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Art. Artikel
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Bgld. Burgenland  burgenländisch(e)(n)(er)(es)
Bgld. G G  Burgenländisches Gesundheits esengeset   

Burgenländisches Gesundheits esengeset  
Bgld. KAG Burgenländisches Krankenanstaltengeset  
B RH Burgenländischer andes–Rechnungsh
bs . beis iels eise
B RGE  Burgenländischer Gesundheits nds
B– G Bundes– er assungsgeset
b . be iehungs eise

ca. circa
 m agnie

 entral r duct lassi icati n– menklatur
 m utert m gra hie

d.h. das hei t
ienst agenrichtlinie  ienst agenrichtlinie r Beteiligungen und ausgegliederte 

Rechtsträger des andes Burgenland ( ) des Amtes der 
Burgenländischen andesregierung

dRGBl. deutsches Reichsgeset blatt

E  Elektr nische aten erarbeitung
EG Eur äische Gemeinscha ten
E GA Elektr nische Gesundheitsakte
etc. et cetera
E  Eur äische ni n
E R Eur

( ) . lgend(e)
B acilit  anagement Burgenland GmbH

G(es)mbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

H  Hals–  asen– und hrenheilkunde
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i.d.(g.) . in der (geltenden) assung
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K n rmati ns– und K mmunikati nstechnik
inkl. inklusi e
IT Informationstechnologie

i. .m. in erbindung mit

KAKuG  Bundesgeset  ber Krankenanstalten und Kuranstalten
KH Krankenhaus
KRA  Burgenländischer Krankenanstalten– inan ierungs nds
KRAGES Burgenländische Krankenanstalten–Gesellscha t m.b.H.

AKA  andeskrankenanstalten lan
andesh lding andesh lding Burgenland GmbH

leg. cit. legis citatae (der itierten rschri t)
GBl. andesgeset blatt
K  eistungs rientierte Krankenanstalten inan ierung

i . illi n(en)
R  agnetres nan t m gra hie

G ene Gesellschaft
SG sterreichischer Struktur lan Gesundheit

ers nal u eisungsgeset – Burgenländisches ers nal u eisungsgeset – 

Krankenanstalten Krankenanstalten
K  ers nenkra t agen

 ublic ri ate artnershi

rd. rund
RGBl. Reichsgeset blatt
RH Rechnungsh
RSG Regi naler Struktur lan Gesundheit
R  Rand i er

S. Seite(n)
SA  An enders t are (S steme  An endungen und r dukte)

 e t ahl(en)
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u.a. unter anderem
GB  nternehmensgeset buch

ertragsschabl nen er rdnung  er rdnung der Burgenländischen andesregierung m 
. ai  betre end die ertragsschabl nen gemä  dem 

 Burgenländischen Stellenbeset ungsgeset

gl. ergleiche
 ll eitä ui alent(e)

 i er
.B. um Beis iel
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irkungsbereich 

and Burgenland

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Kurzfassung

er Rechnungsh  sterreich und der Burgenländische andes–Rechnungsh  
ber r ften n ember  bis A ril  die KRAGES  die Burgenländische 

Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. Hintergrund ar die Entlassung des 
 KRAGES–Geschäfts hrers im A ril . ie Burgenländische andesregierung 
richtete da u ein r ersuchen an den Rechnungsh  und der andtag ein r er
langen an den andes–Rechnungsh . a die hemen des r ersuchens und – er
langens eitgehend iden sch aren  hrten die Rechnungsh e die ber r ung 
gemeinsam durch  um elgleisigkeiten u ermeiden. (TZ 1)

ie Rechnungsh e ber r ften die Gesellschaftsstruktur und die irtschaftliche 
Situa n der KRAGES  das ers nal der irek n  die Bescha ungs r esse  das 
n– und uts urcing s ie das m eld der Entlassung des Geschäfts hrers. eiters 
ber r ften sie die K sten errechnung r die Administra n des Burgenländischen 

Gesundheits nds durch die KRAGES  die Erstellung des Regi nalen Struktur lans 
Gesundheit und die nderungen der eistungs rien erten Kranken anstalten

nan ierung. er ber r fte eitraum um asste im esentlichen die ahre  bis 
. (TZ 1) 

Entlassung von Geschäftsführer B

ie General ersammlung der KRAGES beschl ss am . A ril  die Entlassung 
ihres am . uli  r n  ahre bestellten Geschäfts hrers (Geschäfts hrer B). 
Sie lgte damit ausschlie lich der Em ehlung einer Rechtsan altskan lei  diese 
und eine irtschafts r ungskan lei ha e das and Burgenland erst enige age 
da r  nämlich Ende är   mit einer S nder r ung der KRAGES beauftragt. 

ie rgegebenen hemen aren inhaltlich eitgehend gleich ie die r eau
tragung der beiden Rechnungsh e. b das and alterna e Beendigungsm glich
keiten r fte  ar nicht d kumen ert. Alterna en ären die ein ernehmliche 
Au sung des Geschäfts hrer ertrags  der rtbestand des Geschäfts hrer er
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trags bis u dessen Ende im uni  der die K ndigung unter Einhaltung n 
K ndigungstermin und – rist ge esen. ie Entlassung beschäftigte ur eit der Ge
barungs ber r ung n ch die Gerichte. ie Rechnungsh e r ften daher das m
eld der Entlassung. (TZ 79  TZ 80  TZ 81  TZ 82  TZ 83)

m m eld der Entlassung n Geschäfts hrer B errechneten acht Auftragnehmer 
– ei Rechtsan altskan leien  eine irtschafts r ungskan lei  ei – nterneh
men  ein Sicherheitsunternehmen  eine K mmunika nsagentur und ein Arbeits
rechtse erte – bis Ende uni  H n rare in H he n rd. .  E R. er 
 KRAGES entstanden K sten in H he n umindest rd. .  E R. arin aren 
eistungen im m ang n rd. .  E R enthalten  die nicht die KRAGES beau

tragt ha e (rd.  )  rd. .  E R da n en ielen au  Aufträge des andes 
Burgenland. ieses rech er gte die Be ahlung n eistungen durch die KRAGES 
insbes ndere damit  dass die eistungen u Gunsten der Gesellschaft beauftragt 

rden seien. Eine ersicherung leistete einen auschalersat  in H he n 
.  E R. as and Burgenland trug die K sten r ein Gutachten in H he n 
.  E R. ie KRAGES tra  im ahresabschluss  nan ielle rs rge r die 

anhängigen Arbeitsrechts er ahren mit Geschäfts hrer B und ienstnehmer  mit 
einer R ckstellung in H he n .  E R. (TZ 88)

ie beiden mit der S nder r ung beauftragten Kan leien legten ihre Endberichte im 
uni  r. ie Rechtsan altskan lei errechnete rd. .  E R  die irtschafts
r ungskan lei rd. .  E R. ie H n rare aren in beiden ällen mehr als d
elt s  h ch ie die e eiligen Auftrags erte. Auch ich der nhalt der r erichte 
n den Aufträgen ab. S  enthielten die r erichte u.a. keine Ergebnisse ur K sten

tragung r die er altung des Burgenländischen Gesundheits nds und um ns ur
cing der Reinigung. Sta dessen untersuchten die Kan leien den Einsat  eines Bi simi
lars  ebentä gkeiten  und llmachtserteilungen n Geschäfts hrer B. (TZ 86)

Aufgabe der KRAGES

as and Burgenland gr ndete die KRAGES im ahr . Sie er altet die Kranken
häuser G ssing  Ki see  ber ullend r  und ber art s ie die Gesundheits– 
und Kranken egeschule. An ang  bertrug das and Burgenland nach Be
schluss der andesregierung   seiner Anteile an die andesh lding. Ein ige 
Grundlage da r ar das Regierungs bereink mmen  bis . eitere n
terlagen der K n e te  r allem ber m gliche r– und achteile der bertra
gung  aren nicht d kumen ert. ie Errichtungserklärung de niert als nterneh
mens eck der KRAGES die Sicherstellung einer eitgemä en  bedar sgerechten 
medi inischen und egerischen ers rgung der burgenländischen Be lkerung . 

ar ber hinaus er gte die KRAGES ber keine strategischen iele. (TZ 20  TZ 21)
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Organisation

rgane der KRAGES aren die General ersammlung  der Au sichtsrat und die Ge
schäfts hrung. as and Burgenland asste bis Ende  als Alleingesellschafter 
Beschl sse in der General ersammlung der in rm n mlau eschl ssen. n 

 bis  anden umindest ehn General ersammlungen sta . abei ertraten 
bis uni  ei andesräte und ein itarbeiter des andes Burgenland s ie seit 
uli  drei andesräte das and Burgenland. m selben eitraum er lgten umin

dest  mlau eschl sse. u diesen gab es keine inhaltlichen Erläuterungen i
schen Gesellschafter und Geschäfts hrer in der General ersammlung. ie General
ersammlung erteilte den Geschäfts hrern ischen ebruar und A ril  ier 

d kumen erte eisungen. as and Burgenland ertrat da u den Stand unkt  dass 
der Geschäfts hrung kein eisungs reier ä gkeitsbereich ustand. iese Argumen
ta n stellte r die Rechnungsh e ut en und rteile n ausgegliederten nter
nehmen  insbes ndere au grund erlängerter Entscheidungs ege  insgesamt in 
rage. Aus Sicht der Rechnungsh e s llten eisungen bei Bedar  der urchset ung 

n strategischen Entscheidungen b . ahrung der Gesellschafterinteressen die
nen. (TZ 22)

em and Burgenland stand das Recht u  bis u sieben itglieder in den Au sichts
rat u entsenden  seit bertragung n Gesellschaftsanteilen an die andesh lding 
sechs itglieder. ie andesh lding durfte unabhängig m Beteiligungsausma  
ein itglied entsenden. r die Entsendung ar kein General ersammlungsbe
schluss n t endig. S mit k nnten die Gesellschafter eder eit die itglieder aus
tauschen. ie Rechnungsh e erkannten darin eine Sch ächung des K ntr llgremi
ums. (TZ 23)

ie KRAGES er gte ber keine Risik anal se als Grundlage r die Einrichtung eines 
nternen K ntr lls stems ( KS). ie Stabsstelle nterne Re isi n  ha e nicht nur die 

Au gabe  die unk ns ähigkeit des KS u ber r en. ie KRAGES ies ihr auch die 
Ser iceleistung u  den Au au eines KS u unterst t en. m ichte der ers nalaus
sta ung – die Stabsstelle ar nur mit einer itarbeiterin beset t – sahen die Rech
nungsh e die Ge ahr n nteressenk llisi nen. m Bereich m liance und K rru

ns rä en n set te die KRAGES nur ein elne ni a en. Es ehlten eine um assende 
K rru nsrisik anal se und darau  au auend ein s e iell au  die An rderungen 
der KRAGES mit rd. .   ausgerichtetes  KRAGES– eites K rru ns rä en

nss stem. Ebens  ehlten adä uate m liance–Strukturen. (TZ 26  TZ 27  TZ 28)
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Finanzen

ie Geschäfts hrung ha e die Budgets der KRAGES dem r ungsausschuss  dem 
Au sichtsrat s ie der General ersammlung r ulegen. er r ungsausschuss 
ha e gemä  Geschäfts rdnung eine r r ung des Budgets durch u hren  der 
Au sichtsrat dem ährlichen irtschafts–  n es ns– und Stellen lan u us m
men. ie KRAGES legte keine i uiditäts läne  ie .B. lan– ash s  im Rahmen 
der Budgetbeschl sse r. iese stellten nach Ansicht der Rechnungsh e ein e
sentliches lanungsinstrument r die i uidität der KRAGES dar. ie inan la
nung der KRAGES er lgte nicht mi el ris g  s ndern ha e einen lanungsh ri nt 

n lediglich einem ahr. (TZ 30)

as and Burgenland ha e gemä  Rechtsträger ertrag all ällige erluste der KRAGES 
u decken. Bei Betriebserträgen n rd.  i . E R und Betriebsau endungen 

n rd.  i . E R schrieb die KRAGES im ahr  einen ahres ehlbetrag n 
rd.  i . E R. n den beiden ahren da r er ielte sie ahres bersch sse  in den 
ahren  und  nega e Ergebnisse. (TZ 35) 

Geschäftsführung

m ber r ften eitraum kam es in der KRAGES u mehreren Geschäfts hrer ech
seln. unächst lie  der ertrag n Geschäfts hrer A im ebruar  aus. n är  
bis uni  ar der Bereichsleiter inan en der KRAGES als Geschäfts hrer  tä g. 

er ab uli  bestellte Geschäfts hrer B urde im A ril  n der General er
sammlung abberu en und in der lge m nach lgenden Geschäfts hrer  entlas
sen  der ur eit der Gebarungs ber r ung die KRAGES leitete. ie erste Ausschrei
bung der si n des Geschäfts hrers der KRAGES er lgte erst rund n  nate 
nach der Entlassung n Geschäfts hrer B und damit eder innerhalb eines nats 
n ch un er glich. ies iders rach dem Stellenbeset ungsgeset  und den Richtli
nien des andes Burgenland ber die Bestellung n eitungs rganen. Au grund der 

er gerungen ar ein neuer  im Ausschreibungs eg ermi elter Geschäfts hrer 
erst ab Se tember  tä g. (TZ 44)

n den Geschäfts hrer erträgen unterschieden sich die rämien estlegungen ins
ern n der ertragsschabl nen er rdnung des andes Burgenland  als die u

ständigkeit r die rämien estlegungen nicht beim Au sichtsrat der der General
ersammlung lag. ielmehr aren laut den erträgen bei Geschäfts hrer A der 

Budgetausschuss s ie bei Geschäfts hrer B der Au sichtsrats rsit ende und der 
rsit ende des r ungsausschusses da r uständig. r Geschäfts hrer B lagen 

keine e li iten iel ereinbarungen r. amit ar auch eine Beurteilung des Aus
ma es der ielerreichung nicht m glich. nabhängig da n erhielt Geschäfts h
rer B die rämie in m natlichen eilbeträgen ausbe ahlt. ie KRAGES al risierte 
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auch ährlich das Gehalt n Geschäfts hrer B  b hl eine al risierung in sei
nem Geschäfts hrer ertrag nicht rgesehen ar. (TZ 45  TZ 46)

ie ebenbeschäftigungsregelungen in den Geschäfts hrer erträgen lie en gr e 
nter reta nss ielräume u. S  ar nicht klar  ie die Arbeitstage  u berechnen 

aren und unter elchen rausset ungen all eise Beratungen  rlagen. an
gels alider kumenta n ar nicht klar nach ll iehbar  elche ebenbeschä

gungen die Geschäfts hrer in elchem Ausma  tatsächlich aus bten und b 
da r die n t endigen Genehmigungen rlagen. Auch die tatsächlich k nsumier
ten rlaube aren nicht ausreichend d kumen ert. ie Geschäfts hrer erträge 
sahen keine Regeln r die Genehmigung und kumenta n der rlaube r. 
(TZ 48  TZ 50)

ie KRAGES kaufte r Geschäfts hrer B ier ienst ägen an. er Anscha ungs
ert lag umindest bei drei ienst ägen ber der im Geschäfts hrer ertrag er

einbarten H chstgren e. as and Burgenland ar laut eigenen Angaben nur ber 
den Ankau  des ersten ienst agens im ahr  nicht aber ber den ährlichen 

echsel n  bis  in rmiert. Eine Genehmigung durch den Au sichtsrat 
ar nicht nach ll iehbar. (TZ 51)

Vergaben

ergabe er ahren in der KRAGES unterlagen dem Bundes ergabegeset   dar
ber hinaus aren interne Regelungen und Richtlinien u beachten. iese deckten 

nur eilas ekte ab und regelten den Bescha ungs r ess nicht um assend. er 
ber iegende eil der einmaligen Bescha ungs rgänge ab einem Auftrags ert 
n .  E R er lgte im ber r ften eitraum im ege der irekt ergabe  teils 

entral durch die irek n der KRAGES  teils de entral durch die ier Krankenan
stalten. (TZ 58  TZ 59)

m ege der irekt ergabe erteilte die KRAGES auch regelmä ig iederkehrende 
ie eraufträge mit ährlichen Auftrags erten ab .  E R  insbes ndere hin

sichtlich bes mmter medi inischer erbrauchsg ter und ebensmi el. Auch Reini
gungsdienstleistungen ber .  E R ergab sie direkt. amit ents rach sie 
nicht den Bes mmungen des Bundes ergabegeset es  das irekt ergaben 

ber ie erleistungen und ienstleistungen nur bei einem geschät ten Auftrags
ert n unter .  E R ulie . ie geb tene rans aren  und e be erbs

enheit des ergabe er ahrens aren nicht ge ährleistet. ie KRAGES k nnte 
m gliche reis rteile  die sich aus dem e be erb mehrerer Anbieter ergeben 
k nnten  nicht n t en. (TZ 62  TZ 63  TZ 64)
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Einen ehlenden e be erb der Anbieter gab es auch bei usat aufträgen im Be
reich der  mit einem Auftrags ert ab .  E R. iese usat aufträge aren 

n den urs r nglichen erträgen ber die Betriebs hrung nicht um asst  au er
dem bers egen teil eise die Entgelte r die usat leistungen die Entgelte r die 
Betriebs hrung aus den urs r nglichen erträgen deutlich. (TZ 68)

n ulässige irekt ergaben tä gte die KRAGES auch bei der Bescha ung n be
s mmten n es nsg tern s ie bei der ergabe eines ienstleistungsauftrags 

ber die Erstellung n R –Be unden. Bei et terer r fte der Geschäfts hrer B 
ein rliegendes KRAGES–intern erstelltes k steng ns geres K n e t nicht um as
send. Auch ar eder die Einh lung n ergleichsangeb ten anderer e terner 
Anbieter n ch eine Auftrags ertermi lung und ber r ung der reisangemes
senheit d kumen ert. (TZ 65  TZ 70  TZ 71  TZ 72  TZ 73)

In– und Outsourcing

m Bereich n– und uts urcing n ienstleistungen tra  die KRAGES in den er
gangenen ahren erschiedene Entscheidungen  die sie um eil ed ch in der lge 

iderrie  der nur teil eise umset te. acilit – eistungen ie Reinigung  K chen
hil sdienste s ie H l– und Bringdienste lagerte die KRAGES au grund eines  
estgelegten Au nahmest s ab  teil eise aus. Ab  nahm die KRAGES r 

diese ienstleistungen Eigen ers nal nach einem neuen Bes ldungsschema au . 
iesem lag ein Beschluss der General ersammlung ugrunde. m r eld – der ab 

 getr enen a nahmen – durchge hrte um assende Berechnungen und 
Anal sen ber die Aus irkungen b . die r– und achteile aren in den r t
k llen des Au sichtsrats und der General ersammlung s ie in den Beschlussakten 
nicht d kumen ert. (TZ 75  TZ 77) 

ie KRAGES lagerte die  in eiten eilen aus. ies betra  u.a. die –Betriebs h
rung und die Standard – r essunterst t ung (Standards ft are)  die u   
durch remdleistungen erbracht urden. ie –K sten s egen seit  um 

  und betrugen  rd.  i . E R. ie KRAGES set te einen gesamthaften 
–Strategie ndungs r ess erst i e  in Gang. (TZ 76)

ie KRAGES änderte ihre Strategie betre end die Sterilgutau ereitung in den er
gangenen ahren ma geblich. Ab  lante sie unter Geschäfts hrer A ein k m

le es uts urcing. emgegen ber strebte sie unter Geschäfts hrer B eine Erbrin
gung durch Eigen ers nal an. Es ehlten k nkrete nach ll iehbare Berechnungen 
und Anal sen ber die r– und achteile als Grundlage der e eils getr enen Ent
scheidungen. (TZ 78)
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Burgenländischer Gesundheitsfonds

ie KRAGES ungierte im ber r ften eitraum auch als Geschäftsstelle des Burgen
ländischen Gesundheits nds. ie Geschäfts hrer der KRAGES leiteten die Ge
schäftsstelle des Gesundheits nds. Sie ha en keine unk nen und kein S mmrecht 
in den rganen des nds – Gesundheits la rm  andes– ielsteuerungsk mmis
si n und ntramuraler Rat. en ers naleinsat  und damit auch die K sten der Ge
schäftsstelle – r  ahr rd. .  E R – ermi elte die KRAGES–Geschäfts hrung 
au  Grundlage n Schät ungen aus dem ahr . Ein getrennter Aus eis n er
s nal– und Sachau and im Budget und Rechnungsabschluss er lgte nicht. (TZ 4  
TZ 5)

as r Krankenanstalten uständige itglied der andesregierung ar in allen 
steuernden  lanenden der k ntr llierenden rganen der KRAGES und des Ge
sundheits nds leitend mit Sit  und S mme ertreten. ie Rechnungsh e sahen 
diese ehr ach unk nen ins ern kri sch  als dadurch insbes ndere nteressen
k llisi nen ischen der unk n als KRAGES–Au sichtsrats rsit ender und ener 
als rsit ender der Gesundheits nds– rgane auftreten k nnen. (TZ 29)

eben der irtschaftsau sicht ber die Krankenanstaltenträger ar die Aufteilung 
der K – i el – rd.  i . E R r  ahr – eine Au gabe des Gesundheits nds. 
Bis  rechnete der nds ausschlie lich leistungs rien ert au grund der er iel
ten K – unkte ab. Ab dem ahr  stellte der Gesundheits nds die Abrechnung 
um und hrte einen Kern– und einen Steuerungsbereich ein. Aus dem Kernbereich 
erhielten die Krankenanstaltenträger   der nds– i el eiterhin au  Grund
lage der n ihnen er irtschafteten K – unkte und aus dem Steuerungsbereich 

  der nds– i el. r n es nen standen den Krankenanstaltenträgern   
dieser i el ur er gung. ie restlichen i el des Steuerungsbereichs erteilte 
der nds mit einem Ge ichtungs akt r  r Standardkrankenanstalten und 
 einem Ge ichtungs akt r  r Sch er unktkrankenanstalten. ber die e 
und Grundlagen der nderung der K –Abrechnung lag keine kumenta n r. 

ie Aus irkung ar  dass der Anteil der KRAGES an den K – i eln n rd.   
( ) au  rd.   ( ) s eg. er K n ent der Barmher igen Br der  der eite 
Krankenanstaltenträger im Burgenland  erhielt ents rechend eniger. (TZ 8  TZ 9)

Ab  redu ierte der Gesundheits nds die i el des Steuerungsbereichs n 
  au   . ies ents rach dem Gedanken der eistungs rien erung. Kri sch 

beurteilten die Rechnungsh e  dass die erteilung der K – i el im Steuerungs
bereich eiterhin ausschlie lich nach Ge ichtungs akt ren er lgte  als  in einem 

en erhältnis und nicht leistungs rien ert. (TZ 11)



 18

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Eine eitere entrale Au gabe des Gesundheits nds ar die Erstellung des Regi
nalen Struktur lans Gesundheit – au  Grundlage des sterreichischen Struktur

lans Gesundheit. ur eit der Gebarungs ber r ung der Rechnungsh e lag kein 
beschl ssener g l ger Regi naler Struktur lan Gesundheit r das Burgenland r  

eil ener aus  mit Ende  ausgelau en ar und die da r uständige an
des– ielsteuerungsk mmissi n bis uli  keinen neuen Regi nalen Struktur lan 
Gesundheit beschl ss. ies  b hl der nds im A ril  eine rschungsge
sellschaft mit der Ausarbeitung eines Regi nalen Struktur lans Gesundheit mit la
nungsh ri nt  beauftragte. adurch ehlte die (krankenanstalten–)rechtlich 
er rderliche aktuelle lanungsgrundlage r die Krankenanstalten. Kri sch sahen 
die Rechnungsh e den mstand  dass der eubau des Krankenhauses ber art 
im Ent ur  des neuen Regi nalen Struktur lans Gesundheit nicht um assend be
r cksich gt ar. ach Ansicht der Rechnungsh e s llte der neue Regi nale Struk
tur lan Gesundheit auch die Grundlage r die lanung und Errichtung des Kran
kenhauses ber art bilden. (TZ 14  TZ 15  TZ 16)

Empfehlungen

Au  Basis ihrer eststellungen h ben die Rechnungsh e lgende Em ehlungen 
hervor:

 – as and Burgenland s llte nicht nur Berichte n ri en als Grundlage r Ent
lassungen heran iehen. nsbes ndere s llten usät liche Ges räche mit itglie
dern des Au sichtsrats und leitenden Bediensteten der Gesellschaft ge hrt 

erden. ar ber hinaus s llten alterna e Beendigungsm glichkeiten und de
ren nan ielle lgen nach eislich ge r ft erden.

 – Aus Gr nden der rans aren  Budget ahrheit  eistungsk ntr lle und K sten
steuerung s llten das and Burgenland  die andesh lding und die KRAGES die 
Auftrags ergabe  den eistungsem ang und die K stentragung bei einem 
Rechtsträger k n entrieren.

 – ie KRAGES s llte bei Bescha ungen die ergaberechtlichen Bes mmungen 
einhalten und die geb tene rans aren  und e be erbs enheit sicherstel
len.

 – Hinsichtlich ihrer Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer s llte die KRAGES 
ährlich schriftliche iel ereinbarungen mit klar de nierten und messbaren 
uan ta en b . ualita en ielen abschlie en s ie Genehmigungs r
esse und kumenta nen erbessern.
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 – nternehmensentscheidungen s llte die KRAGES nur au  Grundlage n aliden 
und um assenden Berechnungen und Anal sen ( irtschaftlichkeit  K sten– ut
en  ualität  a entensicherheit etc.) eitnah tre en. iese nterlagen ären 

in den r t k llen des Au sichtsrats und der General ersammlung llständig 
u d kumen eren.

 – er Burgenländische Gesundheits nds s llte den Regi nalen Struktur lan Ge
sundheit r dessen Beschluss assung durch die andes– ielsteuerungsk mmis
si n au  Basis des sterreichischen Struktur lans Gesundheit  berarbei
ten. abei ären u.a. aktuelle aten u er enden und der eubau des 
Krankenhauses ber art u ber cksich gen.

 – as and Burgenland und der Burgenländische Gesundheits nds s llten darau  
achten  dass die ein elnen rgane und die m and Burgenland entsandten 

itglieder in der andes– ielsteuerungsk mmissi n ihre Au gaben ahrneh
men. (TZ 90)
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Kenndaten

Burgenländischer Gesundheitsfonds (BURGEF)

Rechtsgrundlagen

  Burgenländisches Gesundheits esengeset   GBl.  au geh ben durch 
 Burgenländisches Gesundheits esengeset   GBl. 

  ereinbarung gemä  Art. a B– G ber die rganisa n und inan ierung des Gesundheits
esens  ulet t BGBl.  

  ereinbarung gemä  Art. a B– G ielsteuerung–Gesundheit  ulet t BGBl.  

Organe

  Gesundheits la rm

  andes– ielsteuerungsk mmissi n und

•  Intramuraler Rat

Geschäftsstelle Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Aufgaben

  Krankenanstalten nan ierung

  lanung und Steuerung aller Bereiche des Gesundheits esens einschlie lich eiter
ent icklung des Regi nalen Struktur lans Gesundheit b . n Ka a itäts estlegungen r die 
Erbringung n Gesundheitsdienstleistungen in allen Sekt ren des Gesundheits esens

  it irkung im Rahmen der Entschädigung n a en nnen und a enten nach Schäden im 
usammenhang mit medi inischen Behandlungen in Krankenanstalten ( erschuldens 

unabhängige a entenentschädigung)

2013 2014 2015 2016
Veränderung 

2016 zu 2013

in .  E R in 

Erträge (Bund  änder  Gemeinden und 
 S ial ersicherung)

. . . .

Betriebs usch sse  
( and  Gemeinden  s ns ge)

. . . .

Zinserträge 9 6 5 0 –

Summe Erträge 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

Zuschüsse . . . .

er altungsau and 743 720 823 776

s ns ge Au endungen . . . 266

Summe Aufwendungen 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

Rundungsdi eren en m glich

uellen  B RGE  Rechnungsh e
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Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Rechtsgrundlage Erklärung ber die Errichtung einer Gesellschaft  uli  i.d.g. .

Gesellschafter
  bis . änner  and Burgenland (  )

  seit . änner  and Burgenland (  ) und andesh lding Burgenland GmbH (  )

Organe

  Geschäfts hrung

•  Aufsichtsrat und

•  Generalversammlung

Unternehmenszweck

  bis i e ember  Sicherstellung einer eitgemä en  bedar sgerechten medi inischen 
und egerischen ers rgung der Be lkerung durch die hrung der Krankenanstalten und 

egeheime unter Bedachtnahme au  die diesbe glichen rgaben des andes und den 
 geset lichen ers rgungsauftrag

  ab i e ember  Sicherstellung einer eitgemä en   bedar sgerechten medi inischen 
und egerischen ers rgung der burgenländischen  Be lkerung.

2013 2014 2015 2016
2

2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in .  E R in 

Betriebserträge1 . . . . .

aterialau endungen . . . . .

ers nalau and . . . . .

s ns ge betriebliche 
 Au endungen

. . . . .

Ergebnis der ge hnlichen 
Geschäftstä gkeit Ergebnis 

r Steuern (ab )
. . . . .

Bilan summe . . . . .

Eigenka ital . . . . .

An ahl in 

Beschäftigte in 
 ll eitä ui alenten

. . . . .  

tatsächliche Be en 754 755 754 754 739

Belagstage . . . . .

Rundungsdi eren en m glich 
1 msat erl se und s ns ge betriebliche Erträge
2 ie Geschäfts ahre  und  aren au grund der erstmaligen An endung des Rechnungslegungs– nderungsgeset es  

(BGBl.  ) im ahr  nur bedingt mit den r ahren ergleichbar.

uellen  KRAGES  Rechnungsh e
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Prüfungsablauf und –gegenstand

1 ( ) Au grund des Ersuchens der Burgenländischen andesregierung (Landesregierung) 
m . ai  an den Rechnungsh  (RH) und des erlangens des Burgenländi

schen andtags (Landtag) m . ai  an den Burgenländischen andes–Rech
nungsh  (BLRH) ber r ften die beiden Rechnungsh e n ember  bis 
 A ril  – gemeinsam  ur ermeidung n elgleisigkeiten – die Burgenländi
sche Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES). u dieser geh rten die Kran
kenhäuser (KH) G ssing  Ki see  ber ullend r  und ber art. eiters ber r ften 
sie den Burgenländischen Gesundheits nds (BURGEF)  eil die KRAGES im ber r
ten eitraum die Au gaben der Geschäftsstelle des B RGE  ahrnahm. ie r ungs
handlungen erstreckten sich dar ber hinaus au  das and Burgenland als Gesellscha
ter der KRAGES.

ie nach lgende abelle stellt das Ersuchen und das erlangen an die beiden 
Rechnungsh e gegen ber  die eitgehend iden sch aren  

Tabelle 1: Ersuchen und Verlangen an RH und BLRH (TZ–Fundstellen)

RH – Ersuchen der Landesregierung vom 3. Mai 2017 BLRH – Verlangen des Landtags vom 5. Mai 2017

Grundlagen der k r lich er lgten Entlassungen leitender 
Bediensteter (TZ 79 .)

B nus ahlungen an die Geschäfts hrung r  bis  
(TZ 45  TZ 54)

B nus ahlungen an die Geschäfts hrung b . leitende 
itarbeiter seit . uli  (TZ 45  TZ 54)

sämtliche ergaben mit einem Auftrags ert ber 
.  E R (TZ 58 .) 

Auftrags ergaben ber einem Auftrags ert n mehr als 
.  E R seit . uli  (TZ 58 .)

erursachensgerechte und trans arente K stentragung der 
KRAGES r die Administra n des B RGE  (TZ 5)

K sten errechnung r die Administra n des B RGE  
(TZ 5)

ns urcing Reinigung r den medi inisch heiklen Bereich – 
Grundlagen der Entscheidung (TZ 75)

ns urcing nh use ergaben seit . uli  (TZ 75)

Ausarbeitung des Regi nalen Struktur lans Gesundheit 
(RSG) r das Burgenland r euerstellung des sterreichi
schen Struktur lans Gesundheit (ÖSG) (TZ 12 .)

nderungen bei der erteilung der i el aus der eistungs
rien erten Krankenanstalten nan ierung (LKF) ab 
. uli  (TZ 7 .)

uellen  Ersuchen und erlangen an die Rechnungsh e  Rechnungsh e

r ungs iele aren – unter Beachtung der im Rahmen des Ersuchens und erlan
gens ange hrten hemenbereiche – insbes ndere die Beurteilung der K sten er
rechnung r die Administra n des B RGE  durch die KRAGES  der Erstellung des 
Regi nalen Struktur lans Gesundheit Burgenland (RSG) und der nderungen der 
eistungs rien erten Krankenanstalten nan ierung (LKF).
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r ungs iele hinsichtlich der KRAGES aren die Beurteilung der Gesellschafts
struktur und der irtschaftlichen Situa n  des ers nals der irek n u.a. betre
end die u– und Abgänge leitender Bediensteter  der Bescha ungs r esse samt 

beis ielhaft ausge ählter Bescha ungs rgänge s ie des n– und uts urcing. 
Abschlie end be assten sich die Rechnungsh e mit dem m eld der Entlassung 
des am . uli  r n  ahre bestellten Geschäfts hrers (Geschäftsführer B) 
der KRAGES am . A ril . ies ar mitursächlich r die Beauftragungen der 
Rechnungsh e (siehe TZ 79 .)

er ber r fte eitraum um asste im esentlichen die ahre  bis .

( ) icht Gegenstand der Gebarungs ber r ung aren die ur eit der Geba
rungs ber r ung (gerichts)anhängigen er ahren im usammenhang mit der Ent
lassung des Geschäfts hrers B und eines eiteren itarbeiters. Ebens  enig 
befassten sich die Rechnungshöfe mit den Planungen im Zusammenhang mit dem 

KH ber art. iese aren Gegenstand einer eigenen – ur eit der gegenständli
chen Gebarungs ber r ung lau enden – erlangens r ung an den RH.

( ) er RH er entlichte am . ember  seinen Bericht andesgesund
heits nds Burgenland und Steiermark  (Reihe Burgenland ). arin be asste 
er sich u.a. mit den Au gaben und rganen des B RGE  mit der Geschäftsstelle  
der ndsgebarung s ie der Krankenanstalten nan ierung. S ern der rlie
gende Bericht hemen behandelt  die bereits Gegenstand dieses RH–Berichts a
ren  er eisen die Rechnungsh e darau .

( ) ährend der Gebarungs ber r ung stellte die KRAGES eine esentliche n
terlage erst nach mehr chiger er gerung ur er gung. ies irkte r ungs
behindernd und iders rach bundes– und landesgeset lichen Bes mmungen.

( ) as usammen irken des andes Burgenland  des B RGE  und der KRAGES 
stellte sich ur eit der Gebarungs ber r ung ie lgt dar
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Abbildung 1: Zusammenwirken – Land Burgenland, BURGEF, KRAGES

nsbes ndere im Hinblick au  die unk n des B RGE  r die KRAGES (u.a. inan
ierung und lanungs rgaben) stellten die Rechnungsh e uerst den B RGE  und 

anschlie end die KRAGES dar.

( ) u dem im kt ber  durch die Rechnungsh e bermi elten r ungser
gebnis nahmen die KRAGES  der B RGE  und die andesh lding Burgenland GmbH 
(Landesholding) im ember  s ie das and Burgenland im änner  
Stellung. er RH bermi elte die Gegenäu erungen im är  .

Land Burgenland BURGEF

KRAGES

Finanzierung  
(u.a. gemeinsam mit Bund,  

Sozialversicherung und Gemeinden) 
sowie  Vertretung in Organen

Finanzierung  
sowie  
Beteiligung

Planungsvorgaben, 
Finanzierung sowie  
Wirtschaftsaufsicht

uellen  krankenanstaltenrechtliche Grundlagen  Rechnungsh e
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Burgenländischer Gesundheitsfonds

Rechtsgrundlagen

2 ie Rechtsgrundlagen des B RGE  im ber r ften eitraum bildeten insbes n
dere:

 – das Burgenländische Gesundheits esengeset  1 bis . e ember  
und das Burgenländische Gesundheits esengeset  2 (Bgld. GwG3) ab 

. änner 

 – die ereinbarung gemä  Art. a B– G ber die rganisa n und inan ierung 
des Gesundheits esens  (Reformvereinbarung) und

 – die ereinbarung gemä  Art. a B– G ielsteuerung–Gesundheit  (Zielsteue-

rungsvereinbarung).

Aufgaben

3 ie Re rm ereinbarung ischen Bund und ändern im ahr  brachte die Ein
richtung s genannter andesgesundheits nds (Fonds). iese erset ten die im 
ahr  eingerichteten andes nds. ie Au gaben der nds legte in erster inie 

die Re rm ereinbarung est. ie Bundesländer k nnten dem nds eitere Au ga
ben bertragen.

ie Re rm ereinbarung er eiterte die uständigkeiten der nds deutlich. Sie 
ha en nunmehr neben der Krankenanstalten nan ierung auch lanungs– und 
Steuerungsau gaben in allen Bereichen des Gesundheits esens ahr unehmen. 

a u geh rten auch die Abs mmung der nhalte s ie die all ällige eiterent ick
lung der RSG. eiters ählte die Ka a itäts estlegung r die Erbringung n Ge
sundheitsleistungen in allen Sekt ren des Gesundheits esens u den Au gaben.

1 GBl. 

2 GBl. 

3 S eit die beiden Geset e einander ents rachen  er endeten die Rechnungsh e einheitlich die Abk r
ung Bgld. G G. alls er rderlich urde die ahres ahl der e eiligen Stamm assung ange hrt.

4 BGBl.    die im ahr  abgeschl ssene ereinbarung urde im ahr  durch eine neue erein
barung (BGBl.  ) erset t. eitere nderungen b . eu assungen er lgten mit BGBl.   
und mit BGBl.  .

5 BGBl.   au geh ben b . erset t durch BGBl.  
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Eine Aus eitung der ndsau gaben er lgte durch die Gesundheitsre rm  
au  Grundlage der ielsteuerungs ereinbarung. ie nds aren demgemä  auch 
für die Angelegenheiten der Zielsteuerung  s ie r die in allen nds als S nder
erm gen ein urichtenden Gesundheits rderungs nds uständig.

as and Burgenland bertrug dem B RGE  auch Au gaben im Rahmen der Ent
schädigung nach Schäden im usammenhang mit medi inischen Behandlungen in 
Krankenanstalten ( erschuldensunabhängige a entenentschädigung).  Er ha e 

ber die Ge ährung und die H he der Entschädigungen u entscheiden.

Organe und Geschäftsstelle

4.1 er B RGE  ar als nds mit eigener Rechts ers nlichkeit eingerichtet. Seine r
gane aren

 – die Gesundheits la rm als berstes nds rgan

 – die andes– ielsteuerungsk mmissi n s ie

 – der ntramurale Rat.

ie lgende abelle stellt die bis ahresende  geltende usammenset ung der 
rgane des B RGE  gemä  Bgld. G G  dar

6 Bei der ielsteuerung Gesundheit handelte es sich um ein m Bund und der S ial ersicherung gemeinsam 
mit den ändern im Rahmen ihrer k m eten rechtlichen uständigkeiten eingerichtetes S stem ur Steue
rung der Struktur  rganisa n und inan ierung der sterreichischen Gesundheits ers rgung.

7 gl. RH–Bericht andesgesundheits nds Burgenland und Steiermark  (Reihe Burgenland )    
und TZ 31
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Tabelle 2: Zusammensetzung und Stimmrechte der BURGEF–Organe

Gesundheitsplattform Landes–Zielsteuerungs kommission Intramuraler Rat

An ahl itglieder entsandt n

and1 Kurie des andes1 and1

S ial ersicherungsträger Kurie der S ial ersicherung S ial ersicherungsträger

Bund2 Bund2

Burgenländische Gesundheits–  
a en nnen–  a enten– und 

 Behindertenan altschaft

Hau t erband der sterreichi
schen S ial ersicherungsträger

KRAGES

Städtebund3 K n ent der Barmher igen Br der

Burgenländischer Gemeindebund3

S ialdem kra scher Gemeinde
vertreterverband

3

Burgenländische Gesundheits–  
a en nnen–  a enten– und 

 Behindertenan altschaft

KRAGES

K n ent der Barmher igen Br der

r tekammer

andes ahnär tekammer

A thekerkammer

Summe Mitglieder 21 11 7

davon

mit Stimmrecht 14 eine Stimme je Kurie 3

grau  hne S mmrecht
1 darunter das r Krankenanstalten uständige itglied der andesregierung e eils als rsit ende b . rsit ender
2 

Vetorecht

3 as Bgld. G G  räumte diesen ertreterinnen und ertretern ein S mmrecht – ents rechend der Ermäch gung der ielsteue
rungs ereinbarung – ein.

uellen  B RGE  Rechnungsh e

as Bgld. G G  er eiterte den Kreis der m glichen s mmberech gten it
glieder der nteressen ertretungen n Gemeinden in der Gesundheits la rm.

as erst im ebruar  er entlichte Bgld. G G  trat r ck irkend mit 
. änner  in Kraft. aher blieb im ahr  die usammenset ung der Ge

sundheits la rm n ch un erändert.

ie rgane des B RGE  ha en laut Bgld. G G lgende Au gaben u er llen
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Tabelle 3: Aufgaben der BURGEF–Organe

Gesundheitsplattform Landes–Zielsteuerungs kommission Intramuraler Rat

Allgemein

in Angelegenheiten als Fonds:

  landess e i sche Aus rmung des im 
and geltenden K –S stems  Abgel

tung der Betriebsleistungen der 
ndskrankenanstalten  mset ung 
n leistungs rien erten erg

tungss stemen  Ge ährung n r
derungen r n es ns rhaben  
Ge ährung n usch ssen r r
ekte  lanungen und krankenhaus

entlastende a nahmen

•  Voranschlag und Rechnungs abschluss 

des Fonds

  Au gaben  die dem nds durch die 
andesgeset gebung aus dem 

 uständigkeitsbereich des andes 
bertragen erden

  K rdina n  Abs mmung und est
legung aller aus dem andes– iel
steuerungs ertrag inkl. inan
rahmen ertrag resul erenden 
Aufgaben

  Erarbeitung eines ahresarbeits r
gramms ur mset ung des andes–
Zielsteuerungsvertrags

  it irkung am bundes eiten ni
t ring und Behandlung des nit
ringberichts

  ahrnehmung der Agenden um 
Sank nsmechanismus ur ielsteue
rung Gesundheit

  mset ung der Regelungen r 
 ver tragliche und gemeinsam von 

 S ial ersicherung und ändern u 
erant rtende sekt ren bergrei
ende inan ierungs– und errech

nungsmechanismen  mset ung n 
ereinbarten inn a en a nah

men ur sekt ren bergrei enden 
 inan ierung des ambulanten 
 Bereichs

•  Angelegenheiten des RSG

  Angelegenheiten der Gr geräte 
 intra– und e tramural

  E aluierung der n der andes– iel
steuerungsk mmissi n ahrgen m
menen Aufgaben

  seit . änner  estlegung der 
verbindlichen Teile des RSG

  Aus bung der irtschaftsau sicht 
ber die Krankenanstaltenträger

  rberatung und Ersta ung n 
Em ehlungen in grundsät lichen 
 Angelegenheiten des intramuralen 

Bereichs  die der Beschluss assung 
der Gesundheits la rm unterlie
gen  insbes ndere die landess e i
sche Aus rmung des K –S stems

•  Vorberatung des Voranschlags und 

des Rechnungsabschlusses

  rberatung und Ersta ung n 
Em ehlungen betre end die 
 Ge nehmigung n n es ns

rhaben s hl r Gebäude als 
auch  medi intechnische Geräte und 

n n es ns usch ssenin allgemeinen gesundheits li schen 
Belangen

  ( eiter–)Ent icklung der Gesund
heits iele (inkl. Strategien ur m
set ung) au  andesebene

  it irkung am Au – und Ausbau der 
r das Gesundheits esen ma

geblichen n rma ns– und 
 K mmunika nstechn l gien au  
Landesebene

•  Evaluierung der von der Gesund

heits la rm ahrgen mmenen 
Aufgaben

Qualitätsvorgaben

Grundsät e der mset ung n 
 Qualitätsvorgaben für die Erbringung 

n intra– und e tramuralen Gesund
heitsleistungen

it irkung bei der mset ung n 
Qualitätsvorgaben für die Erbringung 

n intra– und e tramuralen Gesund
heitsleistungen

–

Nahtstellenmanagement

Grundsät e der mset ung n 
 rgaben um ahtstellen
management

mset ung der rgaben um 
 Nahtstellenmanagement

–

Gesundheitsförderung

mset ung n r ekten ur 
 Gesundheitsförderung

•  Angelegenheiten des Gesundheits

förderungsfonds

  Strategie ur Gesundheits rderung

–

uellen  Bgld. G G  Rechnungsh e
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ur Bes rgung der Geschäfte des B RGE  ar im ber r ften eitraum gemä  
  Abs.  Bgld. G G eine Geschäftsstelle r den B RGE  (Geschäftsstelle) bei der 

KRAGES eingerichtet. ie Geschäftsstelle ha e insbes ndere die Beschl sse der 
 rgane r ubereiten und u ll iehen. ar ber hinaus blag der Geschäftsstelle 
die K –Administra n. Geschäftsstellenleiterin der –leiter ar gemä  

  Abs.  Bgld. G G  die Geschäfts hrerin der der Geschäfts hrer der 
 KRAGES. as Bgld. G G  änderte diese rgabe in eine Kann–Bes mmung.

ie Geschäftsstellenleitung ar in keinem der drei rgane gemä  Bgld. G G mit 
S mmrecht ausgesta et.

4.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die Geschäftsstellenleitung in den rganen 
des B RGE  kein S mmrecht ha e. ie Geschäftsstelle bereitete sämtliche Be
schl sse r. ie Beschl sse ha en die rgane u tre en. iese rgangs eise ent
s rach den geset lichen Bes mmungen.

Kostenverrechnung für Administration

5.1 ( ) m ber r ften eitraum bten die Geschäftsstellenleitung lgende Geschäfts
führer aus:

 – n . änner  bis . ebruar  Geschäfts hrer A

 – n . är   bis . uni  Geschäfts hrer 

 – n . uli  bis . A ril  Geschäfts hrer B und

 – seit . A ril  neuerlich Geschäfts hrer .

( ) er B RGE  er gte seit seinem Bestehen ber kein eigenes ers nal. Be
dienstete der KRAGES– irek n erledigten die Au gaben des B RGE . er B RGE  
erset te diese eistungen der KRAGES.

ie K sten errechnung r die Administra n des B RGE  basierte au  einer utei
lung der Bediensteten aus dem ahr . iese erstellte Geschäfts hrer A au  
Basis n Schät ungen. Eine genaue kumenta n der tatsächlichen Arbeits ei
ten lag nicht r. Eine itarbeiterin ar dem B RGE  mit ihrem llen Beschäfti
gungsausma  uge iesen. Bei acht eiteren Bediensteten lag der ert r die 

u eisung ischen   und  .  Für das Jahr 2011 ergab diese Zutei

lung einen Betrag n rd. .  E R.

8 .B. Geschäfts hrer mit   edi inc ntr lling mit  
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ie Geschäftsstelle schlug den ers nalk sten einen Sachau and in H he n 
rd. .  E R u. ies ergab r das ahr  K sten n rd. .  E R r 
die Administra n. iesen Betrag al risierte die Geschäftsstelle r die ahre  

 und  e eils mit  . ies ergab r das ahr  K sten in H he n 
rd. .  E R.

ie lgende abelle stellt die Ent icklung der K sten errechnung r die Adminis
tra n des B RGE  durch die KRAGES dar

Tabelle 4: Kostenverrechnung für Administration des BURGEF 2013 bis 2016

2013 2014 2015 2016
Veränderung 

2013 bis 2016

in .  E R in 

Au and r Bedienstete und Sachau and

Rundungsdi eren en m glich

uellen  B RGE  Rechnungsh e

r das ahr  beschl ss die Gesundheits la rm im e ember  eine Au
st ckung der Geschäftsstelle um  . iese Au st ckung er lgte im Hinblick 
au  eine Aus eitung der Au gaben durch die Gesundheitsre rm . Ein  
betra  eine Assisten  r den B RGE  und   die Au st ckung des medi ini
schen ualitätsmanagements. ie K sten r das ahr  s egen einschlie lich 

al risierung um rd. .  E R au  rd. .  E R.

r die ahre  und  er lgte eine al risierung um   b .  . en dar
aus resul erenden ers nal– und Sachau and n rd. .  E R r das 
ahr  und rd. .  E R r das ahr  ies der B RGE  in seinem Rech

nungsabschluss eiterhin in einer Summe Au and r Bedienstete  aus.

ie Gesundheits la rm beschl ss im e ember  das B RGE –Budget r 
das ahr . ieses sah r die si n ers nal– und Sachau and  einen Be
trag n rd. .  E R r.

ie Berechnung basierte au  einer n Geschäfts hrer B im ahr  erstellten 
neuen uteilung des ers nals. Eine Er assung der tatsächlichen Einsat eiten er

lgte eiterhin nicht. er R ckgang des r  budge erten ertes gegen ber 
dem Rechnungsabschluss  ar insbes ndere au  den R ckersat  eines S ial er
sicherungsträgers r einen ienst sten im Ausma  n   ur ck u hren.
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( ) er RH ha e in seinem Bericht andesgesundheits nds Burgenland und Stei
ermark  (Reihe Burgenland ) in diesem usammenhang

 – dem B RGE  em hlen  den ers nal– und Sachau and der Geschäftsstelle 
k nftig in den Rechnungsabschl ssen getrennt aus u eisen  s ie

 – dem B RGE  und der KRAGES em hlen  im nteresse der rans aren  und 
K sten ahrheit den K stenersat  k nftig ents rechend der tatsächlichen nan
s ruchnahme der Ress urcen der KRAGES u ermi eln.  

as and Burgenland sagte dies damals u b . er ies au  die in rbereitung 
be ndliche Einbringung der KRAGES in die andesh lding.

5.2 ie Rechnungsh e bemängelten  dass der B RGE  und die KRAGES den ers
naleinsat  und damit auch die K sten der Geschäftsstelle eiterhin au  Grundlage 

n Schät ungen der Geschäftsstelle aus dem ahr  ermi elten. Ein getrennter 
Aus eis n ers nal– und Sachau and im Budget und Rechnungsabschluss er

lgte auch bis um ahr  nicht.

ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  und der KRAGES unter er eis au  
den Bericht des RH  den K stenersat  r die Administra n des B RGE  ents re
chend der tatsächlichen nans ruchnahme der Ress urcen der KRAGES u ermit
teln. ieser äre im Sinne der K stentrans aren  getrennt nach ers nal– und 
Sachau and aus u eisen.

5.3 aut Stellungnahme des B RGE  rden – ie n den Rechnungsh en rge
schlagen – ene Bediensteten  die s hl r die KRAGES als auch r den B RGE  
eistungen erbringen  seit änner  Stundenau eichnungen hren. ie Ab

rechnung er lge mit ahresende ents rechend dem KRAGES–Gehaltsschema 
(Stundensat  nach Einstu ung und edian). er Sachau and rde getrennt da

n in Budget und Rechnungsabschluss ausge iesen.

9 gl. RH–Bericht  

10 gl. RH–Bericht  
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Fondsgebarung

6 ie inan ierung des B RGE  er lgte gemä  der Re rm ereinbarung r allem 
aus Beiträgen der S ial ersicherung und der Gebietsk r erschaften (Bund  änder 
und Gemeinden). er B RGE  er endete diese i el insbes ndere r die inan
ierung der burgenländischen ndskrankenanstalten.11

ie Erträge betrugen ischen  und  insgesamt rd.  i . E R. a
n en ielen rd.   au  die Erträge gemä  Re rm ereinbarung und rd.   au  

die Betriebs usch sse des andes einschlie lich der Gemeinden. en gr ten An
teil an den Erträgen ha en mit rd.   die Beiträge der S ial ersicherung.

ie Au endungen des B RGE  ents rachen ischen  und  den Erträ
gen in H he n rd.  i . E R. Sie betra en u rd.   usch sse. ie beiden 
gr ten si nen in diesem Bereich aren die K – i el mit rd.   der u
sch sse und der Betriebsk sten uschuss des andes Burgenland r die ndskran
kenanstalten (rd.  ). er er altungsau and r den B RGE  betrug rd.   
der Au endungen.

11 m Burgenland aren nds nan ierte Krankenanstalten ene  die der B RGE  nach dem K –S stem nan
ierte. eben den KRAGES–Krankenanstalten urde das KH der Barmher igen Br der nds nan iert.
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Tabelle 5: Entwicklung Erträge und Aufwendungen BURGEF 2013 bis 2016

2013 2014 2015 2016
Veränderung 

2013 bis 2016

in .  E R in 

ERTRÄGE

Erträge gemäß Reformvereinbarung 160.492 165.562 171.209 174.354 +8,6

davon

Ertrags– bzw. Umsatzsteuer–Anteile (Bund,  
Länder, Gemeinden)

18.067 18.614 19.126 19.311 +6,9

Beiträge der Bundesgesundheitsagentur 9.603 9.965 10.315 10.002 +4,2

Beiträge der Sozialversicherung 115.140 118.745 123.558 127.894 +11,1

Beihilfe nach Gesundheits– und Sozialbe-
reich–Beihilfengesetz1 12.632 13.697 12.968 11.884 -5,9

Sonstige 5.050 4.541 5.242 5.264 +4,2

Betriebszuschüsse 62.904 64.782 66.726 80.489 +28,0

davon

Zuschuss des Landes 56.154 57.839 59.574 61.361 +9,3

Zuschuss der Gemeinden 6.239 6.426 6.619 6.818 +9,3

Sonderzuschuss Ärztegehälter (Land) – – – 11.765 –

Sonstige 511 517 533 545 +6,7

Zinserträge 9 6 5 0 –

SUMME ERTRÄGE 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

AUFWENDUNGEN

Zuschüsse 218.244 225.421 233.251 253.801 +16,3

davon

Betriebskostenzuschuss Krankenanstalten 53.750 53.750 57.023 58.734 +9,3

Sonderzuschuss Ärztegehälter (Land) – – – 11.765 –

LKF–Mittel 137.230 142.891 144.527 150.716 +9,8

Beihilfe nach Gesundheits– und Sozialbe-
reich–Beihilfengesetz1 12.632 13.697 12.968 11.884 -5,9

Sonstige2 14.632 15.083 18.733 20.703 +41,5

Verwaltungsaufwand 743 720 823 776 +4,4

übrige Aufwendungen 19 19 20 18 -5,3

Dotierung Rückstellungen 127 118 117 120 -5,5

Dotierung Rücklagen 4.272 4.072 3.729 128 -97,0

SUMME AUFWENDUNGEN 223.405 230.350 237.940 254.843 +14,1

Rundungsdi eren en m glich
1 BGBl.  i.d.g. .
2 insbes ndere usch sse r KRAGES– egeheime  KH iener eustadt  Gesundheits– und Kranken egeschulen  n es ns u

sch sse r Gr geräte s ie Strukturmi el

uellen  B RGE  Rechnungsh e
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Leistungsorientierte Krankenanstaltenfinanzierung

Allgemeines

7 as K –S stem ar seit dem ahr  r die erg tung der eistungen im sta
nären Krankenhausbereich ma geblich. amit er lgte die mstellung n einer 
auschalen agsat nan ierung au  ein inan ierungss stem  das sich im esent

lichen au  die erbrachte eistung und die iagn se st t te. ie nds ha en die 
diesbe glichen Au gaben ahr unehmen. as S stem unterschied grundsät lich 
einen Kernbereich und einen Steuerungsbereich.

m Kernbereich urden die n den Krankenanstalten gemeldeten iagn sen– und 
eistungsberichte im esentlichen nach bundes eit einheitlichen rgaben be
unktet (LKF–Punkte). ie nds sch eten die r die K  bereitgestellten i el 

an die Krankenanstaltenträger am Ende einer Abrechnungs eri de aus. ies er
lgte im erhältnis der n den ein elnen Krankenanstalten er ielten K – unkte.

m Steuerungsbereich k nnte die leistungs rien erte i el uteilung aus den 
nds gemä  der Re rm ereinbarung au  bes ndere ers rgungs unk nen12 be

s mmter Krankenanstalten R cksicht nehmen.13 

Aufteilung der LKF–Mittel

8.1 ( ) er Burgenländische Krankenanstalten– inan ierungs nds (KRAFI) andte das 
K –S stem n  bis  nicht an. Er erteilte seine i el bis Ende  

nach einem en r entuellen erhältnis au  die beiden Krankenanstaltenträger 
KRAGES und K n ent der Barmher igen Br der als Rechtsträger des eben alls 

nds nan ierten KH der Barmher igen Br der in Eisenstadt.  Ab dem Jahr 2005 

und damit auch r die ahre  und  rechnete der KRA  ( ) b . der 
B RGE  (ab ) die K – i el leistungs rien ert ausschlie lich au grund der 
er ielten K – unkte der beiden Krankenanstaltenträger ab. Eine ntergliederung 
in einen Kern– und einen Steuerungsbereich er lgte in diesem eitraum nicht.

( ) ie Geschäftsstelle schlug dem ntramuralen Rat im ember  r  die 
Abrechnung ab dem ahr  u ändern und die K – i el in einen Kern– und 
einen Steuerungsbereich u teilen

12 .B. Sch er unkt– gegen ber Standardkrankenanstalt und eine damit einhergehende unterschiedliche er
s nelle und technische Aussta ung

13 gl. RH–Bericht andesgesundheits nds Burgenland und Steiermark  (Reihe Burgenland )   

14 Anteil KRAGES    Anteil K n ent der Barmher igen Br der   
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 – Aus dem Kernbereich s llten die Krankenanstaltenträger   der nds– i el 
eiterhin  au  Grundlage der n ihnen er irtschafteten K – unkte erhalten und

 – aus dem Steuerungsbereich   der nds– i el. r n es nen s llten 
den Krankenanstaltenträgern   dieser i el ur er gung stehen. ie restli
chen i el des Steuerungsbereichs s llten ge ichtet nach der Stand rt ualität 
erteilt erden. ie Geschäftsstelle schlug einen Ge ichtungs akt r  r Stan

dardkrankenanstalten und einen Ge ichtungs akt r  r Sch er unktkran
kenanstalten r.

er K n ent der Barmher igen Br der äu erte Bedenken gegen diese mstellung. Er 
regte an  keinen Steuerungsbereich ein u hren  s ndern die K – unkte ie in an
deren Bundesländern u ge ichten. Hingegen sah der rsit ende des ntramuralen 
Rats die euaufteilung als Absicherung der Stand rtgaran e r die n  Krankenan
stalten im Burgenland.

er ntramurale Rat em ahl  der Gesundheits la rm  der rgeschlagenen 
 nderung der Abrechnung  rbehaltlich des Ergebnisses eiterer Ges räche i
schen dem B RGE  der inan abteilung des andes und den Krankenanstaltenträ
gern  u us mmen.

ie Gesundheits la rm beschl ss im e ember  die rgeschlagene nde
rung unter der a gabe  dass der Ge ichtungs akt r  r Standardkrankenanstal
ten b .  r Sch er unktkrankenanstalten u betragen habe. ie nderung des 
Ge ichtungs akt rs r Sch er unktkrankenanstalten gegen ber der Em ehlung 
des ntramuralen Rats ar Ergebnis n erhandlungen ischen dem and und 
den ertreterinnen und ertretern der Krankenanstaltenträger.

An der Ausarbeitung des nderungs rschlags aren neben dem eiter eitere Be
dienstete der Geschäftsstelle beteiligt. iese erstellten auch lanrechnungen. r t
k lle der eine K rres nden  im usammenhang mit der nderung innerhalb der 
Geschäftsstelle  dem ntramuralen Rat und der Gesundheits la rm k nnten den 
Rechnungsh en nicht rgelegt erden. Ebens  ar nicht d kumen ert  in ie eit 
den rganen die lanrechnungen der Geschäftsstelle ber die nan iellen Aus ir
kungen als Beschlussgrundlage rlagen der b diese s lche ein rderten.

15 Gemä  Re rm ereinbarung mussten umindest   der lau enden K sten der Krankenanstalten durch 
marktmä ige msät e nan iert erden.

16 Standardkrankenanstalten aren die n der KRAGES betriebenen KH G ssing  Ki see s ie ber ullen
d r  und Sch er unktkrankenanstalten die KH ber art (KRAGES) und Eisenstadt (K n ent der Barmher
igen Br der).

17 ie ertreterinnen und ertreter der KRAGES b . des K n ents der Barmher igen Br der aren eder in 
der Gesundheits la rm n ch im ntramuralen Rat s mmberech gt (TZ 4).
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8.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die Gesundheits la rm im e ember  
au  Em ehlung des ntramuralen Rats eine geänderte erteilung der K – i el 
des B RGE  beschl ss. n beiden rganen ha e der Geschäftsstellenleiter eder 
Sit  n ch S mme (siehe TZ 4).

ie Rechnungsh e kri sierten  dass ber die e und Grundlagen der nde
rung der K –Abrechnung keine kumenta n rlag. nsbes ndere k nnten den 
Rechnungsh en im usammenhang mit der nderung eder r t k lle n ch die 
K rres nden  innerhalb der Geschäftsstelle s ie ischen der Geschäftsstelle 
und dem ntramuralen Rat b . der Gesundheits la rm rgelegt erden.

ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  die Ausarbeitung n nderungen bei 
der K –Abrechnung nach ll iehbar und llständig u d kumen eren. nsbes n
dere ären den Beschl ssen der rgane (nach eislich) lanrechnungen ugrunde 
u legen  um deren nan ielle Aus irkungen abschät en u k nnen.

8.3 er B RGE  sagte dies u. ie er lgten Berechnungen rden den rganen des 
B RGE  r Beschluss assung rgelegt.

9 ie erteilung der K – i el au  die KRAGES und den K n ent der Barmher igen 
Br der eigte im eitraum  bis  lgende Ent icklung

Abbildung 2: Anteil der Krankenanstaltenträger an LKF–Mitteln 2013 bis 2016

uellen  B RGE  Rechnungsh e
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ie die Abbildung eigt  s eg der Anteil der KRAGES an den K – i eln nach Ein
hrung eines Kern– und Steuerungsbereichs ab  n rd.   ( ) au  

rd.   ( ).

Auszahlungen an Krankenanstaltenträger

10 er B RGE  ahlte im eitraum  bis  rd.  i . E R an die KRAGES 
und den K n ent der Barmher igen Br der aus. ie ährlichen Aus ahlungen s e
gen n rd.  i . E R ( ) au  rd.  i . E R ( ).   en ielen 
au  K – i el    au  Betriebsk sten usch sse und   au  s ns ge Aus ah
lungen. a u ählten der Ersat  r die Administra n an die KRAGES  der S nder
uschuss r die r tegehälter ab  die Abgeltung n eistungser eiterungen 

s ie r ek rderungen.

Abbildung 3: Auszahlungen 2013 bis 2016 an die Krankenanstaltenträger

er Anteil der KRAGES an den B RGE –Aus ahlungen einschlie lich der Betriebs
k sten usch sse s eg n rd.   im ahr  nach Ein hrung eines Kern– und 
Steuerungsbereichs im ahr  au  rd.   an. m ahr  ents rachen diese 
Anteile mit rd.   (KRAGES) u rd.   (K n ent der Barmher igen Br der) an
nähernd dem erhältnis der Anteile an den erteilten K – i eln (siehe TZ 9).
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Aufteilung der LKF–Mittel ab 2018

11.1 Betre end die ab  geltende erteilung der K – i el ha e der RH dem 
 B RGE  im RH–Bericht andesgesundheits nds Burgenland und Steiermark  
(Reihe Burgenland ) em hlen  das eistungsgeschehen in den Krankenan
stalten im Steuerungsbereich in ukunft erstärkt u ber cksich gen.  Nach An

sicht des RH ar die i el uteilung aus dem m B RGE  eingerichteten Steue
rungsbereich u enig an leistungs rien erten Gesichts unkten ausgerichtet  

b hl die Ge ichtungs akt ren die bes nderen ers rgungs unk nen bes mm
ter Krankenanstalten ber cksich gten.

ie Gesundheits la rm beschl ss im e ember  eine nderung der Auftei
lung der K – i el. Ents rechend einer Em ehlung des ntramuralen Rats s llten 
die i el des Steuerungsbereichs ab dem ahr  n   au    gesenkt 

erden. r den K –Kernbereich rden damit   sta    der Gesamtmi el 
ur er gung stehen. ie Gesundheits la rm beschl ss  die Ge ichtungs akt

ren  r Standard– und  r Sch er unktkrankenanstalten un erändert u belas
sen. ie t endigkeit der nderung begr ndete der ertreter der Geschäftsstelle 
mit einer Em ehlung des RH.

11.2 ie Rechnungsh e sahen die Reduk n der i el des Steuerungsbereichs n 
  au    ab dem ahr  grundsät lich si  eil dies dem Gedanken der 

eistungs rien erung ents rach.

ie Rechnungsh e iesen ed ch kri sch darau  hin  dass die Gesundheits la
rm die erteilung der K – i el im Steuerungsbereich ausschlie lich nach Ge
ichtungs akt ren beibehielt. iese er lgte damit – entgegen der Em ehlung des 

RH – eiterhin in einem en erhältnis und nicht leistungs rien ert.

nter diesem As ekt erneuerten die Rechnungsh e die Em ehlung des RH an 
den B RGE  das eistungsgeschehen in den burgenländischen ndskrankenan
stalten im Steuerungsbereich in ukunft erstärkt u ber cksich gen.

11.3 aut Stellungnahme des B RGE  sei die Gesundheits la rm in ihrem Beschluss 
m . e ember  in einem ersten Schri  der Em ehlung des RH ge lgt  
durch sich die i el r den K –Kernbereich ab dem ahr  n   au  
  der Gesamtmi el erh hten. usät lich seien  i . E R aus den R cklagen 

des B RGE  r das ahr  ur besseren nan iellen Abdeckung des eistungs
geschehens direkt in den K –Kernbereich ge ssen.

18 gl. RH–Bericht  
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11.4 ie Rechnungsh e iesen den B RGE  erneut darau  hin  dass die Gesundheits
la rm die K – i el im Steuerungsbereich eiterhin ausschlie lich nach Ge
ichtungs akt ren erteilte. iese erteilung er lgte damit – entgegen der Em

ehlung des RH – eiterhin in einem en erhältnis und nicht leistungs rien ert.

nter diesem As ekt erblieben die Rechnungsh e bei ihrer Em ehlung  das eis
tungsgeschehen in den burgenländischen ndskrankenanstalten im Steuerungs
bereich in ukunft erstärkt u ber cksich gen.

Regionaler Strukturplan Gesundheit

Allgemeines

12 ( ) er SG bildete seit  die Grundlage r die integrierte Gesundheitsstruk
tur lanung. Er urde u.a. in den ahren   und  re idiert. er SG 
beinhaltete gleich ei g die Rahmen lanung r etail lanungen au  regi naler 
Ebene s ie uan ta e und ualita e lanungsaussagen r alle Gesundheits
ers rgungsbereiche (sta näre und ambulante ers rgung).

( ) Bis um nkrafttreten des ereinbarungsumset ungsgeset es  ha en die 
andesregierungen au  Basis des RSG r den Krankenanstaltenbereich einen an

deskrankenanstalten lan (LAKAP) er er rdnung u erlassen. as ereinbarungs
umset ungsgeset   sah nunmehr r  dass die andes– ielsteuerungsk mmis
si n die erbindlichen eile des RSG est ulegen ha e. iese aren in eiterer 

lge n der Gesundheits lanungs GmbH in einer er rdnung kund umachen.

eiters er lgte durch das ereinbarungsumset ungsgeset   eine elle des 
Bundesgeset es ber Krankenanstalten und Kuranstalten (KAKuG)21 als Grundsat ge
set . iese sah u.a. r  dass die andesregierungen nur mehr in enen ällen  in de
nen kein Ein ernehmen ber die erbindlich u erklärenden eile des RSG b . deren 

nderungen ustande kam  einen AKA  durch er rdnung u erlassen ha en.

( ) Ents rechend dem integrierten lanungs– und ers rgungsansat  ar das Bun
desgebiet in ier ers rgungs nen und  ers rgungsregi nen unterteilt. as 
Burgenland ar au  die ers rgungs nen st und S d au geteilt. ie Be irke eu
siedl  Eisenstadt– mgebung  a ersburg  ber ullend r  s ie die Statutar
städte Eisenstadt und Rust und die darin liegenden Krankenanstalten geh rten ur 

ers rgungsregi n  (Burgenland– rd) und damit ur ers rgungs ne st. ie 

19 BGBl.   in Kraft getreten im änner 

20 siehe   Abs.  Gesundheits– ielsteuerungsgeset  (als eil des ereinbarungsumset ungsgeset es )

21 BGBl.  i.d.g. .
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Be irke ber art  G ssing und ennersd r  bildeten die ers rgungsregi n  
(Burgenland–S d) und geh rten ur ers rgungs ne S d.

Landeskrankenanstaltenplan 2008

13.1 n Aus hrung der grundsat geset lichen Bes mmungen des KAKuG betre end 
den AKA  er lgte  eine elle des Burgenländischen Krankenanstaltenge
set es  (Bgld. KAG 2000)22. er bis dahin er ichtend u erlassende AKA  
ha e sich u.a. im Rahmen des SG s ie des Gr geräte lans u be nden. m 
AKA  aren die Stand rte b . Stand rtstrukturen  die ächerstruktur und die 

ma imalen Be en ahlen e achrichtung s ie die ma imalen Gesamtbe en ah
len r ede Krankenanstalt est ulegen.

ie andesregierung erlie  gemä  dem damals geltenden   Bgld. KAG  mit
tels er rdnung m e ember  den AKA  23. er AKA   ar r die 
Krankenanstaltenträger erbindlich. Er regelte den eistungsum ang durch estle
gung der Abteilungen b . ns tute  der ein elnen medi inischen achrichtungen an 
den Stand rten der Krankenanstalten im Burgenland. eiters de nierte der AKA  

 die Stand rte r die erschiedenen medi inisch–technischen Gr geräte .

Bis ur  er lgten elle des Bgld. KAG  erlie  die andesregierung tr t  
geänderter Rahmenbedingungen keinen neuen AKA . Beis iels eise ging der 
 AKA   r die n  Krankenanstalten im Burgenland n einer Gesamtbe en
ahl n .  aus. er RSG  (siehe TZ 14) ies r das ahr  einen st–

Stand n .  Be en und eine Em ehlung n .  Be en aus.

13.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die andesregierung let tmalig im 
ahr  einen AKA  als erbindliche Grundlage r die Krankenanstalten ers r

gung im Burgenland erlie .

Sie kri sierten  dass die andesregierung dadurch den AKA  bis ur elle des 
Bgld. KAG  im ahr  nicht an die geänderten lanungsgrundlagen an

asste.

22 GBl.  i.d. . GBl.  ( elle  in Kraft getreten am . ember )

23 GBl. 

24 Be eichnung r nicht–be en hrende Abteilungen

25 .B. m utert m gra hie ( )  agnetres nan t m gra hie ( R )
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Regionaler Strukturplan Gesundheit 2011

14.1 ie Gesundheits la rm beschl ss im e ember  den RSG  mit la
nungsh ri nt . iesen erstellte die Geschäftsstelle.

ie lanung des sta nären Bereichs er lgte au  atenbasis . ie r den 
ambulanten niedergelassenen Bereich erarbeiteten Bestandsanal sen basierten 
eben alls au  dem ahr  b . nach glichkeit au  aten aus den ahren  
und . en Rahmen r die lanung bildete der SG . eder der SG  
n ch der SG  hrten bislang u einer eu assung des RSG (siehe TZ 15).

ie andes– ielsteuerungsk mmissi n  beschl ss ei nderungen des RSG . 
er Beschluss m ai  betra  das KH G ssing  und das KH der Barmher igen 

Br der in Eisenstadt  ener m ember  neuerlich das KH G ssing  so

ie das KH Ki see .

er RSG  lie  mit Ende des ahres  aus. ur eit der Gebarungs ber r
ung lag kein beschl ssener g l ger RSG r das and Burgenland r.

14.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die andes– ielsteuerungsk mmissi n tr t  
Erreichen des lanungsh ri nts  eder eine erlängerung des RSG  
n ch recht ei g einen neuen RSG beschl ss. adurch ehlte die (krankenanstalten–)
rechtlich er rderliche aktuelle lanungsgrundlage.

ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  in ukunft recht ei g r Auslau en 
des RSG einen neuen u beschlie en.

14.3 aut Stellungnahme des B RGE  erde im Rahmen des m B RGE  in Auftrag 
gegebenen r ekts aster lan Burgenlands S itäler  arallel da u ein neuer RSG 
Burgenland mit lanungsh ri nt  nach Genehmigung durch die andes– iel
steuerungsk mmissi n b . Genehmigung der inan mi el durch die Gesund
heits la rm beauftragt.

26 it Scha ung der andes– ielsteuerungsk mmissi n mit der Gesundheitsre rm  urden dieser auch 
s lche K m eten en bertragen  die rmals bei der Gesundheits la rm lagen  ie et a der Beschluss 
des RSG.

27 chenklinik mit  Be en s ie m andlung achsch er unkt in eine Abteilung r rth ädie  ent
s rechend mlau eschluss m ember 

28 eilung der Abteilung r nnere edi in  ents rechend mlau eschluss m ebruar 

29 hirurgie – A liierter artner des Brustgesundheits entrums im Allgemeinen Krankenhaus der Stadt ien

30 Anerkennung n ier nit ringbe en als ntensi ber achungsbe en
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Vorarbeiten für einen neuen Regionalen Strukturplan Gesundheit

15.1 ie andes– ielsteuerungsk mmissi n beschl ss im ember  das ahresar
beits r gramm r . ieses sah den Beginn der Bedar s lanung r einen RSG 
mit lanungsh ri nt  (RSG 2015) au  Basis des SG  r.

ie er gstellung ar laut ahresarbeits r gramm r  rgesehen. Einen 
k nkreten eit lan n der Beauftragung und Erstellung bis um Beschluss des 
neuen RSG legte die andes– ielsteuerungsk mmissi n dabei nicht est.

er B RGE  beauftragte im A ril  eine rschungsgesellschaft mit der urch
hrung der Anal se– und lanungsarbeiten r den RSG .

aut Angeb t um asste die lanung die gesamte akutsta näre und ambulante 
ers rgung einschlie lich der medi inisch–technischen Gr geräte. ie Arbeit 

s llte in enger Abs mmung mit der Auftraggeberseite er lgen. nsbes ndere s llte 
dabei der R hent ur  mit dem Auftraggeber u einem umset ungsrei en lan ei
terent ickelt erden. en Rahmen der lanung bildeten die rgaben des 

SG  die bestehenden RSG der umliegenden änder und die den akutsta
nären Bereich betre enden eile der ielsteuerungs erträge n Bund und and. 

er Abschluss ar laut Angeb t r hestens neun nate nach Beauftragung u 
er arten. ie K sten r die Erstellung belie en sich laut Angeb t au  .  E R 
ne .

er B RGE  k nnte den Rechnungsh en keine llständige kumenta n ber die 
Ausarbeitung des RSG  rlegen  eil die K mmunika n laut Geschäftsstelle 
au  allen egen  re en – ail – ele nate  er lgte. amit aren insbes ndere 
nderungen ischen den Ent r en nicht nach ll iehbar b . begr ndet.

ie nachstehende abelle eigt die esentlichen d kumen erten Ak itäten i
schen der Geschäftsstelle und der rschungsgesellschaft im uge der Ausarbei
tung des RSG 2015: 
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Tabelle 6: Chronologie der dokumentierten Kommunikation zwischen BURGEF und 
 Forschungsgesellschaft betreffend RSG 2015

Datum Inhalt

. änner Bes rechung der Geschäftsstelle mit der rschungsgesellschaft ber m gliche usammen
arbeit

. är  Angeb t der rschungsgesellschaft an B RGE  ur Erstellung des RSG  er gstellung 
r hestens neun nate nach Beauftragung

. A ril Beauftragung der Erstellung des RSG  laut Angeb t m . är   durch die 
 Geschäftsstelle 

. ember bermi lung der ersten ersi n ( ersi n . ) der achbereichsmatri  r den sta nären 
 Bereich an die Geschäftsstelle 

. e ember aten bertragung r RSG  laut E– ail der rschungsgesellschaft abgeschl ssen

. e ember bermi lung des berarbeiteten rschlags r die achbereichsmatri  ur sta nären 
 Struktur ( ersi n . ) an Geschäftsstelle

. ebruar bermi lung der let t ereinbarten ersi n der achbereichsmatri  ur sta nären Struktur 
( ersi n . ) an Geschäftsstelle

. August bermi lung des rschlags an Geschäftsstelle r den RSG  – Bereich medi inisch– 
technische Gr geräte

. ember bermi lung des rschlags ur sta nären Struktur ersi n . .  an Geschäftsstelle

. änner bermi lung Endberichtsent ur 1 RSG  – ersi n  an Geschäftsstelle 

. är  bermi lung Endberichtsent ur  RSG  – ersi n  an Geschäftsstelle

. uli bermi lung Endberichtsent ur  RSG  – ersi n  an Geschäftsstelle

B RGE   Burgenländischer Gesundheits nds
RSG  Regi naler Struktur lan Gesundheit

1 ie lanungsinhalte des Endberichtsent ur s um assten ents rechend dem Auftrag den akutsta nären (intramuralen) ers rgungs
bereich  den gesamten e tramuralen ers rgungsbereich (einschlie lich S italsambulan en  niedergelassenen r nnen und r ten 
mit und hne  –Kassen ertrag  selbstständigen Ambulat rien)  die ambulante Häm dial se ers rgung (Blut äsche)  die ers rgung 
mit medi inisch–technischen Gr geräten s ie die gesamte s ch s iale ers rgung. ar ber hinaus ar die tar t ers rgung 
(gren bergrei end mit der Steiermark) u lanen .

uellen  B RGE  Rechnungsh e

15.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die andes– ielsteuerungsk mmissi n im 
ember  mit dem ahresarbeits r gramm die Erstellung eines RSG  be

schl ss. Sie sahen diesen Beschluss insbes ndere r dem Hintergrund des Auslau
ens des RSG  mit lanungsh ri nt  eitkri sch  umal die Beauftragung 

der Erstellung eines neuen RSG erst n  nate s äter er lgte.

eiters iesen die Rechnungsh e kri sch darau  hin  dass die andes– ielsteue
rungsk mmissi n keinen k nkreten eit lan r die ein elnen hasen n Beau
tragung  Erstellung bis Beschluss assung rgab.
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ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  r die Aus– und berarbeitung u
k nftiger RSG einen k nkreten eit lan est ulegen. ieser s llte sämtliche Arbeits

hasen n der Beauftragung bis um Beschluss durch die andes– ielsteuerungs
k mmissi n um assen. adurch k nnte ge ährleistet erden  dass die 
(krankenanstalten–)rechtlich er rderliche lanungsgrundlage r das Gesund
heits esen recht ei g rliegt.

ie Rechnungsh e kri sierten eiters  dass die Geschäftsstelle die Ausarbeitung 
des RSG  nicht llständig d kumen erte. adurch aren der lanungs r
ess s ie die Entscheidungs ndung nicht nach ll iehbar und eine achliche Be

urteilung n inhaltlichen nderungen ischen den Ent r en nicht m glich.

ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  den lanungs r ess r den RSG und 
dessen esentliche Ergebnisse nach ll iehbar u d kumen eren.

Sie erachteten dies insbes ndere r dem Hintergrund als eckmä ig  als ma
gebliche eränderungen ischen den Ent r en  ie bs . die nicht mehr eiter
er lgten erlegungen der Abteilung r Hals–  asen– und hrenheilkunde 

(HNO) und eines Her katheter–Arbeits lat es m KH der Barmher igen Br der an 
das KH ber art (siehe TZ 16)  nicht nach ll iehbar aren.

15.3 aut Stellungnahme des B RGE  sei der Beschluss eines neuen RSG in der andes–
ielsteuerungsk mmissi n im ember  rgesehen. it einer er rdnung 

b . er entlichung k nne im ersten Halb ahr  gerechnet erden. eiters 
hrte der B RGE  aus  dass der lanungs r ess r den RSG  bei Bes re

chungen in rm n Ergebnis r t k llen d kumen ert erde.

15.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber dem B RGE  darau  hin  dass in den Ergeb
nis r t k llen nicht nur die getr enen Entscheidungen  s ndern auch die Be eg
gr nde hier r est uhalten ären.

16.1 en Rahmen der lanung des RSG  bildeten laut Geschäftsstelle der SG  
b . die damals sch n bekannten nhalte des SG 31. Eine eitere Grundlage 

ar die li sch ereinbarte Stand rtgaran e32 für die fünf bestehenden burgen

ländischen Krankenanstalten. iese be g sich au  die Stand rte  nicht ed ch au  
die ächerstruktur der ein elnen Stand rte der die Strukturgr en.

31 ie Bundes– ielsteuerungsk mmissi n beschl ss den SG  am . uni . Er trat mit diesem a
tum in Kraft.

32 gl. bereink mmen ischen S  und  r die . Geset gebungs eri de  bis  des Burgen
ländischen andtags  . S iales
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eitere rgaben der rgane des B RGE  b . des andes Burgenland gab es laut 
Geschäftsstelle und den r t k llen der B RGE – rgane nicht (siehe TZ 17).

m RSG  s llte die ualita e und uan ta e Ausgestaltung der uk nftigen 
akutsta nären und ambulanten ers rgungsstruktur r das Burgenland bis um 
ahr  abgeleitet und estgeschrieben erden. ie rschungsgesellschaft ging 

dabei da n aus  dass der eubau des KH ber art bis um ahr  nicht abge
schl ssen ar.

er B RGE  bermi elte den Rechnungsh en lgende Ent r e des RSG 

 – Endberichtsent ur    

 – Endberichtsent ur    

 – Endberichtsent ur  k rr    und

 – Endberichtsent ur    .

ie im RSG  estgelegten Strukturen s llten laut dem ersten Endberichtsent
ur  r das KH ber art auch ber den lanungsh ri nt  hinaus ihre G l g

keit behalten und gleich ei g als Grundlage r die lanung des eubaus herange
gen erden k nnen. Ab dem eiten Endberichtsent ur  ar diese rämisse 

geändert. ie darin estgelegten Strukturen be gen sich au  das bestehende und 
auch bis um ahr  n ch in Betrieb be ndliche KH ber art.

Ab eichend n dieser rämisse enthielten ein elne Bereiche ed ch berlegun
gen be glich uk nftiger Strukturen des KH ber art  ie .B. hinsichtlich der 
Abteilung r H  und eines Her katheter–Arbeits lat es

 – Anstelle der uerst rgeschlagenen erlegung der Abteilung r H  m 
KH der Barmher igen Br der an das KH ber art ar unächst die m and
lung des achsch er unkts H  am KH ber art in eine disl ierte agesklinik 
mit Ambulan  rgesehen. m et tent ur  s llte der achsch er unkt am 
KH ber art rerst bestehen bleiben und die Abteilung des KH der Barmher
igen Br der eiterhin als atr nan abteilung33 ungieren.

ediglich r den all eines ereinbarten ers rgungsauftrags r eile der 
Steier mark s llte der achsch er unkt im eubau des KH ber art in eine 
achabteilung ausgebaut erden.

33 ie achsch er unkte als s genannte redu ierte rganisa ns rmen bedurften u ecken der ualitäts
sicherung der Anbindung an eine achgleiche Abteilung einer anderen Krankenanstalt als K era ns art
ner ( atr nan abteilung). ie usammenarbeit ar schriftlich u regeln.
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 – Eine erlagerung m KH der Barmher igen Br der an das KH ber art ar 
auch r einen Her katheter–Arbeits lat  angedacht. ie Endberichtsent r e 
beinhalteten diesbe glich die Errichtung eines Arbeits lat es im eubau des 
KH ber art. ach einem arallelbetrieb ährend der Errichtung s llte s ätes
tens mit der nbetriebnahme des neuen Krankenhauses nur n ch das Gerät in 

ber art in Betrieb sein und der Arbeits lat  in Eisenstadt s llgelegt erden.

ie dargestellten nderungen aren nicht nach ll iehbar d kumen ert.

ie andes– ielsteuerungsk mmissi n beschl ss bis uli  keinen neuen RSG.

16.2 ie Rechnungsh e sahen den mstand kri sch  dass der eubau des KH ber art 
im RSG  nicht um assend ber cksich gt ar. Auch aren eitere esentliche 

nderungen im uge der Erstellung nicht begr ndet und damit nicht nach ll ieh
bar. ach Ansicht der Rechnungsh e s llte der neue RSG auch die Grundlage r 
die lanung und Errichtung des KH ber art bilden.

ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  den RSG  r dessen Beschluss
assung durch die andes– ielsteuerungsk mmissi n au  Basis des SG  u 
berarbeiten. abei ären u.a. aktuelle aten u er enden und der eubau des 

KH ber art u ber cksich gen.

16.3 aut Stellungnahme des B RGE  seien der aktuell g l ge SG s ie die aten des 
ahres  (intra– und e tramural) Basis r die Erstellung des RSG Burgen

land . er eubau des KH ber art erde in der lanung ber cksich gt.

17.1 ( ) n der r den Beschluss des RSG  uständigen andes– ielsteuerungsk m
missi n berichtete der Geschäftsstellenleiter ber die Ent icklung des RSG . 

ach den r t k llen der ein elnen Sit ungen um assten diese n rma nen den 
nhalt der Sit ungsbeilagen (siehe Anhang ). usät liche n rma nen der eine 
iskussi n hier ber k nnten den r t k llen nicht entn mmen erden.

( ) er Geschäftsstellenleiter in rmierte in der Sit ung m ember  er
gän end u den Sit ungsbeilagen ber eine ge lante K era n mit der Steier
mark. Einen Ent ur  des RSG  a isierte er dabei bis i e . etailin rma

nen ber die K era n b . diesbe gliche Ges räche aren nicht 
r t k lliert.

( ) Ein – rsit ender ersuchte die Geschäftsstelle in der Sit ung m . em
ber  unter All älliges  um einen Bericht ber den Stand des RSG . er 

eite – rsit ende berichtete  dass am . ember  eine Sit ung des 
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Gesundheitsbeirats  sta inden und d rt ber das eitere rgehen be glich 
RSG  disku ert erde. anach erde dieser ur Stellungnahme  an die r te
kammer r Burgenland  die irtschaftskammer Burgenland und den Bund ber
mi elt.

ie Geschäftsstelle bestä gte die Aussendung in der Sit ung der Gesundheits la
rm im e ember .

( ) Eine iskussi n ber nhalte des RSG  ar in den r t k llen der andes–
ielsteuerungsk mmissi n bis ember  nicht d kumen ert. Ebens enig 
ar d kumen ert  b der andes– ielsteuerungsk mmissi n die Ent r e des 

RSG  bekannt aren  b sie diese ein rderte der b sie die seit Beschluss as
sung ber den Beginn der Bedar s lanung r den RSG  im ember  
erstrichene eit n let tlich drei ahren thema sierte. Ein Beschluss der andes–
ielsteuerungsk mmissi n ber den RSG  lag – ie er ähnt – bis uli  

und damit rund dreieinhalb ahre nach Beschluss assung ber den Beginn der Be
dar s lanung nicht r.

17.2 ie Rechnungsh e bemängelten angesichts ehlender rgaben und insbes ndere 
mangels nach ll iehbarer inhaltlicher iskussi n im uge der Erstellung des 
RSG  die Au gaben ahrnehmung der r den Beschluss des RSG  ustän
digen andes– ielsteuerungsk mmissi n. ies ins ern  als nicht d kumen ert 

ar  b die itglieder n rma nen ber die nhalte b . die Ent r e des 
RSG  ein rderten.

ie Rechnungsh e iesen kri sch au  den bis uli  ehlenden Beschluss der 
andes– ielsteuerungsk mmissi n ber einen neuen RSG hin (siehe TZ 16).

ie Rechnungsh e em ahlen dem B RGE  und dem and Burgenland  darau  u 
achten  dass die ein elnen rgane b . die m and Burgenland entsandten it
glieder in der andes– ielsteuerungsk mmissi n ihre Au gaben ahrnehmen.

17.3 aut Stellungnahme des B RGE  gebe die Geschäftsstelle die Sit ungstermine der 
ein elnen rgane ( andes– ielsteuerungsk mmissi n  Gesundheits la rm und 
ntramuraler Rat) r das lau ende ahr u ahresbeginn allen n minierten itglie

dern bekannt. eiters rden alle n minierten itglieder des e eiligen rgans 

34 er Gesundheitsbeirat ar ein in rmelles Beratungsgremium der andesregierung.

35 er andesär tekammer und den betr enen geset lichen nteressen ertretungen ar gemä  Art.  
Abs.  der ereinbarung gemä  Art. a B– G ber die rganisa n und inan ierung des Gesundheits

esens  BGBl.   mindestens ier chen r Beschluss assung des RSG in der andes– ielsteue
rungsk mmissi n die glichkeit ur Stellungnahme ein uräumen. ach ein ernehmlicher Beschluss
assung in der andes– ielsteuerungsk mmissi n ar der RSG m andeshau tmann im andesgeset bla  

s ie au  der ebsite der andesregierung u er entlichen.
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die Sit ungseinladung inkl. ages rdnung und nterlagen gemä  der geset lichen 
rmierung ( gl.   Abs.   Abs.  und  Abs.  Bgld. G G) erhalten. ie 

tatsächliche eilnahme der n minierten ertreterinnen und ertreter ent iehe sich 
der unmi elbaren Ein ussnahme der Geschäftsstelle.

17.4 ie Rechnungsh e entgegneten dem B RGE  dass ihre Em ehlung nicht nur au  
die eilnahme der m and entsandten itglieder ab ielte  s ndern auch au  die 

irksame ahrnehmung ihrer Au gaben in den rganen.

Überblick KRAGES

Aufbauorganisation

18 ie nach lgende Abbildung eigt die Au au rganisa n der KRAGES ur eit der 
Gebarungs ber r ung

Abbildung 4: Aufbau KRAGES 2017
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Errichtungserklärung

19 m ber r ften eitraum galt bis är   die Errichtungserklärung  in der Fas

sung  (Errichtungserklärung 2009). ur Gesellschaftsstruktur legte diese est  
dass die rgane der Gesellschaft die Geschäfts hrung  der Au sichtsrat und die 
General ersammlung aren.

ie General ersammlung beschl ss im är   die Errichtungserklärung  
u ändern (Errichtungserklärung 2017/1). Seither ar die Bestellung n r kuris
nnen und r kuristen ulässig. ie Erteilung der r kura s ie der damit erbun

dene Anstellungs ertrag bedurften der us mmung durch die General ersamm
lung.

m ember  beschl ss die General ersammlung in einer au er rdentlichen 
Sit ung die eu assung der Errichtungserklärung (Errichtungserklärung 2017/2). 

iese um asste insbes ndere lgende unkte

 – er nternehmens eck urde neu rmuliert (siehe TZ 21)

 – die Geschäftsanteile urden r trenn– und bertragbar erklärt

 – die glichkeit  mehrere Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer u bestel
len  urde gescha en und

 – die Bestellung n itgliedern des Au sichtsrats urde geändert (siehe TZ 23).

Eigentümer

20.1 as and Burgenland beschl ss im uli  die Errichtung der KRAGES. m e em
ber  beschl ss die andesregierung die bertragung n   der Gesell
schaftsanteile des andes Burgenland an die andesh lding. Grundlage da r bil
dete das Regierungs bereink mmen r die ahre  bis . arin 
ereinbarten die Regierungs arteien  dass die andesh lding als strategische eit

gesellschaft  dienen und Anteile an den nachge rdneten Beteiligungen au nehmen 
s llte. eitere nterlagen der K n e te  insbes ndere eine Ab ägung der r– 
und achteile einer bertragung  aren nicht d kumen ert.

36 S eit die Errichtungserklärungen einander ents rachen  er endeten die Rechnungsh e einheitlich 
diese Be eichnung. alls er rderlich  hrten sie einen Hin eis au  die e eilige assung an (   

der ).

37 gl. bereink mmen ischen S  und  r die . Geset gebungs eri de  bis  des Burgen
ländischen andtags  . er altung K n ern Burgenland
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ie General ersammlung beschl ss die bertragung am . e ember  im m
lau eg. n eiterer lge schl ssen das and Burgenland und die andesh lding 
am . e ember  einen Sacheinlage– und Einbringungs ertrag ab. ie Eintra
gung ins irmenbuch er lgte im änner .

ie lgende Abbildung eigt die Eigent merstruktur

Abbildung 5: KRAGES–Eigentümerstruktur

m Hinblick au  die neue Eigent merstruktur der KRAGES seit An ang  richte
ten die Rechnungsh e ene Em ehlungen  die die Eigent mer betra en  an das 
and Burgenland und an die andesh lding.

20.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass das Regierungs bereink mmen  bis  
die ein ige Grundlage der bertragung n   der Gesellschaftsanteile an der 
KRAGES m and Burgenland an die andesh lding bildete. Sie kri sierten  dass 

nterlagen b . K n e te  aus denen die r– und achteile der bertragung s
ie K sten– ut en berlegungen erkennbar aren  nicht rlagen.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  r der bertragung n Ge
sellschaftsanteilen m gliche r– aber auch achteile u e aluieren  u uan ie
ren und nach ll iehbar u d kumen eren. ieses Ergebnis s llte die Grundlage 

r den Beschluss n Anteils bertragungen bilden.

20.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland habe die andesregierung bei ihrer 
Klausur im ebruar  die eitnahe Eingliederung der KRAGES in die andesh l
ding estgelegt. eil des ntegra ns r esses sei die Entk elung der KRAGES 
und des B RGE  ge esen. adurch erde die Eigent merstrategie  den K n ern 
Burgenland u stra en b . die inh m gene Beteiligungsstruktur in rm des ge
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lanten Säulenm dells u harm nisieren  eiter er lgt und umgeset t. ies sei 
auch im Regierungs bereink mmen r die . Geset gebungs eri de  bis 

 geregelt. ar ber hinaus er ies das and Burgenland darau  in ukunft er
mehrt au  die kumenta n der r esse u achten.

20.4 ie Rechnungsh e entgegneten dem and Burgenland  dass ein Regierungs ber
eink mmen eine Absichtserklärung ber die usammenarbeit n li schen ar
teien darstellte. Eine erbindliche Strategie r die rganisa n der entlichen 

er altung und entlichen Beteiligungen ar daraus nicht ableitbar. Ebens  e
nig k nnte eine li sche Absichtserklärung eine E aluierung und uan ierung 

n r– und achteilen der bertragung n Gesellschaftsanteilen erset en. ies 
sahen die Rechnungshöfe insbesondere auch in Zusammenhang mit einer erhöh

ten S rg alts icht beim mgang mit entlichen i eln. ie Rechnungsh e er
blieben daher bei ihrer Em ehlung  Gesellschaftsanteile ausschlie lich au grund 
undierter Grundlagen u bertragen.

Unternehmenszweck und strategische Ziele

21.1 er nternehmens eck in der Errichtungserklärung lautete bis ember  
eck des nternehmens ist die Sicherstellung einer eitgemä en  bedar sge

rechten medi inischen und egerischen ers rgung der burgenländischen Be l
kerung durch die hrung der burgenländischen Krankenanstalten und ege
heime unter Bedachtnahme au  die diesbe glichen rgaben des andes und den 
geset lichen ers rgungsauftrag. 

Seit der im ember  beschl ssenen eu assung der Errichtungserklä
rung  lautete der nternehmens eck  eck der Gesellschaft ist die Si
cherstellung einer eitgemä en  bedar sgerechten medi inischen und egeri
schen ers rgung der burgenländischen Be lkerung.

ie KRAGES er gte ber keine mi el– bis lang ris gen strategischen iele  die 
ber den nternehmens eck laut Errichtungserklärung hinausgingen. Sie er ies 

au  die Beschl sse der General ersammlung und des Au sichtsrats.

21.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES ber keine strategischen iele er
gte  die ber den nternehmens eck hinausgingen.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  r 
die KRAGES strategische rgaben mit messbaren uan ta en und ualita en 

ielen ( .B. nan ielle iele  eistungs iele  ers nelle iele) est ulegen. ie stra
tegischen rgaben ären durch ährliche era e iele u k nkre sieren.
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21.3 as and Burgenland sagte u  die Em ehlung u r en und allen alls an u en
den. eiters er ies das and au  seine Stellungnahme u TZ 45 betre end den 
Abschluss n iel ereinbarungen.

aut Stellungnahme der andesh lding erde sie die Em ehlung au grei en und 
mit dem iteigent mer and Burgenland abs mmen.

Organe

Generalversammlung

22.1 ( ) as and Burgenland asste bis Ende  als Alleingesellschafter Beschl sse in 
der General ersammlung der in rm n mlau eschl ssen. ie Grundlage bil
deten Beschl sse der andesregierung.

n  bis  anden umindest ehn General ersammlungen sta . abei er
traten bis uni  ei andesräte s ie ein itarbeiter des andes Burgenland 
s ie seit uli  drei andesräte das and Burgenland.

m selben eitraum er lgten umindest  Beschluss assungen im mlau . n ei 
ällen unter er gten ei andesräte und ein itarbeiter des andes Burgenland 

den Beschluss  in den brigen ällen drei andesräte.

m mlau  beschl ssen urden u.a. der Ankau  eines Grundst cks (rd. .  E R)  
die us mmung ur ege ulage ( ehrau endungen laut Beschluss  
rd.  i . E R r  ahr)  der Abschluss einer ersicherung r el  nate i
schendeckung (rd. .  E R)  die Abberu ung n Geschäfts hrer B und des
sen Entlassung s ie die eststellung des ahresabschlusses r das ahr .

( ) ie General ersammlung erteilte im eitraum ebruar bis A ril  den Ge
schäfts hrern umindest ier d kumen erte eisungen. iese beruhten au  Be
schl ssen der andesregierung. ie eisungen betra en u.a. die Au sung eines 

ienst erhältnisses  die Erteilung der r kura der die Entlassung des Geschäfts
hrers B.

as and Burgenland ertrat den Stand unkt  dass das eisungsrecht nicht au  
bedeutsame Geschäfte beschränkt sei. ielmehr seien seinem Stand unkt lgend 
auch eisungen in Be ug au  das agesgeschäft  erlaubt. ements rechend be

38 in seiner Stellungnahme ur issstands eststellung der lksan altschaft

39 .B. Abschluss n ienst erhältnissen mit bes mmten ers nen  Beendigung bes mmter ienst erhält
nisse der Anscha ung n bes mmten B r m beln



  53

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

st nde r die Geschäfts hrerin b . den Geschäfts hrer kein eisungs reier ä
gkeitsbereich und d r e die Geschäfts hrung nur eisungen ablehnen  die ge

set lich erb ten seien der sie b . ihn haftbar machen rden.

22.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die General ersammlung n  bis  
umindest  mlau eschl sse asste. Es urden u.a. der Ankau  eines Grund

st cks  die us mmung ur ege ulage der der Abschluss einer ersicherung r 
el  nate als ischendeckung im mlau  beschl ssen. r dem Hintergrund die
ser Beschlussgegenstände bemängelten die Rechnungsh e  dass diese der inhalt
lichen Erläuterung ischen Gesellschafter und Geschäfts hrer in der General er
sammlung ent gen aren.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  Be
schl sse der General ersammlung  die einer inhaltlichen Erläuterung durch die Ge
schäfts hrung bed r en  nicht im mlau eg u assen.

ie Rechnungsh e hielten est  dass die General ersammlung den Geschäfts h
rern im eitraum ebruar bis A ril  ier d kumen erte eisungen erteilte. 

as and Burgenland ertrat da u den Stand unkt  dass der Geschäfts hrerin b . 
dem Geschäfts hrer kein eisungs reier ä gkeitsbereich ustand. iese Argu
menta n stellte r die Rechnungsh e den ut en und die rteile n ausge
gliederten nternehmen  insbes ndere au grund erlängerter Entscheidungs ege  
insgesamt in rage. Aus Sicht der Rechnungsh e s llten eisungen bei Bedar  der 

urchset ung n strategischen Entscheidungen b . ahrung der Gesellschafter
interessen dienen.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  ei
sungen an die Geschäfts hrung bei Bedar  ur urchset ung n strategischen 
Entscheidungen b . ur ahrung der Gesellschafterinteressen ein uset en.

22.3 as and Burgenland und die andesh lding er iesen in ihren Stellungnahmen 
au  die Errichtungserklärung  nach Beschl sse der General ersammlung auch 
au  schriftlichem eg ge asst erden k nnten. Es bliege den itgliedern der Ge
neral ersammlung ab uklären  b da r eine inhaltliche Erläuterung durch die Ge
schäfts hrung er rderlich sei. eiters seien auch bisher rab Abs mmungen 
mit den i eln der m dernen K mmunika n er lgt.

um eisungsrecht teilte das and Burgenland mit  dass   Abs.  GmbH–Geset  
ausdr cklich regle  dass Geschäfts hrer einer GmbH der Gesellschaft gegen ber 
er ichtet seien  alle Beschränkungen ein uhalten  die durch Beschluss der Gesell

schafter estgelegt rden. amit sei den Gesellschaftern einer GmbH die glich
keit eingeräumt  in die Geschäfts hrung ein ugrei en und die Geschäfts hrerin 
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b . den Geschäfts hrer mi els eisung u binden. n den geset lichen Bes m
mungen s ie der Errichtungserklärung sei s mit keine Einschränkung des s ge
nannten eisungsrechts der General ersammlung au  die urchset ung n strate
gischen Entscheidungen b . ur ahrung der Gesellschafterinteressen rgesehen 
b . iel hrend.

22.4 ie Rechnungsh e entgegneten dem and Burgenland und der andesh lding  
dass sie nicht die rechtliche ulässigkeit n mlau eschl ssen bestri en  s n
dern angesichts ft um assender und k m le er Beschlussgegenstände deren 

eckmä igkeit in rage stellten. nsbes ndere erkannten die Rechnungsh e da
rin ein Risik  dass Gr nde und Aus irkungen nicht um assend dargelegt und d
kumen ert erden k nnten.

um eisungsrecht der Gesellschafter stellten die Rechnungsh e klar  dass sie den 
Stand unkt des andes Burgenland rechtlich nicht in rage stellten. ie Ein uss
nahme au  die era e Geschäfts hrung eines nternehmens durch die häu ge 
An endung n Gesellschafter eisungen sahen die Rechnungsh e ed ch insbe
s ndere unter dem As ekt einer e ienten Betriebs hrung kri sch. em u lge 
s llte die General ersammlung den strategischen Rahmen r eine e iente  sach

rien erte Betriebs hrung durch die Geschäfts hrung set en. nsgesamt stand eine 
erstärkte Aus bung des eisungsrechts in einem S annungs erhältnis um ut en 

und u den rteilen n Ausgliederungen.

Aufsichtsrat

23.1 ( ) ie KRAGES er gte im ber r ften eitraum ber einen Au sichtsrat. ieser 
bestand aus insgesamt el  itgliedern. as and Burgenland bestellte gemä  Er
richtungserklärung sieben itglieder mit General ersammlungsbeschluss (Ka ital
ertreterinnen und – ertreter). ie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aren 

gemä    Arbeits er assungsgeset  mit vier Mitgliedern im Aufsichtsrat ver

treten.

n änner  bis e ember  anden  rdentliche und umindest ier au
er rdentliche Sit ungen sta . ar ber hinaus asste der Au sichtsrat ei m

lau eschl sse.

r den Au sichtsrat bestand eine Geschäfts rdnung aus dem ahr . iese sah 
u.a. r  dass bes mmte Geschäfte der Beschluss assung b . us mmung durch 
ihn bedurften. a u ählten bs .

40 BGBl.  i.d.g. .
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 – der Er erb und die eräu erung n Beteiligungen

 – die Au nahme der die ergabe n arlehen b . Krediten

 – der Er erb  die eräu erung der die Belastung n iegenschaften s ie

 – die Erteilung n r kuren.

( ) it der Errichtungserklärung  stand dem and Burgenland das Recht u  
bis u sieben itglieder in den Au sichtsrat u entsenden. Ab bertragung n 
Gesellschaftsanteilen an die andesh lding ha e das and Burgenland das Recht  
sechs itglieder u entsenden. ie andesh lding durfte unabhängig m Beteili
gungsausma  ein itglied entsenden. r die Entsendung ar kein General er
sammlungsbeschluss n t endig. S mit k nnten die Gesellschafter eder eit die 

itglieder austauschen.

23.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass dem and Burgenland als inderheitseigen
t mer das Recht ustand  sechs Au sichtsratsmitglieder u entsenden. er ehr
heitseigent mer andesh lding durfte ein itglied in den Au sichtsrat entsenden. 
Sie erachteten es r nicht eckmä ig  dass r die Entsendung der Au sichtsrats
mitglieder kein General ersammlungsbeschluss rgesehen ar. adurch k nnten 
die Gesellschafter eder eit die n ihnen entsandten itglieder hne us mmung 
der itgesellschafter austauschen. ie Rechnungsh e erkannten darin eine 
Sch ächung des K ntr llgremiums.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  r 
die Bestellung der Au sichtsratsmitglieder einen General ersammlungsbeschluss 

r usehen.

23.3 as and Burgenland und die andesh lding er iesen in ihren Stellungnahmen 
au  die Errichtungserklärung und die darin enthaltene Bes mmung ur Entsendung 
der Au sichtsratsmitglieder. er Gesellschafter and Burgenland habe das Recht  
bis u sechs Au sichtsräte (Ka ital ertreter) u entsenden  die andesh lding Bur
genland ein Au sichtsratsmitglied. iese Bes mmung ents reche den geset lichen 

rschriften  eiter einschränkende Regeln da u  ie .B. ein General ersamm
lungsbeschluss  seien geset lich nicht rgesehen b . er rderlich. Es bestehe 
keine Einschränkung der Rechte und ichten des Au sichtsrats durch Entsendung.

ie andesh lding teilte eiters mit  dass die Entsendung eine er altungstechni
sche erein achung darstelle  durch der Au sichtsrat als rgan nicht einge
schränkt erde.
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23.4 ie Rechnungsh e stellten gegen ber dem and Burgenland und der andesh l
ding klar  dass der Entsendungsm dus die Rechte und ichten der Au sichtsrats
mitglieder nicht einschränken k nnte. Sie iesen ed ch darau  hin  dass die unk

nalität des Au sichtsrats als K ntr ll rgan durch den eder eit m glichen 
Austausch ein elner itglieder in seiner irksamkeit gesch ächt erden k nnte.

24.1 er Au sichtsrat ha e gemä   g Abs. a GmbH–Geset  einen Prüfungsaus

schuss u bestellen. em r ungsausschuss der KRAGES geh rten laut seiner Ge
schäfts rdnung drei itglieder an. ie Arbeitnehmer ertretung ar der ri el a
rität ents rechend im r ungsausschuss ertreten.

ber den geset lichen m ang des  g Abs. a GmbH–Geset  hinaus ha e der 
r ungsausschuss laut seiner Geschäfts rdnung lgende Au gaben

 – ie r r ung des Budgets s ie die Er rterung der Ergebnisse mit der Ge
schäfts hrung und die rbereitung der Entscheidungen des Au sichtsrats ber 
das Budget s ie

 – die lau ende Berichtersta ung an den Au sichtsrat.

er r ungsausschuss tagte bis Ende  ehn al. Aus den Sit ungs r t k llen 
ging nicht her r  b der r ungsausschuss seinen Au gaben laut GmbH–Geset  
b . der Geschäfts rdnung nachkam (siehe TZ 27).

24.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die Sit ungs r t k lle nicht d kumen erten  
b der r ungsausschuss seine Au gaben gemä  GmbH–Geset  b . der Ge

schäfts rdnung er llte.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding si
cher ustellen  dass der r ungsausschuss in seinen r t k llen d kumen ert  b 
und in elcher eise er seine Au gaben laut Geset  b . Geschäfts rdnung er llt.

24.3 aut Stellungnahmen des andes Burgenland und der andesh lding sei der r
ungsausschuss der Em ehlung bereits ge lgt.

41 Geset  m . är   ber Gesellschaften mit beschränkter Haftung  RGBl.  i.d.g. .
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Geschäftsführung

25.1 ( ) ie Errichtungserklärung  sah r  dass die Gesellschaft n einer Ge
schäfts hrerin b . einem Geschäfts hrer geleitet ird. it der Errichtungserklä
rung  k nnte die Geschäfts hrung aus mehreren Geschäfts hrerinnen 
b . Geschäfts hrern bestehen. ie Errichtungserklärung  behielt das 
Recht der Geschäfts hrerbestellung dem and Burgenland r (   Abs.  GmbH–
Geset ).

( ) ie General ersammlung erteilte Geschäfts hrer B am . är   die ei
sung  einem dienst uge iesenen itarbeiter des andes Burgenland innerhalb 

n ei agen ab Einstellung  r kura u erteilen. eder die eisung n ch der 
ugrunde liegende Beschluss der andesregierung begr ndeten die t endigkeit 

einer r kura.

Am . är   teilte der B r leiter des uständigen andesrats er E– ail mit  
dass der r kurist ein el ertretungsbe ugt sein s llte. eder die eisung n ch der 
ugrunde liegende Beschluss der andesregierung enthielten diese rgabe. as 
and Burgenland k nnte den Rechnungsh en gegen ber die Ein el ertretungsbe
ugnis nicht begr nden.

ie r kura ar mit G l gkeit . är   ins irmenbuch eingetragen.

ie Errichtungserklärung  sah die Bestellung einer r kuris n b . eines r
kuristen nicht r. ie da r n t endige nderung der Errichtungserklärung be
schl ss die General ersammlung am . är   (Errichtungserklärung ).

( ) r die Geschäfts hrung bestand eine n der General ersammlung genehmigte 
Geschäfts rdnung aus dem ahr . Eine geänderte Geschäfts rdnung unter Be
r cksich gung des r kuristen lag ur eit der Gebarungs ber r ung nicht r.

25.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass der r kurist ein el ertretungsbe ugt ar und 
kri sierten  dass eine schl ssige Begr ndung da r ehlte. Sie iesen auch kri sch 
darau  hin  dass der B r leiter des uständigen andesrats diese rgabe dem Ge
schäfts hrer er E– ail mi eilte. eder die eisung n ch der ugrunde liegende 
Beschluss der andesregierung enthielten diese rgabe.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  die 
Bestellung n el– und ehr achgeschäfts hrungen b . die Erteilung einer 

r kura u begr nden und dies nach ll iehbar u d kumen eren.

42 ie ienst u eisung er lgte mit . är  .
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ie Rechnungsh e kri sierten  dass die General ersammlung dem Geschäfts hrer 
die eisung ur Erteilung der r kura hne rliegen der gesellschaftsrechtlichen 
Grundlagen erteilte. ie eisung er lgte am . är   der ents rechende Be
schluss ber die nderung des Gesellschafts ertrags erst am . är  .

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  der 
Geschäfts hrung ausschlie lich eisungen gemä  den geltenden gesellschafts
rechtlichen Grundlagen u erteilen.

ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass ur eit der Gebarungs ber r
ung n ch immer die seit dem ahr  un erändert geltende Geschäfts rdnung 

r die Geschäfts hrung rlag. iese sah eine r kuris n b . einen r kuristen 
nicht r.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding si
cher ustellen  dass die General ersammlung eine Geschäfts rdnung r die Ge
schäfts hrung unter Ber cksich gung einer r kura erlässt. iese äre dem Au
sichtsrat ur Kenntnis u bringen.

25.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland erde es die Em ehlung betre end 
die Bestellung n el– und ehr achgeschäfts hrungen b . die Erteilung 
einer r kura au grei en und in ukunft allen alls  beachten. ie andesh lding 
sagte in ihrer Stellungnahme u  diese Em ehlung au ugrei en und mit dem it
eigent mer ab us mmen.

as and Burgenland teilte erner mit  dass die Errichtungserklärung m är   
rsah  dass die Erteilung der r kura s ie der damit einhergehende Anstellungs

ertrag der rherigen us mmung der General ersammlung bed rften. eiters 
erde den Gesellschaftern einer GmbH gemä    Abs.  GmbH–Geset  die g

lichkeit eingeräumt  in die Geschäfts hrung ein ugrei en und den Geschäfts hrer 
mi els eisung u binden. n den geset lichen Bes mmungen s ie der Errich
tungserklärung sei s mit keine Einschränkung des s genannten eisungsrechts 
der General ersammlung rgesehen b . iel hrend  sämtliche eisungen der 
General ersammlung rden s mit den e eiligen gesellschaftsrechtlichen Grund
lagen ents rechen. as and Burgenland er ies um eisungsrecht eiters au  
seine Stellungnahme u TZ 22.

ur Geschäfts rdnung r die Geschäfts hrung hrten das and Burgenland und 
die andesh lding aus  dass laut   Abs.  GmbH–Geset  der Gesellschafts er
trag  enn mehrere Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer bestellt aren  ur 

ertretung der Gesellschaft auch eine Geschäfts hrerin b . einen Geschäfts h
rer in Gemeinschaft mit einer r kuris n b . einem r kuristen  die b . der ur 
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it eichnung der irma berech gt ar (   Abs.  nternehmensgeset buch 
(UGB) )  beru en k nne. Gemä  Errichtungserklärung m är   sei die Be
stellung n r kuris nnen b . r kuristen ulässig. Eine dar ber hinausgehende 
Ber cksich gung der r kura in der Geschäfts rdnung r die Geschäfts hrung sei 
nicht rgesehen b . er rderlich  eil diese r die e eilige Geschäfts hrung 

rgesehen sei. ie andesh lding teilte erner mit  dass im alle einer Ein elge
schäfts hrung eine Geschäfts rdnung generell nicht ingend n t endig sei.

25.4 ie Rechnungsh e hielten ihre Em ehlung gegen ber dem and Burgenland und 
der andesh lding  eisungen ausschlie lich au grund der geltenden gesell
schaftsrechtlichen Grundlagen u erteilen  au recht. m k nkreten usammenhang 
u.a. deshalb  eil r die Einset ung des r kuristen im ersten uartal  keine 
budgetären rkehrungen durch die Geschäfts hrung und den Au sichtsrat getr
en erden k nnten.

erner entgegneten die Rechnungsh e dem and Burgenland und der andesh lding  
dass die Ber cksich gung n r kuris nnen und r kuristen in der Geschäfts rd
nung r die Geschäfts hrung au grund ihrer Rechte eckmä ig ar. urch klare 
Regelungen k nnten udem uständigkeiten bereits im r eld estgelegt erden.

Internes Kontrollsystem und Interne Revision

26.1 ( ) Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer ha en gemä    Abs.  GmbH–
Geset  und den Standards r Ka italgesellschaften mit andesbeteiligung des an
des Burgenland da r u s rgen  dass ein den An rderungen der Gesellschaft ent
s rechendes Rechnungs esen und nternes K ntr lls stem (IKS) eingerichtet 

aren.

nterne K ntr lle ist ein in die Arbeitsabläu e der rganisa n eingebe eter r
ess  um bestehende Risiken u er assen  u steuern und mit ausreichender Ge
ähr sicherstellen u k nnen  dass die rganisa n ihre iele erreicht.

( ) er RH erkannte im uge seiner r ungen  dass lgenden Gesichts unkten r 
ein adä uates KS in der ra is bes ndere Bedeutung ukam

 – ie esentlichen rausset ungen und Grundlagen r die Einrichtung eines KS 
sind die Festlegung von Zielen und der strategischen Ausrichtung der Organisa

n durch die eitungsebene  eine Risik anal se  die da u geeignet ist  a
nahmen ur Risik minimierung u set en und die er gbarkeit n rele anten 
n rma nen.

43 dRGBl. S.  i.d.g. .

44 gl. RH ei aden ur ber r ung n nternen K ntr lls stemen  (Reihe si nen )  S.  .
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 – as Bestehen eines KS–K n e ts  das alle rganisa nsbereiche ents rechend 
ihres Risik ten ials um asst und die K ntr llen in die rganisa n integriert. 
nterne K ntr lle stellt keinen eigenen r ess dar  s ndern ist in die bestehen

den r esse integriert.

 – ie Grundelemente und indestan rderungen eines KS sind r essbeschrei
bungen  die r die Hau t r esse standardisierte Abläu e und klare erant r
tungen de nieren  die kumenta n der r esse und K ntr llen s ie unk

nstrennungen r rele ante und risik geneigte a nahmen.

 – Eine Aktualisierung und eiterent icklung des KS im Sinne einer Anal se n 
und Reak n au  ängel und An assungsn t endigkeiten.

 – ie R lle der eitungs rgane und Au sichtsgremien als erant rtungsträger 
r die Einhaltung und unk ns ähigkeit des KS.

 – as KS ist unter K sten– ut en–As ekten aus ugestalten. ie ichte an r
ess rgaben und K ntr llelementen ist an den Kriterien Risik  und eckmä
igkeit aus urichten.

( ) ie KRAGES er gte eder ber strategische rgaben (siehe TZ 21) n ch eine 
Risik anal se als Grundlage r die Einrichtung eines KS. r die irek n legte die 
KRAGES r essbeschreibungen  unk nsbeschreibungen und eine nterschri
tenregelung r. ie r ess– und unk nsbeschreibungen aren nicht durch
gängig aktuell. eiters aren nicht in allen r essbeschreibungen K ntr llschri e 
erkennbar. ie KRAGES asste die kumente nicht in einem rganisa nshand
buch usammen.

26.2 ie Rechnungsh e bemängelten  dass die KRAGES eder ber strategische rga
ben er gte n ch eine Risik anal se als Grundlage r die Einrichtung eines KS 

rlegen k nnte. eiters hielten sie est  dass die KRAGES r die irek n r
essbeschreibungen rlegte. iese aren nicht durchgängig aktuell und lie en nur 
um eil K ntr llschri e erkennen.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  eine Risik anal se au  Basis n strate
gischen rgaben durch u hren und die bestehenden r ess– und unk nsbe
schreibungen u e aluieren. Au  Grundlage dieser Ergebnisse s llte ein durchgän
giges KS in der KRAGES– irek n im lemen ert erden.

26.3 ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit  die Em ehlung u r en und mit 
dem Eigent mer ab us mmen.
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27.1 ( ) ie KRAGES richtete eine nterne Re isi n laut rganigramm als Stabsstelle ein. 
aut unk nsbeschreibung ählten u ihren Au gaben

 – die r ung der Au au– und Ablau rganisa n hinsichtlich irtschaftlichkeit  
eckmä igkeit  rdnungsmä igkeit und ausreichender K rdina n

 – die r ung der unk ns ähigkeit der nternen K ntr lls steme

 – die K mmunika n und K era n mit e ternen ber achungseinrichtungen 
s ie

 – die Ab icklung n S nder r ekten.

Als Ser iceleistung nannte die unk nsbeschreibung die achliche nterst t ung 
beim Au au n internen K ntr lls stemen .

( ) er nternen Re isi n ar bis . Se tember  eine itarbeiterin der  KRAGES 
uge rdnet. eder ihr ienst ertrag n ch die unk nsbeschreibung de nierten 

den m ang der Re isi nstä gkeit. ie nterne Re isi n s llte in eiterer lge die 
andesh lding ahrnehmen.

m eitraum änner  bis Se tember  hrte die nterne Re isi n insge
samt  r ungen durch. Keine r ung behandelte das KS.

( ) er r ungsausschuss (siehe TZ 24) ha e gemä   g Abs. a   GmbH–Ge
set  die irksamkeit des KS  gegebenen alls des internen Re isi nss stems und 
des Risik managements stems der Gesellschaft u ber achen. b und in elcher 

eise dies er lgte  ar in den r t k llen des r ungsausschusses der KRAGES 
nicht d kumen ert.

27.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass eine Au gabe der nternen Re isi n gemä  
unk nsbeschreibung die r ung der unk ns ähigkeit des KS ar. ie der n

ternen Re isi n uge iesene Ser iceleistung  den Au au eines KS u unterst t
en  barg im ichte ihrer ers nalaussta ung die Ge ahr n nteressenk llisi nen.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die uständigkeit der nternen Re isi n 
in Be ug au  das KS klar ustellen. ie in der unk nsbeschreibung genannte n
terst t ung beim Au au eines KS dar  nicht die r ungstä gkeit der nternen 
Re isi n r egnehmen.

ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES den m ang der Re isi
nstä gkeit nicht im ienst ertrag der uständigen itarbeiterin de niert ha e.
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Sie bemängelten eiters  dass die r t k lle des r ungsausschusses nicht d ku
men erten  b dieser das KS und die nterne Re isi n gemä   g Abs. a 

  GmbH–Geset  ber achte.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung gegen ber dem and Burgen
land und der Landesholding in TZ 24, sicher ustellen  dass der r ungsausschuss 
in seinen r t k llen d kumen ert  b und in elcher eise er seine Au gaben 
laut Geset  b . Geschäfts rdnung er llt.

27.3 as and Burgenland und die andesh lding er iesen au  ihre Stellungnahmen u 
TZ 24.

ie KRAGES er ies in ihrer Stellungnahme darau  dass sie mi ler eile die u
ständigkeit der nternen Re isi n in usammenarbeit mit der andesh lding klar 
geregelt habe. eiters teilte die KRAGES mit  dass sie die r t k ll hrung im r
ungsausschuss eben alls ada ert habe  um die durchge hrten Handlungen auch 
rdnungsgemä  u d kumen eren.

Compliance und Korruptionsprävention

28.1 nter m liance ersteht man im esentlichen die Einhaltung rgegebener Re
geln unter Ber cksich gung ethischer und m ralischer Grundsät e.  ies beinhal
tet unterschiedlichste hemen– b . Regelungsbereiche  ie bs . Kartellrecht  
Ka italmarktrecht  Arbeits– und S ialrecht   atenschut . ie Einhaltung n 
Regelungen ur ermeidung n K rru n stellt einen eilas ekt n m liance 
dar.

ie m liance Standards der nternehmensgru e Burgenland  aren ma geb
liche Grundlagen r die KRAGES im Bereich m liance K rru ns rä en n. 

eiters geh rten da u u.a. der – auch au  diese Standards er eisende – KRAGES 
Ethik– und m liance–K de  aus  s ie die Anstalts rdnungen der KRAGES–
Krankenanstalten. ie m liance Standards der nternehmensgru e Burgen
land enthielten ragestellungen und allgemeine erhaltensan eisungen um 

hema An k rru n. ie Anstalts rdnungen regelten r allem ein Geschenkan
nahme erb t.

ie KRAGES er gte ber keine gesamthafte K rru nsrisik anal se. S mit k nnte 
sie auch kein darau  au auendes  s e iell au  die An rderungen der KRAGES mit 
rd. .   ausgerichtetes  KRAGES– eites K rru ns rä en nss stem etablie
ren.

45 Sch ar bartl rcek  m liance anagement ( )  etsche air  Handbuch m liance ( ) 

46 unda ert  n der KRAGES er ienstan eisung m änner  r erbindlich erklärt
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Im Jahr 2013 bestellte die KRAGES die Interne Revisorin  in der KRAGES– irek n 
ur m liance– erant rtlichen. iese hrte in den Krankenanstalten Schulun

gen um hema An k rru n und atenschut  durch. Eine detaillierte und um
assende schriftliche Au gabenbeschreibung der m liance– erant rtlichen 
ehlte. ie KRAGES k nnte ihr ä gkeitsausma  r m liance–Angelegenheiten 

nicht uan ieren. n den Krankenanstalten selbst gab es keine eigenen m li
ance–Beauftragten. r die ukunft er ies die KRAGES au  die andesh lding  u 
der sie seit An ang  geh rte (siehe TZ 20) .

28.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die KRAGES in den ergangenen ahren einige 
An k rru nsma nahmen set te. Sie kri sierten ed ch  dass diese Ein elma
nahmen darstellten und nicht au  einer nach ll iehbaren  um assenden K rru

nsrisik anal se basierten. S mit e is erte auch kein darau  au auendes  s e iell 
au  die An rderungen der KRAGES mit rd. .   ausgerichtetes  KRAGES– ei
tes K rru ns rä en nss stem.

er Gesundheitsbereich ar mit äu erst iel äl gen K rru nsrisiken  ie et a 
bei der Bescha ung n Sachg tern  medi inischen r dukten  Ar neimi eln und 
iel äl gen ienstleistungen s ie um angreichen Bau– und Erhaltungsma nah

men k n r n ert. ach Ansicht der Rechnungsh e ar daher eine K rru nsri
sik anal se gerade in diesem Bereich eden alls unabdingbar  dies  um r eine 

rganisa n ie die KRAGES ielgerichtete und irkungs lle An k rru ns
ma nahmen tre en u k nnen s ie Schäden r die a en nnen und a enten 
und das nternehmen u ermeiden.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  ehestens eine um assende K rru
nsrisik anal se durch u hren.

arau  au auend em ahlen die Rechnungsh e der KRAGES – unter Hin eis au  
das RH– si ns a ier ei aden r die r ung n K rru ns rä en nss s
temen  (Reihe  si nen ) – sicher ustellen  dass ein gesamthaftes K rru

ns rä en nss stem r die KRAGES ent ickelt  einge hrt  au rechterhalten 
und insbes ndere auch regelmä ig ber r ft  d kumen ert s ie bei Bedar  er
bessert ird.

ie Rechnungsh e kri sierten eiters  dass die KRAGES bis ur eit der Geba
rungs ber r ung keine ihrer Gr e und den ten iellen Risiken eines Gesund
heitsunternehmens ents rechenden ausreichenden rganisat rischen m li

47 nunmehr uständig r Risik management und Klinische Re isi n

48 n seinem Bericht rganisa n der Generaldirek n des iener Krankenanstalten erbunds  (Reihe 
ien ) ha e der RH u.a. em hlen  eine um assende K rru nsrisik anal se durch u hren. arau  

au auend äre ein gesamthaftes K rru ns rä en nss stem u ent ickeln und eine adä uate rganisa
t rische m liance–Struktur mit ausreichender ers nalbeset ung au  entraler Ebene ein urichten.
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ance– a nahmen tra . Eine itarbeiterin  die die unk n als m liance– er
ant rtliche usät lich u ihrer regulären ä gkeit aus bte  ar aus Sicht der 
Rechnungsh e nicht ausreichend.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  ehestens eine adä uate rganisat ri
sche m liance–Struktur mit ausreichender ers nalbeset ung ein urichten und 
diese mit den r die um assende Behandlung dieser hema k n t endigen K m

eten en aus usta en.

28.3 aut Stellungnahme der KRAGES rden die Em ehlungen ge r ft und mit dem 
Eigent mer abges mmt.

Mehrfachfunktionen

29.1 ie lgende Abbildung eigt die erbindungen ischen der KRAGES und dem 
B RGE

Abbildung 6: Verbindungen zwischen KRAGES und Burgenländischem Gesundheitsfonds

u.a. Überwachung  
der Geschäftsführung

u.a. Beschluss  
über die Verteilung  
der LKF–Mittel

u.a. Beschluss des 
Regionalen Strukturplans 
Gesundheit

u.a. Ausübung  
Wirtschaftsaufsicht über 
Krankenanstaltenträger 
und Vorbereitung des 
Beschlusses der  
Gesundheitsplattform 
zur Verteilung der  
LKF–Mittel

K   eistungs rien erte Krankenanstalten nan ierung

uellen  Errichtungserklärung  Bgld. G G  Rechnungsh e

Planungsvorgaben, 
 Finanzierung sowie 
 Wirtschaftsaufsicht

General   
ersammlung

Aufsichtsrat

Geschäfts hrung

KRAGES

Gesundheits  
la rm

andes– ielsteue
rungskommission

Intramuraler Rat

Geschäftsstelle

Burgenländischer Gesundheitsfonds
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as r Krankenanstalten uständige itglied der andesregierung nahm im ber
r ften eitraum lgende unk nen ahr

 – ertreter des andes Burgenland in der General ersammlung

 – rsit ender des Au sichtsrats der KRAGES

 – rsit ender der Gesundheits la rm

 – – rsit ender der andes– ielsteuerungsk mmissi n s ie

 – rsit ender des ntramuralen Rats im B RGE  (siehe TZ 4).

ie KRAGES ungierte gemä  Bgld. G G im ber r ften eitraum als Geschäfts
stelle des B RGE . ie Geschäfts hrerin b . der Geschäfts hrer der KRAGES lei
tete die Geschäftsstelle (siehe TZ 4). Sie b . er ha e in der unk n als eiterin 
b . eiter der Geschäftsstelle kein S mmrecht in den ben genannten rganen.

29.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass das r Krankenanstalten uständige itglied 
der andesregierung in allen steuernden  lanenden und der k ntr llierenden 

rganen der KRAGES und des B RGE  leitend mit Sit  und S mme ertreten ar. 
Sie sahen diese ehr ach unk nen ins ern kri sch  als dadurch insbes ndere 
nteressenk llisi nen ischen der unk n als Au sichtsrats rsit ender und e

ner als rsit ender der B RGE – rgane auftreten k nnen.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  die unk nen Au sichts
rats rsit  der KRAGES und rsit  der B RGE – rgane ers nell u trennen.

Wirtschaftliche Situation

Finanzplanung und Budgets

30.1 ie Budgets der KRAGES aren dem r ungsausschuss  dem Au sichtsrat s ie 
der General ersammlung r ulegen. er r ungsausschuss ha e gemä  seiner 
Geschäfts rdnung eine r r ung des Budgets durch u hren s ie die Entschei
dungen des Au sichtsrats ber das Budget r ubereiten. er Au sichtsrat ha e 
gemä  seiner Geschäfts rdnung dem ährlichen irtschafts–  n es ns– und 
Stellen lan u us mmen.
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ie Genehmigung des Budgets ha e durch die General ersammlung u er lgen. 
ar ber hinaus ha e die General ersammlung gemä  der Geschäfts rdnung r 

die Geschäfts hrung einer ährlichen mi el ris gen rschau ber die Ent ick
lung der ein elnen Krankenanstalten und der Gesellschaft im Gesamten  u us m
men.

er r ungsausschuss behandelte die Budgets r die ahre  bis  ährlich 
in seiner eiten Sit ung n kt ber der ember  bis . Er em ahl 
dem Au sichtsrat e eils  die Budgets u beschlie en. An die Geschäfts hrung 
s llte der Auftrag ergehen  Eins arungen u ergrei en  um den Betriebsabgang u 
erringern.

er Au sichtsrat s mmte den Budgets r die ahre  bis  in der ährlich 
ierten rdentlichen Sit ung n  bis  im ember der e ember u. 
ie Geschäfts hrung erhielt den Auftrag  durch Eins arungen den Betriebsabgang 

s  gering ie m glich u halten. ie General ersammlung genehmigte die Budgets 
in der ährlich eiten rdentlichen Sit ung im e ember  bis  mit den 

rgaben des Au sichtsrats.

Beim Budget  ich die General ersammlung n der Em ehlung des Au
sichtsrats ab. Grund da r ar  dass der B RGE  nach der Au sichtsratssit ung der 
KRAGES im ember  beschl ss  ab  die i el erteilung an die beiden 
Krankenanstaltenträger KRAGES und K n ent der Barmher igen Br der u ändern. 

ies ha e h here Erl se r die KRAGES ur lge  as den unächst ge lanten 
Betriebsabgang erringerte. eiters ha e die ge lante Au nahme n Bedienste
ten  nach dem neuen Bes ldungsschema (siehe TZ 75) Aus irkungen au  den 

ienst sten lan. ies be irkte erschiebungen innerhalb des Budgets. er Ge
schäfts hrer in rmierte den Au sichtsrat in der Sit ung m är   ber die 
Budgetänderungen.

n den General ersammlungen legte die Geschäfts hrung lgende Budgetunter
lagen vor:

 – einen Budgetantrag mit den ge lanten Gesamtk sten  ers nalk sten  Abgang  
ienst sten und r ektk sten

 – Erläuterungen um Budget r die KRAGES als Gesamtes s ie au  Ebene der 
Krankenanstalten

 – einen ienst sten lan nach Beru sgru en

49 ies betra  Bedienstete u.a. aus den Bereichen Reinigung  K che  H l– und Bringdienste.
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 – einen SA –Bericht au  Ebene der ein elnen K stenarten

 – eine Au istung der ge lanten r ekte  und

 – ab dem Budget  eine lan–Bilan  s ie eine lan–Ge inn– und erlust
rechnung.

ie Budgetunterlagen r den Au sichtsrat enthielten dar ber hinaus eine Au is
tung u den ge lanten n es nen  ein eistungsbudget  eine lan–Bilan  s ie 

lan–Ge inn– und erlustrechnung ab dem Budget .

i uiditäts läne  ie .B. lan– ash s  lagen den Budgets nicht bei. ie KRAGES 
legte dem Au sichtsrat und der General ersammlung unter ährige i uiditäts läne 
in der lau enden inan berichtersta ung r (siehe TZ 41).

er lanungsh ri nt r die inan lanung der KRAGES um asste ein ahr. r r
ekte gab die KRAGES einen gr ben Ausblick ber ier ahre. Aus den Sit ungs r

t k llen ging nicht her r  b die Geschäfts hrung der General ersammlung eine 
ährlich mi el ris ge rschau rlegte. eiters ar nicht d kumen ert  b die 

General ersammlung diese n der KRAGES ein rderte.

30.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES keine i uiditäts läne  
ie .B. lan– ash s  im Rahmen der Budgetbeschl sse rlegte. iese stellten 

nach Ansicht der Rechnungsh e ein esentliches lanungsinstrument r die i
uidität der KRAGES dar.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  im Sinne einer um assenden i uidi
täts lanung lan– ash s als Bestandteil der ährlichen Budgets u erstellen. ie 
Geschäfts hrung s llte diese im uge der Budgetbeschl sse dem r ungsaus
schuss ur r r ung  dem Au sichtsrat ur us mmung s ie der General er
sammlung ur Genehmigung rlegen.

ie Rechnungsh e bemängelten  dass die inan lanung der KRAGES lediglich ei
nen lanungsh ri nt n einem ahr  aber keine mi el ris ge inan lanung um
asste. ies  b hl die General ersammlung ährlich einer mi el ris gen r

schau u us mmen ha e.

50 ie KRAGES de nierte r ekte r Gr geräte und bauliche eränderungen.

51 as eistungsbudget enthielt sta s sche Kenn ahlen u den ein elnen KH der KRAGES au  Abteilungsebene.

52 r das Budget  er lgte die rlage einer lan–Bilan  und lan–Ge inn– und erlustrechnung in der 
dri en Au sichtsratssit ung im Se tember  in rm einer H chrechnung.
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ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  ährlich eine mi el ris ge rschau 
unter Ber cksich gung der strategischen nternehmens iele (siehe TZ 21) u er
stellen und diese im uge der Budgetbeschl sse dem r ungsausschuss  dem Au
sichtsrat s ie der General ersammlung ur Beschluss assung r ulegen. r 
diese rschau äre der gleiche eith ri nt ie r den mi el ris gen inan lan 
des andes Burgenland r usehen.

30.3 aut Stellungnahme der KRAGES habe sie die Em ehlung betre end lan– ash s 
r das Budget  bereits umgeset t. erner teilte die KRAGES mit  die Em ehlung 

betre end eine mi el ris ge rschau unter Ber cksich gung der strategischen n
ternehmens iele u r en und mit dem Eigent mer ab us mmen.

31.1 ie lgende abelle eigt die Ent icklung des ge lanten Betriebsabgangs s ie 
des tatsächlich er ielten Ergebnisses r die ahre  bis 

Tabelle 7: Abweichungen Ergebnis Kostenrechnung im Vergleich PLAN–IST 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R

Ergebnis K stenrechnung ( A ) . . . . .

Ergebnis K stenrechnung ( S ) . . . . .

i eren  ( A – S ) . . . . .

in 

Ab eichung A  u S

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

ie KRAGES budge erte au  Basis der K stenrechnung in sämtlichen Geschäfts ah
ren Betriebsabgänge ischen rd.  i . E R und  i . E R. n  bis 

 erreichte sie durchgängig einen niedrigeren Betriebsabgang als ge lant. n 
den ahren  und  er ielte die KRAGES si e Ergebnisse.

ie Ab eichungen ischen den ge lanten Betriebsabgängen und den tatsächlichen 
Ergebnissen betrugen ischen rd.  i . E R ( ) und rd.  i . E R 
( ). ie Budgetunterschreitungen betra en insbes ndere die Budget si n er
s nalau endungen. n geringerem m ang ichen u.a. auch der aterialau and 

r be gene eistungen  die brigen Au endungen s ie s ns gen Erträge ab
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Tabelle 8: Abweichungen Ausgaben und Einnahmen 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017

in .  E R

ers nalau endungen . . . . .

Gehälter Pensionisten +100

aterialau and r be gene eistungen . . .

brige Au endungen . . . . .

n es nen +113

Abweichungen Ausgaben
2 -8.210 -11.593 -14.907 -15.239 -12.251

Erlöse aus Leistungen +127 +327

s ns ge Erträge . . . .

Abweichungen Einnahmen
3

-168 +2.520 -5.051 +2.058 -2.787

Abweichungen PLAN–IST -8.378 -9.073 -19.958 -13.181 -15.038

Rundungsdi eren en m glich
1 m ahr  hrte die KRAGES Budgetumgliederungen durch. ie Rechnungsh e bernahmen diese Budgetstruktur aus ergleichs

gr nden r sämtliche Budget ahre.
2 inderausgaben ( ) ehrausgaben ( ) gegen ber dem Budget
3 ehreinnahmen ( ) indereinnahmen ( ) gegen ber dem Budget

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

Bei den ers nalau endungen elen die gr ten Budgetunterschreitungen mit 
rd.  i . E R bis rd.  i . E R in den ahren  bis  an. iese aren 
insbes ndere au  unbeset te ienst sten s ie h her budge erte Gehälter r 

r nnen und r te u.a. au grund des Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es  u
r ck u hren. er ienst sten lan s iegelte dies ie lgt ider

Tabelle 9: Dienstpostenplan KRAGES gesamt 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in ll eitä ui alenten

ienst sten ( A ) . . . . .

ienst sten ( S )1 . . . . .

i eren  ( A – S )

in 

eränderung um r ahr ( S ) –

Ab eichung A  u S

Rundungsdi eren en m glich
1 ahresdurchschni  der k rrigierten Beschäftigten ( hne Karen en  räsen – und i ildienst)

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

53 BGBl.   i.d.g. . as Krankenanstalten–Arbeits eitgeset  sah eine Reduk n der a imalarbeits eit 
u.a. r r nnen und r te mit einer bergangsbes mmung bis längstens . uni  r.
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ie An ahl der nicht beset ten ienst sten s eg n rd.   in den ahren  
und  au  ber   in den ahren  und . m ahr  aren ber 

  nicht beset t. ies  b hl die An ahl an beset ten Stellen n  bis  
um rd.   b . rd.   ans eg . ie nicht beset ten ienst sten betra en 
u.a. r nnen und r te in lge des Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es. ie laut 
KRAGES au  Basis dieser geset lichen euerungen durchge hrten Bedar srechnun
gen aren Grundlage der ährlichen Budgets (siehe TZ 42).

ie KRAGES ber cksich gte die h hen Ab eichungen ischen den ge lanten und 
den tatsächlichen ers nalau endungen ab dem Budget  durch einen s ge
nannten luktua nsabschlag . er ge lante ers nalau and sank s mit um 

 i . E R n rd.  i . E R au  rd.  i . E R. ie KRAGES beabsich
gte dadurch  die raussichtliche ers nelle nterbeset ung n ienst sten 
r r nnen und r te im Budget ab ubilden.

Beim aterialau and r be gene eistungen bestanden die gr ten Budgetunter
schreitungen in den ahren  und  mit rd.  i . E R b . rd.  i . E R. 

ie KRAGES budge erte dabei insbes ndere erbrauchsg ter r die är tliche er
s rgung  edikamente und Heilmi el s ie nichtmedi inische remdleistungen 
( ) u h ch. ie Ab eichung im ahr  ar r allem au  den R ckgang der 
nichtmedi inischen remdleistungen in lge der Au nahme n Bediensteten nach 
dem neuen Bes ldungsschema (siehe TZ 75) ur ck u hren.

ie Budgetunterschreitungen bei den brigen Au endungen betra en u.a. h her 
budge erte Energieau endungen  insau endungen  Au endungen r Aus– 
und rtbildung  E –K sten s ie nstandhaltungs– und artungsau endungen.

ie h heren s ns gen Erträge im ahr  aren r allem au  nicht budge erte 
S nder usch sse des andes Burgenland r die ges egenen r tegehälter ur ck
u hren. m ahr  nahm die KRAGES h here s ns ge Erträge durch nicht bud

ge erte egegehalts usch sse m B RGE  ein.

n den ahren  und  eranschlagte die KRAGES um rd.  i . E R b . 
 i . E R h here s ns ge Erträge als sie einnahm. ie Ab eichung im ahr  

betra  s ns ge Sub en nen  die um rd.  i . E R geringer aus elen als bud
ge ert. m ahr  set te die KRAGES rd.  i . E R als ge lante Einnahme 

m and Burgenland r die ensi nsk sten r ehemalige andesbeam nnen 
und –beamte an. ie KRAGES erhielt diese ge lante Einnahme m and Burgen
land nicht. n den Budgets  und  aren diese Einnahmen aus der Abgel

54 er Ans eg im ahr  ar insbes ndere au  die Au nahme n Bediensteten nach dem neuen Bes l
dungsschema in den Bereichen Reinigung  K che  H l– und Bringdienste etc. ur ck u hren.
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tung n ensi nsk sten r ehemalige andesbeam nnen und –beamte nicht 
mehr enthalten.

31.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES im gesamten ber r ften 
eitraum Betriebsabgänge ischen  i . E R und  i . E R budge erte. 
atsächlich er ielte sie ed ch durchgängig einen deutlich niedrigeren Betriebsab

gang. n den ahren  und  ies die KRAGES s gar si e Ergebnisse in 
H he n rd.  i . E R b . rd.  i . E R aus. ie Budgetunterschreitungen 
lagen ischen rd.  i . E R ( ) und  i . E R ( ). iese betra en 
insbes ndere die ers nalau endungen s ie in geringerem m ang den ate
rialau and r be gene eistungen  die brigen Au endungen s ie s ns ge 
Erträge.

ie Rechnungsh e nahmen ur Kenntnis  dass die KRAGES im Budget  in den 
ers nalau endungen einen luktua nsabschlag  anset te. Sie iesen ed ch 

darau  hin  dass die KRAGES die er rderliche An ahl an ienst sten r die Er l
lung des Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es bis s ätestens i e  u beset
en ha e.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  ene Budget si nen  die durchgän
gig h he Ab eichungen au iesen  näher an den tatsächlichen Au endungen 
und Erträgen u budge eren. arunter elen ihrer Ansicht nach insbes ndere die 

ers nalau endungen  der aterialau and r be gene eistungen s ie die 
brigen Au endungen.

31.3 ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit  dass sie ersucht habe  die Em eh
lung r das Budget  um uset en. n einigen la len Bereichen ( t sta ka 
etc.) sei aber eiterhin mit Sch ankungen und Ab eichungen u rechnen.

32.1 ie General ersammlung beschl ss im Rahmen der Budgets r die ahre  bis 
 auch r ektk sten r die Anscha ung n Gr geräten s ie r bauliche 

eränderungen.

ie Geschäfts hrung er ies in den Budgetanträgen darau  dass sie die r ekt
k sten nur mi els remdka ital der ber n es ns usch sse des andes Bur
genland der des B RGE  nan ieren k nnte. ie KRAGES listete die ge lanten 

r ektk sten r bis u ier ahre au . ies betra  die neu ge lanten r ekte im 
e eiligen Budget ahr. Ge lante K sten r n ch nicht abgeschl ssene r ekte aus 

den r ahren budge erte die KRAGES nicht.
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ie KRAGES lante r ektk sten r neue r ekte in lgender H he

Tabelle 10: Geplante Kosten für neue Projekte 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R

neue r ekte mit Beginn im e eiligen 
Budget ahr

. 1 . 1 . 2 . 3 . 4

Rundungsdi eren en m glich
1 K stenan all im e eiligen Budget ahr
2 Gesamtk sten  da n K stenan all   i . E R
3 Gesamtk sten hne ge lante usch sse  da n K stenan all im ahr   i . E R
4 Gesamtk sten hne ge lante usch sse  da n K stenan all im ahr   i . E R

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

ie ge lanten r ekte betra en u.a. di erse E – r ekte ( .B. die Anscha ung 
n S ft are r die Anästhesie)  die Anscha ung n R –Geräten  tstr mag

gregaten s ie die Errichtung eines arkdecks r einen Hubschrauberlande lat .

ie KRAGES legte in den Au sichtsratssit ungen Statusberichte u den Bau– und 
– r ekten mit einem Am els stem u den K sten  erminen und S ns gem r. 
r die ierte Au sichtsratssit ung  berarbeitete die KRAGES au  Ersuchen des 

Au sichtsrats die Statusberichte u den r ekten insbes ndere be glich der K s
ten. ie Statusberichte enthielten neben den genehmigten lank sten u.a. auch 
Angaben ur inan ierung  eine H chrechnung u den raussichtlichen Endk sten 
s ie u den n ch enen K sten r lau ende b . ge lante r ekte  die der 
Au sichtsrat n  bis  genehmigte. Als inan ierung hrte die KRAGES 

usch sse des andes Burgenland s ie ( nds) usch sse  an. ie KRAGES glie
derte die Statusberichte nach den ein elnen Krankenanstalten s ie in – r ekte.

ie Statusberichte enthielten die bisher ange allenen K sten r das lau ende Bud
get ahr nicht. S mit ar kein ergleich der tatsächlich ange allenen r ektk sten 
mit den ge lanten r ektk sten r das e eilige Budget ahr m glich. Eine Summe 
u den tatsächlichen gesamten K sten aller r ekte r das e eilige Budget ahr 
r einen ergleich mit den ge lanten gesamten r ektk sten ehlte.

32.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die General ersammlung in den ahren  
bis  im Rahmen der Budgets r ektk sten ischen  i . E R und 

 i . E R beschl ss. ies betra  lediglich neue r ekte mit Beginn im e eili
gen Budget ahr. ie Rechnungsh e stellten kri sch est  dass die KRAGES ge lante 
K sten r n ch nicht abgeschl ssene r ekte aus den r ahren nicht budge
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erte. ie Rechnungsh e sahen dies insbes ndere r eine um assende lanung 
des inan bedar s der KRAGES als er rderlich an.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  auch den inan bedar  r n ch nicht 
abgeschl ssene r ekte aus r ahren u budge eren und dem r ungsaus
schuss  dem Au sichtsrat und der General ersammlung ur Beschluss assung r
ulegen. ie ge lanten K sten ären auch in den k nftigen lan– ash s u be

r cksich gen.

ie Rechnungsh e anerkannten die lau ende Berichtersta ung in rm n Sta
tusberichten an den Au sichtsrat. Sie beurteilten die erbesserte arstellung der 

r ekte in der ierten Au sichtsratssit ung im ahr  si . ie Rechnungs
h e iesen ed ch kri sch darau  hin  dass die Statusberichte keinen ergleich der 
tatsächlich ange allenen r ektk sten mit den ge lanten r ektk sten r das 
e eilige Budget ahr erm glichten. udem ar ein ergleich der gesamten r ekt

k sten r das e eilige Budget ahr mit den ge lanten gesamten r ektk sten 
nicht m glich.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die tatsächlich ange allenen r ekt
k sten r das e eilige Budget ahr in den Statusberichten u ergän en. eiters 
s llte die KRAGES die Summe der gesamten K sten aller r ekte r das e eilige 
Budget ahr darstellen  um einen ergleich u den ge lanten gesamten r ektk s
ten u erm glichen. Ab eichungen ären u begr nden.

32.3 ie KRAGES sagte u  die Em ehlungen u r en. ie Em ehlung betre end den 
inan bedar  r n ch nicht abgeschl ssene r ekte aus r ahren erde r das 

Budget  ber cksich gt  ene betre end r ektk sten im ahr .

Jahresabschlüsse

33.1 ( ) ie KRAGES ar eine gr e GmbH gemä  den Gr enklassen des   
Abs.  GB. Sie ar er ichtet  ihren ahresabschluss und agebericht durch 
 einen Abschluss r er r en u lassen .

er r ungsausschuss ha e gemä   g Abs. a GmbH–Geset  den rschlag 
des Au sichtsrats r die Aus ahl des Abschluss r ers r ubereiten. er Au
sichtsrat ha e gemä    Abs.  GB einen rschlag an die General ersamm
lung u erbringen. ie General ersammlung ha e den Abschluss r er u ählen.

55 gemä    Abs.  GB
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er r ungsausschuss beschl ss in den ahren  bis  dem Au sichtsrat u 
em ehlen  den ertrag mit dem bisherigen Abschluss r er u erlängern. r das 
ahr  lante die KRAGES laut Geschäfts hrer  die Abschluss r ung aus u

schreiben. n den ahren  und  gab der r ungsausschuss gemä  den 
Sit ungs r t k llen keine Em ehlung ur ahl des Abschluss r ers ab.

er Au sichtsrat beschl ss in den ahren  und  der General ersammlung 
den rschlag des r ungsausschusses ur ahl des Abschluss r ers r ulegen. 

r das ahr  schlug der Au sichtsrat der General ersammlung keinen Ab
schluss r er r. m ahr  schrieb die KRAGES die r ung des ahresabschlus
ses gemä  Bundes ergabegeset   aus. er Au sichtsrat em ahl der General
ersammlung  den Bestbieter um Abschluss r er u bestellen. ie KRAGES 
echselte r das ahr  s mit den Abschluss r er. m uni  em ahl der 

Au sichtsrat der General ersammlung  den Abschluss r er aus dem ahr  
ieder u bestellen.

er Au sichtsrat und seine Aussch sse ha en gemä   g Abs.  GmbH–Geset  
ber ihre erhandlungen und Beschl sse ein Sit ungs r t k ll an u er gen.

ie General ersammlung bestellte den Abschluss r er r die r ung der ahres
abschl sse er . e ember  bis . e ember  r Ablau  des e eili
gen Geschäfts ahrs. ies ents rach den rgaben des   Abs.  GB.

( ) er r ungsausschuss ha e gemä   g Abs. a GmbH–Geset  den ahresab
schluss  den rschlag r die Ge inn erteilung und den agebericht u r en. 

eiters ha e er dem Au sichtsrat ber die r ungsergebnisse u berichten. u 
den Sit ungen  die sich mit der r ung des ahresabschlusses beschäftigten  hat
ten s hl der r ungsausschuss als auch der Au sichtsrat  den Abschluss r er 
bei u iehen.

ie General ersammlung ha e gemä    Abs.    GmbH–Geset  die r ung 
und eststellung des ahresabschlusses  die erteilung des Bilan ge inns s ie die 
Entlastung des Geschäfts hrers und des Au sichtsrats u beschlie en. ies ha e in 
den ersten acht naten edes Geschäfts ahres r das abgelau ene Geschäfts ahr 
u er lgen.

er r ungsausschuss beschl ss n  bis  dem Au sichtsrat u em eh
len  den e eiligen ahresabschluss ( . e ember  bis . e ember ) u 
genehmigen. er Au sichtsrat beschl ss n  bis  der General ersamm
lung u em ehlen  dem e eiligen ahresabschluss s ie dem agebericht u u

56 BGBl.   i.d.g. .

57 gemä   h Abs.  GmbH–Geset
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s mmen  den Bilan ge inn  au  das nächste Geschäfts ahr r utragen s ie 
dem Geschäfts hrer die Entlastung u erteilen. er Beschluss des Au sichtsrats am 

. uni  ber den ahresabschluss  er lgte rund eineinhalb nate  
nachdem der entlassene Geschäfts hrer B die KRAGES egen unberech gter Ent
lassung geklagt ha e.

er r ungsausschuss und der Au sichtsrat gen den Abschluss r er in den er
rderlichen Sit ungen bei. ie Abschluss r er erteilten den e eiligen ahresab

schl ssen der KRAGES m . e ember  bis . e ember  einen un
eingeschränkten Bestä gungs ermerk gemä    GB.

it Ausnahme n ei Beschl ssen asste die General ersammlung die Be
schl sse gemä    Abs.  GmbH–Geset  in der geset lich rgegebenen rist. 

er Beschluss ur Entlastung des Au sichtsrats r das Geschäfts ahr  er lgte 
im e ember . ie eststellung des ahresabschlusses er . e ember  
beschl ss die General ersammlung im kt ber  im mlau . Sie beschl ss au
grund des n Geschäfts hrer B angestrengten Arbeitsrechts er ahrens (siehe 
TZ 79) keine Entlastung des Geschäfts hrers und des Au sichtsrats. ahingehend 

ich die General ersammlung n der Em ehlung des Au sichtsrats ab.

33.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass der r ungsausschuss  und  
– entgegen den geset lichen rgaben – keinen rschlag ur ahl des Abschluss

r ers an den Au sichtsrat rbereitete und der Au sichtsrat der General ersamm
lung keinen Abschluss r er r das ahr  rschlug.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding si
cher ustellen  dass der Au sichtsrat und der r ungsausschuss in ihren r t k l
len nach ll iehbar d kumen eren  b und in elcher eise sie ihre Au gaben laut 
Geset  b . Geschäfts rdnung er llen.

ie Rechnungsh e hielten est  dass die Abschluss r er den e eiligen ahresab
schl ssen der KRAGES m . e ember  bis . e ember  einen un
eingeschränkten Bestä gungs ermerk gemä    GB erteilten.

udem iesen die Rechnungsh e darau  hin  dass die General ersammlung n 
der Em ehlung des Au sichtsrats ab ich und den Geschäfts hrer r das Ge
schäfts ahr  nicht entlastete. er Au sichtsrat asste den Beschluss r diese 
Em ehlung rund eineinhalb nate  nachdem der entlassene Geschäfts hrer B 
gegen die KRAGES egen unberech gter Entlassung geklagt ha e.

58 er Bilan ge inn er . e ember der ahre  bis  betrug au grund der Abgangsdeckung durch 
das and Burgenland b . au grund der u eisung der ahres bersch sse u den Ge innr cklagen  E R.
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ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass die General ersammlung die 
Entlastung des Au sichtsrats r das Geschäfts ahr  s ie die eststellung des 
ahresabschlusses er . e ember  nicht innerhalb der geset lichen rist 

n acht naten nach Ablau  des e eiligen Geschäfts ahres beschl ss.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die im GmbH–Geset  rgesehenen 
risten ein uhalten.

33.3 as and Burgenland und die andesh lding er iesen au  ihre Stellungnahmen u 
TZ 24. eiters hrten sie aus  dass die Geschäfts rdnung des Au sichtsrats den 
nhalt der Sit ungs r t k lle de niere. ar ber hinausgehende rgaben r den 
nhalt seien geset lich eder rgesehen n ch er rderlich. m brigen hä en sich 

der Au sichtsrat b . dessen r ungsausschuss e eils an die Geset e u halten 
b . die Geschäfts rdnung des Au sichtsrats u beachten.

ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit  dass sie die rgesehenen risten 
bisher immer eingehalten habe. er all aus dem ahr  sei ein Ein el all ge e
sen und daher nicht re räsenta .

33.4 ie Rechnungsh e hielten ihre Em ehlung ur kumenta n in den r t k llen 
gegen ber dem and Burgenland und der andesh lding au recht. Es äre sicher
ustellen  dass aus Gr nden der ach ll iehbarkeit in den r t k llen des Au

sichtsrats und des r ungsausschusses d kumen ert ird  b und in elcher 
eise sie ihre Au gaben er llen. Eine um assende r t k ll hrung ermied n r

ma nsde ite  deren nega e Aus irkungen insbes ndere bei echseln in den 
rganen des nternehmens eintreten k nnten.

ie Stellungnahme der KRAGES u den risten nahmen die Rechnungsh e ur 
Kenntnis. Sie entgegneten ed ch  dass die rgesehenen risten im ber r ften 

eitraum umindest ei al nicht eingehalten urden. ie Rechnungsh e hiel
ten ihre Em ehlung daher au recht.
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Betriebserträge und Betriebsaufwendungen

34 ( ) ie lgende abelle eigt die Ent icklung der Betriebserträge  in den Jah

ren 2013 bis 2017:

Tabelle 11: Betriebserträge 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in .  E R in 

B RGE  Behandlungsk stenersät e . . . . .

davon

Weiterleitung an Burgenländische 
 Pflegeheim Betriebs–GmbH

-658 -635 -594 -539 -516 -21,7

Sub en nen ers nal . . . . .

K stenersät e . . . . .

Au ahlung S nderklasse . . . . .

s ns ge Einnahmen2 . . . . .

s ns ge Sub en nen und entliche 
 Zuschüsse

984 . . . .

R ckersat  edikamente . . . . 956

Gebühren 677 685 790 570 479

s ns ge Erträge 973 . . . .

BETRIEBSERTRÄGE GESAMT 136.392 139.356 155.642 158.841 165.714 +21,5

Rundungsdi eren en m glich

B RGE   Burgenländischer Gesundheits nds
1 m Geschäfts ahr  er lgte die erstmalige An endung des Rechnungslegungsänderungsgeset es .
2 Einnahmen u.a. aus der eiter errechnung n n rastruktur und ers nalgestellung s ie Einnahmen aus arkgeb hren.

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

ie B RGE  Behandlungsk stenersät e aren mit durchschni lich rd.   der 
gesamten Betriebserträge die Hau teinnahme uelle der KRAGES. arunter elen 
neben den K – i eln auch die Betriebsk sten usch sse und die usch sse r 
die Gesundheits– und Kranken egeschule. er Ans eg im ahr  ar insbe
s ndere au  die eu erteilung der K – i el ur ck u hren (siehe TZ 8).

ie Sub en nen ers nal  betra en r allem usch sse des andes Burgenland 
r r tegehälter s ie ab  usät lich r egegehälter (siehe TZ 43). ie 

h heren Sub en nen ers nal ab dem ahr  erhielt die KRAGES insbes n
dere ur inan ierung der Gehaltserh hungen r r nnen und r te in lge des 
Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es.

59 ie Betriebserträge um assten die msat erl se s ie die s ns gen betrieblichen Erträge.



 78

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

ie K stenersät e  stammten r allem aus Ersät en r – und R – ntersu
chungen s ie r k nstliche Be ruchtungen.

( ) ie lgende abelle eigt die Ent icklung der Betriebsau endungen in den 
Jahren 2013 bis 2017:

Tabelle 12: Betriebsaufwendungen 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in .  E R in 

Au endungen r aterial und s ns ge 
be gene eistungen

. . . . .

ers nalau and . . . . .

Abschreibungen 121 . . . .

davon

auf immaterielle Gegenstände des 
 Anlagevermögens und Sachanlagen

5.255 5.605 8.466 12.518 6.523 +24,1

Auflösung Investitionszuschüsse -5.135 -3.762 -6.186 -9.699 -3.276 -36,2

s ns ge betriebliche Au endungen . . . . .

BETRIEBSAUFWENDUNGEN GESAMT 140.349 144.096 149.265 156.197 168.299 +19,9

Rundungsdi eren en m glich
1 m Geschäfts ahr  er lgte die erstmalige An endung des Rechnungslegungsänderungsgeset es .

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

er ers nalau and ar mit durchschni lich rd.   der gesamten Betriebs
au endungen die gr te Au ands si n der KRAGES. er Ans eg n  au  

 um rd.   ar r allem ur ck u hren au

 – die ährlichen  in a nsbedingten Gehaltssteigerungen

 – die Au nahme n Bediensteten  nach dem neuen Bes ldungsschema ab  
(siehe TZ 75) und

 – h here Gehälter r r nnen und r te ab  s ie ab  r Bedienstete 
im egebereich (siehe TZ 43).

60 in den Bereichen Reinigung  K che  H l– und Bringdienste etc.
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er Anteil der Au endungen r aterial und s ns ge be gene eistungen an 
den Gesamtau endungen sank n rd.   im ahr  au  rd.   im 
ahr . n den ahren  bis  blieben die Au endungen unter enen n 

. m ahr  er lgte ein Ans eg n rd.   gegen ber . ie Au en
dungen r aterial und s ns ge be gene eistungen enthielten u.a.

 – Au endungen r edikamente und Heilmi el

 – erbrauchsg ter r die är tliche ers rgung

 – medi inische und nichtmedi inische remdleistungen s ie

 – iet äsche.

er Anteil der s ns gen betrieblichen Au endungen an den Gesamtau endun
gen betrug durchschni lich rd.  . m ergleich um ahr  s egen die s ns

gen betrieblichen Au endungen um rd.  . Sie beinhalteten r allem n
standhaltungs– und artungsau endungen  Energieau endungen  Aus– und 

rtbildungsau endungen  E –K sten  remdleistungen r eih ers nal s ie 
Rechts–  r ungs– und Beratungsau endungen.

ie Abschreibungen iesen n  bis  den r entuell h chsten Ans eg 
au . ies ar r allem bedingt durch einen Einmale ekt im ahr  au grund 
einer mstellung bei der Buchung n n es ns usch ssen. ie KRAGES l ste im 

uge dessen n es ns usch sse in H he n usät lich rd.  i . E R au  as 
u einem R ckgang der Abschreibungen au  rd. .  E R hrte.

ie KRAGES nahm in den ahren  und  au er lanmä ige Abschreibungen 
in H he n rd.  i . E R b .  i . E R r. iese betra en lanungsleis
tungen aus den ahren  bis  r den eubau des KH ber art. ie  KRAGES 
k nnte ene lanungsleistungen au grund der r ektneuausrichtung nicht mehr 
er enden und l ste die n es ns usch sse in H he der au er lanmä igen Ab

schreibungen au . iese ha en s mit keine Aus irkungen au  die ahresergebnisse 
in der Ge inn– und erlustrechnung.
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Ergebnisentwicklung

35 ie lgende abelle stellt die Ergebnisent icklung nach GB in den ahren  
bis 2017 dar:

Tabelle 13: Ergebnisentwicklung 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016
1

2017

in .  E R

Betriebserträge . . . . .

Betriebsau endungen . . . . .

BETRIEBSERGEBNIS -3.957 -4.739 6.377 2.644 -2.585

inan ergebnis

ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSTÄTIG-
KEIT/ERGEBNIS VOR STEUERN (ab 2016) -4.022 -4.815 6.354 2.641 -2.587

au er rdentliches Ergebnis . . – – –

JAHRESÜBERSCHUSS/–FEHLBETRAG -243 -167 6.354 2.641 -2.587

Au sung un ersteuerter R cklagen 243 167 94 – –

u eisung u Ge innr cklagen – – . . –

Au sung n Ge innr cklagen – – – – .

BILANZVERLUST/–GEWINN 0 0 0 0 0

Rundungsdi eren en m glich
1 m Geschäfts ahr  er lgte die erstmalige An endung des Rechnungslegungsänderungsgeset es . ies hrte u.a. u einer 

nderung der Gliederungs rschriften gemä    GB in der Ge inn– und erlustrechnung.

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

r die KRAGES bestand au grund der Gemeinn t igkeit gemä  Bgld. KAG  
keine K r erschaftsteuer icht. u allsge inne aren au  neue Rechnung r u
tragen und r die Er llung des Gesellschafts ecks u er enden.

as and Burgenland ha e gemä  Rechtsträger ertrag m änner  (Rechts-

trägervertrag) all ällige erluste der KRAGES durch usch sse in H he des bilan
mä ig ausge iesenen erlusts s ie au  Basis der genehmigten irtschafts läne 
u decken.

n den ahren  und  er eichnete die KRAGES nega e Ergebnisse der 
ge hnlichen Geschäftstä gkeit in H he n rd.  i . E R b . rd.  i . E R. 

ie KRAGES glich die nega en Ergebnisse durch die Buchung einer Abgangsde
ckung gegen ber dem and Burgenland aus. ies er lgte im au er rdentlichen 
Ergebnis. as Eigenka ital blieb s mit un erändert h ch.
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n den ahren  und  er ielte die KRAGES ahres bersch sse in H he n 
rd.  i . E R b . rd.  i . E R. ies ar insbes ndere au  die ges egenen 
Betriebserträge durch h here B RGE – i el (siehe TZ 9) ur ck u hren. m 
ahr  ar der Ans eg der Betriebserträge mit rd.   deutlich h her als der 

Ans eg der Betriebsau endungen mit rd.  .

ie KRAGES ies die ahres bersch sse aus  und  den Ge innr cklagen 
u. ies hrte u einer Erh hung des Eigenka itals (TZ 38).

m ahr  er eichnete die KRAGES r allem au grund des ges egenen ers
nalau ands einen deutlichen Ans eg der Betriebsau endungen n rd.   
gegen ber dem r ahr. a die Betriebserträge im ergleich da u um lediglich 
rd.   s egen  hrte dies u einem rläu gen ahres ehlbetrag in H he n 
rd.  i . E R. ie KRAGES errechnete den ahres ehlbetrag mit den Ge inn
r cklagen im Eigenka ital.

Vermögenslage

36 ie lgende abelle eigt die Ent icklung der erm genslage m . e em
ber  bis um . e ember 

Tabelle 14: Vermögenslage 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R  e eils um Bilan s chtag . e ember

ANLAGEVERMÖGEN 63.073 65.532 63.879 60.957 63.701

immaterielle Vermögensgegenstände . . . . .

Sachanlagen . . . . .

inan anlagen 273 273 273 273 273

UMLAUFVERMÖGEN 103.094 96.136 95.957 76.809 131.902

Vorräte . . . . .

rderungen und s ns ge erm gensgegenstände . . . . .

Kassenbestand  Guthaben bei Kredi ns tuten . . . . .

RECHNUNGSABGRENZUNG 357 345 522 592 464

BILANZSUMME 166.524 162.012 160.358 138.359 196.066

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e
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as and Burgenland gab gemä  dem Rechtsträger ertrag der KRAGES das Anlage
erm gen der andeskrankenanstalten in Bestand. arau  en ielen iegenschaften 

samt baulichen Anlagen s ie be egliches erm gen ie .B. A arate und Ge
räte. ie KRAGES ahlte da r bis  einen ährlichen Bestand ins n .  E R. 

ie KRAGES ar er ichtet  das berlassene Anlage erm gen in gutem und unk
ns ähigem ustand u erhalten und r alle damit erbundenen K sten au u

k mmen.

m ahr  bertrug das and Burgenland die iegenschaften der Krankenanstal
ten und egeheime samt ubeh r an die KRAGES.

n  bis  in es erte die KRAGES rd.  i . E R im Anlage erm gen :

Tabelle 15: Investitionen 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R

n es nen ins Anlage erm gen . . . . .

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

n es nen r ge lante Anscha ungen n irtschaftsg tern mit einem An
scha ungs ert n umindest  E R ne  eranschlagte die KRAGES in den Ge
samtk sten im lau enden Budget. a n ausgen mmen aren Gr geräte und 
bauliche n es nen. iese ickelte die KRAGES ber r ekte ab (siehe TZ 32). 

ie in den Gesamtk sten enthaltenen n es nen betrugen im ber r ften eit
raum rd.  i . E R. Sie lagen ährlich ischen rd.  i . E R im ahr  
und  i . E R im ahr . ie KRAGES erhielt u deren inan ierung n  
bis  rd.  i . E R an n es ns usch ssen m B RGE .

61 u den n den Rechnungsh en ber r ften Bescha ungen siehe ab TZ 58
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Forderungen gegenüber dem Land Burgenland

37.1 ie gr te si n im mlau erm gen stellten die rderungen gegen ber dem 
and Burgenland dar. iese eigten lgende Ent icklung

Tabelle 16: Forderungen gegenüber dem Land Burgenland 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R  e eils um Bilan s chtag . e ember

r ekt eubau ber art – – – – .

eubau egeheime . . . . .

n es ns usch sse . . . . .

Abgangsdeckung . . . . .

errechnung Bau nds1 . . . . .

Zahlungen
2 andesbedienstete in egeheimen . . . . .

rderung Ka italr cklage inkl. insen . . . 0 –3

errechnungsk nt 375 251 49 211 0

s ns ge rderungen 12 16 20 34 19

FORDERUNGEN LAND BURGENLAND GESAMT 80.036 83.466 83.967 64.278 105.252

Rundungsdi eren en m glich
1 ie rderung aus der errechnung Bau nds  betra  ene arlehen r bauliche eränderungen in den Krankenanstalten  die das 

and Burgenland iertel ährlich beglich.
2 r An artschaften au  Ab er gungen  ubiläen  Bel hnungen etc.
3 m ahr  er lgten keine Buchungen unter dieser si n.

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

as and Burgenland ge ährte der KRAGES im ahr  einen Gesellschafter u
schuss mit der eck idmung r den eubau des KH ber art in H he n 

 i . E R (siehe TZ 38). a n beglich es bis . e ember  
rd.  i . E R. ie n ch ene rderung in H he n rd.  i . E R hrte 
u einem Ans eg der Gesam rderungen.

ie rderungen aus dem eubau der egeheime eud r  ber ullend r  und 
Rechnit  stammten aus rderbeiträgen  elche die andesregierung in den ah
ren  und  beschl ss. ie inan ierung er lgte ber rderungs erkäu e 
an Kredi ns tute. as and Burgenland ha e diese rderungen der KRAGES ge
mä  den ilgungs länen in halb ährlichen Raten mit au eiten bis kt ber und 

ember  s ie uli  u ahlen. ie KRAGES beglich mit diesen rde
rungserl sen halb ährlich die Raten.
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m ahr  buchte die KRAGES rderungen aus n es ns usch ssen gegen ber 
dem and Burgenland in H he n rd.  i . E R ein. iese betra en r ekte 
(siehe TZ 32) aus dem eitraum  bis  in H he n rd.  i . E R s ie aus 
dem ahr  in H he n rd.  i . E R. ie KRAGES erh hte diese rderung 
ährlich um eitere tatsächlich er lgte r nan ierte n es nen au  

rd.  i . E R er . e ember . ie gr te darin enthaltene n es n 
stellten die lanungsleistungen r den eubau des KH ber art in H he n 
rd.  i . E R dar. ie KRAGES l ste die n es ns usch sse im uge der au er r
dentlichen Abschreibungen in den ahren  und  r ei g au  (siehe TZ 34). 

ie da u bestehende rderung gegen ber dem and Burgenland blieb bestehen.

as and Burgenland leistete im ber r ften eitraum keine ahlungen aus den 
ausstehenden n es ns usch ssen. Ges nderte ereinbarungen um Ausgleich 
dieser rderungen bestanden nicht. ie KRAGES lie  den Bestand der rderun
gen ährlich m and Burgenland im uge der Abschluss r ung bestä gen. Sie 

nan ierte die n es nen u.a. ber den lau enden Betrieb. Bei i uiditätseng
ässen nahm die KRAGES kur ris ge Bar rlagen (siehe TZ 40) au . Sie ben gte 

kein lang ris ges remdka ital ur inan ierung der getä gten n es nen. ie 
KRAGES begr ndete die Buchung der rderungen damit  dass sie einer Em eh
lung des RH lgte. er RH ha e der KRAGES in seinem Bericht n e ember  

angesichts der absehbaren inan ent icklung em hlen  n es nen im Bau– 
b . Gr gerätebereich nach ents rechenden Bedar sanal sen ber S nder u
sch sse des andes u nan ieren.

nter der si n Abgangsdeckung  buchte die KRAGES rderungen aus den 
buchmä ig entstandenen erlusten in der Ge inn– und erlustrechnung gemä  

GB. m ahr  und  ahlte das and Burgenland  i . E R s ie 
rd.  i . E R an die KRAGES r eistungser eiterungen. ie KRAGES errech
nete diese ahlungen gegen die ene rderung aus der Abgangsdeckung. as 
and Burgenland beglich die rderung aus der Abgangsdeckung r das ahr  

in H he n rd.  i . E R im ebruar .

m ahr  beschl ss das and Burgenland  der KRAGES eine Ka italr cklage in 
H he n  i . E R ur Stärkung des Eigenka itals u ge ähren . ie i el 
da r brachte die KRAGES  und  durch die Begebung eier im ahr  
end älliger Anleihen in selber H he au . as and Burgenland leistete den ährli
chen insendienst in H he n rd. .  E R. Gegen ber dem and Burgenland 

ies die KRAGES eine rderung aus der Ka italr cklage aus. m ahr  glich das 
and Burgenland die ene rderung inkl. insen in H he n rd.  i . E R 

aus. ie KRAGES lgte damit die beiden Anleihen.

62 gl. RH–Bericht Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)  (Reihe Burgen
land )   . eiters ha e der RH der KRAGES in   au grund steigender Betriebsabgänge em h
len  eitere Eins arungs ten iale u erheben.
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n  bis  ssen rd.  i . E R an i eln des andes Burgenland an 
die KRAGES. amit beglich das and Burgenland r allem ene rderungen  

ins ahlungen s ie bis  S nder usch sse r r tegehälter. Ab  erhielt 
die KRAGES die S nder usch sse m and Burgenland ber den B RGE .

37.2 ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass die KRAGES n  bis  
rderungen aus n es ns usch ssen gegen ber dem and Burgenland in H he 
n rd.  i . E R au aute. Sie buchte da n r ck irkend im ahr  

rd.  i . E R an rderungen r n es nen  die sie bereits n  bis 
 tä gte. ie restlichen  i . E R in es erte die KRAGES in den ah

ren  bis . as and Burgenland bestä gte den Bestand der rderungen 
im Rahmen der ährlichen Abschluss r ung  leistete ed ch keine ahlungen.

ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES usch sse m and Burgenland 
r n es nen rderte  die sie u.a. bereits ber den lau enden Betrieb nan iert 

ha e. u den rderungen er ies die KRAGES au  eine Em ehlung des RH aus 
dem ahr  nach die KRAGES n es nen im Bau– b . Gr gerätebereich 
nach ents rechenden Bedar sanal sen ber S nder usch sse des andes nan ie
ren s llte. ie Rechnungsh e stellten klar  dass n es nen ausschlie lich bei 
ents rechendem inan ierungsbedar  ber n es ns usch sse u nan ieren 

ären.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES neuerlich  n es nen im Bau– b . 
Gr gerätebereich nur dann ber n es ns usch sse des andes Burgenland u 

nan ieren  enn keine inan ierung ber den lau enden Betrieb m glich ist. Als 
Grundlage da r sahen die Rechnungsh e ein undiertes i uiditätsmanagement  
insbes ndere in rm n ash s aus der lau enden Geschäftstä gkeit  der n
es ns– und der inan ierungstä gkeit (siehe TZ 41).

37.3 ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit  dass der Au sichtsrat in seiner Sit
ung m . uni  ein inan ierungsk n e t beschl ssen habe. ieses erde 

die KRAGES suk essi  in enger Abs mmung mit der andesh lding und dem and 
Burgenland umset en.

37.4 ie Rechnungsh e nahmen die Stellungnahme der KRAGES ur Kenntnis. Sie ie
sen ed ch darau  hin  dass sie als Grundlage r das inan ierungsk n e t ein un
diertes i uiditätsmanagement  insbes ndere in rm n ash s aus der lau
enden Geschäftstä gkeit  der n es ns– und der inan ierungstä gkeit  sahen. 

Ein derar ges undiertes i uiditätsmanagement ar aus Sicht der Rechnungsh e 
ein grundlegendes Steuerungsinstrument  um Eigen– und remd nan ierungser

rdernisse rä iser er assen u k nnen.
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Kapitalstruktur

38.1 ie KRAGES ies n  bis  lgende Ka italstruktur au

Tabelle 17: Kapitalstruktur 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R  e eils um Bilan s chtag . e ember

Eigenka ital . . . . .

un ersteuerte R cklagen 292 125 32 – –

n es ns usch sse . . . . .

R ckstellungen . . . . .

erbindlichkeiten . . . . .

Rechnungsabgren ung 287 0 3 0 0

BILANZSUMME 166.524 162.012 160.358 138.359 196.066

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

as Eigenka ital s eg n rd.  i . E R er . e ember  au  
rd.  i . E R er . e ember .

ie KRAGES hrte die ahres bersch sse der ahre  und  in H he n 
rd.  i . E R b .  i . E R den Ge innr cklagen u. m ahr  ber
trug das and Burgenland iegenschaften samt den darau  be ndlichen Krankenan
stalten samt ubeh r ber die Ka italr cklagen an die KRAGES (siehe TZ 36).

as and Burgenland beschl ss im ahr  der KRAGES einen Gesellschafter u
schuss in H he n  i . E R ur Stärkung des Eigenka itals u ge ähren und 
ersah den uschuss mit einer eck idmung. ie KRAGES ha e gemä  er ich

tungserklärung des andes Burgenland den uschuss ausschlie lich ur inan ie
rung des r ekts eubau KH ber art  u er enden. Gemä  A RA –Stellung
nahme  ar r die Bilan ierung n usch ssen im ahresabschluss grundsät lich 
der eck des uschusses ausschlaggebend . usch sse r n es nen ins Anla
ge erm gen aren demnach als n es ns usch sse u er assen.

ie Au sung der Ge innr cklagen im ahr  belastete das Eigenka ital in 
H he n rd.  i . E R.

63 as Austrian inancial Re r ng and Audi ng mmi ee (A RA ) ar eine ri at rganisierte und n den 
uständigen Beh rden unterst t te sterreichische Einrichtung ur estlegung n Standards au  dem Ge

biet der inan berichtersta ung und Abschluss r ung. ie A RA –Stellungnahme  usch sse im ent
lichen Sekt r ( GB)  n e ember  um asst die Bilan ierung n usch ssen bei Betrieben und s ns

gen ausgegliederten Rechtsträgern im entlichen Sekt r.
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ie Rechnungsh e ermi elten die Eigenmi el u te gemä    nternehmens
re rganisa nsgeset  nach der e meth de gemä  A RA –Stellungnahme . 

ie Eigenmi el u te s eg demnach im ber r ften eitraum ie lgt

Tabelle 18: Eigenmittelquote 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in  e eils um Bilan s chtag . e ember

Eigenmi el u te

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

ie Eigenmi el u te lag im gesamten ber r ften eitraum ber dem indester
rdernis n   gemä    nternehmensre rganisa nsgeset .

38.2 ie Rechnungsh e iesen darau  hin  dass das and Burgenland der KRAGES im 
ahr  einen Gesellschafter uschuss in H he n  i . E R ge ährte. Sie 

hielten kri sch est  dass die KRAGES den Gesellschafter uschuss tr t  eck id
mung r den eubau des KH ber art als Ka italr cklage ins Eigenka ital und 
nicht – ie gemä  A RA –Stellungnahme rgesehen – als n es ns uschuss 
buchte.

ie Buchung als Ka italr cklage ha e ar eine Erh hung des Eigenka itals ur 
lge. Ab nbetriebnahme des neuen Krankenhauses elen ed ch Abschreibungen 

in der Ge inn– und erlustrechnung an  die das ahresergebnis der KRAGES belas
teten und das Eigenka ital sch ächten. Bei Buchung als n es ns usch sse ä
ren die Abschreibungen in der Ge inn– und erlustrechnung durch Au sungen 
der n es ns usch sse gedeckt.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  usch sse r n es nen im Anlage
erm gen gemä  A RA –Stellungnahme als n es ns usch sse u er assen.

38.3 aut Stellungnahme der KRAGES hä en die Gesellschafter and Burgenland und 
andesh lding be usst die Entscheidung getr en  das Eigenka ital der KRAGES 

nachhal g durch einen Gesellschafter uschuss in H he n  i . E R u stärken 
und sich daher gegen einen uschuss r n es nen in das Anlage erm gen ent
schieden. ie rgehens eise sei s hl mit dem Steuerberater als auch irt
schafts r er ausgiebig disku ert und als em ehlens ert iden iert rden.

64 BGBl.   i.d.g. .

65 A RA –Stellungnahme  usch sse im entlichen Sekt r ( GB)  n e ember  R   .
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38.4 ie Rechnungsh e entgegneten der KRAGES  dass diese um eit unkt der Ge
ährung des s genannten Gesellschafter uschusses ur Stärkung des Eigenka itals 

keinen ents rechenden Bedar  au ies. erner iesen sie darau  hin  dass ein Ge
sellschafter uschuss mit eck idmung r eine k nkrete n es n gemä  
 A RA –Stellungnahme einen n es ns uschuss darstellte  dies r allem in An
betracht des eigens eingerichteten Bankk nt s r den eubau des KH ber art.

ie Rechnungsh e sahen daher keinen Grund r das Abgehen der KRAGES und 
ihrer Gesellschafter n der em hlenen rgangs eise gemä  A RA –Stellung
nahme. eshalb iesen die Rechnungsh e erneut darau  hin  dass ab nbetrieb
nahme des neuen Krankenhauses in der Ge inn– und erlustrechnung Abschrei
bungen an elen  die das ahresergebnis der KRAGES belasteten und das 
Eigenka ital sch ächten. Bei Buchung als n es ns uschuss ären die Abschrei
bungen durch Au sungen der n es ns usch sse gedeckt.

39.1 ie KRAGES hrte erhaltene und ugesagte usch sse r Gegenstände des Anla
ge erm gens den n es ns usch ssen u. Sie l ste die usch sse ents rechend 
der ahresabschreibung au . er Aus eis in der Ge inn– und erlustrechnung er

lgte als ener K rrektur sten u den Abschreibungen.

ie KRAGES teilte die n es ns usch sse in der Bilan  ie lgt in erbrauchte 
und er gbare n es ns usch sse

Tabelle 19: Investitionszuschüsse 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R  e eils um Bilan s chtag . e ember

erbrauchte n es ns usch sse . . . . .

er gbare n es ns usch sse . . . . .

INVESTITIONSZUSCHÜSSE 51.905 51.946 50.619 48.422 56.128

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

n den er gbaren n es ns usch ssen ies sie bereits getä gte n es nen 
r Anlagen in Bau aus. iese betrugen ischen rd.  i . E R im ahr  und 

 i . E R im ahr .
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n  bis  er eichnete die KRAGES insgesamt rd.  i . E R ugänge 
u den n es ns usch ssen

Tabelle 20: Zugänge Investitionszuschüsse 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017 Summe

in .  E R

and Burgenland . . . . . 27.272

Burgenländischer Gesundheits nds . 740 . . . 17.840

ZUGÄNGE INVESTITIONSZUSCHÜSSE 17.046 3.871 4.873 7.495 11.827 45.112

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

ie n es ns usch sse des andes Burgenland buchte die KRAGES au  Basis der 
Budgetbeschl sse der General ersammlung anhand tatsächlich getä gter n es

nen im eitraum  bis . as and Burgenland leistete bislang keine ah
lungen (siehe TZ 37).

Grundlage r die Buchung der n es ns usch sse des B RGE  bildeten die Be
schl sse der Gesundheits la rm der ahre  bis . ie ahlungen der u
sch sse er lgten u   bei r ektantrag. en Restbetrag ahlte der B RGE  nach 

rlage der Endabrechnung  bei der uschuss die beantragte Summe nicht ber
schreiten k nnte. Bis Ende  ssen rd.  i . E R an i eln des  B RGE  an 
die KRAGES.

39.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES in den er gbaren n es
ns usch ssen bereits getä gte n es nen r Anlagen in Bau in H he n bis 

u  i . E R aus ies.

m Sinne einer erbesserten Aussagekraft der Bilan  em ahlen die Rechnungsh e 
der KRAGES  bereits getä gte n es nen r Anlagen in Bau unter den erbrauch
ten n es ns usch ssen aus u eisen.

39.3 ie KRAGES er ies in ihrer Stellungnahme darau  dass die rgeschlagene a
nahme technisch und rganisat risch nur au endig umset bar sei und aus ihrer 
Sicht die Aussagekraft der Bilan  nicht esentlich erh he. Eine mset ung der 
Em ehlung erde daher nicht angedacht.

39.4 ie Rechnungsh e entgegneten der KRAGES  dass die si n er gbare n es
ns usch sse nur eingeschränkt aussagekräftig ar  eil darin bereits erbrauchte 

usch sse r Anlagen in Bau enthalten aren und diese s mit nicht mehr r an
dere n es nen ur er gung standen. Sie erblieben daher bei ihrer Em eh
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lung  die bereits getä gten n es nen r Anlagen in Bau unter den erbrauch
ten n es ns usch ssen aus u eisen.

40 ie erbindlichkeiten der KRAGES set ten sich ie lgt usammen

Tabelle 21: Verbindlichkeiten 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in .  E R  e eils um Bilan s chtag . e ember

erbindlichkeiten aus Anleihen . . . 0 –1

erbindlichkeiten gegen ber Kredi ns tuten . . . . .

erbindlichkeiten aus ie erungen und eistungen . . . . .

erbindlichkeiten gegen ber dem and Burgenland . 0 11 0 1

erbindlichkeiten gegen ber dem Burgen
ländischen Gesundheitsfonds

39 45 73 20 240

erbindlichkeiten gegen ber erbundenen nter
nehmen

. . . . .

s ns ge erbindlichkeiten . . . . .

VERBINDLICHKEITEN GESAMT 90.202 86.952 80.125 57.921 60.608

Rundungsdi eren en m glich
1  m ahr  er lgten keine Buchungen unter dieser si n. 

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

ie erbindlichkeiten aus Anleihen in H he n rd.  i . E R lgte die KRAGES 
im ahr  mit i eln des andes Burgenland aus der beglichenen rderung 
aus der Ka italr cklage (siehe TZ 37).

ie erbindlichkeiten gegen ber Kredi ns tuten enthielten lang ris ge erbind
lichkeiten r den eubau der egeheime in eud r  ber ullend r  und Rech
nit  s ie aus der errechnung der Bau nds . as and Burgenland ber ies der 
KRAGES die i el r den lau enden Annuitätendienst (siehe TZ 37). iese er
bindlichkeiten betrugen er . e ember  deckungsgleich mit den rderun
gen gegen ber dem and Burgenland rd.  i . E R.

m i uiditätseng ässe u berbr cken  nahm die KRAGES Bar rlagen als kur
ris ge inan ierungs rm au . er . e ember  nahm sie  i . E R bei 

der Burgenländischen andesh lding erm gens er altungs GmbH   G au . 
er Aus eis er lgte unter den erbindlichkeiten gegen ber dem and Burgen

land. ber den ahresul m   ies die KRAGES Bar rlagen in H he n 

66 ie errechnung der Bau nds  betra  ene arlehen r bauliche eränderungen in den Krankenanstal
ten.
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 i . E R unter den s ns gen erbindlichkeiten  aus. ber die Bilan s ch
tage  bis  nahm die KRAGES Bar rlagen in H he n  i . E R bis 

 i . E R bei Kredi ns tuten au .

Liquiditätsmanagement

41.1 as and Burgenland ha e der KRAGES gemä  Rechtsträger ertrag die er rderli
chen i el ur Au rechterhaltung der i uidität im lau enden Betrieb errech
nungs eise ur er gung u stellen.

ie KRAGES legte in sämtlichen Au sichtsratssit ungen s ie ab  der General
ersammlung i uiditäts läne im uge der lau enden inan berichtersta ung r. 
ie i uiditäts läne enthielten die er gbaren i el der KRAGES u einem be

s mmten S chtag. eiters listete die KRAGES darin die ge lanten i el u– und 
– ab sse m nats eise bis um ahresende  au . e nach ge ähltem S chtag 
enthielten die i uiditäts läne eine rschau r die nächsten ei bis el  nate. 

ie i uiditäts läne iesen keine tatsächlich ge ssenen i el aus. Ein ergleich 
ischen den ge lanten und den tatsächlich ge ssenen i eln ar anhand der 
rgelegten i uiditäts läne nicht m glich. ie KRAGES legte im Rahmen der Bud

gets keine i uiditäts läne b . lan– ash s r das gesamte lgende Ge
schäfts ahr r (siehe TZ 30).

ie KRAGES legte in ihrer inan berichtersta ung ur inan lage keine ash s 
ur arstellung der i el sse aus der lau enden Geschäftstä gkeit  aus der n es

ns– s ie aus der inan ierungstä gkeit r. ie Sit ungs r t k lle d kumen
erten nicht  dass der Au sichtsrat der die General ersammlung ash s ein r

derten.

ie ageberichte u ahresabschl ssen ha en gemä    Abs.  GB die age 
des nternehmens s  dar ustellen  dass ein m glichst getreues Bild der erm
gens–  inan – und Ertragslage ermi elt ird. udem ha en die ageberichte ge
mä    Abs.  GB abhängig n der Gr e des nternehmens und der K m

le ität des Geschäftsbetriebs die ich gsten nan iellen eistungsindikat ren 
au u eisen. Gemä  A RA –Stellungnahme  ha e der agebericht ar keine 

llständige ash –Rechnung  ed ch umindest eilergebnisse  u enthalten. 

67 Kreditgeber aren neben der Burgenländischen andesh lding erm gens er altungs GmbH   G die 
andesh lding Burgenland s ie die hnbau Burgenland GmbH.

68 Ausnahme bildeten drei i uiditäts läne mit Stand . ember  . Se tember  s ie . k
t ber . iese um assten einen eitraum bis är   änner  und ai .

69 A RA –Stellungnahme  ageberichtersta ung ( GB)  n är   R  

70 ash  aus der lau enden Geschäftstä gkeit  aus der n es ns– und der inan ierungstä gkeit
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ie ageberichte u den ahresabschl ssen der KRAGES enthielten keine Angaben 
u ash –Rechnungen.

41.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die KRAGES in sämtlichen Au sichtsratssit un
gen s ie ab  der General ersammlung i uiditäts läne rlegte. Sie erachte
ten die i uiditäts läne grundsät lich als si . ie Rechnungsh e iesen ed ch 
kri sch darau  hin  dass die i uiditäts läne keinen ergleich ischen den ge lan
ten und den tatsächlich ge ssenen i eln erm glichten.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die i uiditäts läne um die tatsächlich 
ge ssenen i el u ergän en und Ab eichungen u den ge lanten i el ssen 
u erläutern.

ar ber hinaus sahen die Rechnungsh e kri sch  dass die i uiditäts läne ledig
lich einen eitraum n ei bis el  naten er assten. ie KRAGES legte keine i

uiditäts läne b . lan– ash s im Rahmen der Budgets r das gesamte l
gende Geschäfts ahr r.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung (TZ 30)  im Sinne einer um as
senden i uiditäts lanung lan– ash s r das gesamte lgende Geschäfts ahr 
als Bestandteil der ährlichen Budgets u erstellen und den uständigen rganen 
ur Beschluss assung r ulegen.

eiters kri sierten die Rechnungsh e  dass die KRAGES in ihrer inan berichter
sta ung keine ash s rlegte. ie Sit ungs r t k lle d kumen erten nicht  
dass der Au sichtsrat der die General ersammlung ash s ein rderte. ie 
Rechnungsh e sahen dies ins ern kri sch  als in der KRAGES keine trans arente 

arstellung der i el sse aus der lau enden Geschäftstä gkeit  aus der n es
ns– s ie aus der inan ierungstä gkeit rlag. ies s iegelte sich u.a. in der 

inan ierung der n es nen der KRAGES ider (siehe TZ 37).

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  ash s aus der lau enden Ge
schäftstä gkeit  der n es nstä gkeit s ie der inan ierungstä gkeit u erstel
len. iese ären mit den im Rahmen der Budgets beschl ssenen lan– ash s 
(siehe TZ 30) u ergleichen und Ab eichungen u erläutern.

udem hielten die Rechnungsh e kri sch est  dass die ageberichte u den ah
resabschl ssen – entgegen der A RA –Stellungnahme – keine Angaben u ash

–Rechnungen enthielten. ies  b hl gemä    Abs.  GB die age des 
nternehmens s  dar ustellen ist  dass ein m glichst getreues Bild der erm

gens–  inan – und Ertragslage ermi elt ird. Sie sahen dies insbes ndere im 
Hinblick au  die nternehmensgr e der KRAGES als er rderlich an.
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ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  uk nftig im agebericht gemä   A RA –
Stellungnahme umindest eilergebnisse der ash –Rechnung an u hren.

41.3 ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme ur Em ehlung  die i uiditäts läne um 
die tatsächlich ge ssenen i el u ergän en und Ab eichungen u erläutern  
mit  dass es bereits ein um angreiches Re r ng um lau enden Geschäft b . u 
den r ekten gebe. Ein usät licher Bericht rde den n rma nsgehalt nicht 

eiter erbessern und sei daher unn ger usät licher Au and.

Betre end die Erstellung n lan– ash s er ies die KRAGES au  ihre Stellung
nahme u TZ 30. ur Em ehlung  ash s u erstellen und diese mit lan– ash

s u ergleichen und Ab eichungen u erläutern  er ies die KRAGES eben alls 
au  das bestehende um angreiche Re r ng und den unn gen usät lichen Au

and.

ie KRAGES er ies erner darau  dass der agebericht aus Sicht der irtschafts
r er und der Stakeh lder ausreichend detailliert sei. Eine Er eiterung erde 

aber ge r ft und enn sinn ll auch umgeset t.

41.4 ie Rechnungsh e entgegneten der KRAGES  dass r den Au sichtsrat und die 
General ersammlung die tatsächlich ge ssenen i el und Ab eichungen u den 
ge lanten i el ssen aus dem bestehenden Re r ng nicht nach ll iehbar a
ren. r die Ergän ungen äre kein usät licher Bericht er rderlich. iese ären 
in den bestehenden Bericht im Sinne einer trans arenten arstellung au uneh
men. ie Rechnungsh e hielten ihre Em ehlungen daher au recht.

erner iesen die Rechnungsh e darau  hin  dass die KRAGES tr t  ihres beste
henden Re r ngs an den Au sichtsrat und die General ersammlung keine ash

s mit den i el ssen aus der lau enden Geschäftstä gkeit  aus der n es
ns– und der inan ierungstä gkeit rlegte. Sie sahen diese Kenn ahl unter 

anderem ur Berechnung er rderlicher n es ns usch sse als eckmä ig an 
und er iesen in diesem usammenhang au  TZ 37. ie Rechnungsh e h ben 
udem her r  dass die KRAGES insbes ndere auch den n rma nsgehalt an ihre 
rgane und Eigent mer u beachten hat.
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Personal

Personalstand und Gehälter

42.1 ( ) er ers nalstand der KRAGES stellte sich  bis  ie lgt dar

Tabelle 22: Personalstand 2013 bis 2017 – KRAGES

Berufsgruppe/Bereich 2013 2014 2015 2016 2017
Veränderung 

2013 bis 2017

ll eitä ui alente im urchschni 1 in 

KRAGES–Krankenanstalten

är tliches ers nal

harma eu sches  s ch l gisches  
issenschaftliches ers nal

di l mierte ege  egehil e    
era nsgehil en  Hebammen

medi inisch–technischer ienst2

er altungs ers nal

Betriebs ers nal3

KRAGES–Krankenanstalten gesamt 1.505,20 1.511,62 1.587,93 1.614,77 1.651,32 +9,7

Gesundheits– und Krankenpflege-

schule, Sonstige4

Betriebsrat freigestellt –

KRAGES–Direktion

KRAGES gesamt 1.574,66 1.576,88 1.660,55 1.689,63 1.729,26 +9,8

1 ahresdurchschni  der k rrigierten Beschäftigten ( hne Karen en  räsen – und i ildienst)
2 .B. Radi l gietechn l gie  iät l gie  g ädie  Erg – und h si thera ie  medi inisch–technischer ab rat riumsdienst
3 Hil s ers nal  r erdienst  Hand erks ers nal  Haus– und K chen ers nal
4 Gesundheits– und Kranken egeschule  einschlie lich er altung  r erdienst und Reinigung  

S ns ge  Er ieherinnen b . Er ieher  Kindergarten ädag gik etc.

uellen  KRAGES  Rechnungsh e 

ie KRAGES beschäftigte  insgesamt .   ( lus   b .   
seit ). n den KRAGES–Krankenanstalten aren  .   tä g  um 

  b .   mehr als .

Her r uheben ar in diesem usammenhang lgendes

 – as är tliche ers nal s eg im eitraum  bis  um   (  )  
die da r budge erten ienst sten mit   ( n   au   ) 
deutlich stärker  dies ins ern  als in der KRAGES im eitraum  bis  
ährlich bis u  är tliche ienst sten nicht beset t aren.
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ies hing u.a. damit usammen  dass die  beschl ssenen euerungen des 
Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es i e  ll irksam erden. a
durch ird sich die durchschni liche chendienst eit er ichtend au  

 Stunden redu ieren und damit mehr är tliches ers nal ben gt erden. 
ie laut KRAGES au  Basis dieser euerungen des Krankenanstalten–Arbeits eit

geset es durchge hrten Bedar srechnungen aren Grundlage der ährlichen 
Gesamt–Budge erung (siehe TZ 31).

ie KRAGES set te erschiedene ni a en  ie das Recrui ng n r nnen 
und r ten in angren enden ( st–)eur äischen ändern  um usät liches är t
liches ers nal u ge innen.

 – ie ahlenmä ig gr te Steigerung n  bis  (  ) er eich
nete das Betriebs ers nal der KRAGES  dies ar insbes ndere au  eine ers
nelle m rganisa n in den Bereichen Reinigung  K che  H l– und Bringdienst 
etc. (siehe TZ 75) ur ck u hren.

( ) ie durchschni lichen ahresbru gehälter des ers nals in den Krankenan
stalten der KRAGES eigten seit  lgende Ent icklung  

Abbildung 7: Durchschnittliche Jahresbruttogehälter – KRAGES–Krankenanstalten

1  
gehobener Rechnungs– und Verwaltungsdienst, gehobener medizinisch–technischer Dienst, gehobener technischer 

Dienst und Kindergartenpädagogik

2  Hil s ers nal  r erdienst  Hand erks ers nal  Haus– und K chen ers nal 

uellen  KRAGES  Rechnungsh e
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m ber r ften eitraum s egen die durchschni lichen ahresbru gehälter in 
den KRAGES–Krankenanstalten insgesamt um rd.  . Beim är tlichen ers nal 
betrug die Steigerung rd.  . ies hing insbes ndere mit der ab . kt ber 

 einge hrten r tedienst ulage usammen. m Bereich der di l mierten 
ege und der Hebammen hrte die ab . änner  ge ährte ulage (siehe 

TZ 43) u Gehaltserh hungen. ie Reduk n der urchschni sgehälter des Be
triebs ers nals um rd.   ar u.a. au  das neue Bes ldungsschema (siehe TZ 75) 
ur ck u hren.

( ) n der KRAGES– irek n aren    (   aller  der KRAGES) 
tä g und damit rund sieben  (  ) mehr als . ies ar u.a. au  ers nal
au st ckungen im –Bereich (siehe TZ 76) und im echnik–Bereich ur ck u hren 
(siehe TZ 77). ie durchschni lichen ahresbru gehälter (einschlie lich Ge
schäfts hrer und r kurist) betrugen  rd. .  E R und s egen seit  
um  . ers nal der KRAGES– irek n ar auch r den B RGE  tä g (siehe 
TZ 5).

42.2 ie Rechnungsh e iesen darau  hin  dass die budge erten ienst sten r das 
är tliche ers nal den tatsächlichen ers nalstand deutlich berschri en. iese 

ienst sten beruhten au  Bedar sberechnungen der KRAGES im usammenhang 
mit der elle des Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es. a n aren ed ch im 

eitraum  bis  ährlich bis u  är tliche ienst sten nicht beset t  b
hl sich die KRAGES bem hte  usät liches är tliches ers nal u ge innen.

Gehaltszulage – diplomierte Pflege und Hebammen

43.1 ienstgeber der di l mierten ege und der Hebammen ar – ie auch r die 
ehr ahl der anderen Bediensteten in den Krankenanstalten der KRAGES  – das 

and Burgenland. en ienst erhältnissen lag das Burgenländische andes er
tragsbedienstetengeset   ugrunde.

ie KRAGES ar au grund des Burgenländischen ers nal u eisungsgeset es–
Krankenanstalten  (Personalzuweisungsgesetz–Krankenanstalten) grundsät lich 

r sämtliche Angelegenheiten des ienst– und Bes ldungsrechts ihrer Bedienste
ten uständig. ie Entscheidung ber allgemeine Be ugserh hungen blag aber 
dem and.

71 Einige r nnen und r te in eitungs unk nen s ie u.a. das ers nal in der KRAGES– irek n (bis au  
enige Ausnahmen) aren bei der KRAGES angestellt.

72 GBl.  i.d.g. .

73 GBl.  i.d.g. .
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er entralbetriebsrat rderte r die di l mierte ege und die Hebammen eine 
Gehaltserh hung. Er begr ndete dies u.a. mit der An assung an die Gehaltsni
eaus anderer Bundesländer.

ie hr n l gie der in der lge n der KRAGES ge ährten ulage stellte sich ie 
folgt dar:

Tabelle 23: Chronologie – Gehaltszulage diplomierte Pflege und Hebammen

Zeitpunkt Ereignis

. Se tember e er  ntent ischen and Burgenland und entralbetriebsrat der KRAGES  u.a. 
 s llen die di l mierte ege und die Hebammen der KRAGES eine ulage n  E R 
monatlich erhalten

. kt ber Schreiben der KRAGES an das and Burgenland mit dem Ersuchen um Ausarbeitung 
 einer ereinbarung und i eilung an die KRAGES  ie die im e er  ntent getr e
nen ereinbarungen rechtsk n rm um uset en seien

. b . . ember Stellungnahme des andes Burgenland – allerdings nur betre end die im e er   ntent 
eiters anges r chene Streichung bes mmter S nderurlaubstage s ie die erminde

rung n rlaubstagen (in der s äteren ereinbarung nicht eiter ber cksich gt)

. änner   Abschluss der ereinbarung hinsichtlich der Gehaltsan assung r den egebereich 
in den Krankenanstalten der KRAGES  ischen and Burgenland und entralbetriebs
rat der KRAGES  u.a. s llen die di l mierte ege und die Hebammen der KRAGES ab 

. änner  eine ulage n  E R  al ährlich erhalten

  mset ung der ereinbarung gekn ft an us mmung der General ersammlung und 
des Aufsichtsrats 

. bis . änner KRAGES erhielt die ereinbarung (genaues atum nicht nach ll iehbar).

. änner bis . är  um angreiche E– ail–K rres nden  ischen KRAGES und and betre end Rechts
grundlage und inan ierung der ulage

. ebruar Geschäfts hrer B erteilte den Auftrag  die mlau eschl sse des Au sichtsrats und der 
General ersammlung r ubereiten.

. ebruar KRAGES ersuchte Au sichtsrat um us mmung mit mlau eschluss.

. ebruar KRAGES ersuchte General ersammlung um us mmung mit mlau eschluss.

. ebruar us mmung Au sichtsrat

. är  and Burgenland – inan ierungs usage (rd.  i . E R ährlich)

. är    us mmung General ersammlung

  ers nalabteilung des andes Burgenland teilte der KRAGES mit  dass mangels geset
licher Regelung S nder erträge seitens der KRAGES als Grundlage r die Aus ahlung 
er rderlich ären.

. är    KRAGES eranlasste die Aus ahlung der ulage an die di l mierte ege und die 
 Hebammen der KRAGES–Krankenanstalten r ck irkend mit . änner .

  Eine geset liche Regelung sei ugesagt rden  S nder erträge mit den ein elnen 
 Bediensteten schl ss die KRAGES nicht ab.

. ai elle des Burgenländischen andes ertragsbedienstetengeset es  hne eine 
 ents rechende Regelung der ereinbarten ulage

. e ember andtag genehmigte achtrags ranschlag – KRAGES erhielt  i . E R r die ulage

uellen  and Burgenland  KRAGES  Rechnungsh e
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Ende Se tember  er lgte eine grundsät liche Einigung ( e er  ntent) ber 
die Gehalts ulage r die di l mierte ege und die Hebammen in H he n m
natlich  E R. Am . änner  schl ssen das and und der entralbetriebs
rat der KRAGES eine diesbe gliche ereinbarung (  E R   al ährlich). eren 

mset ung ar an die us mmung des Au sichtsrats und der General ersammlung 
gekn ft.

ischen . änner  und . är   er lgte eine um angreiche E– ail–
K rres nden  ischen der KRAGES und dem and Burgenland  insbes ndere ur 
Rechtsgrundlage und inan ierung der ulage.

ie us mmung des Au sichtsrats b . der General ersammlung ( mlau e
schl sse) lag am . ebruar  b . am . är   llständig r. Am 

. är   eranlasste die KRAGES die Aus ahlung der ulage.

m ahr  ahlte die KRAGES die ulage an insgesamt  Bedienstete aus. S n
der erträge schl ss die KRAGES mit diesen Bediensteten nicht ab.

Bis uni  er lgte keine ents rechende elle des Burgenländischen andes er
tragsbedienstetengeset es  dies  b hl dieses Geset  ulet t im ai  n
elliert rden ar und die di l mierte ege s ie die Hebammen der  KRAGES–

Krankenanstalten die Gehalts ulage r ck irkend ab . änner  erhielten.

ur eit der Gebarungs ber r ung lante das and Burgenland  dem andtag eine 
ents rechende elle des Burgenländischen andes ertragsbedienstetengeset
es  r uschlagen.

43.2 ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass die ischen dem entralbe
triebsrat und dem and Burgenland im änner  geschl ssene ereinbarung 

ber die ulage r die di l mierte ege und die Hebammen keine ausreichende 
rechtliche Grundlage r die Aus ahlung der ege ulage (  E R   al ähr
lich) darstellte. Auch die ents rechenden Beschl sse der General ersammlung und 
des Au sichtsrats erm chten eine geset liche Regelung nicht u erset en. Ents re
chende S nder erträge lagen ur eit der Gebarungs ber r ung ebens  nicht r.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der KRAGES  r die Ge
halts ulage einen rechtsk n rmen ustand her ustellen.

ie Rechnungsh e hielten est  dass die KRAGES die Aus ahlung der ischen dem 
and Burgenland und dem entralbetriebsrat der KRAGES ereinbarten ulage r 

die di l mierte ege und die Hebammen am . är   r ck irkend mit 
. änner  eranlasste. ies ar einen ag nach rliegen der laut ereinba
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rung er rderlichen  im mlau eg er lgten us mmung n Au sichtsrat und 
General ersammlung (siehe TZ 22  TZ 23).

43.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland stelle eine geset liche Regelung nicht 
die ein ige k n rme Gestaltungsm glichkeit dar. as and Burgenland sehe einen 
generellen Beschluss der General ersammlung  dass diese ulagen ge ährt er
den s llen  als ausreichend an. ichtsdest tr t  best nden berlegungen  diese 
Regelung in das Geset  au unehmen.

43.4 ie Rechnungsh e iesen das and Burgenland au  die n diesem gegen ber der 
KRAGES ertretene Ansicht hin  danach seien r die Ge ährung der ulage durch 
die KRAGES ent eder S nder erträge der eine geset liche Regelung er rderlich. 
Beides lag ur eit der Gebarungs ber r ung nicht r  b hl n dieser a
nahme rd.  Bedienstete betr en aren.

Aus Sicht der Rechnungsh e lie en die ereinbarung m änner  und der dies
be gliche General ersammlungsbeschluss en  elche Stellung b . ualität die
ser ensichtlich au  auer rgesehenen ulage im Rahmen des burgenländischen 
andes ertragsbedienstetens stems ukam.

Zu– und Abgänge leitender Bediensteter der Direktion

Geschäftsführer – Allgemeines

44.1 ie Geschäfts hrerin b . der Geschäfts hrer ar durch das and Burgenland u 
bestellen (TZ 25). ie KRAGES schl ss die Geschäfts hrer erträge ab.

m ber r ften eitraum kam es in der KRAGES  u einem Geschäfts hrer
echsel durch Ablau  der ertragsdauer des bis ebruar  beschäftigten Ge

schäfts hrers A. n är   bis uni  ar der Bereichsleiter inan en der 
KRAGES als Geschäfts hrer  tä g.

er ab uli  bestellte Geschäfts hrer B urde im A ril  n der General
ersammlung abberu en und in der lge m nach lgenden Geschäfts hrer  

entlassen (siehe TZ 83). ur eit der Gebarungs ber r ung leitete der Geschäfts
hrer  die KRAGES.

ie erste Ausschreibung der si n des Geschäfts hrers der KRAGES nach der 
Entlassung n Geschäfts hrer B im A ril  er lgte im Se tember . Sie 

hrte u keiner Beset ung dieser si n. aher er lgte im ebruar  eine 
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neuerliche Ausschreibung. iese ar bis i e A ril  n ch nicht abgeschl s
sen.

ach dem Stellenbeset ungsgeset  ha e die Ausschreibung n eitungs rganen 
s ätestens innerhalb eines nats nach rei erden der Stelle u er lgen. Gemä  
den Richtlinien des andes Burgenland ber die Bestellung n eitungs rganen 

n nternehmen  die der Rechnungsh ntr lle unterliegen  ar bei einer un
rhergesehenen akan  tr t  der interimis schen Beset ung un er glich eine 

Ausschreibung in die ege u leiten.

44.2 ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass die erste Ausschreibung der 
si n des Geschäfts hrers der KRAGES erst rund n  nate nach der Entlas

sung des Geschäfts hrers B er lgte. ies iders rach dem Stellenbeset ungsge
set  und den Richtlinien des andes Burgenland ber die Bestellung n eitungs

rganen n nternehmen  die der Rechnungsh ntr lle unterliegen.

ie er gerte Ausschreibung trug nach Ansicht der Rechnungsh e ma geblich 
da u bei  dass die KRAGES i e A ril  – als  ein ahr nach der Entlassung des 
Geschäfts hrers B – n ch immer ber keine im Ausschreibungs eg ermi elte Ge
schäfts hrung er gte.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der KRAGES  gemä  dem 
Stellenbeset ungsgeset  und den Richtlinien des andes Burgenland ber die Be
stellung n eitungs rganen n nternehmen  die der Rechnungsh ntr lle 
unterliegen  eitungs si nen eitnah aus uschreiben.

Geschäftsführer – Zielvereinbarungen

45.1 ( ) r Anstellungs erträge der Geschäfts hrer der KRAGES ar die er rdnung 
der Burgenländischen andesregierung betre end die ertragsschabl nen gemä  
dem Burgenländischen Stellenbeset ungsgeset  (Vertragsschablonenverordnung)  

er ichtend an u enden. iese n rmierte  dass die Kriterien r ariable Be ugs
bestandteile durch die rgane der nternehmung est ulegen und u begr nden 

aren.  rgane der KRAGES aren der Au sichtsrat und die General ersammlung.

74 Ab . Se tember  bernahm ein neuer Geschäfts hrer die KRAGES–Geschäfts hrung.

75 BGBl.   i.d.g. .  Geltungsbereich  Bestellung n itgliedern des eitungs rgans ( rstandsmitglie
der  Geschäfts hrer) n nternehmungen mit eigener Rechts ers nlichkeit  die der K ntr lle des RH un
terliegen

76 GBl.  siehe da u die Ermäch gung r die andesgeset gebung in   Stellenbeset ungsgeset  

77 Hinsichtlich der uständigen rgane er ies die ertragsschabl nen er rdnung beis ielhaft au  die ustän
digkeit des Au sichtsrats gemä    Ak engeset .
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( ) er Geschäfts hrer ertrag des n är   bis ebruar  tä gen Ge
schäfts hrers A sah eine Er lgs rämie in H he n   des i be ugs r ein 
Geschäfts ahr r. iese ar abhängig n der Erreichung n Kriterien  die e eils 

r ein Geschäfts ahr ein ernehmlich mit dem Budgetausschuss des Au sichtsrats 
est ulegen aren. ie Er lgs rämie urde in der lge in  m natlichen eilbe

trägen ak n ert. ies ents rach der estlegung im Geschäfts hrer ertrag  eine 
Ak n erung ar aber in der ertragsschabl nen er rdnung nicht geregelt.

as and Burgenland legte den Rechnungsh en r den eitraum  bis  
nicht die iel ereinbarungen mit dem Geschäfts hrer A selbst  s ndern die ährli
chen Ergebnisberichte r. iese enthielten die uan ta en und ualita en iele 
s ie die Be ertung der ielerreichung. Sie aren m damaligen rsit enden 
des Budgetausschusses und m Geschäfts hrer A unterschrieben.

r  und  legte das and Burgenland unda erte iel ereinbarungen i
schen dem rsit enden des Budgetausschusses des Au sichtsrats und dem Ge
schäfts hrer A r . ie iel ereinbarungen enthielten eben alls ualita e und 

uan ta e iele. usät lich bermi elte das and Burgenland die Ergebnisbe
richte. ie ährliche Beurteilung der ielerreichung ergab .B. r das ahr  
dass der Geschäfts hrer A seine iele nicht llständig erreicht ha e.

( ) er Geschäfts hrer ertrag des Geschäfts hrers B sah eine rämienregelung in 
H he n   des i be ugs r ein Geschäfts ahr s ie eine Ak n erung der 

rämie in  m natlichen eilbeträgen r. ie Kriterien  bei deren Erreichung die 
Er lgs rämie geb hrte  aren e eils r ein Geschäfts ahr ein ernehmlich i
schen dem Geschäfts hrer B  dem Au sichtsrats rsit enden und dem rsit en
den des r ungsausschusses des Au sichtsrats est ulegen. Ein k nkretes er ah
ren ar nicht estgelegt. r den all der ichterreichung der Kriterien ar eine 
R ckersta ung ereinbart.

Schriftliche iel ereinbarungen mit dem Geschäfts hrer B lagen nicht r. em
nach ar auch eine mit dem Geschäfts hrer A ergleichbare Beurteilung der 

ielerreichung nicht m glich. nabhängig da n erhielt der Geschäfts hrer B n 
uli  bis är   die rämie in m natlichen eilbeträgen ausbe ahlt.

i e e ember  richtete der Geschäfts hrer B ein Schreiben an den damali
gen rsit enden des r ungsausschusses des Au sichtsrats. Er be g sich darin 
au  eine Au rderung in der General ersammlung n An ang e ember  die 
ge rderte Basis r den ariablen Gehaltsbestandteil u bermi eln. iesem 

78 eite unk ns eri de n Geschäfts hrer A

79  r änner und ebruar egen Auslau en des ertrags mit ebruar  die iel ereinbarung r 
 ar usät lich auch m damaligen rsit enden des Au sichtsrats unter eichnet.
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 Schreiben u lge hielt der Geschäfts hrer B seine rämien rgaben r mehr als 
er llt . Er begr ndete dies u.a. damit  dass er gemä  Auftrag in der General er
sammlung alle K stendäm ungsma nahmen ur Einbringung des Betriebsabgangs 
ergri en  habe.

45.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass sich die rämien estlegungen in den Ge
schäfts hrer erträgen mit den Geschäfts hrern A und B ins ern n der er
tragsschabl nen er rdnung unterschieden  als die Geschäfts hrer erträge die 

uständigkeit r die rämien estlegungen nicht den rganen (Au sichtsrat  Gene
ral ersammlung) bertrugen. ielmehr aren laut den erträgen beim Geschäfts

hrer A der Budgetausschuss s ie beim Geschäfts hrer B der Au sichtsrats r
sit ende und der rsit ende des r ungsausschusses r die rämien estlegung 
( e eils im Ein ernehmen mit den Geschäfts hrern) uständig. eiters ar eine 
Ak n erung der rämie in der ertragsschabl nen er rdnung nicht geregelt.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei k nftigen Anstellungs erträgen mit 
Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrern u ereinbaren  dass die Kriterien r 
ariable Be ugsbestandteile durch die rgane der KRAGES ents rechend der er

tragsschabl nen er rdnung est ulegen und u begr nden sind.

em and Burgenland em ahlen die Rechnungsh e  im nteresse der Rechtssi
cherheit und rans aren  die Ak n erung n ariablen Be ugsbestandteilen ein
deu g u regeln.

ie Rechnungsh e kri sierten dar ber hinaus  dass das and Burgenland r den 
Geschäfts hrer A r den eitraum  bis  nur die Ergebnisberichte  nicht 
aber die urs r nglichen iel ereinbarungen selbst rlegen k nnte. ie iel erein
barungen r  und  aren nicht da ert.

ie Rechnungsh e kri sierten eiters  dass ihnen keine e li iten iel ereinba
rungen ischen dem Geschäfts hrer B  dem Au sichtsrats rsit enden und dem 

rsit enden des r ungsausschusses rgelegt erden k nnten. amit ar eine 
Beurteilung des Ausma es der ielerreichung als Grundlage r die Aus ahlung der 

rämie nicht m glich. nabhängig da n erhielt der Geschäfts hrer B n 
uli  bis är   die rämie in m natlichen eilbeträgen ausbe ahlt.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  den 
Abschluss n ährlichen schriftlichen iel ereinbarungen mit den Geschäfts hre
rinnen b . Geschäfts hrern der KRAGES – r Beginn des Beurteilungs eitraums 
– sicher ustellen.
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er KRAGES em ahlen die Rechnungsh e  s lche iel ereinbarungen ab uschlie
en und u da eren. iese iel ereinbarungen s llten – in Abs mmung mit den 
n den Rechnungsh en em hlenen era en ielen (siehe TZ 21) – klar de

nierte und messbare uan ta e b . ualita e iele enthalten s ie die nach
ll iehbare Beurteilung der ielerreichung rsehen.

45.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei im Geschäfts hrer ertrag des seit 
Se tember  tä gen Geschäfts hrers der KRAGES hinsichtlich der Er lgs rä
mie de niert  dass die genaue H he der rämie ents rechend einer ährlich im 

rhinein r das k mmende Geschäfts ahr ein ernehmlich u ereinbarenden 
iel ereinbarung schriftlich u ermi eln sei. iese iel ereinbarung habe den ge

nauen Beurteilungs eitraum an ugeben und s hl ualita e als auch uan ta
e ndikat ren (im Sinne einer betriebs irtschaftlichen Er lgsrechnung) u ent

halten. er Geschäfts hrer habe gemeinsam mit dem ahresabschluss eine 
schriftliche arstellung der ereinbarten und erreichten iele ur r ung r ule
gen. Betre end die Ak n erung n ariablen Be ugsbestandteilen rden eine 
E aluierung und gegebenen alls eine An assung der Richtlinie r die Stellenbeset
ung er lgen. eiters sei – s  die Stellungnahme des andes Burgenland – im uge 

der r ung der KRAGES unter Heran iehung e terner E erten estgestellt r
den  dass sich der Geschäfts hrer B r die ahre   und  die Er lgs

rämie im e eiligen H chstausma  selbst ausge ahlt habe  hne iel ereinbarun
gen den uständigen rganen r ulegen.

aut Stellungnahme der andesh lding sei der Abschluss n schriftlichen iel er
einbarungen r ein Geschäfts ahr bereits heute gängige ra is in der gesamten 
andesh lding Burgenland Gru e  s ern eine ents rechende Regelung im ienst
ertrag rliege.

aut Stellungnahme der KRAGES sei die Em ehlung betre end die Kriterien r 
ariable Be ugsbestandteile umgeset t. er Au sichtsrat habe hier u den rsit
enden des Au sichtsrats ermäch gt  mit der Geschäfts hrung ents rechende 
iel ereinbarungen ab uschlie en.

45.4 ie Rechnungsh e er iesen gegen ber dem and Burgenland au  den Geschäfts
hrer ertrag des Geschäfts hrers B. emnach aren die Kriterien r die in 
 m natlichen eilbeträgen ak n erte Er lgs rämie e eils r ein Geschäfts ahr 

ein ernehmlich ischen Geschäfts hrer B s ie den rsit enden des Au sichts
rats und des r ungsausschusses est ulegen. er die estlegung der Kriterien u 
eranlassen ha e  lie  der Geschäfts hrer ertrag en.

Gegen ber der KRAGES iesen die Rechnungsh e neuerlich darau  hin  dass die 
ertragsschabl nen er rdnung die estlegung und Begr ndung der nhalte n 
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iel ereinbarungen mit der Geschäfts hrung dem – nach dieser er rdnung da r 
uständigen – rgan und nicht dessen rsit  bertrug. Aus Sicht der Rechnungs

h e ar dies u.a. deshalb er rderlich  um rans aren  und ach ll iehbarkeit 
sicher ustellen.

Geschäftsführer – Valorisierungen

46.1 ie KRAGES al risierte ährlich die Gehälter ihres ers nals in der irek n – ent
s rechend einer seit  geltenden Betriebs ereinbarung.

er ertrag mit dem Geschäfts hrer B enthielt – ebens  ie ener r die eite 
unk ns eri de des Geschäfts hrers A  – keine Bes mmung ur al risierung. 
emgegen ber enthielt der erste Geschäfts hrer ertrag des Geschäfts hrers A 

eine al risierungsbes mmung. Sein Gehalt urde dements rechend im eit
raum  bis  ährlich erh ht. n der eiten unk ns eri de blieb das Ge
halt des Geschäfts hrers A ährend der n ährigen Beschäftigungsdauer un er
ändert.

emgegen ber al risierte die KRAGES das Gehalt und die rämien des Geschäfts
hrers B ährlich. m erhältnis ur nicht al risierten Gesamtsumme  machte der 

aus der al risierung resul erende ehrbetrag rd.   aus.

en rgelegten nterlagen u lge be assten sich eder der Au sichtsrat n ch die 
General ersammlung mit dem Gehalt des Geschäfts hrers B und seiner al risie
rung.

Auch die ertragsschabl nen er rdnung thema sierte die al risierung n a
nagergehältern nicht.

46.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die KRAGES die Gehälter des ers nals der 
irek n au grund einer Betriebs ereinbarung ährlich al risierte. eiters iesen 

die Rechnungsh e kri sch darau  hin  dass der Geschäfts hrer B durch die al ri
sierung einen ehrbetrag n rd.   gemessen an der nicht al risierten Ge
samtsumme  erhielt  b hl eine al risierung in seinem Geschäfts hrer ertrag 
nicht rgesehen ar. er Au sichtsrat und die General ersammlung be assten sich 
nicht mit dem Gehalt des Geschäfts hrers B und thema sierten die al risierung 
nicht.

80 är   bis ebruar 

81 ahresbru gehälter lus rämien des Geschäfts hrers B n uli  bis är  
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ar ber hinaus iesen die Rechnungsh e darau  hin  dass die ertragsschabl
nen er rdnung keine e li iten Bes mmungen betre end die ulässigkeit n a
l risierungen enthielt.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  im nteresse der Rechtssi
cherheit und rans aren  die al risierung n anagergehältern eindeu g u re
geln und keine aut ma schen al risierungen u ulassen.

46.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei gemä  der Richtlinie des andes um 
Stellenbeset ungsrecht eine al risierung generell nicht rgesehen  s ndern s lle 
nach Ablau  des ertrags im alle einer eiterbestellung die Entl hnung e nach Er

lg neu erhandelt und bemessen erden. Es rden eine E aluierung und gegebe
nen alls eine An assung der Richtlinie r die Stellenbeset ung er lgen.

46.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber dem and Burgenland darau  hin  dass die 
ur eit der Gebarungs ber r ung ehlenden e li iten Bes mmungen betre end 

die al risierung n anagergehältern u unterschiedlichen rgangs eisen h
ren k nnten. ies ar et a beim Geschäfts hrer A der all  dessen Gehalt in der 
ersten unk ns eri de ie ertraglich ereinbart al risiert urde  in der ei
ten ed ch nicht mehr. ie Rechnungsh e erblieben daher bei ihrer Em ehlung  
auch um eine einheitliche rgangs eise sicher ustellen.

Geschäftsführer – Abfertigung

47.1 ( ) ie ertragsschabl nen er rdnung (aus ) sah r  dass ein Ab er gungsan
s ruch ma imal ie im Anstellungsgeset  ereinbart erden durfte. Eine ereinba
rung ber die Einrechnung n rdienst eiten r die Ab er gung ar ulässig  es 
durfte aber dadurch das H chstausma  des Ab er gungsans ruchs nach dem An
stellungsgeset  nicht berschri en erden.

as Angestelltengeset  sah r  dass die Ab er gung nach ehn ienst ahren das 
ier ache  nach  ienst ahren das Sechs ache  nach  ienst ahren das eun a

che und nach  ienst ahren das l ache des m natlichen Entgelts betrug.

ie Bundes– ertragsschabl nen er rdnung  sah seit einer Novelle im Jahr 2011  

dar ber hinaus r  dass die ereinbarung einer Ab er gungsregelung im alle der 

82 siehe da u den RH–Bericht erträge der geschäfts hrenden eitungs rgane in entlichen nternehmen 
( anager erträge )  (Reihe Burgenland )   

83 BGBl.  i.d.g. .

84 BGBl.   i.d.g. .

85 BGBl.  
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An endung des Betrieblichen itarbeiter– und Selbständigen rs rgegeset es  

un ulässig ar.

( ) er ertrag des Geschäfts hrers A r die eite unk ns eri de  sah einen 

Ab er gungsans ruch in H he eines ahresbe ugs r – mit dem Hin eis au  die 
eiterbestellung und die bernahme der Ab er gungsregelung aus dem ersten 

Geschäfts hrer ertrag m e ember  ( r är   bis ebruar ). m 
ersten Geschäfts hrer ertrag ar eine Ab er gung nach dem Angestelltengeset  
ereinbart  bei r die H he der Ab er gung sieben ahre rdienst eiten ange

rechnet urden. ie Aus ahlung der Ab er gung er lgte im ebruar . hre 
H he richtete sich nach dem ahresbe ug  (einschlie lich rämie) und den 
Sachbe gen ( K  und ark lat ).

ar ber hinaus leistete die KRAGES r den Geschäfts hrer A ienstgeberbeiträge 
an die itarbeiter rs rgekasse.

( ) er ertrag des Geschäfts hrers B enthielt keine – ber die itarbeiter rs r
gekasse hinausgehende – usät liche Ab er gungsregelung.

47.2 r die Rechnungsh e ar nicht nach ll iehbar  arum die Ab er gungsregelung 
im eiten ertrag des Geschäfts hrers A eine Ab er gung in H he eines ahres
be ugs rsah.

ie Einberechnung der im ersten Geschäfts hrer ertrag ange hrten sieben ahre 
rdienst eiten und die insgesamt ehn ahre als Geschäfts hrer der KRAGES 

(  bis ) ergaben in Summe  ahre. as Angestelltengeset  au  das sich 
die ertragsschabl nen er rdnung be g  sah eine Ab er gung des l achen 
des m natlichen Entgelts ed ch erst nach  ienst ahren r.

ie Rechnungsh e iesen darau  hin  dass nach der Bundes– ertragsschabl nen
er rdnung – im nterschied ur ertragsschabl nen er rdnung – im alle der An
endung der itarbeiter rs rgekasse eine dar ber hinausgehende Ab er gungs

ereinbarung un ulässig ar.

86 BGBl.   i.d. . BGBl.   r Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer  deren Arbeits erhältnis 
ab dem . änner  beg nnen ha e  galten das Betriebliche itarbeiter– und Selbständigen rs rgege
set  und damit die Ab er gung E . ie inan ierung der Ab er gung E  urde durch ein beitrags rien

ertes S stem gesichert. ie Arbeitgeberin b . der Arbeitgeber leistete einen Beitrag in der H he n 
  des m natlichen Entgelts s ie all älliger S nder ahlungen. ieser Betrag urde durch den e eils 

uständigen Kranken ersicherungsträger eingeh ben und an eine n der Arbeitgeberin b . m Arbeit
geber ausge ählte Betriebliche rs rgekasse eitergeleitet.

87 är   bis ebruar 
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m einen s rg äl gen und s arsamen mgang mit entlichen i eln u ge ähr
leisten  em ahlen die Rechnungsh e dem and Burgenland  eine ents rechende 
An assung der ertragsschabl nen er rdnung an die Bundes– ertragsschabl
nen er rdnung u r en.

47.3 as and Burgenland sagte die mset ung der Em ehlung u.

Geschäftsführer – Urlaube

48.1 ( ) ie Geschäfts hrer erträge regelten die Genehmigung und kumenta n der 
rlaube der Geschäfts hrer A und B nicht. iesbe gliche generelle Regelungen 
r Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer n Gesellschaften des andes Bur

genland gab es nicht. as auch r Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer gel
tende rlaubsgeset  sah r rlaube eine Au eichnungs icht des Arbeitgebers 

r.

( ) er ertrag des Geschäfts hrers A  sah einen Ans ruch au  Erh lungsurlaub 
n  erktagen r. ie ers nal er altung r den Geschäfts hrer A hrte 

nicht die KRAGES selbst durch  s ndern eine Steuerberatungs– und irtschafts r
ungskan lei.

Am Ende eden ahres teilte die KRAGES der Steuerberatungs– und irtschafts r
ungskan lei den m Geschäfts hrer A bekannt gegebenen rlaubsrest mit. ie

ser bildete die Basis r die rlaubsr ckstellungen.

Eine kumenta n der tatsächlich erbrauchten rlaubstage k nnte die KRAGES 
nicht rlegen. aut dem damals uständigen Au sichtsrats rsit enden gab es mit 
dem Geschäfts hrer A kein schriftliches er ahren ur Bekanntgabe n ge lanten 

rlauben. er Geschäfts hrer A habe ihn m ndlich ber seine ge lanten rlaube 
in rmiert.

( ) er Geschäfts hrer B ha e laut Geschäfts hrer ertrag m A ril  An
s ruch au  einen ährlichen Erh lungsurlaub im Ausma  n  erktagen.

er Geschäfts hrer ertrag des Geschäfts hrers B hielt est  dass keine schriftli
chen der m ndlichen eben ereinbarungen bestanden. nderungen des ertrags 
bedurften der Schrift rm und der Genehmigung durch den Au sichtsrat. ach An
gaben des ur eit der Anstellung uständigen Au sichtsrats rsit enden ha e er 
ed ch mit dem Geschäfts hrer B das hema eitausgleich als Gegenleistung r 

88 BGBl.  i.d.g. .

89 r är   bis ebruar 
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seine ä gkeiten r die KRAGES r seinem Beschäftigungsbeginn am . uli  
(im eitraum är  bis uni ) bes r chen.

Eine diesbe gliche schriftliche ereinbarung k nnten eder das and Burgenland 
n ch die KRAGES rlegen. angels Schriftlichkeit aren r die Rechnungsh e 
et aige nhalte – ie Ausma  kumenta n und Genehmigungs eg – einer s l
chen ereinbarung ischen dem Geschäfts hrer B und dem damaligen Au sichts
rats rsit enden nicht nach ll iehbar.

m nterschied um Geschäfts hrer A hrte die KRAGES beim Geschäfts hrer B 
die ers nal er altung selbst durch. Hinsichtlich der kumenta n der rlaube 
des Geschäfts hrers B ergab sich lgendes Bild

 – er Geschäfts hrer B legte im eitraum uli  bis är   ein Antrags r
mular r n  rlaubstage im Se tember  r. ieses ar n ihm unter
schrieben. Eine Kenntnisnahme der Genehmigung durch den Au sichtsrats rsit
enden ar daraus nicht erkennbar. ber eitere rlaubsanträge b . –meldungen 

des Geschäfts hrers B er gte die ers nalabteilung der KRAGES nicht.

 – erner lagen den Rechnungsh en erschiedene Schreiben r  denen u lge 
der Geschäfts hrer B  und  mehr chige S nderurlaube  beim Au
sichtsrats rsit enden beantragt habe. Er begr ndete dies mit seiner ä gkeit 

r die KRAGES r seinem Beschäftigungsbeginn im uli .

 – r eiträume ge lanter Ab esenheiten erteilte der Geschäfts hrer B be
s mmten Bediensteten der KRAGES teil eise Ab esenheits llmachten.

 – Au grund der rgelegten nterlagen gab es Hin eise  dass der Geschäfts h
rer B et a in den ahren  und  – unabhängig n den ben er ähnten 
beantragten n  agen – rlaub k nsumiert habe.

 – Eine l ckenl se kumenta n ber die An– und Ab esenheiten des Ge
schäfts hrers B lag in der ers nalabteilung der KRAGES nicht r.

ach Angaben der damaligen Au sichtsrats rsit enden sei es blich ge esen  
dass der Geschäfts hrer B ihnen ge lante rlaube m ndlich mitgeteilt habe. r 
sie sei esentlich ge esen  dass der Geschäfts hrer B immer erreichbar ar.

48.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES keine rlaubsd kumenta n des 
Geschäfts hrers A rlegen k nnte. ie rlaubsr ckstellungen er lgten au grund 
seiner eigenen Angaben.
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ie Rechnungsh e merkten auch kri sch an  dass ihnen keine schriftlichen S n
derurlaubs– b . eitausgleichs ereinbarungen ischen dem Geschäfts hrer B 
und dem damaligen Au sichtsrats rsit enden rgelegt erden k nnten. ie eh
lende Schriftlichkeit stand im iders ruch um Geschäfts hrer ertrag.

eiters hielten sie est  dass die Geschäfts hrer erträge der Geschäfts hrer A 
und B keine Regeln ber die rlaubsgenehmigung b . –d kumenta n rsahen. 

iesbe glich bestanden auch keine generellen estlegungen des andes Burgen
land.

Au grund der rgelegten nterlagen gab es Hin eise  dass der Geschäfts hrer B 
et a in den ahren  und  – unabhängig n den er ähnten beantragten 

n  agen – rlaub k nsumiert habe. Allerdings merkten die Rechnungsh e kri
sch an  dass – au grund der un ureichenden kumenta n – r sie eder be

stä gt n ch nach ll iehbar ar  b der in elchem Ausma  und au  elcher 
Grundlage der Geschäfts hrer B tatsächlich rlaub k nsumierte. Ein rmaler r
laubsantrag lag nur r n  age r.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die rgehens eise (Genehmigung  
kumenta n etc.) r rlaube ihrer Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer 

klar u regeln. usät liche ereinbarungen ( .B. hinsichtlich eiterer Ab esenhei
ten) ären ausschlie lich schriftlich ab uschlie en.

48.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei hinsichlich der Anstellungs erträge 
der eitungs rgane n andesgesellschaften au  die ertragsschabl nen er rd
nung Bedacht u nehmen. iese de niere die ma imale H he des rlaubsan
s ruchs  enthalte ed ch keinerlei s ns ge rgaben ur rlaubsadministra n. 
Eine derar ge Regelung r ein eitungs rgan erde im Ein el all entschieden und 
sei daher Ergebnis der ertrags erhandlungen. blicher eise sei rgesehen  dass 
eitungs rgane den rlaub unter Bedachtnahme au  die nteressen der Gesell

schaft mit der b . dem rsit enden der Gesellschafter ersammlung b . – s  
rhanden – mit dem b . der rsit enden des Au sichtsrats abs rechen rden.

48.4 ie Rechnungsh e hielten gegen ber dem and Burgenland est  dass sie au  die 
er ichtende An endung der ertragsschabl nen er rdnung hin iesen (siehe 

TZ 45). nabhängig da n aren ed ch die er ahren ur rlaubsgenehmigung 
der Geschäfts hrer A und B nicht schriftlich geregelt und es lag keine alide r
laubsd kumenta n der KRAGES r die Geschäfts hrung r. adurch ar u.a. 
deren tatsächlicher rlaubs erbrauch intrans arent b . nicht hinreichend nach

ll iehbar. Auch au grund der nan iellen und rechtlichen lgen des erbrauchs 
b . icht– erbrauchs n rlauben aren ein estgelegtes er ahren und eine 
nach ll iehbare rlaubsd kumenta n s ie die Schriftlichkeit n usät lichen 
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ereinbarungen eden alls eckmä ig. ie Rechnungsh e erblieben daher bei 
ihrer Em ehlung.

49.1 er Geschäfts hrer ertrag mit dem Geschäfts hrer B legte eine er ährung des 
rlaubsans ruchs nach Ablau  n ei ahren est. Bei Beendigung des ertrags
erhältnisses aren Resturlaube nach den Bes mmungen des rlaubsgeset es ab
ugelten.

it Schreiben m e ember  ersuchte der Geschäfts hrer B den damaligen 
Au sichtsrats rsit enden um Genehmigung der Aus ahlung eines rlaubsrestes 

n neun Arbeitstagen  r das ahr . Er ies darau  hin  dass er diesen rlaub 
 nicht mehr erbrauchen k nne und dieser daher er allen rde. ach Ge

nehmigung erhielt der Geschäfts hrer B die rlaubsabl se im e ember .

ährend die ulässigkeit des er alls n rlaubstagen im Rahmen eines au rech
ten ienst erhältnisses stri g  ar  ar die Ge ährung n Geld der s ns gen 
erm gens erten eistungen r nicht erbrauchten rlaub ährend eines au

rechten ienst erhältnisses nicht ulässig .

49.2 ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass au grund der ehlenden ach
ll iehbarkeit der behau teten S nderurlaubs – b . eitausgleichs ereinba

rung und der mangelhaften rlaubsd kumenta n nicht eindeu g eststellbar ar  
b der in elchem Ausma  rlaubstage des Geschäfts hrers B er allen ären  

dies ins ern  als bei der Abl se der neun rlaubstage Ende  da n aus uge
hen ar  dass der Geschäfts hrer B in den ahren  und  keine rlaube 
gemä  den Bes mmungen seines Geschäfts hrer ertrags k nsumiert habe.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung an die KRAGES in TZ 48 u einer 
klaren Regelung der rgehens eise r rlaube ihrer Geschäfts hrerinnen b . 
Geschäfts hrer und der Schriftlichkeit n usät lichen ereinbarungen.

49.3 as and Burgenland er ies au  seine Stellungnahme u TZ 48.

49.4 ie Rechnungsh e iederh lten ihre Gegenäu erung u TZ 48.

90 Eur äischer Gerichtsh  . änner  Schult –H  und andere  –  und –  
E  berster Gerichtsh  . kt ber   bA  

91   rlaubsgeset
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Geschäftsführer – Nebenbeschäftigungen

50.1 ( ) ie ertragsschabl nen er rdnung sah r Geschäfts hrer erträge er ich
tend die ereinbarung r  dass ebenbeschäftigungen der us mmung der nter
nehmung bedurften. Sie unterschied nicht ischen entgeltlichen und unentgeltli
chen ebenbeschäftigungen.

( ) aut ertrag des Geschäfts hrers A  bedurften entgeltliche ebenbeschäfti
gungen der us mmung der Gesellschaft. r unentgeltliche ebenbeschäftigun
gen ar eine us mmung durch den Au sichtsrats rsit enden nur dann er rder
lich  enn die nteressen der KRAGES beeinträch gt erden k nnten. 

rtragstä gkeiten bis u einem Gesamt eitraum n ehn Arbeitstagen r  Kalen
der ahr  die Erstellung n Gutachten s ie all eise Beratungen unterlagen keiner 

us mmungs icht.

eder die KRAGES n ch die Steuerberatungs– und irtschafts r ungskan lei er
gten ber ebenbeschäftigungsmeldungen des Geschäfts hrers A. ach Anga

ben des damals uständigen Au sichtsrats rsit enden bte der Geschäfts hrer A 
bis um ahr  rtragstä gkeiten aus. ie ehn age habe er dabei nicht ll
ständig ausgesch ft.

( ) Auch der ertrag des Geschäfts hrers B sah r entgeltliche ebenbeschäfti
gungen die us mmung der Gesellschaft r. ie Regelung r unentgeltliche e
benbeschäftigungen ents rach eben alls ener im ertrag des Geschäfts hrers A. 

ie entgeltliche der unentgeltliche rtragstä gkeit des Geschäfts hrers B .B. 
an ( ach–)H chschulen bedurfte bis u einem Gesamt eitraum n n  Arbeitsta
gen r  Kalender ahr  (Geschäfts hrer A  ehn) keiner us mmung. Ebens  enig 

aren die Erstellung n Gutachten s ie all eise Beratungen us mmungs
ich g.

iese ä gkeiten aren aber – anders als bei Geschäfts hrer A  der diese er
ichtung nicht ha e – dem Au sichtsrats rsit enden mit uteilen. r dar ber 

hinausgehende ä gkeiten bestand eine us mmungs icht durch die Gesellschaft 
b . den Au sichtsrats rsit enden.

er Geschäfts hrer B ha e – sch n r seiner ä gkeit bei der KRAGES – erschie
dene ehraufträge. ene an einer ni ersität und an einer achh chschule aren 
dem ur eit der Bestellung des Geschäfts hrers B tä gen Au sichtsrats rsit en
den nach eigenen Angaben bekannt  nicht ed ch das eitliche Ausma .

92 r är   bis ebruar 

93 er Geschäfts hrer A unterlag auch dem e be erbs erb t gemä  GmbH–Geset .

94 iese ehraufträge aren auch edienberichten u entnehmen.
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er Geschäfts hrer ertrag enthielt keine Hin eise au  bereits bestehende eben
beschäftigungen.

Betre end die ehrtä gkeit des Geschäfts hrers B stellten die Rechnungsh e l
gendes fest:

 – usät lich u den ur eit der Anstellung des Geschäfts hrers B bekannten 
ehrtä gkeiten bte der Geschäfts hrer B im intersemester  und 

im intersemester  auch eine ehrtä gkeit an einer eiteren ach
h chschule aus.

 – er damals uständige Au sichtsrats rsit ende ar laut eigener Angabe dar
ber nicht in rmiert.

 – ie ehr eranstaltungen des Geschäfts hrers B an den beiden achh chschu
len und an der ni ersität anden ischen ntag und Samstag ent eder 

ährend des ages der in den Abendstunden sta . as eitliche Ausma  der 
ehrbeauftragungen ischen ntag und reitag betrug im ahr  insge

samt rd.  Stunden (da n rd.  Stunden ischen .  hr und .  hr) 
und  insgesamt rd.  Stunden (da n rd.  Stunden ischen .  hr 
und .  hr).  eil eise ar nicht nach ll iehbar  b der Geschäfts hrer B 
die e eilige ehr eranstaltung selbst abhielt der sich dabei ertreten lie .

 – em ab i e  uständigen Au sichtsrats rsit enden aren laut eigener 
Angabe die ebenbeschäftigungen des Geschäfts hrers B und deren Ausma e 
nicht bekannt.

 – ie Au eichnungen der KRAGES enthielten keine Angaben ber et aige e
benbeschäftigungen des Geschäfts hrers B. ie r t k lle des Au sichtsrats 
und der General ersammlung enthielten diesbe glich keine Hin eise.

b und in elchem Ausma  der Geschäfts hrer B eitere ebenbeschäftigungen 
bei ri aten nternehmen aus bte  ar u.a. Gegenstand des ur eit der Geba
rungs ber r ung lau enden arbeitsrechtlichen er ahrens (siehe TZ 79).

50.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die ebenbeschäftigungsregelung in der er
tragsschabl nen er rdnung nicht ischen entgeltlichen und unentgeltlichen e
benbeschäftigungen unterschied.

95 e ember  und  e eils an einem reitag n .  hr b . .  hr bis .  hr b . 
.  hr

96  und  urden hier nicht dargestellt ( egen Beschäftigungsbeginn b . –ende ährend des e ei
ligen ahres).
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Sie sahen die ebenbeschäftigungsregelungen in den erträgen der Geschäfts h
rer kri sch  eil sie gr e nter reta nss ielräume ulie en. S  ar nicht klar  

ie die Arbeitstage  u berechnen aren und unter elchen rausset ungen 
all eise Beratungen  rlagen.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei k nftigen Anstellungs erträgen mit 
Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrern ebenbeschäftigungsregelungen klar 
u rmulieren.

eiters hielten die Rechnungsh e kri sch est  dass mangels alider kumenta
n nicht klar nach ll iehbar ar  elche ebenbeschäftigungen die Geschäfts

hrer in elchem Ausma  tatsächlich aus bten und b da r die n t endigen 
Genehmigungen rlagen b . b die Aus bung der ebenbeschäftigungen er
tragsk n rm ar.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  au  eine llständige kumenta n 
der ebenbeschäftigungen u achten.

50.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei bereits in den rangegangenen 
Geschäfts hrer erträgen der KRAGES der Em ehlung betre end eine klare r
mulierung der ebenbeschäftigungsregelungen ents r chen rden  unter . 

e be erbs erb t sei u.a. de niert ge esen  ie unentgeltliche und hne Er
erbsabsicht er lgende Aus bung einer ä gkeit im Auftrag der nteresse ri er 

bedar  r eg der us mmung ... .  

iese rgabe sei im Geschäfts hrer ertrag des seit Se tember  tä gen Ge
schäfts hrers der KRAGES unter . . deutlicher de niert rden  durch die 

ebenbeschäftigungen klar geregelt seien  ber das e be erbs erb t des   
GmbH–Geset  hinaus ist dem Geschäfts hrer hne Ein illigung der Gesellschaft 
die entgeltliche Aus bung einer anderen ä gkeit als der durch diesen ertrag ge
regelten untersagt  selbst enn diese ä gkeit nicht k nkurren ierend ist. ie un
entgeltliche und hne Er erbsabsicht er lgende Aus bung einer ä gkeit im Au
trag der nteresse ri er bedar  r eg der us mmung durch den Au sichtsrat  

enn durch eine s lche ä gkeit die nteressen der Gesellschaft der die Einsat ä
higkeit des Geschäfts hrers beeinträch gt erden k nnen. m brigen ist der Ge
schäfts hrer er ichtet  der Gesellschaft seine gesamte Arbeitskraft ur er
gung u stellen. r rtragstä gkeiten  die Erstellung n Gutachten  all eise 
Beratungen und r ublika nstä gkeit ird hiermit die us mmung der Gesell
schaft erteilt  s ern dadurch kein erdacht entstehen kann  dass die Geschäfts h
rungstä gkeit beeinträch gt erden k nnte der eine Schädigung der Gesellschaft 
m glich ist.
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50.4 ie Rechnungsh e entgegneten dem and Burgenland  dass sich ihre Kri k r allem 
au  die nter reta nss ielräume der ebenbeschäftigungsregeln in den Geschäfts

hrer erträgen be g. ies ins ern  als et a unklar ar  ie die Arbeitstage  u 
berechnen aren und unter elchen rausset ungen all eise Beratungen  rla
gen. ie m and Burgenland ausge hrte Regelung im Geschäfts hrer ertrag mit 
dem neuen Geschäfts hrer lie  aus Sicht der Rechnungsh e eiterhin nter reta

nss ielräume u. ies ins ern  als sie r rtragstä gkeiten  die Erstellung n 
Gutachten  all eise Beratungen und ublika nstä gkeit keine eitliche Beschrän
kung rsah und das rt all eise  ieder er endete. udem ar nicht de niert  

er den erdacht beurteilt  dass die Geschäfts hrungstä gkeit beeinträch gt er
den k nnte der eine Schädigung der Gesellschaft m glich ist . ar ber hinaus 
musste nunmehr der Au sichtsrats rsit ende nicht einmal ber diese ä gkeiten 
in rmiert erden.

Geschäftsführer – Dienstwagen

51.1 ( ) ie KRAGES bescha te den ienst agen des Geschäfts hrers A  2009 um 

rd. .  E R bru . Sein Geschäfts hrer ertrag sah da r eine H chstgren e 
n .  E R bru  r. er Geschäfts hrer A nut te diesen ienst agen bis 

u seinem Ausscheiden Ende ebruar .

( ) aut Geschäfts hrer ertrag ha e der Geschäfts hrer B einen Ans ruch au  
einen ienst agen mit einem Bru reis bei euanscha ung n ma imal 

.  E R  bei der Aus ahl des ienst agens ar die ienst agenrichtlinie r 
Beteiligungen und ausgegliederte Rechtsträger des andes Burgenland aus  
(Dienstwagenrichtlinie) ein uhalten. nderungen des Geschäfts hrer ertrags be
durften der Schrift rm und der Genehmigung durch den Au sichtsrat.

Hinsichtlich der ienst ägen des Geschäfts hrers B stellten die Rechnungsh e 
Folgendes fest:

 – en ersten ienst agen r den Geschäfts hrer B kaufte die KRAGES im e em
ber  um .  E R bru  an. m Se tember  echselte die  KRAGES 
diesen ienst agen gegen einen neuen (Kau reis rd. .  E R bru ) ein und 
be ahlte da r einen Au reis n rd. .  E R. m uli  er lgte ein eiterer 

echsel (Kau reis rd. .  E R bru ) gegen einen Au reis n rd. .  E R. 
er let te echsel r einen ienst agen um Kau reis n rd. .  E R 

bru  er lgte im är   (Au reis rd. .  E R).

97 r är   bis ebruar 

98 inkl. rm erbrauchsabgabe und msat steuer
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 – aut r t k llen be assten sich der Au sichtsrat und die General ersammlung 
nicht mit den ienst ägen des Geschäfts hrers B  die damaligen Au sichtsrats

rsit enden ussten – nach eigener Angabe – dar ber nicht Bescheid.

 – ach Angaben des andes Burgenland urde die damalige Stabsstelle Beteili
gungsmanagement im ahr  ber die Anscha ung des ersten ienst agens 
in rmiert. ber die ahre  bis  rden u den ienst ägen des Ge
schäfts hrers B keine n rma nen rliegen.

 – ie ienst agenrichtlinie legte u.a. est  dass r e tra ausge iesene und als 
s lche klassi ierte um el reundliche ahr euge  ( .B. 

2
Emissi ns ert un

ter  g km )  die rstehenden Gren en  e eils u glich eines igen 
Au schlags galten. Alle ier ienst ägen des Geschäfts hrers B iesen laut den 

n der KRAGES bermi elten nterlagen einen 
2
–Ausst  unter  g km 

aus.

eder die ienst agenrichtlinie n ch der Geschäfts hrer ertrag regelten  ie 
lange ein ienst agen u er enden und unter elchen rausset ungen ein 

echsel b . eine euanscha ung ulässig ar.

51.2 Aus Sicht der Rechnungsh e ar der im Geschäfts hrer ertrag ausdr cklich er
einbarte a imalbetrag n .  E R bru  r ienst ägen des Geschäfts h
rers B ma geblich. Selbst bei anal ger An endung der 

2
–Emissi nsbes mmung 

in der ienst agenrichtlinie ( iger Au schlag) ents räche daher nur der erste 
ienst agen ( )  dem ereinbarten a imalbetrag.

ie Rechnungsh e kri sierten daher  dass umindest die Anscha ungs erte n 
drei der n der KRAGES r den Geschäfts hrer B in lge angekauften ier 

ienst ägen e eils ber der im Geschäfts hrer ertrag ereinbarten H chst
gren e lagen. as and Burgenland ar laut eigenen Angaben nur ber den Ankau  
des ersten ienst agens im ahr  nicht aber ber den ährlichen echsel n 

 bis  in rmiert. Eine Genehmigung durch den Au sichtsrat lag nicht r.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei der Anscha ung n ienst ägen 
die ertraglich ereinbarten H chstgren en ein uhalten.

99 r ienst ägen der Geschäfts hrer der KRAGES legte die ienst agenrichtlinie eine bergren e n 
.  E R est.

100 .  E R    .  E R (ents richt dem Anscha ungs ert des ersten ienst agens des Geschäfts
hrers B)
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ie Rechnungsh e kri sierten eiters  dass eder die ienst agenrichtlinie n ch 
der Geschäfts hrer ertrag regelten  ie lange ein ienst agen u er enden und 
unter elchen rausset ungen ein echsel b . eine euanscha ung ulässig 

ar.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  klar u regeln  ann und 
unter elchen rausset ungen ein ienst agen echsel sta inden dar . er 
diesbe gliche Genehmigungs eg äre u de nieren.

51.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei die H he der Anscha ungsk sten 
eines ienst agens in der ienst agenrichtlinie r Beteiligungen und ausgeglie
derte Rechtsträger des andes Burgenland i.d.g. . (Regierungsbeschluss m 

. ember ) klar geregelt. as uhr arkmanagement ickle die Energie 
Burgenland AG ab. er Em ehlung der Rechnungsh e hinsichtlich ienst agen

echsel habe das and Burgenland ents r chen. n der eu assung der ienst a
genrichtlinie r Beteiligungen und ausgegliederte Rechtsträger des andes 
Burgenland sei nunmehr geregelt  dass der echsel b . die euanscha ung eines 

iens ahr eugs dann m glich sei  enn der Kil meter–Stand umindest 
.  km betrage der das ahr eug n  ahre alt sei. ie Genehmigung da u sei 

durch enes rgan der e eiligen Gesellschaft ein uh len  das r das ienst er
hältnis der b . des Berech gten uständig sei.

Geschäftsführer – Einsatz von Biosimilars

52.1 Gemä  Bgld. KAG  ha en die Krankenanstaltenträger r die Aus ahl und den 
Einsat  n Ar neimi eln Ar neimi elk mmissi nen ein urichten. ie Einrichtung 
einer Ar neimi elk mmissi n r mehrere Krankenanstalten ar ulässig. n der 
KRAGES bestand eine entrale Ar neimi elk mmissi n . iese ha e au grund des 
Bgld. KAG  eine iste der Ar neimi el u erstellen  die in den Krankenanstalten 
An endung anden. Bei ihrer ä gkeit ha e die Ar neimi elk mmissi n s hl 
medi inische und harma eu sche als auch k n mische As ekte u ber cksich
gen.

101 ie Ar neimi elk mmissi n set te sich bis ember  aus ehn s mmberech gten itgliedern ( r
nnen und r te der KRAGES  är tlicher irekt r der KH G ssing  ber art und ber ullend r  s ie ei

terin der Anstaltsa theke) und beratenden  nicht s mmberech gten eilnehmenden ( ege  achär n
nen und achär te aus S e ialbereichen s ie ertreterinnen und ertreter der S ial ersicherungsträger) 
usammen.

102  a Bgld. KAG 
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Eine m Geschäfts hrer B  unter er gte  an die r tlichen irek nen und die 
Leitungen der Internen Abteilungen gerichtete  ienstan eisung m uli  
sah r  dass aus k n mischen Gr nden  bei eueinstellungen n a en nnen 
und a enten er gbare Bi similars  ein uset en und Al älle au  Bi similars um
ustellen ären. Ausnahmen ären u begr nden.

ie Ar neimi elk mmissi n äu erte im Se tember  medi inische Bedenken 
gegen die mstellung n a en nnen und a enten au  ein bes mmtes  n ihr 
gelistetes und r eueinstellungen sch n eingeset tes Bi similar  sie llte dies
be glich die Ergebnisse einer issenschaftlichen Studie ab arten.  

er Geschäfts hrer B richtete An ang e ember  ein Schreiben an die k llegi
alen hrungen. Au grund der ichtber cksich gung der ienstan eisung sei ein 
Schaden in H he n rd. .  E R entstanden. aher redu iere sich das rtbil
dungsbudget  r ede Krankenanstalt um rd. .  E R. ie angek ndigte 
Reduk n des rtbildungsbudgets urde in der lge nicht umgeset t.

52.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die ienstan eisung m uli  betre end 
den Einsat  n Bi similars an die r tlichen irek nen und die eitungen der 
nternen Abteilungen gerichtet ar  die n der r die Aus ahl und den Einsat  

n Ar neimi eln eingerichtete Ar neimi elk mmissi n im Se tember  ange
s r chenen medi inischen Bedenken betra en ein grundsät lich bereits gelistetes 
Ar neimi el.

ie Rechnungsh e iesen darau  hin  dass beim Einsat  n Ar neimi eln neben 
medi inischen und harma eu schen Grundsät en auch k n mische As ekte re
le ant aren.

103 
und der Stabsstelle Rechtsangelegenheiten

104 in K ie an die eiterin der Anstaltsa theke  die gleich ei g Geschäfts hrerin der Ar neimi elk mmis
si n ar

105 Grund ar die errechenbarkeit s e ieller in S italsambulan en erabreichter Ar neimi el mit der S ial
ersicherung au  Basis einer ereinbarung ischen KRAGES und S ial ersicherung.

106 it dem Ablau  der atente r Bi harma eu ka  das sind Ar neimi el  die mit Hil e n gentechnisch 
eränderten ( ikr –) rganismen hergestellt erden ( ie .B. nsulin der einige m st e)  k mmen 
achahmer rä arate au  den arkt. n der issenschaftlichen iteratur ird da r am häu gsten der Aus

druck Bi similar er endet. Bi similars sind bi l gische Ar neimi el  die einem bi l gisch hergestellten 
riginal r dukt ähnlich sind  sie sind keine Generika.

107 i e e ember  beschl ss die Ar neimi elk mmissi n nach rstellung der Ergebnisse der issen
schaftlichen Studie  dass nur mehr in der ädiatrie – mangels ents rechender aten – keine mstellung au  
das n ihr gelistete Bi similar er lgen d r e. aut ienstan eisung m är   ha e die KRAGES 
daher mit der S ial ersicherung ereinbart  dass bei au  den riginal irkst  eingestellten ädiatrischen 

a en nnen und a enten die tatsächlich an allenden K sten r den riginal irkst  errechnet erden 
k nnen. iese ienstan eisung erset te die ienstan eisung m uli .
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Prokurist

53.1 ie KRAGES leitete seit ihrer Errichtung ein Alleingeschäfts hrer (siehe TZ 25). An
ang är   beschl ss die General ersammlung  einen r kuristen ein uset en 

und bes mmte die u bestellende ers n. eiters legte sie est  dass die KRAGES 
eine gemeinsame Geschäfts rdnung r Geschäfts hrer und r kuristen u be
schlie en habe. Bis ur eit der Gebarungs ber r ung lag diese nicht r.

er in der lge bestellte r kurist stand in einem ienst erhältnis um and Bur
genland. ieses ies ihn gemä  ers nal u eisungsgeset –Krankenanstalten  

der KRAGES ur ienstleistung r n  ahre u. ie KRAGES schl ss mit dem r
kuristen einen S nder ertrag gemä    Burgenländisches andes ertragsbe
dienstetengeset  . ie ertragsdauer belie  sich au  n  ahre  eine K ndi
gungsm glichkeit ar nicht ausdr cklich ereinbart.

ie H he des Gehalts betrug rd.   des Gehalts des Geschäfts hrers B. Eine a
l risierung ar ertraglich ausgeschl ssen.

ie Anscha ungsk sten seines ertraglich estgelegten ienst agens ents rachen 
der ereinbarten H chstgren e n .  E R bru . Gemä  der ienst agen
richtlinie ar die Anscha ung n iens ahr eugen rab durch die Geschäftslei
tung der e eiligen Gesellschaft au  Basis der rliegenden Richtlinie nach urch

hrung einer Bedar s r ung u genehmigen. Sie legte eiters est  dass die 
Bedar s r ung eine nach ll iehbare Ermi lung der u er artenden dienstlich 
n t endigen ährlichen Kil meterleistung s ie eine Gegen berstellung der K s
ten im alle einer Kil metergeldregelung um asste. ach ll iehbare Ergebnisse 
einer s lchen Bedar s r ung k nnte die KRAGES nicht rlegen.

53.2 ie Rechnungsh e kri sierten erneut  dass ur eit der Gebarungs ber r ung 
eine Geschäfts rdnung r Geschäfts hrer und r kuristen der KRAGES ehlte  b

hl der r kurist seit mehr als einem ahr bestellt ar.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung an das and Burgenland und die 
andesh lding sicher ustellen  dass die General ersammlung eine Geschäfts rd

nung r die Geschäfts hrung unter Ber cksich gung einer r kura erlässt. iese 
äre dem Au sichtsrat ur Kenntnis u bringen (siehe TZ 25).

108   Abs.  ers nal u eisungsgeset –Krankenanstalten sah r  dass s ns ge andesbedienstete mit ihrer 
us mmung unter ahrung ihrer Rechte und ichten als andesbedienstete eder eit der KRAGES ur 
ienstleistung uge iesen erden k nnten.

Gemä    Abs.  leg. cit. ar der Geschäfts hrer der KRAGES ienststellenleiter im Sinne der dienst– und 
rganisa nsrechtlichen rschriften und damit rgeset ter aller andesbediensteten  die bei der KRAGES 

ihren ienst ersahen.
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ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass r den ienst agen keine nach ll
iehbaren Ergebnisse einer in der ienst agenrichtlinie n rmierten Bedar s r
ung rgelegt erden k nnten.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  der andesh lding und der 
KRAGES  ienst ägen nur nach er lgter  nach ll iehbarer Bedar s r ung an u

rdnen  ertraglich u ereinbaren b . ur er gung u stellen.

ie Rechnungsh e hielten eiters est  dass der au  n  ahre be ristete ertrag 
des r kuristen keine K ndigungsm glichkeit rsah.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES u r en  b in (be risteten) S nder
erträgen ber das Burgenländische andes ertragsbedienstetengeset   hin

ausgehende K ndigungsm glichkeiten ereinbart erden k nnen und dies utre
enden alls k nftig u ereinbaren der e iblere sungen  an ustreben.

53.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei der ienst agen des r kuristen 
Bestandteil der ertrags erhandlungen ge esen  die Em ehlung der Rechnungs
h e erde ed ch au gegri en. Eine K ndigung eines be risteten ienst erhältnis
ses sei im Burgenländischen andes ertragsbedienstetengeset   grundsät lich 
nicht rgesehen  es gebe ed ch sehr hl r ei ge Au sungsm glichkeiten 
(  ). ie Einräumung eines K ndigungsrechts bei be risteten ienst erhältnissen 

erde grundsät lich als m glich angesehen und k nne nach r ung des ein elnen 
S nder ertrags estgelegt erden.

aut Stellungnahme der andesh lding er lge eine Bedar s r ung ents rechend 
der g l gen ienst agenrichtlinie bereits et t bei all enen Bediensteten  deren 

ienst ertrag keinen ienst agen als Gehaltsbestandteil rsehe. a n m ssten 
all ene unterschieden erden  deren ienst agen Gehaltsbestandteil und s mit 
Gegenstand der ertrags erhandlung ge esen sei. Hinsichtlich der Geschäfts rd
nung r die Geschäfts hrung er ies die andesh lding au  ihre Stellungnahme 
u TZ 25.

53.4 ie Rechnungsh e hielten gegen ber dem and Burgenland und der andesh l
ding est  dass aus ihrer Sicht die ur eit der Gebarungs ber r ung geltende 

ienst agenrichtlinie hinsichtlich der Bedar s r ung nicht ischen ertraglich 
ereinbarten b . nicht ereinbarten ienst ägen unterschied. ur Ge ährleis

tung eines s arsamen und irtschaftlichen mgangs mit entlichen Geldern ar 
aus Sicht der Rechnungsh e eine Bedar s r ung in edem all eckmä ig. Sie 
erblieben daher bei ihrer Em ehlung  ienst ägen nur nach er lgter  nach ll

109 S  ar es et a gemä    Burgenländisches andes ertragsbedienstetengeset   m glich  der der 
dem ertragsbediensteten au  Antrag einen rlaub unter En all der Be ge (Karen urlaub) u ge ähren  
s ern nicht ingende dienstliche Gr nde entgegenstanden.
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iehbarer Bedar s r ung an u rdnen  ertraglich u ereinbaren b . ur er
gung u stellen.

Hinsichtlich der Geschäfts rdnung r die Geschäfts hrung iederh lten die 
Rechnungsh e gegen ber dem and Burgenland und der andesh lding ihre Ge
genäu erung u TZ 25.

54.1 aut S nder ertrag des r kuristen ar bei Erreichung der in einer iel ereinba
rung estgelegten Kriterien eine Er lgs rämie in H he n ma imal   des i
be ugs r ein Geschäfts ahr m glich. a n aren   in  m natlichen eilbe
trägen u ak n eren. iel ereinbarungen aren r e eils ein Geschäfts ahr 
ab uschlie en.

ie erste iel ereinbarung schl ssen der r kurist und der Geschäfts hrer  im 
uni  r das Geschäfts ahr  diese enthielt sechs allgemein rmulierte 
iele  die mit   bis   ge ichtet aren. S  sah die iel ereinbarung als ein 
iel (ge ichtet mit  ) die Ent icklung eines echnikk n e ts unter Ber cksich
gung erster S nergiee ekte mit der andesh lding und e entuell unter Einbe ie

hung auch n e ternen artnern bis i e  r   s llen erste erkenn
bare Schri e ini alisiert erden.

it Schreiben n Ende ebruar  bestä gte der Geschäfts hrer  die ige 
ielerreichung u.a. au  Basis der m r kuristen rgelegten nterlagen. ie iel

be ertung be and s mit auch das er ähnte iel betre end echnikk n e t als 
llständig er llt  dies u.a. mit der Begr ndung  dass der r kurist einen Strategie

ndungs r ess durch eine Reihe n Ges rächen und die urch hrung der Be
auftragung einer e ternen Beratung in Gang set te.

54.2 ie Rechnungsh e erteten den Abschluss n schriftlichen iel ereinbarungen 
mit dem r kuristen als grundsät lich si . Allerdings aren die iele s  allge
mein rmuliert  dass bei der Beurteilung der ielerreichung erheblicher S ielraum 
bestand.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  k nftig k nkrete  messbare iele in 
den iel ereinbarungen mit der r kuris n b . dem r kuristen u ereinbaren.
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Leitung der Personaldirektion

55.1 ( ) m ahr  echselte die eitung der ers naldirek n der KRAGES. ach
dem ers nalleiter  im ebruar  k ndigte  schl ss die KRAGES mit dem er
s nalleiter E im ai  einen ienst ertrag nach dem Angestelltengeset  ab. ie 
KRAGES administrierte den ers nalleiter E auch ie einen Angestellten nach dem 
Angestelltengeset .

er ers nalleiter E ar ed ch bereits andes ertragsbediensteter des andes 
Burgenland. Gemä  dem ers nal u eisungsgeset –Krankenanstalten  ar er 
der KRAGES r einen eitraum n n  ahren ur ienstleistung uge iesen.

urch diese rgangs eise bestanden s mit arallel ei ienst erhältnisse des 
ers nalleiters E  eines um and Burgenland111 und eines ur KRAGES. aut Anga

ben des andes Burgenland seien die Be ge n ers nalleiter E mit . ai  
seitens des andes eingestellt rden und mit Ablau  des . ai  sei auch die 
Abmeldung bei der ersicherungsanstalt entlich Bediensteter er lgt.

Laut Angaben der KRAGES habe sie erst nach Ausscheiden des Personalleiters E 

au grund der Ab er gungsthema k estgestellt  dass dieser au grund des ers nal
u eisungsgeset es–Krankenanstalten eigentlich als andes ertragsbediensteter 

beschäftigt hä e erden s llen. as Burgenländische andes ertragsbedienste
tengeset   sah ie er ähnt die glichkeit eines S nder ertrags r  auch 
eine Karen ierung ar darin geregelt.

ach einer iens reistellung mit . ebruar  beendete die KRAGES das 
ienst erhältnis mit dem ers nalleiter E mit Ende ebruar  ein ernehmlich. 
ach einigen naten interimis scher eitung bestellte die KRAGES im Se tem

ber  eine neue ers nalleiterin.

( ) ie im ienst ertrag ereinbart  er gte der ers nalleiter E ber einen 
ienst agen. ie KRAGES leaste den ersten ienst agen. m ahr  bescha te 

sie einen ienst agen (laut nterlagen der KRAGES mit einem 
2
–Ausst  unter 

 g km) r den ers nalleiter E um rd. .  E R bru . ertraglich erein
bart ar eine H chstgren e n .  E R bru  bei der Aus ahl des ienst a
gens ar die ienst agenrichtlinie112 an u enden. (siehe TZ 51) 

110   Abs. 

111 bei nach Angaben des andes Burgenland durch die u eisung des ers nalleiters E ur KRAGES die 
ienstleistungs icht um and Burgenland erl sch.

112 bergren e laut ienst agenrichtlinie  .  E R
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ach ll iehbare Ergebnisse einer Bedar s r ung ents rechend der ienst agen
richtlinie k nnte die KRAGES nicht rlegen. ie ur eit der Gebarungs ber r
ung tä ge ers nalleiterin er gte ber keinen ienst agen  s ndern legte r 

ihre ienstreisen m natliche Reisek stenabrechnungen.

55.2 ( ) ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES mit dem ers nalleiter E einen 
ienst ertrag nach dem Angestelltengeset  abschl ss  b hl er bereits andesbe

diensteter und der KRAGES ur ienstleistung uge iesen ar. m nterschied 
da u erhielt der eben alls als ertragsbediensteter tä ge r kurist einen S nder
ertrag mit der KRAGES nach dem Burgenländischen andes ertragsbediensteten

geset  .

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  im alle n ers nal u eisungen 
nach dem ers nal u eisungsgeset –Krankenanstalten k nftig die dienstrechtli
che rgangs eise mit dem and Burgenland ab us mmen.

( ) ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass der ers nalleiter E einen ienst
agen ur er gung ha e  hne dass die KRAGES die urch hrung der in der 
ienst agenrichtlinie n rmierten Bedar s r ung nach ll iehbar belegen k nnte. 
ar ber hinaus lag der Kau reis seines ienst agens – selbst bei anal ger An en

dung der CO
2
–Emissi ns ert–Bes mmung der ienst agenrichtlinie – ber der 

ma geblichen  ertraglich ereinbarten H chstgren e (siehe TZ 51)113.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlungen (TZ 51 und TZ 53)  ienst ä
gen nur nach er lgter  nach ll iehbarer Bedar s r ung an u rdnen  ertraglich 
u ereinbaren b . ur er gung u stellen  die ertraglich ereinbarten H chst

gren en ären ein uhalten.

55.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland er lge die Abs mmung der dienst
rechtlichen rgangs eise bereits.

Hinsichtlich der Bedar s r ung bei ienst ägen er iesen das and Burgenland 
und die andesh lding au  ihre Stellungnahmen u TZ 53.

55.4 ie Rechnungsh e iederh lten gegen ber dem and Burgenland und der an
desh lding ihre Gegenäu erung u TZ 53 hinsichtlich der Bedar s r ung bei 

ienst ägen.

113 .  E R ( ertraglich ereinbarter H chstbetrag)    .  E R  Kau reis des ienst agens  
rd. .  E R
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56.1 m uge der ein ernehmlichen sung der beiden ienst erhältnisse des ers nallei
ters E schl ss dieser mit dem and Burgenland und der KRAGES Ende ebruar  
eine ein ige Au sungs ereinbarung. iese basierte au  einer i e ebruar  

ischen dem and Burgenland  ertreten durch die Rechtsan altskan lei  und 
dem ers nalleiter E ereinbarten unkta n. ie KRAGES lgte beim Abschluss der 
Au sungs ereinbarung einer mi els Gesellschafterbeschluss m . ebruar  
erteilten eisung. Grundlage des Gesellschafterbeschlusses ar ein Beschluss der 
andesregierung.

ie Au sungs ereinbarung enthielt eine rei illige Ab er gung in H he des –
achen des m natlichen et tgrundgehalts und eine rei illige Abgangsentschädi

gung in H he des rd. – achen des m natlichen et tgrundgehalts.

ie Gr nde r den Abschluss dieser Au sungs ereinbarung mit dem ers nallei
ter E urden den Rechnungsh en nicht erläutert.

ach Angaben des andes Burgenland k nne gemä  Burgenländischem andes er
tragsbedienstetengeset   bei einer ein ernehmlichen Au sung des ienst
erhältnisses eine Ab er gung ereinbart erden. m andesdienst sei es blich  

bei einer ein ernehmlichen Au sung die halbe Ab er gung u ge ähren.

en Bes mmungen des Burgenländischen andes ertragsbedienstetengeset
es  u lge hä e dies r den ers nalleiter E das – ache des natsent

gelts und der Kinder ulage am Ende des ienst erhältnisses um and Burgenland 
bedeutet. atsächlich berechnete die KRAGES die Ab er gung au  Basis des m nat
lichen et tgrundgehalts des ers nalleiters E bei der KRAGES. ies ents rach der 

unkta n  die der Au sungs ereinbarung ugrunde lag.

56.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die Gr nde r den Abschluss der Au sungs
ereinbarung mit dem ers nalleiter E s ie insbes ndere die H he der rei illi

gen Ab er gung mangels Begr ndung nicht nach ll iehbar aren.

Aus Sicht der Rechnungsh e ar bei der er rderlichen Au sung n ei ienst
erhältnissen nicht aus uschlie en  dass daraus eine h here Ab er gungs– b . 

Au sungs ahlung resul erte. iese leistete im brigen die KRAGES llständig.

114 as and Burgenland trat dabei in eigenem amen und als Alleingesellschafter der KRAGES au . ie im u
sammenhang mit der Au sung des ienst erhältnisses ange allenen e ternen Beratungsk sten belie en 
sich au  rd. .  E R.

115   Abs.    i. .m. Abs.  leg. cit.
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ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung aus TZ 55  im alle einer ers
nal u eisung nach dem ers nal u eisungsgeset –Krankenanstalten k nftig die 
dienstrechtliche rgangs eise mit dem and Burgenland ab us mmen.

56.3 as and Burgenland er ies betre end die ers nal u eisung au  seine Stellung
nahme u TZ 55.

Stabsstelle Rechtsangelegenheiten

57.1 ( ) m A ril  schl ss die KRAGES mit dem ienstnehmer  einen ienst ertrag 
nach Angestelltengeset  be ristet au  ein ahr (An ang ai  bis Ende A
ril ). iesem ertrag u lge ar er als eiter der Stabsstelle Rechtsangelegen
heiten beschäftigt. ie KRAGES ha e diese unk n bereits der ienstnehmerin  
in ihrem unbe risteten ienst ertrag aus dem ahr  bertragen.

ber eiteres ers nal er gte die Stabsstelle Rechtsangelegenheiten ur eit der 
Bestellung des ienstnehmers  nicht.

ie Gehälter der KRAGES– irek n regelte eine Betriebs ereinbarung. iese sah 
ein unk nsgru enschema ( unk nsgru en A bis E) mit e eils k rres ndie
renden Gehaltsbandbreiten r.  er ienstnehmer  ar – ebens  ie die 

ienstnehmerin  und ie dies in der Betriebs ereinbarung r Stabsstellen rge
sehen ar – in die unk nsgru e  eingestuft. Sein Gehalt lag unter dem e
dian der r diese unk nsgru e estgelegten Gehälter.

( ) m ers nalakt des ienstnehmers  be and sich ein ausge lltes rmular r 
die unbe ristete erlängerung seines ienst erhältnisses ab . ebruar . ie
ses rmular ar u.a. m ers nalleiter E unter eichnet  eine nterschrift des 

ienstnehmers  ehlte.

Am . ebruar  er lgte – auch unter Hin eis au  die rangegangene icht–
Be ristung – eine ab ai  ge lante eitere nderung des ienst ertrags. 

iese sah u.a. lgendes r  

 – as ienst erhältnis ar au  n  ahr be ristet ( ai  bis A ril ). nter 
Be ugnahme au  das Angestelltengeset  ar eine r ei ge Beendigung r 
Ablau  der Be ristung nicht rgesehen.

116 as Gehaltsschema der KRAGES– irek n um asste die unk nsgru en A (niedrigste Gehaltsstu e) bis E 
(h chste Gehaltsstu e). n eder unk nsgru e ar eine Bandbreite ( inimum  edian  a imum) aus
ge iesen.

117 Be ug gen mmen urde e li it au    Angestelltengeset  diese Bes mmung legte u.a. est  dass das 
ienst erhältnis mit dem Ablau  der eit endete  r die es eingegangen urde.
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blich aren in der KRAGES– irek n hingegen unbe ristete ienst erhältnis
se.  Bei den enigen be risteten ienst erhältnissen – ie et a n Bediens
teten r das r ekt eubau Krankenhaus ber art  – sah die KRAGES in der 
Regel ausdr cklich K ndigungsm glichkeiten  im ienst ertrag r.

ie Gr nde r die Be ristung hne K ndigungsm glichkeiten aren dem ers
nalakt des ienstnehmers  nicht u entnehmen. aut KRAGES gab es keine r
gaben des Au sichtsrats der der General ersammlung  mit ers nal der 
 KRAGES– irek n be ristete ienst erhältnisse ab uschlie en.

 – as estgelegte Gehalt be egte sich im Bereich des edians der unk ns
gru e . eiters aren u.a. eine m natliche ulage n  E R – begr ndet 
mit der ehrbelastung durch das r ekt eubau Krankenhaus ber art  – 
und die Bereitstellung eines ienst agens ereinbart.

ie Gr nde r einen ienst agen aren dem ers nalakt nicht u entnehmen. 
Ergebnisse einer Bedar s r ung ents rechend der ienst agenrichtlinie a
ren r die Rechnungsh e nicht nach ll iehbar (siehe TZ 53). Ebens  enig 

ar aus dem ers nalakt erkennbar  rin die k nkrete  eine ulage rech er
gende  dauerhafte ehrbelastung betre end das KH ber art bestanden 
hä e. ie Betriebs ereinbarung betre end die Gehälter der KRAGES– irek n 
regelte ulagen nicht.

 – Hinsichtlich ebenbeschäftigungen ge ährte die nderung des ienst ertrags 
dem ienstnehmer  u.a. ausdr cklich die im esentlichen uneingeschränkte 

glichkeit  im Bereich der Ad katur der tgeschäfts hrung  tä g u 
sein. Auch et a die entgeltliche und unentgeltliche rtragstä gkeit an bilden
den Einrichtungen s ie die Erstellung n Gutachten bedurften keiner us m
mung.

Eine Einbindung des Au sichtsrats in die ertragsänderung der eine n rma n 
dar ber ar den Au sichtsrats r t k llen nicht u entnehmen.

118 n Anlehnung an die Administra n der ertragsbediensteten be ristete die KRAGES Angestellte der irek
n laut ienst ertrag au  ein ahr  danach er lgte eine ber hrung in ein unbe ristetes ienst erhältnis  

as generell (ausgen mmen bs . Geschäfts hrung  r kuris n b . r kurist) bereits im ienst ertrag 
rgesehen urde.

119 Bei be risteten ienst erhältnissen sah das Angestelltengeset  ar keine K ndigung r  eine s lche 
k nnte ed ch nach der ständigen Rechts rechung des bersten Gerichtsh es ausdr cklich ereinbart 

erden.

120 Ents rechende rgaben des Au sichtsrats bestanden r eitungs unk nen in den KRAGES–Krankenan
stalten.
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er ers nalleiter E ar ab i e ebruar  ak sch nicht mehr r die KRAGES 
tä g. er ienstnehmer  bernahm die ers nalleitung interimis sch. aher er
hielt er bereits ab diesem eit unkt bis ur Bestellung des r kuristen im är   
das in der ienst ertragsänderung (urs r nglich ab ai ) ereinbarte h here 
Gehalt.

( ) m uge der Entlassung des Geschäfts hrers B An ang A ril  s rach die 
Rechtsan altskan lei  in ertretung des andes Burgenland und der KRAGES auch 
gegen ber dem ienstnehmer  die Entlassung aus (siehe TZ 83). ur eit der Ge
barungs ber r ung ar diesbe glich ein arbeitsrechtliches er ahren anhän
gig.121 

57.2 ( ) ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES den ienstnehmer  
als eiter der Stabsstelle Rechtsangelegenheiten au nahm  b hl diese unk n 
bereits die ienstnehmerin  inne ha e. Au er diesen beiden ar ur eit der 
Bestellung des ienstnehmers  kein eiteres ers nal in der Stabsstelle Rechtsan
gelegenheiten tä g.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  unk nen nicht d elt u beset en.

( ) ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass aus ihrer Sicht insbes ndere die 
Gr nde r lgende Bes mmungen des An ang  geänderten ienst ertrags 
mit dem ienstnehmer  im ers nalakt nicht nach ll iehbar d kumen ert a
ren:

 – Be ristung au  n  ahre hne K ndigungsm glichkeiten

 – ur er gungstellung eines ienst agens hne nach ll iehbare Bedar s r
fung und

 – Ge ährung einer ulage hne nach ll iehbare Begr ndung.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei be risteten ienst erhältnissen 
rechtlich ulässige K ndigungsm glichkeiten u ereinbaren. Sie iederh lten ihre 
Em ehlung in TZ 53  ienst ägen nur nach er lgter  nach ll iehbarer Bedar s

r ung an u rdnen  ertraglich u ereinbaren b . ur er gung u stellen. ei
ters em ahlen sie der KRAGES  ulagen nach ll iehbar u begr nden.

ie Rechnungsh e iesen kri sch au  die im ienst ertrag des ienstnehmers  
im esentlichen uneingeschränkte ebenbeschäftigungsm glichkeit hin.

121 aut edienberichten urde das Arbeitsrechts er ahren nach Abschluss der Gebarungs ber r ung durch 
die Rechnungsh e Ende  ugunsten des ienstnehmers  entschieden.
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Sie em ahlen der KRAGES  hinsichtlich ebenbeschäftigungen eine us mmung 
des ienstgebers e eils im Ein el all u ereinbaren und nicht auschal im rhi
nein.

ar ber hinaus hielten die Rechnungsh e est  dass die Betriebs ereinbarung be
tre end Gehälter der KRAGES– irek n ulagen b . die rausset ungen r s l
che nicht regelte.

Sie em ahlen der KRAGES  eine ents rechende Regelung in der Betriebs ereinba
rung u r en.

57.3 as and Burgenland und die andesh lding er iesen betre end die Bedar s r
ung bei ienst ägen au  ihre Stellungnahme u TZ 53.

ie KRAGES s mmte in ihrer Stellungnahme der Em ehlung der Rechnungsh e 
u  unk nen nicht d elt u beset en  es habe sich um eine Ein elentscheidung 

des Geschäfts hrers B gehandelt. eiters hrte die KRAGES aus  dass be ristete 
Angestelltendienst erträge innerhalb der KRAGES blicher eise ents rechend den 
rechtlich ulässigen glichkeiten des Angestelltengeset es mit K ndigungs risten 
er asst rden  es habe sich im rliegenden all um eine Ein elentscheidung des 

Geschäfts hrers B gehandelt.

Hinsichtlich der ulagen er ies die KRAGES darau  dass innerhalb der KRAGES 
irek n ulagen ausschlie lich in Ausnahmesitua nen ( .B. r bergehende 
eitungs unk nen) ge ährt rden. auschal– us mmungen u ebenbeschä
gungen  ie im ienst ertrag des ienstnehmers  ange hrt  seien un blich und 

best nden eder da r n ch danach in anderen ienst erträgen. iese beiden 
einmaligen Situa nen seien ischen dem Geschäfts hrer B und dem ienstneh
mer  ein el ertraglich estgehalten rden. Eine generelle ulagen–Regelung r 
alle ienstnehmerinnen und ienstnehmer sei der eit nicht angedacht.

57.4 ie Rechnungsh e iederh lten gegen ber dem and Burgenland und der an
desh lding ihre Gegenäu erung u TZ 53 betre end die Bedar s r ung bei ienst

ägen.

ie Rechnungsh e nahmen gegen ber der KRAGES ur Kenntnis  dass sie ulagen 
nur in Ausnahmesitua nen ge ährte. Gerade deshalb und aus rans aren gr n
den äre die Ge ährung n ulagen nach ll iehbar u begr nden  eshalb die 
Rechnungsh e bei ihrer Em ehlung erblieben.
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Beschaffungen

Grundlagen und Abläufe

58.1 ( ) n der KRAGES er lgten Bescha ungen einerseits entral durch die irek n  
andererseits de entral durch die ier Krankenanstalten und die Gesundheits– und 
Kranken egeschule ber art.

( ) n der irek n lag die uständigkeit r Bescha ungen bei den drei Bereichs
leitungen inan  ( entraleinkau )  echnik (Bau  edi intechnik  nstandhaltung) 
und . er aus n  Bediensteten (Stand  ) bestehende entraleinkau  ar 
 einerseits r das gesamte Stammdatenmanagement im aterial irtschafts
s stem SA  und ntr lling erant rtlich. Andererseits ar er insbes ndere r 
den strategischen Einkau 122 n bes mmten r dukten  ie medi inisches er
brauchsmaterial  iet äsche und teil eise ebensmi el  uständig.

er entraleinkau  set te seit seiner Einrichtung im ahr  mehrere ni a en  
um einheitliche Abläu e im Bescha ungs esen r alle Stand rte der KRAGES u 
ent ickeln und u im lemen eren s ie das Ar kels r ment u ereinheitlichen 
und u standardisieren (insbes ndere auch hinsichtlich der de entralen Bescha
ung durch die Krankenanstalten)

 – ab  ein elektr nisches An rderungs– und Bestell esen

 – ab  eine elektr nische Genehmigung b . reigabe u.a. n Bestellungen 
im SA

 – ab  eine Bestellung ber a ser er und E– ail direkt aus SA  und

 – ab  genauere arengru en und r duktklassi ierungen.

( ) n den Krankenanstalten lag die uständigkeit r Bescha ungen und Abschluss 
n erträgen in erster inie bei den Kau männischen irek nen. ie Krankenan

stalten bescha ten selbstständig s hl erbrauchsg ter  ie ebensmi el und 
erbandsmaterialien  als auch bes mmte n es nsg ter  ie Krankenbe en 
der medi intechnische Geräte.

122 Strategischer Einkau  um asste et a reis erhandlungen  ie erantenbe ertung und lanung  ährend der 
era e Einkau  die Bestellungen tä gte.
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( ) Be glich n es nsg tern legte die irek n der KRAGES bei r ung der 
llständigen ährlichen n es ns läne123 der ein elnen Krankenanstalten est  

elche entral und elche de entral u bescha en aren. as n es ns lumen 
der ier Krankenanstalten der KRAGES betrug im ahr  ischen .  E R 
(KH G ssing und KH Ki see) und .  E R (KH ber art)  rund ein ri el ar 
e eils r un rhergesehene Anscha ungen reser iert.

ie de entrale rbereitung n Bescha ungen b . die de entrale Bescha ung 
k nnte da u hren  dass erschiedene Krankenanstalten der KRAGES in kur en 
eitlichen Abständen et a e eils ein bes mmtes medi intechnisches Gerät er 
irekt ergabe bescha ten. adurch urde in Summe die ertgren e r irekt
ergaben r gleichar ge ie erungen berschri en (siehe TZ 65).

( ) Bis Se tember  stand der KRAGES r die Betreuung n er ahren ur 
Bescha ung n eistungen (Vergabeverfahren) eine uris n ur er gung. iese 

ar gleich ei g als ein ige itarbeiterin der nternen Re isi n auch r die ber
r ung der Einhaltung der ergaberechtlichen Bes mmungen und der internen 

rgaben der KRAGES hinsichtlich Bescha ungen (siehe TZ 59) uständig. ar ber 
hinaus ar sie m liance– erant rtliche (siehe TZ 28) und bis Ende  itar
beiterin der Stabsstelle Rechtsangelegenheiten.

ie KRAGES bediente sich im ber r ften eitraum auch e terner Beratungsleis
tungen r die urch hrung n ergabe er ahren. ie KRAGES begr ndete dies 
einerseits mit deren einschlägigen Er ahrungen und Kenntnissen im ergabe esen 
und andererseits mit ihren nur beschränkten ers nalress urcen r die urch h
rung n ergabe er ahren.

58.2 ie Rechnungsh e h ben si  her r  dass der entraleinkau  mehrere ni a
en set te  um einheitliche Abläu e im Bescha ungs esen u im lemen eren und 

eine ereinheitlichung des Ar kels r ments r alle Stand rte der KRAGES u er
reichen.

ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die de entrale Bescha ung insbes n
dere n n es nsg tern  et a im medi intechnischen Bereich  da u hren 
k nnte  dass in kur en eitlichen Abständen mehrere gleichar ge Bescha ungen 
durch erschiedene Krankenanstalten er lgten und in Summe dadurch die ert
gren e r irekt ergaben berschri en urde.

123 er n es nsbedar  ar im uge n Budgetbes rechungen ischen der Kau männischen irek n 
b . der K llegialen hrung und den Abteilungsleitungen der e eiligen Krankenanstalt u erheben.
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ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  durch geeignete a nahmen sicher
ustellen  dass die de entrale Bescha ung insbes ndere n n es nsg tern 

nicht ur ahl eines un ulässigen ergabe er ahrens hrt. Sie em ahlen der   
 KRAGES in diesem usammenhang eine stärkere entralisierung der Bescha ung.

ie Rechnungsh e hielten eiters kri sch est  dass r die Betreuung und Beglei
tung n ergabe er ahren nur beschränkte ers nalress urcen ur er gung 
standen und bis Se tember  die Bedienstete der nternen Re isi n auch Be
scha ungs rgänge durch hrte. adurch aren die nabhängigkeit und nbe an
genheit der nternen Re isi n in diesen ällen nicht gegeben.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die uris sche K m eten  r den Be
scha ungsbereich sicher ustellen.

58.3 aut Stellungnahme der KRAGES habe sie die Bescha ung innerhalb der KRAGES in 
den let ten ahren suk essi e Bereich r Bereich entralisiert. Auch die n ch e
nen Bereiche n es nen und ebensmi el habe sie  entralisiert b . erde 
sie im au e des ahres  entralisieren. ie KRAGES bediene sich im Sinne der 

et erkbildung und K era n der uris schen E er nnen und E erten hin
sichtlich Bescha ung Ausschreibung der andesh lding. Bei ei ntensi en und 
um angreichen Ausschreibungen rden usät lich e terne E er nnen und 
 E erten betraut.

59.1 ( ) ergabe er ahren in der KRAGES unterlagen dem Bundes ergabegeset   
eil es sich bei der KRAGES um einen entlichen Auftraggeber gemä    Abs.  

  leg. cit. handelte. ar ber hinaus enthielten nterschriftenregelungen – eine 
r die irek n und eine r die Krankenanstalten –  eine nur r die Krankenan

stalten geltende Bescha ungsrichtlinie und ein Einkau shandbuch eitere rga
ben u Bescha ungs r essen.

( ) aut nterschriftenregelungen  ha en im Sinne eines ier–Augen– rin i s 
alle Schriftst cke mit nan iellen Aus irkungen der rechtlich erbindlichem ha
rakter  ei nterschriften au u eisen. Eine Ausnahme bestand r den allein
ertretungsbe ugten Geschäfts hrer.

124 siehe da u RH–Berichte  GES BA  Errichtung der hnhausanlage Bike S im  (Reihe ien )    
und GES BA Gemeinn t ige Siedlungs– und Bauak engesellschaft  (Reihe ien )   

125 r die ier Krankenanstalten und die Gesundheits– und Kranken egeschule ber art galt die ienstan
eisung  ab An ang är   r die irek n die ienstan eisung  ab i e eb

ruar . iese nterschriftenregelungen ha en die – teil eise inhaltlich ab eichenden – ienstan ei
sungen  und  erset t.

126 Ausgen mmen m ier–Augen– rin i  aren im Bereich der Krankenanstalten u.a. Arbeitsscheine und 
ie erscheine.
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( ) n der irek n der KRAGES ar bei Bescha ungen ab einem e betrag n 
.  E R neben der nterschrift der erant rtlichen Bereichsleitung auch ene 

des inan direkt rs er rderlich  ab einem e betrag n .  E R usät lich 
die des Geschäfts hrers.

r die Krankenanstalten legte die nterschriftenregelung die uständigkeiten 
(Kau männische irek n der Krankenanstalt und der irek n der KRAGES) ab
hängig n der Art des ertrags  der au eit der der Betragsh he est.

( ) ie Bescha ungsrichtlinie tra  u.a. rgaben ur kumenta n des Bescha
ungsakts  ur r ung der Eignung n nternehmen der ur Auftrags ertbe

rechnung und ies au  k rru nsstra rechtliche atbestände hin. eistungen bis 
u einem Auftrags ert n .  E R k nnte eine Krankenanstalt grundsät lich 

im ege der irekt ergabe unmi elbar m Auftragnehmer bescha en. Bei einem 
dar ber liegenden Auftrags ert ar die irek n der KRAGES ein ubinden. Ab 
 einem Auftrags ert n .  E R aren umindest ein ergleichsangeb t  ab 

.  E R umindest ei ergleichsangeb te ein uh len. ahl eise k nnte 
sta dessen eine aus hrliche nach eisliche reis r ung au  Basis .B. n Kata
l g reisen (unter Ber cksich gung ents rechender Raba gru en  r herer Be
auftragungen etc.) er lgen.

r irekt ergaben durch die irek n gab es keine rgaben r die Einh lung 
n ergleichsangeb ten der die rnahme einer aus hrlichen reis r ung.

ie KRAGES ergän te im är   ihre Bescha ungsrichtlinie um die Richtlinie u 
energiee ienter und irtschaftlicher Bescha ung . anach aren bei allen Be
scha ungs rgängen Kriterien um eltgerechter Bescha ung an uset en. Bei glei
chen eistungsmerkmalen und K sten aren nachhal ge r dukte grundsät lich 

r u iehen.

( ) m uge der m lemen erung einheitlicher Abläu e im Bescha ungs esen er
schriftlichte die KRAGES einige r esse. as Einkau shandbuch enthielt Abläu e 
ur aterial er altung der um Bestell rgang  es ar aber nicht erbindlich. 

Ebens  ie die anderen rgelegten nterlagen regelte das Einkau shandbuch nur 
eilas ekte des Bescha ungs esens. Es ehlte eine um assende und erbindliche 
arstellung

 – er in elcher rm r elche r duktgru en eistungen Bestellungen tä
gen durfte

127 ienstan eisung 
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 – b alle Bestell rgänge ber SA  ab ulau en ha en der b es .B. Ausnahmen 
r erschiedene r duktgru en der eistungen (et a r ebensmi el und 

acilit – eistungen) gab

 – b und ie Genehmigungs r esse (Einhaltung der nterschriftenregelungen) 
im SA  abgebildet aren.

59.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die Krankenanstalten gemä  der Bescha
ungsrichtlinie ahl eise ergleichsangeb te einh len der reis r ungen durch

hren k nnten. Sie iesen darau  hin  dass reis r ungen au  Basis n Katal g
reisen der eitlich bereits länger ur ckliegenden Beauftragungen (bs . bei 
r dukten mit starken reissch ankungen) nicht geeignet aren  das irtschaft

lich beste Angeb t u er ielen. ach Ansicht der Rechnungsh e äre die Einh
lung n ergleichsangeb ten derar gen reis r ungen r u iehen.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES daher  r irekt ergaben grundsät
lich ergleichsangeb te ein uh len. ie Bescha ungsrichtlinie äre dahingehend 
ab uändern.

ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die internen rgaben ( nterschri
tenregelungen und Bescha ungsrichtlinie) und r essbeschreibungen (insbes n
dere Einkau shandbuch) nur eilas ekte abdeckten und eine um assende erbind
liche Regelung der Bescha ungs rgänge ehlte.

Beis iels eise ar nicht abschlie end geregelt  er in elcher unk n Bestell
rgänge durch hren durfte und b diese immer ber SA  ab ulau en ha en. 

Auch galt die Bescha ungsrichtlinie mit rgaben r irekt ergaben nur r die 
Krankenanstalten und nicht r die irek n der KRAGES.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES daher  eine um assende erbindliche 
und einheitliche Regelung der Bescha ungs rgänge r die gesamte KRAGES 
bs . in der Bescha ungsrichtlinie u erlassen.

59.3 aut Stellungnahme der KRAGES sei die Bescha ungsrichtlinie realitätsnah erstellt 
rden. Ab einem ergabe ert n .  E R seien ingend ergleichsange

b te ein uh len. arunter k nne dies durch eine angemessene reis r ung ent
allen. Eine ber r ung der ertgren en erde durchge hrt und gegebenen alls 

die Bescha ungsrichtlinie ange asst. Es gebe bereits um angreiche Regelungen 
und r esse im Bescha ungsbereich. Eine usammen hrung in eine alles um as
sende Bescha ungsrichtlinie sei in Ausarbeitung  diese s lle eitnah erlassen er
den.
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59.4 ie Rechnungsh e hielten gegen ber der KRAGES est  dass laut deren ur eit der 
Gebarungs ber r ung geltenden Bescha ungsrichtlinie eine reis r ung die Ein
h lung n ergleichsangeb ten auch bei einem Auftrags ert n ber .  E R 
erset en k nnte  entgegen der Stellungnahme der KRAGES di eren ierte die Be
scha ungsrichtlinie diesbe glich nicht nach der H he des Auftrags erts. ie 
Rechnungsh e er iesen darau  dass reis r ungen au  Basis n Katal g rei
sen der eitlich bereits länger ur ckliegenden Beauftragungen nicht geeignet 

aren  das irtschaftlich beste Angeb t u er ielen  und hielten ihre Em ehlung 
betre end eine Abänderung der Bescha ungsrichtlinie au recht.

Beschaffungsvolumen und Auswahl der überprüften Beschaffungen

60.1 ( ) ie KRAGES ha e keinen um assenden berblick ber ihr Bescha ungs lu
men. Eine s stema sche Aus ertung aller in einem bes mmten eitraum getä g
ten Bescha ungen insbes ndere nach lumen  ergabeart und r duktgru e 
b . Art der eistungen ar nicht m glich. aher k nnten die Rechnungsh e das 
Bescha ungs lumen nur annähernd anhand n aten u Anlagen ugängen  er
brauchsdaten und be genen eistungen ermi eln.

Bei allen in lge ange hrten Beträgen handelte es sich – enn nicht ausdr cklich 
anders be eichnet – um e beträge.

as Bescha ungs lumen stellte sich in den ahren  bis  ie lgt dar
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Tabelle 24: Beschaffungsvolumen der KRAGES in den Jahren 2013 bis 2017

2013 2014 2015 2016 2017

in E R

Zugänge zum Anlagevermögen im Bereich der  

IT–Projekte
954.122 1.471.214 660.716 799.430 1.622.369

Zugänge zum Anlagevermögen im Bereich Bau
1
 

und Medizintechnik
6.098.430 6.650.673 6.203.562 8.861.846 7.790.144

Verbrauch Arzneimittel 8.602.696 8.120.989 7.805.935 8.108.119 8.466.540

Verbrauch Medikal
2 und sonstige Artikel 

davon

Blut und Blutderivate 1.390.501 1.400.284 1.270.055 1.406.241 1.344.422

chemisches Verbrauchsmaterial 2.052.604 1.861.459 1.596.783 1.794.616 1.775.545

Verbands– und Nahtmaterial 1.660.599 1.425.823 1.257.056 1.355.827 1.426.708

Verbrauchsgüter für ärztliche Versorgung 6.228.365 6.001.472 5.986.216 6.740.556 7.337.354

Lebensmittel 1.131.550 1.115.985 1.129.290 1.107.347 1.112.641

Sonstiges 957.503 991.722 985.714 1.068.514 1.106.303

Summe 13.421.122 12.796.745 12.225.114 13.473.101 14.102.973

bezogene Leistungen 

davon

Energie, Wasser, Kanal 2.069.473 1.926.735 1.876.610 1.844.917 1.835.158

medizinische Fremdleistungen 2.512.704 2.352.735 2.570.313 3.013.084 3.220.059

Mietwäsche 1.910.215 2.021.179 1.989.582 2.068.186 2.107.954

Sonstiges 1.407.512 1.744.024 1.039.972 1.012.478 1.039.060

Summe 7.899.904 8.044.673 7.476.477 7.938.665 8.202.231

Beschaffungen im Rahmen sonstiger betrieblicher Aufwendungen

davon

Instandhaltungen (z.B. von Gebäuden, 
Maschinen, medizinischen Geräten)

5.161.464 5.346.283 5.141.471 5.423.694 5.409.344

Fremdleistungen Facility 1.624.443 2.065.549 320.455 0 292.985

EDV (vor allem Betriebsführungsaufwand, 
Wartung Soft– und Hardware, SAP)

2.564.401 2.585.283 2.849.221 2.964.660 3.156.288

Versicherungen 716.121 714.805 737.982 789.614 991.146

Summe
3 10.066.429 10.711.920 9.049.129 9.177.968 9.849.763

Beschaffungsvolumen gesamt 47.042.703 47.796.214 43.420.933 48.359.129 50.034.020

1 ie Rechnungsh e be assten sich im Rahmen dieser Gebarungs ber r ung nicht mit der ergabe n Bau– und lanungsleistungen 
(siehe TZ 1).

2  ie Be eichnung edikal  er endete die KRAGES als berbegri  r erbands– und ahtmaterial  erbrauchsg ter r die är tliche 
ers rgung etc.

3  nter die s ns gen betrieblichen Au endungen elen neben den au gelisteten (und in der Summe ber cksich gten) eistungen auch 
n ch et a llents rgung  a ententrans rt  rt k sten  ele ngeb hren s ie nicht bescha ungsrele ante Au endungen ie 
Reises esen  ieten  itgliedsbeiträge etc.

uellen  KRAGES  Rechnungsh e
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as Bescha ungs lumen der KRAGES be egte sich im ber r ften eitraum i
schen rd.  i . E R und rd.  i . E R. Rund ein iertel da n en iel au  
die Kateg rie edikal und s ns ge Ar kel (siehe TZ 61 .)  da n iederum rund 
die Hälfte au  erbrauchsg ter r die är tliche ers rgung (siehe TZ 62). Eine 
starke Steigerung ar insbes ndere bei den medi inischen remdleistungen und 
im Bereich der E – eistungen u er eichnen (siehe TZ 68). eutlich gesunken 

ar der Au and r acilit – remdleistungen (siehe TZ 64).

( ) Eine n der KRAGES bermi elte Au stellung ber alle einmaligen Bescha
ungs rgänge mit einem Auftrags ert ber .  E R ausgen mmen Bau– und 
lanungsleistungen ies r den eitraum  bis Se tember  lgende ab

geschl ssene Auftrags ergaben aus

 – ei ene er ahren gemä    Abs.  Bundes ergabegeset   mit E –
eiter Ausschreibung mit einem Gesamtauftrags lumen n rd. .  E R 

betre end die ie erung n medi inischen Gasen und die euaussta ung des 
a entenm nit rings im KH ber ullend r  ( ie erung) (siehe TZ 67)

 – sechs eistu ge erhandlungs er ahren mit rheriger Bekanntmachung mit 
E – eiter Ausschreibung im bersch ellenbereich gemä    Abs.  Bundes
ergabegeset   mit einem Gesamtauftrags lumen n rd.  i . E R 

betre end

 • ienstleistungen ur Errichtung eines elektr nischen An rderungs– und Be
stell esens

 • ie erung n Klammernaht r dukten ( um Abschluss einer Rahmen erein
barung)

 • ienstleistungen ur strategischen Einkau sberatung ( um Abschluss einer 
Rahmen ereinbarung)

 • a entendatenmanagements stem r den Bereich Anästhesie s ie die 
Au ach– und ntensi bereiche der KRAGES ( ber iegend ienstleistungen  
um Abschluss einer Rahmen ereinbarung)

 • ab rleistungen der klinischen hemie und mmun l gie ( ienstleistungen  
um Abschluss eines Rahmen ertrags) und

128 iese bersicht enthielt in lge der an die Rechnungsh e ergangenen Ersuchen und erlangen (Bescha
ungen mit einem Auftrags ert ber .  E R) und auch au grund des ehlenden berblicks der KRAGES 
ber ihr Bescha ungs lumen nur einen eil der Bescha ungs rgänge in der KRAGES.
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 • Errichtung und Betrieb einer Au ereitungseinheit r edi in r dukte r 
die Krankenanstalten der KRAGES ( ienstleistungen)

 – drei erhandlungs er ahren hne rherige Bekanntmachung (   Abs.  Bun
des ergabegeset  ) mit einem Gesamtauftrags lumen n rd. .  E R  
da n eine ienstleistung im Bereich r ektc ntr lling und nternehmensbera
tung s ie ei eistungen im ersicherungsbereich (siehe TZ 69)  und

 – rd.  irekt ergaben hne rherige Bekanntmachung ( irekt ergabe    Bun
des ergabegeset  ) mit einem Gesamtauftrags lumen n rd.  i . E R.

Aus dieser Au stellung ählten die Rechnungsh e rd.  Bescha ungs rgänge 
aus  die sie au  ihre Rechtmä igkeit und irtschaftlichkeit r ften. usät lich be
gen sie ausge ählte regelmä ig iederkehrende  n der Au stellung der KRAGES 
nicht um asste Bescha ungen  insbes ndere in den Bereichen ebensmi el und 
medi inische erbrauchsg ter  s ie ausge ählte Aufträge ber ienstleistungen 
in die ber r ung ein.

( ) ie KRAGES bescha te ihre eistungen ber iegend selbst. Sie tä gte im ber
r ften eitraum auch Bescha ungen ber die Bundesbescha ung GmbH  im 
ahr  im m ang n rd.  i . E R  n kna    au  Str m en ielen. 

Seit uni  nahm die KRAGES auch an regelmä igen re en der Einkau sleitun
gen der Krankenanstalten erb nde aller Bundesländer teil und beteiligte sich auch 
an ein elnen ergabe er ahren anderer Rechtsträger.

eder die Bescha ungen der KRAGES ber die Bundesbescha ung GmbH n ch 
ene ber die Beteiligung an bundesländer bergrei enden ergabe er ahren aren 

Gegenstand der ber r ung der Rechnungsh e.

60.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES keinen um assenden berblick 
ber ihr Bescha ungs esen ha e und s stema sche Aus ertungen der getä gten 

Bescha ungen nicht m glich aren.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  eine s stema sche Aus ertung aller 
Bescha ungs r esse u erm glichen und damit eine Grundlage r ein Bescha
ungsc ntr lling u scha en.

129 ieses ergabe er ahren ar nicht in der n der KRAGES bermi elten iste der einmaligen Bescha ungs
rgänge enthalten  aber au grund des eit unkts der uschlagserteilung m r ungsum ang er asst.

130 ie Bundesbescha ung GmbH k nnte au  rei illiger Basis r alle entlichen Auftraggeber tä g erden 
(   Abs.  Bundesgeset  ber die Errichtung einer Bundesbescha ung Gesellschaft mit beschränkter Ha
tung)  enn dadurch die Er llung der Au gaben r den Bund nicht beeinträch gt urde.
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Direktvergaben regelmäßig wiederkehrender Aufträge

Allgemeines

61 Regelmä ig iederkehrende Aufträge im Sinne n   Abs.  b .   Abs.  
Bundes ergabegeset   aren sich iederh lende Ein elaufträge. Eine usam
men assung n Ein elaufträgen als regelmä ige Aufträge  ar dann geb ten  

enn bereits r ergabe des ersten Ein elauftrags die ergabe eiterer regelmä
iger  Ein elaufträge rhersehbar ar und die Ein elaufträge in unk nal–gegen

ständlichem usammenhang ueinander standen.

er n t endige usammenhang ar in enen ällen gegeben  in denen

 – bereits um ma geblichen Schät ungs eit unkt der uk nftige Bedar  absehbar 
ar

 – die ein elnen Aufträge durch bereins mmende arameter im eistungs–Ge
genleistungs erhältnis ( ertragsgegenstand  reis und entscheidende eis
tungsm dalitäten) gekenn eichnet aren und

 – diese arameter bereits um eit unkt der ersten Ein elauftrags ergabe in einer 
Rahmen ereinbarung estgelegt erden k nnten.131

Bei regelmä ig iederkehrenden ie er– und ienstleistungsaufträgen ar als ge
schät ter Auftrags ert an uset en

 – ent eder der tatsächliche Gesamt ert der ents rechenden au einander lgen
den Aufträge im rangegangenen inan – b . Haushalts ahr der in den r
angegangenen l  naten  nach glichkeit unter Ber cksich gung der 

raussichtlichen nderungen bei engen der K sten ährend der au  den 
urs r nglichen Auftrag lgenden l  nate  der

 – der geschät te Gesamt ert der au einander lgenden Aufträge  die ährend 
der au  die erste ie erung der ienstleistungserbringung lgenden l  
nate ergeben erden.

131 K enig Schreiber  ur EG– ergaberechtlichen Sch ellen ertberechnung im Rahmen der entlichen Be
scha ung n aren und ienstleistungen ber nternet la rmen  in  irtschaft und e be

erb  S.  .
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Medizinische Verbrauchsgüter

62.1 ( ) ie KRAGES erteilte im ber r ften eitraum Aufträge ber Klammernaht r
dukte und medi inische Gase in er ahren nach rheriger Bekanntmachung. Hin
sichtlich s ns ger medi inischer erbrauchsg ter132 hrte sie eine r duktaus ahl 
durch  die sie selbst als erhandlungs er ahren hne rherige Bekanntmachung  
be eichnete.

m uge der r duktaus ahl lud die KRAGES e eils – hne entliche Bekanntma
chung – die ihr bekannten ten iellen Anbieter ur Abgabe n reisangeb ten 
ein und erhandelte r das unter Ber cksich gung n ut eran rderungen aus
ge ählte r dukt einen reis aus. er entraleinkau  legte das e eils ausge ählte 

r dukt als alleinig bestellbaren Ar kel im entral n der KRAGES– irek n ge
hrten elektr nischen aterial irtschaftss stem an. Andere r dukte k nnten 

die Bediensteten der KRAGES nur mit us mmung der irek n bestellen. ie r
duktaus ahl und der reis ergleich er lgten u.a. r chirurgisches ahtmaterial 
( )  enen er eilkan len und s ns ge Kan len ( )  n usi nsbesteck 
( )  End r the k (Ersat  n H ft– und Kniegelenk  )  eilbereiche des 

erbandsmaterials (K m ressen ( ) und Gi s erbände ( )) s ie r rt
systeme133 ( ). Hinsichtlich der End r the k ereinbarte die KRAGES mit den 

nternehmen  dass diese in den Krankenanstalten ausge ählte Ar kel ur Ent
nahme durch Bedienstete der KRAGES lagerten.

er entraleinkau  d kumen erte die r duktaus ahl mit s genannten ergabe
berichten  schl ss ed ch keine schriftlichen erträge der Rahmen ereinbarungen 
ab. ielmehr beauftragten die Bediensteten der KRAGES mit irekt ergaben lau
end die ie erung der ausge ählten r dukte. ie reise blieben – abgesehen n 

einer n a nsan assung – im esentlichen gleich.

m ahr  echselte die KRAGES aus medi inischen Gr nden den ie eranten 
n Knieend r thesen  bei sie nur mit einem nternehmen (dem s äteren 

Auftragnehmer) reis erhandlungen hrte. Sie be g die Knieend r thesen seit
her au grund iederkehrender Aufträge n diesem nternehmen.

m Hinblick au  die gleichbleibenden arameter im eistungs–Gegenleistungs er
hältnis ( ertragsgegenstand  reis und eistungsm dalitäten) lagen hinsichtlich der 

n der KRAGES ausge ählten medi inischen erbrauchsg ter regelmä ig ieder
kehrende ie eraufträge im Sinne n   Abs.  Bundes ergabegeset   r.

132 ie medi inischen erbrauchsg ter enthielten insbes ndere erbands– und ahtmaterial und erbrauchs
g ter r är tliche ers rgung gemä  abelle  (siehe TZ 60).

133 im lan erte H hlkammer mit einem angeschl ssenen d nnen Katheter  der n usi nen in den Blutkreislau  
ermöglicht
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( ) n den ahren  und  erteilte die KRAGES regelmä ig iederkehrende 
ie eraufträge mit einem tatsächlichen Gesamt ert n e eils ber .  E R 

insbesondere für

 – erbandsmaterial einschlie lich aster

 – End r the k

 – n usi ns– und unk nstechnik

 – ahtmaterial ( und erschluss) s ie

 – era ns– und ntersuchungshandschuhe.

Gemä    Abs.    Bundes ergabegeset   ar da n aus ugehen  dass die 
Auftrags erte der iederkehrenden ie eraufträge im ange hrten eitraum e

eils .  E R bers egen. n der Regel ar aus den Bestellmengen des e ei
ligen r ahrs und den gleichbleibenden b . in a nsange assten reisen ab u
leiten  dass die KRAGES im lge ahr iederum ie erungen mit einem tatsächlichen 
Gesamt ert ab .  E R be iehen rde. Es bestanden keine Anhalts unkte 

r esentliche nderungen hinsichtlich engen der K sten.

( ) emnach beauftragte die KRAGES die ie erung n erbrauchsg tern mit ähr
lichen Auftrags erten ab .  E R mit irekt ergaben. as Bundes ergabege
set   lie  irekt ergaben ber ie erleistungen ed ch nur bei einem geschät
ten Auftrags ert n unter .  E R u.

ie KRAGES hrte nach ihren Angaben ber diese medi inischen erbrauchsg ter 
insbes ndere deshalb keine ergabe er ahren nach entlicher Bekanntmachung im 
Sinne des Bundes ergabegeset es  durch  eil sie ber eine u geringe An ahl 

n Bediensteten mit ergaberechtlicher K m eten  er gt habe (siehe TZ 58).

62.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass

 – die KRAGES nicht den rgaben des Bundes ergabegeset es  ents rach  
indem sie mit regelmä ig iederkehrenden  au grund n irekt ergaben 
durchge hrten Bescha ungen (siehe TZ 61) insbes ndere erbandsmaterial 
einschlie lich aster  End r the k  n usi ns– und unk nstechnik  aht
material ( und erschluss) s ie era ns– und ntersuchungshandschuhe 
mit einem Auftrags ert ab e eils .  E R bescha te und dabei die nach 
dem Bundes ergabegeset   geb tene rans aren  und e be erbs en
heit des ergabe er ahrens nicht sicherstellte
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 – die n der KRAGES durchge hrte r duktaus ahl ar der mierung n 
reis und ualität diente  ed ch bei Auftrags erten ab .  E R nicht aus

reichte  um den rgaben des Bundes ergabegeset es  u ents rechen.

em Ein and der KRAGES hielten die Rechnungsh e entgegen  dass die ergabe
rechtlichen Bes mmungen unabhängig n einer ausreichenden ahl an Bediens
teten mit ergaberechtlicher K m eten  ein uhalten aren.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei der Bescha ung n medi inischen 
erbrauchsg tern die ergaberechtlichen Bes mmungen ein uhalten und die ge

b tene rans aren  und e be erbs enheit sicher ustellen.

Lebensmittel

63.1 ie KRAGES lagerte die S eisen ers rgung r das KH Ki see im ahr  an ein 
e ternes nternehmen aus. n den drei anderen Krankenanstalten aren e eils 
Krankenhausk chen r die er egung der a en nnen und a enten s ie der 
Bediensteten uständig. ie Bescha ung n ebensmi eln r die K chen er lgte 
grundsät lich – ie auch bei anderen erbrauchsg tern – ber SA  aber auch di
rekt durch K chen ers nal tele nisch  er a  der mit schriftlichen Bestellschei
nen.

ie nternehmen (darunter auch Gr händler) belie erten die KRAGES um eil 
sch n seit ber  ahren. n rma nen ber all ällige rangegangene ergabe
er ahren k nnte die KRAGES nicht bermi eln. Auch legte sie keine erträge der 

Rahmen ereinbarungen r.

ie uständigkeit r reis erhandlungen mit den nternehmen lag ber iegend 
de entral bei den K chen. Schriftliche nterlagen ber regelmä ig durchge hrte 

reis ergleiche und arkterkundungen r alle arengru en im ebensmi elbe
reich k nnte die KRAGES nicht rlegen.

m ahr  erbrauchte die KRAGES ebensmi el im ert n rd.  i . E R. 
Sie be g diese ebensmi el ber irekt ergaben au grund regelmä ig iederkeh
render ie eraufträge.

Gemä  dem ei aden der Eur äischen K mmissi n r entliche ie eraufträge 
aren ebensmi el als gleichar ge ie erleistungen an usehen. Selbst enn eine 
nterteilung in mehrere se m glich und eckmä ig äre ( .B. rischgem se  
er g aren)  ar gemä    Abs.  Bundes ergabegeset   der geschät te 

Gesamt ert aller se als Auftrags ert an uset en. emnach ar n einem Au
trags ert n ährlich rd.  i . E R r sämtliche ebensmi el aus ugehen.
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as Bundes ergabegeset   lie  irekt ergaben ber ie erungen und ienst
leistungen nur bei einem geschät ten Auftrags ert n unter .  E R u.

63.2 ie Rechnungsh e kri sierten

 – dass bei der KRAGES hinsichtlich der ebensmi el keine regelmä igen reis er
gleiche und arkterkundungen d kumen ert aren und

 – dass die KRAGES den rgaben des Bundes ergabegeset es  nicht ent
s rach  indem sie mit regelmä ig iederkehrenden  au grund n irekt erga
ben erteilten Aufträgen ebensmi el mit einem Auftrags ert n ber 

.  E R ährlich bescha te. adurch stellte sie die nach dem Bundes erga
begeset   geb tene rans aren  und e be erbs enheit des ergabe
er ahrens nicht sicher.

ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass die KRAGES m gliche reis r
teile  die sich aus dem e be erb der Anbieter ergeben k nnten  in lge man
gelnder reis ergleiche nicht n t te.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei der Bescha ung n ebensmi eln 
die ergaberechtlichen Bes mmungen ein uhalten und die geb tene rans aren  
und e be erbs enheit sicher ustellen.

Reinigungsdienstleistungen, Hol– und Bringdienste, Küchenhilfsdienste

64.1 Au grund der Reduk n des eigenen ers nals in den Bereichen Reinigung  H l– 
und Bringdienste s ie K chenhil sdienste (siehe TZ 75) beans ruchte die KRAGES 

r diese Au gaben ischen  und  ermehrt e terne ienstleistungen. 
er Gr teil des Auftrags lumens en iel au  das acilit –Ser ice– nterneh

men . m ahr  be ahlte die KRAGES an dieses nternehmen mehr als 
 i . E R  im ahr  mehr als  i . E R. a n en ielen mehr als drei 

iertel au  das KH ber art.

m ahr  sanken die Entgelte r die e ternen ienstleistungen in lge des n
s urcings dieser acilit – eistungen au  rd. .  E R sehr stark ab. m ahr  
nahm die KRAGES keine nichtmedi inischen remdleistungen des acilit –Ser ice–

nternehmens  mehr in Ans ruch. m ahr  beauftragte die Geschäfts h
rung den entraleinkau  mit der Erstellung eines neuen Reinigungsk n e ts und 
eines mset ungs lans.

134 Eine eitere Ausnahme ergab sich aus   Abs.  eiter Sat  Bundes ergabegeset   unter den d rt 
umschriebenen rausset ungen r s genannte Kleinl se mit einem geschät ten Auftrags ert n eni
ger als .  E R.



 142

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

er Au sichtsrat der KRAGES s mmte im uni  einer Ausschreibung n ienst
leistungen aus den Bereichen des Reinigungs–  K chen– und Hil sdienstes im 
KH ber art mit der a gabe u  dass u r die glichkeit einer s genannten 
nh use– ergabe ge r ft rde. Eine Ausschreibung dieser ienstleistungen un

terblieb ed ch.

ie KRAGES schl ss eder einen schriftlichen ertrag n ch eine Rahmen ereinba
rung ber diese ienstleistungen ab. Sie k nnte den Rechnungsh en eder eine 
Auftrags ertberechnung n ch ergleichsangeb te rlegen. ie Krankenanstalten 
beauftragten die eistungen im ber r ften eitraum de entral tele nisch m
nats eise b . kur ris g  e nach ( ehr–)Bedar  teil eise u Stundensät en  teil

eise u nats auschalen.

iese rgangs eise iders rach der nterschriftenregelung und der Bescha
ungsrichtlinie der KRAGES  et a hinsichtlich des ier–Augen– rin i s der der 

er rderlichen Schriftlichkeit bei Beauftragungen n e ternen nternehmen. Be
rechnungen  elche Art der Beauftragung irtschaftlicher b . g ns ger ar  a
ren nicht d kumen ert. Es gab diesbe glich auch keine rgaben der irek n.

emnach ergab die KRAGES ienstleistungsaufträge (insbes ndere ber Reini
gung) mit ährlichen Auftrags erten n mehr als  i . E R b .  i . E R 
(  und ) und n rd. .  E R ( ) direkt.

64.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES im eitraum  bis  den 
rgaben des Bundes ergabegeset es  nicht ents rach  indem sie Aufträge 

ber acilit – eistungen (insbes ndere Reinigungsdienstleistungen) mi els irekt
ergabe an das acilit –Ser ice– nternehmen  erteilte. er Auftrags ert dieser 
eistungen erreichte b . bers eg eden alls .  E R. abei k nnte dahinge

stellt bleiben  b das beauftragte nternehmen die acilit – eistungen au grund 
regelmä ig iederkehrender ienstleistungsaufträge der au grund eines k nklu
dent ustande gek mmenen ertrags erbrachte.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei der Bescha ung n acilit –
ienstleistungen (insbes ndere Reinigungsdienstleistungen) die ergaberechtli

chen Bes mmungen ein uhalten  um die aus dem e be erb mehrerer Anbieter 
resul erenden reis rteile n t en u k nnen.

ie Rechnungsh e hielten eiters kri sch est  dass die m nats eise der kur
ris g  insbes ndere tele nisch er lgte  Beauftragung auch in iders ruch u 

KRAGES–internen Regelungen ( nterschriftenregelungen und Bescha ungsrichtli
nie) stand.
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ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei der Beauftragung n nterneh
men die internen rschriften  et a hinsichtlich des ier–Augen– rin i s und der 
er rderlichen schriftlichen Aufträge  ein uhalten.

64.3 aut Stellungnahme der KRAGES betre end die Einhaltung der internen rschri
ten handle es sich bei den n den Rechnungsh en kri sierten Aufträgen um Ein
el älle. ie Einhaltung des ier–Augen– rin i s habe in der KRAGES h chste ri

rität und erde auch ächendeckend s stemunterst t t umgeset t.

64.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber der KRAGES darau  hin  dass Beauftragun
gen n acilit – eistungen hne schriftlichen ertrag und hne Einhaltung des 

ier–Augen– rin i s immerhin umindest ber einen eitraum n rund drei ah
ren lau end er lgten. a r be ahlte die KRAGES allein an ein nternehmen rd. 

 i . E R. ie Rechnungsh e erblieben daher bei ihrer Em ehlung  die inter
nen rschriften  et a hinsichtlich des ier–Augen– rin i s und der er rderlichen 
schriftlichen Aufträge  ein uhalten.

Direktvergaben bei der Beschaffung von Investitionsgütern

65.1 ie KRAGES bescha te im ber r ften eitraum die drei n es nsg ter Kranken
be en  End sk aschmaschinen und m bile –B gen urchleuchtungsgeräte 
mit einem Gesamtauftrags ert ber e eils .  E R mi els irekt ergabe.

ie Bescha ung der Krankenbe en samt ubeh r er lgte ischen  und  
de entral durch alle ier Krankenanstalten mit einem Gesamtauftrags ert n 
rd. .  E R. ie Krankenanstalten bescha ten nach a gabe des n es ns
budgets e eils Be en desselben Herstellers u einem m entraleinkau  nach 
Einh lung n ergleichsangeb ten aus erhandelten einheitlichen reis. as Be
scha ungs lumen bers eg in den ahren  und  e eils .  E R.

ie Bescha ung n insgesamt sechs End sk aschmaschinen r drei Krankenan
stalten er lgte ischen ember  und uli  mit einem Gesamtauftrags

ert n rd. .  E R. ie KRAGES beauftragte nach Einh lung n ergleichsan
geb ten bei demselben nternehmen mit einer Bestellung e Krankenanstalt die 
ie erung n e eils ei aschinen. Sie begr ndete die getrennten Bestellungen 
r e eils eine Krankenanstalt insbes ndere damit  dass der Ersat  akut er rderlich 

ge rden sei und im all des KH ber art mit dem lanungsst  r den eubau 
usammenhänge.

135 m ahr  bescha te die KRAGES ei End sk aschmaschinen um rd. .  E R r das KH ber
ullend r  beim selben nternehmen im ege einer irekt ergabe mit rheriger Bekanntmachung 

 gemä   a Bundes ergabegeset  .
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ie Bescha ung der drei urchleuchtungsgeräte mit einem Gesamtauftrags ert 
n rd. .  E R er lgte n e ember  bis uli . ie KRAGES be

scha te die Geräte e eils ein eln n demselben Hersteller. ie Einh lung n 
ergleichsangeb ten ar nicht d kumen ert.  ie KRAGES begr ndete die 

 irekt ergaben damit  dass sie eine r dukteinheitlichkeit angestrebt habe und die 
Bescha ungen nach a gabe der ringlichkeit und der budgetären eckung er

lgt seien.

ie KRAGES be g innerhalb kur er eiträume e eils gleiche r dukte u im e
sentlichen gleichbleibenden reisen n e eils demselben Hersteller. ie Bescha
ungen aren um ber iegenden eil in n es ns länen b . m Au sichtsrat 

genehmigten r ekten rgesehen. nsbes ndere hinsichtlich der Krankenbe en 
blieben die arameter im eistungs–Gegenleistungs erhältnis (siehe TZ 61 und 

TZ 62) ber mehrere ahre gleich.

65.2 ach Au assung des RH aren die Auftrags erte der drei mit Ein elbestellungen 
beauftragten n es nsg ter Krankenbe en  End sk aschmaschinen und 
  – B gen urchleuchtungsgeräte egen des ergaberechtlichen erb ts des Au
tragss li ngs e n es nsgut usammen urechnen  s dass sich Auftrags erte 
ab .  E R ergaben. Eine usammenrechnung ha e insbes ndere deshalb u 
er lgen  eil die KRAGES die Bestellungen in kur em eitlichem Abstand rnahm 
und gleiche r dukte u im esentlichen gleichbleibenden reisen n denselben 
Herstellern be g. m Hinblick darau  dass die Bescha ungen um ber iegenden 
eil in n es ns länen b . r ekten rgesehen aren  lag ein hinreichender 

Anhalts unkt da r r  dass das Auftrags lumen rhersehbar ge esen ar.

nsbes ndere hinsichtlich der Krankenbe en aren die Bescha ungen egen der 
ber mehrere ahre gleichbleibenden arameter im eistungs–Gegenleistungs er

hältnis als regelmä ig iederkehrende ie eraufträge im Sinne n   Abs.  Bun
des ergabegeset   u uali ieren.

ie Rechnungsh e kri sierten daher  dass die KRAGES den rgaben des Bundes
ergabegeset es  nicht ents rach  indem sie ie eraufträge ber n es ns

g ter mit ährlichen Auftrags erten ab .  E R mit irekt ergaben erteilte.

Sie em ahlen der KRAGES  bei der Bescha ung n n es nsg tern die erga
berechtlichen Bes mmungen ein uhalten  um die aus dem e be erb mehrerer 
Anbieter resul erenden reis rteile n t en u k nnen.

136 Bereits im ahr  ha e die KRAGES bei demselben Hersteller (nach Einh lung eines ergleichsangeb ts) 
ein derar ges Gerät bestellt.
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Qualität der Vergabeplanung

Nachträgliche Erweiterung eines Auftrags

66.1 ie KRAGES hrte ab ember  r ein a entendaten– anagements stem 
r den Bereich Anästhesie s ie die Au ach– und ntensi bereiche ein erhand

lungs er ahren mit rheriger Bekanntmachung durch. ährend des lau enden 
ergabe er ahrens er eiterte die KRAGES im kt ber  im Auftrag des Ge

schäfts hrers B den eistungsum ang au  den Bereich der Her ber achung aller 
Krankenanstalten. er Au sichtsrat und die General ersammlung der KRAGES 
s mmten dieser eistungser eiterung u. er usät liche Auftrags ert betrug 
rd. .  E R bei einer Gesamtauftragssumme n rd.  i . E R.

u diesem eit unkt ha e die KRAGES den Bieterkreis au  ei Bieter einge
schränkt  die Erstangeb te gelegt ha en.  aut Auskunft der KRAGES hä e sich im 
alle der Einbe iehung der Her ber achung in die urs r ngliche Ausschreibung 

kein anderer Bieterkreis ergeben. ie ergaberechtliche ulässigkeit der nachträg
lichen nderung des eistungsum angs ar nicht im Ein elnen nach ll iehbar.

66.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die KRAGES den Auftragsgegenstand nicht be
reits r urch hrung der ergabe er ahren dem Bedar  ents rechend estlegte  
s ndern erst ährend des lau enden er ahrens. ie ulässigkeit der nachträgli
chen nderung des eistungsum angs ar nicht im Ein elnen nach ll iehbar. a
mit blieb das Erfordernis eines allfälligen Widerrufs und einer Neuausschreibung 

en.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  den er rderlichen eistungsum ang 
r urch hrung eines ergabe er ahrens detailliert u ermi eln.

66.3 aut Stellungnahme der KRAGES r e sie grundsät lich r urch hrung n er
gabe er ahren den er rderlichen eistungsum ang sehr s rg äl g.

66.4 ie Rechnungsh e entgegneten der KRAGES  dass sie s hl hinsichtlich einer 
nachträglichen Auftragser eiterung als auch hinsichtlich eines usat auftrags 
(siehe TZ 67) keine detaillierte Ermi lung des eistungsum angs rnahm  und hiel
ten daher ihre Em ehlung au recht.

137 rs r nglich ha en n  Be erber die eilnahmekriterien er llt. achdem die KRAGES den eilnehmer
kreis au  ier Be erber beschränkt ha e  legten ei Be erber Erstangeb te.
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Zusatzaufträge

67.1 ie KRAGES erteilte nach urch hrung eines enen er ahrens mit rheriger 
Bekanntmachung im är   den uschlag r die euaussta ung des a en
tenm nit rings am KH ber ullend r  (Auftragssumme rd. .  E R). Gegen
stand des Auftrags ar die ie erung und artung n nit ringanlagen ur 

ber achung und arstellung n Akut uständen der a en nnen und a enten.

m kt ber  erteilte die KRAGES in einem erhandlungs er ahren hne rhe
rige Bekanntmachung mit nur einem Bieter den usat auftrag  das a entenm ni
t ring am KH ber art neu aus usta en (Auftragssumme rd. .  E R). ie 
KRAGES hrte ei unterschiedliche Begr ndungen r die ergabe hne rhe
rige Bekanntmachung an  und ar dass

 – r r her durchge hrte ie erungen des urs r nglichen nternehmers usät
liche ie erungen n t endig ge rden seien  und

 – der Angeb ts reis die markt blichen reise erheblich unterschri en habe (be
s nders g ns ge Gelegenheit r sehr kur en eitraum).

Es ar allerdings eder d kumen ert  b der Er erb n einem anderen Auftrag
nehmer u einer technischen n ereinbarkeit der un erhältnismä igen techni
schen Sch ierigkeiten ge hrt hä e  n ch dass die n der KRAGES angen mmene 
bes nders g ns ge Gelegenheit nur r einen sehr kur en eitraum bestanden 
hä e. as rliegen der ergaberechtlichen rausset ungen r die seitens der 
KRAGES genannten Ausnahmetatbestände ar daher nicht nach ll iehbar.

67.2 ie Rechnungsh e kri sierten neuerlich  dass die KRAGES den Auftragsgegenstand 
nicht r urch hrung der ergabe er ahren dem Bedar  ents rechend estgelegt 
ha e. Sie erteilte erst nach dessen Abschluss einen usat auftrag r die ie erung 
einer gleichar gen Aussta ung r eine eitere Krankenanstalt. Auch in diesem 

138 Gemä    Abs.    Bundes ergabegeset   k nnten ie eraufträge im erhandlungs er ahren hne 
rherige Bekanntmachung ergeben erden  enn r r her durchge hrte ie erungen des urs r nglichen 

nternehmers usät liche ie erungen n t endig urden  die ent eder ur teil eisen Erneuerung n gelie
erten markt blichen aren der Einrichtungen der ur Er eiterung n ie erungen der bestehenden 

Einrichtungen bes mmt aren  und ein echsel des Auftragnehmers da u hren rde  dass der Auftragge
ber aren mit unterschiedlichen technischen erkmalen kau en m sste und dies eine technische n erein
barkeit der un erhältnismä ige technische Sch ierigkeiten bei Gebrauch und artung mit sich bringen 

rde.

139 Gemä    Abs.    Bundes ergabegeset   k nnten im ntersch ellenbereich (d.h. unterhalb des n 
der E –K mmissi n estgelegten Auftrags erts  der n . änner  bis . e ember   .  E R 
betrug) Aufträge auch im erhandlungs er ahren hne rherige Bekanntmachung ergeben erden  enn 
au grund einer bes nders g ns gen Gelegenheit  die sich r einen sehr kur en eitraum ergeben ha e  a
ren der ienstleistungen n einem nternehmer u einem reis bescha t erden k nnten  der erheblich 
unter den markt blichen reisen lag.
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all ar das rliegen der ergaberechtlichen rausset ungen r diese ge ählte 
rgangs eise nicht nach ll iehbar.

ie Rechnungsh e em ahlen iederh lt (siehe TZ 66)  den er rderlichen eis
tungsum ang r urch hrung eines ergabe er ahrens detailliert u ermi eln.

67.3 ie KRAGES er ies au  ihre Stellungnahme u TZ 66.

67.4 ie Rechnungsh e iederh lten ihre Gegenäu erung u TZ 66.

68.1 ( ) Au grund n erhandlungs er ahren mit rheriger (E – eiter) Bekanntma
chung beauftragte die KRAGES in den ahren  b . 

 – das – nternehmen R mit der Betriebs hrung der k m le en – n rastruktur 
und der artung n S stemen der n rma ns– und K mmunika nstechnik 
(IKT)

 – das – nternehmen S mit der K n e n  ie erung  nstalla n und artung 
der – et erkin rastruktur und 

 – das – nternehmen  mit der S stembereitstellung und Betriebs hrung der 
SA –S steme.

ie erträge aren ährend des gesamten ber r ften eitraums in Geltung  
bei eine reisan assung nach ereinbarten ndi es er lgte.

Au grund n – iel ach als hange Re uest  be eichneten – usat aufträgen leis
tete die KRAGES an die beauftragten nternehmen usät liche ahlungen. ie im 
Jahr 2017 von der KRAGES geleisteten Entgelte sind aus der nachstehenden Tabelle 

ersichtlich:

Tabelle 25: Nettoentgelte (Nettoumsätze) der KRAGES an die IT–Betriebsführer im Jahr 2017

Unternehmen
Entgelt für Betriebs-

führung laut Vertrag
Entgelt für zusätzliche Leistungen

gesamtes Netto entgelt 

(Nettoumsatz)

Hardware samt 
 Implementierung

sonstige Zusatzkosten

in E R

nternehmen R . . . . . .

nternehmen S . . . . .

nternehmen . 0 . .

uellen  KRAGES  Rechnungsh e
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r die et erkin rastruktur ( – nternehmen S) belie en sich die Entgelte r 
usät liche eistungen au  mehr als das ier ache der Entgelte r Betriebs hrung 

aus dem urs r nglichen ertrag (aus ). ie Entgelte r usät liche eistungen 
be gen sich ast ausschlie lich au  die ie erung n Hard are samt m lemen e
rung.

ie usät lichen Entgelte an die – nternehmen R und  betrugen mehr als   
des ertraglich ereinbarten Betriebs hrungsentgelts.

( ) ie usat aufträge an das nternehmen S mit einem Auftrags ert ber 
.  E R betra en insbes ndere

 – Auftrag ur ie erung und um Einbau einer neuen ire all im ahr  mit 
einer Auftragssumme n rd. .  E R  da n rd. .  E R r Hard

are– und S ft arek m nenten und

 – Auftrag ur ie erung und um Einbau n et erk– erteilern (s genannte 
Etagens itches) im ahr  mit einer Auftragssumme n rd. .  E R  
da n rd. .  E R r Hard are– und S ft arek m nenten.

S hl hinsichtlich der K m nenten r die ire all als auch hinsichtlich der 
et erk– erteiler ha e die KRAGES erh ben  dass der Abru  gleichar ger K m
nenten ber die Bundesbescha ung GmbH teurer ge esen äre. eitere reis

ergleiche er lgten nicht.

er Betriebs hrungs ertrag aus  sah die ie erung und den Einbau einer de
tailliert beschriebenen et erkin rastruktur in ei Baustu en bis ca.  s ie 
eistungen ur artung und nstandhaltung r mindestens  nate r. Ein 

s äterer Austausch der gelie erten und installierten – n rastruktur gegen eine 
– all älligen k nftigen Er rdernissen ents rechende – neue n rastruktur ar m 
ereinbarten eistungsum ang nicht um asst.  ie KRAGES ertrat hingegen die 

Rechtsau assung  dass der Betriebs hrungs ertrag einen (neuerlichen) Austausch 
der – n rastruktur als hange r ess  um asse.

( ) ie usat aufträge an das nternehmen R mit einem Auftrags ert ber 
.  E R betra en insbes ndere

 – Archi – grade s ie Betrieb und artung im ahr  mit einem Gesamt
auftrags ert n rd. .  E R

140 Gemä  dem astenheft ar eine Hard are–Er eiterung b . ein Hard are– ausch r nicht der ehlerbe
hebung dienende S ft are– grades – dates ges ndert u erg ten.
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 – ie erung n  –Arbeits lät en (s genannte hin– lients) in ei ranchen 
im eitraum Se tember  bis ebruar  mit einem Gesamtauftrags ert 

n rd. .  E R .

r das Archi – grade ar eine arkterkundung nicht im Ein elnen d kumen
ert. Hinsichtlich der ie erung n  –Arbeits lät en ragte die KRAGES r 

der Bestellung der eiten ranche den reis eines ergleichsgeräts bei der Bun
desbescha ung GmbH ab. Au erdem h lte sie ein eiteres ergleichsangeb t 

ber lediglich ehn St ck ein.

Gemä  dem Betriebs hrungs ertrag aus  aren ben gte neue K –K m
nenten und Ersat geräte  m Auftraggeber (KRAGES) um e eiligen eit unkt 
au grund einer Ausschreibung b . einer Angeb tseinh lung u bescha en. as 
Betriebs hrungsk n e t enthielt ar eine Beschreibung r den hange r
ess  regelte die Bescha ung neuer Hard are ed ch nicht. ie KRAGES ertrat 

hingegen die Rechtsau assung  dass der urs r ngliche Betriebs hrungs ertrag 
aus  die ie erung n –Arbeits lät en als hange r ess  ur Erhaltung 
der Ser ice ualität um asse.

( ) Eine Ausnahme n der er ichtung ur Ausschreibung  insbes ndere egen 
technischer n ereinbarkeit der un erhältnismä iger technischer Sch ierigkei
ten im all der Beauftragung eines anderen nternehmers der dringlicher  in
gender Gr nde in usammenhang mit un rhergesehenen Ereignissen  ar eder 

r das nternehmen S n ch r das nternehmen R d kumen ert.

68.2 ie Rechnungsh e iesen darau  hin  dass die urs r nglichen erträge ber die 
Betriebs hrung im –Bereich die usät lich beauftragten eistungen  insbes n
dere einen neuerlichen eitgehenden Austausch n Hard are–K m nenten  
nicht um assten. ie gegenteilige Rechtsau assung der KRAGES  dass die urs r ng
lichen Betriebs hrungs erträge aus  auch einen eitgehenden Austausch n 
Hard are–K m nenten als hange r ess  um assen rden  stand nach An
sicht der Rechnungsh e nicht im Einklang mit den ertragsbes mmungen. ie 
Rechnungsh e kri sierten daher  dass die KRAGES im Bereich  eistungen mit 
einem Auftrags ert ab .  E R als usat aufträge erteilte. ie Entgelte r 

usat leistungen bers egen dabei die Entgelte r Betriebs hrung aus den ur
s r nglichen erträgen um eil deutlich. Ausnahmen n der er ichtung ur 
Ausschreibung der eistungen  et a aus ingenden technischen Gr nden  aren 
nicht d kumen ert.

141 ie Aufträge ber die beiden ranchen aren bei der Auftrags ertberechnung usammen urechnen  eil 
sie in kur em eitlichem Abstand er lgten und demselben eck dienten  und ar der mstellung sämt
licher Rechner au  ein neues Betriebss stem.
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Ein e be erb mehrerer Anbieter r diese usat aufträge ar daher nicht si
chergestellt. n der KRAGES eingeh lte ergleichsangeb te be gen sich in meh
reren ällen au  andere (geringere) engen und k nnten ein rmliches ergabe
er ahren nicht erset en.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei Bescha ungen im Bereich  die 
ergaberechtlichen Bes mmungen ein uhalten  um die aus dem e be erb meh

rerer Anbieter resul erenden reis rteile n t en u k nnen.

Vergabe von Versicherungsleistungen

69.1 ach K ndigung des bestehenden Haft icht ersicherungs ertrags r das 
KH ber art durch das ersicherungsunternehmen er uni  eranlasste die 
KRAGES im Sommer 2016 eine Ausschreibung in Form eines Verhandlungsverfah

rens mit rheriger E – eiter Bekanntmachung.

Bis um Abschluss dieses ergabe er ahrens ar eine ischendeckung n g. a 
die KRAGES das ergabe er ahren im är   aus sachlichen Gr nden  ider
rie  und eine ge lante Ausschreibung aller ersicherungsdienstleistungen der 
 KRAGES nicht realisiert erden k nnte  kam es u insgesamt drei eitlich au einan
der lgenden erträgen ur ischendeckung.

en ersten und dri en ertrag ergab die KRAGES unter nans ruchnahme des 
Ausnahmetatbestands  des   Abs.    i. .m.   Bundes ergabegeset   
nach einem erhandlungs er ahren hne rherige Bekanntmachung  den eiten 
im ege der irekt ergabe. m ersten bis um dri en ertrag erh hte sich die 
m natliche rämie n rd. .  E R au  rd. .  E R. r die ersten beiden 

erträge lagen ergleichsangeb te r  r den dri en aren keine d kumen ert.

m uli  schrieb die KRAGES den Abschluss einer Haft icht ersicherung r 
das KH ber art r das ahr  mit der n einer erlängerung bis Ende  
E – eit aus. ie uschlagserteilung er lgte im ember  die ergabe
summe betrug .  E R r ei ahre  s mit eine m natliche rämie n 

.  E R.

69.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES nach K ndigung der Haft
icht ersicherung r das KH ber art er uni  insgesamt drei ischende

ckungen mit einer n rd. .  E R au  rd. .  E R ges egenen m natlichen 

142 egen Budget berschreitung in lge der H he der angeb tenen rämien

143 enn dringliche  ingende Gr nde  die nicht dem erhalten des Auftraggebers u uschreiben aren  in 
usammenhang mit Ereignissen  die der Auftraggeber nicht raussehen k nnte  es nicht ulie en  die in 
er ahren mit rheriger Bekanntmachung rgeschriebenen risten ein uhalten
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rämie abschl ss. ies ar u.a. au  die ge lante aber nicht realisierbare usam
men hrung aller ersicherungsleistungen ur ck u hren.

Vergabe der Erstellung von MRT–Befunden

Abgeltung von ambulanten MRT am KH Oberwart

70 ie KRAGES hrte au  Grundlage einer bis . kt ber  geltenden ereinba
rung ischen dem B RGE  der KRAGES und dem Hau t erband der sterreichi
schen S ial ersicherungsträger unter i er gung der Burgenländischen Gebiets
krankenkasse ambulante R – ntersuchungen an ährlich rd. .  a en nnen 
und a enten durch. ie Kranken ersicherungsträger h n rierten der KRAGES die 

n ihr am KH ber art durchge hrten ambulanten R – ntersuchungen ab 
änner  mit einem all auschale  n  E R. as achär tliche ers nal r 

Radi l gie der KRAGES ha e die är tliche Au sicht ber die ntersuchungen  er
stellte die Be unde und ar an der Abteilung r Radi l gie an den KH ber art  

ber ullend r  und G ssing (Radi l gie erbund Burgenland i e–S d) tä g.

Gemä  einer usat ereinbarung m . kt ber  erlängerte das KH ber
art die Betriebs eiten r ambulante R – ntersuchungen. Als Abgeltung r 

ambulante R – ntersuchungen ar nunmehr ein s genannter rgantari  n 
 E R r  untersuchter K r erregi n ereinbart. r näher bes mmte K r

erregi nen ar die Abgeltung mit dem – achen b . – achen dieses Be
trags (Regi nen–Be ertungs akt r) rgesehen.

Beauftragung eines externen Facharztes

71.1 ( ) ur eckung der aus der erlängerten Betriebs eit resul erenden ehrbelas
tung beabsich gte der Geschäfts hrer B  einen niedergelassenen achar t r Ra
di l gie (in der lge e terner achar t) mit der Erstellung n Be unden ab 
 ember  u beauftragen. Geschäfts hrer B lie  dem e ternen achar t am 

. Se tember  einen ertragsent ur  bermi eln.

Alterna  schlug der eiter der Abteilung r Radi l gie (in der lge Abteilungslei
ter) am . kt ber  r  die Be undung dieser usät lichen ambulanten R –

ntersuchungen unter Einbindung des ers nals des Radi l gie erbunds Burgen
land i e–S d und unter er endung der KRAGES– n rastruktur r unehmen. 

as H n rar rde  E R (e klusi e Regi nen–Be ertungs akt r) e K r erre
gi n betragen. a n en ielen  E R au  die Be understellung und  E R au  die 

144 Als all ar die Abklärung eines Krankheitsbildes r  a en n der a ent innerhalb n  agen de
niert.
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ber achung der ntersuchung durch das diensthabende achär tliche ers nal 
r Radi l gie.  

er Geschäfts hrer B ersuchte am . kt ber  den ers nalleiter E und die 
itglieder der K llegialen hrung des KH ber art (är tliche  kau männische und 
egerische eitung)  das K n e t u be erten und e aluieren. arau in teilte 

der ers nalleiter E am selben ag mit  dass er das Angeb t des Abteilungsleiters 
nicht be r rten k nne. Er begr ndete dies u.a. mit m glichen Schadenersat an
s r chen des e ternen achar tes egen bereits abgeschl ssener ertrags er
handlungen und mit nklarheiten  b die m Abteilungsleiter angeb tenen 

ienstleistungen innerhalb der rmdienst eit erbracht rden. ie K llegiale 
hrung des KH ber art bermi elte mit Schreiben m . kt ber  ein 

gering gig m di iertes K n e t des Abteilungsleiters und eine E aluierung der 
achbarkeit an den Geschäfts hrer B. Gemä  dieser E aluierung rde die Be

understellung ausschlie lich au erhalb der ienst eit er lgen. Es rden keine 
berstunden an allen.

ngeachtet dieses Schreibens unter er gte der Geschäfts hrer B am . kt
ber  eine ereinbarung mit dem e ternen achar t. iese bertrug ihm die 
ermink rdina n und die Be understellung n ambulanten R – ntersuchun

gen im eitraum n ntag bis reitag ischen .  hr und .  hr s ie 
am Samstag ischen .  hr und .  hr. Als H n rar ereinbarte der Ge
schäfts hrer B mit dem e ternen achar t ein h heres H n rar als das m Abtei
lungsleiter in seinem K n e t ge rderte.

en Rechnungsh en k nnte keine Kalkula n rgelegt erden. nterlagen u 
einer um assenden r ung des K n e ts durch Geschäfts hrung  ers nalleiter E 
b . K llegiale hrung lagen ebens  nicht r.

Eine kumenta n  arum der Geschäfts hrer B das Angeb t des e ternen 
achar tes gegen ber dem K n e t des Abteilungsleiters be r ugt ha e  lag 

ebens  enig r ie eine kumenta n der Auftrags ertermi lung.

( ) m eitraum änner ebruar  lie  der Geschäfts hrer B einen ereinba
rungsent ur  (be eichnet als Akten ermerk) ausarbeiten  der eine eitliche Auftei
lung n ambulanten R – ntersuchungen ischen dem Abteilungsleiter und 
dem e ternen achar t rsah. Gemä  diesem Ent ur  (da ert mit . ebruar ) 
habe der Abteilungsleiter die eden eiten Samstag im eitraum n .  hr bis 

.  hr durchge hrten ambulanten R – ntersuchungen gegen eine eis
tungs rämie n  E R e K r erregi n (e klusi e Regi nen–Be ertungs akt r) 

145 ieser eil des H n rars rde anhand eines im Ein elnen est ulegenden Aufteilungsschl ssels au  die 
achär nnen und achär te r Radi l gie des Radi l gie erbunds Burgenland i e–S d erteilt erden.
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u be unden. eiters habe er die a enten ber achung durch geeignetes är tli
ches ers nal der KRAGES  die a enteneinteilung s ie die ermin u eisung si
cher ustellen. K rres ndierend da u ereinbarte der Geschäfts hrer B mit dem 
e ternen achar t eine Einschränkung seiner ntersuchungs eiträume am 
chenende au  eden eiten Samstag.

it E– ail m . ebruar  ersuchte der Abteilungsleiter den Geschäfts h
rer B u klären  b die An esenheit einer r n der eines Ar tes ährend der 
samstäglichen ntersuchungs eiten Arbeits eit im Sinne des Krankenanstalten–Ar
beits eitgeset es sei. r den all  dass au grund der Kur ris gkeit das Arbeitsins

ekt rat keine schriftliche Stellungnahme abgeben s llte  ersuchte er  die Be und
erstellung durch den e ternen achar t rläu g bei ubehalten.

er ers nalleiter E teilte dem Geschäfts hrer B am . ebruar  mit  dass 
die Samstagsdienste des achär tlichen ers nals r Radi l gie un ei elhaft ur 

ienst eit  ählen rden. er Geschäfts hrer B schl ss darau in keine erein
barung mit dem Abteilungsleiter. Er ereinbarte sta dessen mit dem e ternen 
achar t eine neuerliche nderung der ntersuchungs eiten. iese um assten 

nunmehr eden Samstag n .  hr bis .  hr s ie ntag bis reitag n 
.  hr bis .  hr .

( ) er Abteilungsleiter unterlag als leitender ienstnehmer nicht den Bes mmun
gen des Krankenanstalten–Arbeits eitgeset es. Eine ber r ung  b das achär t
liche ers nal r Radi l gie die geset lich ulässige a imalarbeits eit bereits 
aussch fte  ar nicht d kumen ert.

Ebens  enig ar d kumen ert  b eine r ung der ulässigkeit des Abschlusses 
n erk erträgen ischen der KRAGES und ihren Bediensteten s ie der erein

barkeit des K n e ts des Abteilungsleiters mit den Bes mmungen des Krankenan
stalten–Arbeits eitgeset es sta and. ie Stellungnahme des ers nalleiters E be
tra  lediglich eilas ekte (insbes ndere Samstagsdienste).

( ) Ab  be ahlte die KRAGES dem e ternen achar t r die ermink rdina
n  die är tliche Au sicht ährend der ntersuchung und die Be understellung 

die ereinbarten H n raranteile. r die KRAGES  deren radi l gietechn l gisches 
ers nal die ntersuchungen im KH ber art durch hrte  erblieb der Rest. ie 

H n rarbeträge sind aus der nachstehenden abelle ersichtlich

146 Au erhalb dieser mit dem e ternen achar t ereinbarten ntersuchungs eiten hrte die KRAGES n 
ntag bis reitag (bis .  hr) ambulante R – ntersuchungen durch. ie ermin ergabe und Be und

erstellung da r blagen den Bediensteten der KRAGES im Rahmen ihrer dienstlichen er ichtungen 
( hne usät liche Abgeltung). m ahr  hrte die KRAGES derar ge ambulante R – ntersuchungen 
an rd. .  a en nnen und a enten durch und erhielt da r n der S ial ersicherung H n rare in 
H he n rd. .  E R.
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Tabelle 26: Ambulante MRT–Untersuchungen mit Befunderstellung durch externen Facharzt 

Zeitraum Honorar 

gesamt davon für externen Facharzt davon für KRAGES 

in E R

. uartal . 21.135 12.954

. uartal . 47.196 28.927

. uartal . 47.095 28.865

. uartal . 43.851 26.876

Summe 2016 256.898 159.277 97.621

. uartal . 47.375 29.037

. uartal . 44.540 27.299

. uartal . 50.663 31.051

. uartal . 45.759 28.046

Summe 2017 303.770 188.337 115.432

Rundungsdi eren en m glich

uellen  KRAGES  Rechnungsh e

emnach erhielt die KRAGES r ambulante R – ntersuchungen in den ah
ren  und  durch den e ternen achar t H n rare n rd. .  E R  

n sie rd. .  E R an den e ternen achar t eiterleitete.

Gemä  dem K n e t des Abteilungsleiters hä e die KRAGES r die Be understel
lung nur rund ein ri el der insbes ndere n der S ial ersicherung ereinnahm
ten H n rare  au ge endet. ie Be understellung gemä  dem K n e t des Abtei
lungsleiters hä e demnach den H n raranteil der KRAGES in den ahren  und 

 um rd. .  E R erh ht. Allerdings ar dabei unklar  b idente eistungen 
– ie insbes ndere die Erbringung der är tlichen Au sicht und ermink rdina n 
durch KRAGES der e ternen achar t – ugrunde lagen und damit ergleichbarkeit 
gegeben ar. b die KRAGES eine dahingehende Beurteilung rgen mmen ha e  

ar nicht d kumen ert.

( ) Gemä  der ereinbarung ar der e terne achar t er ichtet  die är tliche 
ber achung der a en nnen und a enten ährend der R – ntersuchung 

ent eder selbst der au  seine K sten durch einen ents rechend achlich uali
ierte ertretung r unehmen. aut Auskunft der KRAGES bernahmen die dienst

habende achär n b . der diensthabende achar t r Radi l gie der KRAGES 
hne usät liche Abgeltung n Seiten der KRAGES n ntag bis reitag  

.  hr bis .  hr  die erant rtung r das anagement medi inischer 
älle und K ntrastmi el ischen älle. ediglich an Samstagen ar der e terne 

achar t der dessen ertreterin b . ertreter an esend.

147  E R n  E R (e klusi e Regi nen–Be ertungs akt r) 
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m eitraum  bis  ha e der e terne achar t mindestens ei bei der 
KRAGES bedienstete achär nnen b . achär te r Radi l gie mit der Be under
stellung beauftragt  die in einem ienst erhältnis ur KRAGES standen. iese er
stellten die Be unde in ebenbeschäftigung.

71.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass der Geschäfts hrer B mit einem e ternen 
achar t r Radi l gie eine ereinbarung ber die Be understellung n ambulan

ten R – ntersuchungen abschl ss  hne das m Abteilungsleiter rgeschla
gene K n e t abschlie end u beurteilen.

ies betra  insbes ndere

 – die ulässigkeit n erk erträgen der KRAGES mit ihren Bediensteten

 – die ereinbarkeit des K n e ts des Abteilungsleiters mit dem Krankenanstal
ten–Arbeits eitgeset  und

 – eine um assende irtschaftliche Beurteilung der rschläge des Abteilungslei
ters und enes des e ternen achar tes.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei ienstleistungsaufträgen Alterna
en um assend u r en und die Ergebnisse in die ergabe ein ie en u lassen.

ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass die bei der KRAGES beschäftig
ten achär nnen und achär te r Radi l gie im Rahmen einer ebenbeschäfti
gung Be unde n R – ntersuchungen au grund n Subaufträgen des e ternen 
achar tes erstellten und r diesen die är tliche Au sicht ährend ambulanter 
R – ntersuchungen ahrnahmen.

Eine Beauftragung e terner ienstleistungen s llte nach Ansicht der Rechnungs
h e nur dann er lgen  enn keine internen Ress urcen ur er gung stehen.  

ie e terne Beauftragung n R – ntersuchungen ar daher nur ins ern 
eckmä ig  als da r nicht eigenes ers nal er gbar ar.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  r der e ternen ergabe n medi i
nischen eistungen im Ein elnen u r en  b und elche eistungen mit eigenem 

ers nal erbracht erden k nnen.

148 siehe RH si nen r eine nachhal ge Ent icklung sterreichs  (Reihe si nen )  S.  s ie 
u e ternen Gutachten und Beratungsleistungen RH–Berichte lugha en ien r ekt Sk link  (Reihe ie

der sterreich )    sterreich erbung  (Reihe Bund )    und mset ung des –
K n essi nsm dells stregi n  aket  (Reihe Bund )   
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71.3 aut Stellungnahme der KRAGES handle es sich beim ber r ften Sach erhalt um 
einen Ein el all  der nicht die grundsät liche rgehens eise in der KRAGES ie
dergebe.

Vergaberechtliche Beurteilung

72.1 ( ) r die ergabe des Auftrags an den e ternen achar t and kein rmliches 
ergabe er ahren sta . er Geschäfts hrer B h lte keine ergleichsangeb te ein 

und erteilte den Auftrag – hne die ulässigkeit  eckmä igkeit und irtschaft
lichkeit eines Alterna rschlags abschlie end u klären (siehe TZ 71) – im Ergeb
nis mit irekt ergabe. Eine Auftrags ertermi lung unterblieb.

ie ereinbarung mit dem e ternen achar t ar eder ein Kassen ertrag n ch 
eine Regelung ur errechnung des den ersicherten gegen ber dem Kranken er
sicherungsträger ustehenden K stenersat es. aher unterlag diese ereinbarung 
nach der Rechts rechung des er assungsgerichtsh es dem Bundes ergabege
set  .  

( ) ie Erstellung n R –Be unden  die är tliche ber achung s ie die K r
dina n n ntersuchungsterminen ar eine nicht ri ritäre ienstleistung . 
Gemä    Abs.  Bundes ergabegeset   aren nicht ri ritäre ienstleis
tungsaufträge unter Beachtung der uni nsrechtlichen Grund reiheiten s ie des 

iskriminierungs erb ts u ergeben. S eit dies au grund des ertes und des 
Gegenstands des Auftrags er rderlich erschien  aren nicht ri ritäre ienstleis
tungsaufträge grundsät lich in einem er ahren mit mehreren nternehmern  
durch das ein angemessener Grad n entlichkeit ge ährleistet ar und das 
dem Grundsat  des reien und lauteren e be erbs ents rach  u ergeben. ie 

ergabe n nicht ri ritären ienstleistungsaufträgen durch irekt ergabe ar 
gemä    Abs.  Bundes ergabegeset   nur bis u einem geschät ten Au
trags ert n .  E R  ulässig. Bei rliegen der in   Abs.  eiter Sat  

149 Gemä  der Rechts rechung des er assungsgerichtsh s stellten ereinbarungen ber die irekt errech
nung n eistungen mit einer Kranken ersicherung  insbes ndere der Abschluss n Kassen erträgen mit 

r nnen und r ten  keine Aufträge ur Erbringung nicht ri ritärer ienstleistungen dar und unterlagen 
daher nicht dem Bundes ergabegeset  .

150   Bundes ergabegeset   i. .m. Anhang  um Bundes ergabegeset   und der entralen G ter
s stema k der ereinten a nen ( entral r duct lassi ca n– menklatur ( )  ersi n . )

151 gemä  Sch ellen erte er rdnung  BGBl.   i.d. . BGBl.   BGBl.   BGBl. 
  und BGBl.  
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umschriebenen Ausnahmen  ar ein erhandlungs er ahren mit nur einem Bie
ter ulässig.

( ) Bei unbe ristet abgeschl ssenen ereinbarungen ar gemä    Abs.  Bun
des ergabegeset   der – ache nats ert als geschät ter Auftrags ert he
ran u iehen. Es aren r  che  Stunden ntersuchungs eit ereinbart. Selbst 
unter der Annahme n einer ntersuchung e Stunde ar da n aus ugehen  dass 
die H n rare im eitraum n  naten ( ier ahren) den Sch ellen ert r 

irekt ergaben n .  E R eden alls bersteigen rden.

ie in den ahren  und  an den e ternen achar t r Radi l gie ausbe
ahlten H n rare betrugen insgesamt rd. .  E R (siehe TZ 71) und damit 

mehr als das rei ache des Sch ellen erts r irekt ergaben.

72.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass der Geschäfts hrer B au  Grundlage der r
liegenden kumenta n bei der ergabe des ienstleistungsauftrags die in   
Abs.  Bundes ergabegeset   rgesehenen er ahrensgrundsät e nicht ein
hielt. Eine irekt ergabe ar au grund des .  E R bersteigenden Auftrags

erts nicht ulässig  auch die rausset ungen r ein erhandlungs er ahren mit 
nur einem Bieter aren insbes ndere egen der H he des Auftrags erts nicht 
gegeben. ie Rechnungsh e hielten eiters kri sch est  dass die Einh lung n 

ergleichsangeb ten anderer e terner Anbieter ebens enig d kumen ert ar 
ie die ber r ung der reisangemessenheit und dass die Auftrags ertermi

lung unterblieb.

ie Rechnungsh e hielten est  dass die KRAGES die aus dem e be erb mehre
rer Anbieter resul erenden m glichen reis rteile nicht n t en k nnte  da sie nur 
ein Angeb t eines e ternen Anbieters einh lte.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  bei der Bescha ung n ienstleistun
gen die ergaberechtlichen Bes mmungen ein uhalten  um die aus dem e be

erb mehrerer Anbieter resul erenden reis rteile n t en u k nnen.

152 Ausnahms eise ar die ergabe n nicht ri ritären ienstleistungsaufträgen ber geis ge ienstleistun
gen in einem erhandlungs er ahren mit nur einem nternehmer ulässig  s ern die urch hrung eines 

irtschaftlichen e be erbs au grund der K sten des Bescha ungs rgangs r den Auftraggeber irt
schaftlich nicht ertretbar ar und der geschät te Auftrags ert eine estgelegte ertgren e ( .  E R 
in den ahren  und  .  E R in den ahren  und ) nicht erreichte.

153 iese Ausnahmebes mmung kam insbes ndere deshalb nicht ur An endung  eil der geschät te Au
trags ert die in dieser Bes mmung enthaltene ertgren e ( .  E R in den ahren  und  

.  E R in den ahren  und ) bers eg.
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Zusätzliche MRT und neuerliche Vergabe der Erstellung von MRT–Befunden

73.1 ie Geschäfts hrung der KRAGES beschl ss mit us mmung des Au sichtsrats und 
der General ersammlung im Se tember kt ber  die Anscha ung n R –
Geräten r das KH G ssing und das KH Ki see. ie Burgenländische andesregie
rung s mmte dieser Anscha ung unmi elbar r der General ersammlung im k
t ber  u. Au grund eines enen er ahrens nach rheriger Bekanntmachung 
erteilte die KRAGES im är   den Auftrag ur ie erung und artung dieser 

R –Geräte.  

m e ember  schrieb die KRAGES die Be understellung und die medi inische 
Au sicht der R – ntersuchungen r die Stand rte G ssing (geschät te re uen  

.  a en nnen und a enten)  ber art (geschät te re uen  .  a en
nnen und a enten) und Ki see (geschät te re uen  .  a en nnen und 
a enten) E – eit aus. Bis uni  ar das ergabe er ahren n ch nicht abge

schl ssen.

aut Auskunft der KRAGES aren im A ril  sämtliche ienst sten r radi l
gisches achar t ers nal (eine rimarar tstelle  acht achar tstellen und drei Assis
ten ar tstellen) beset t. r die Be understellung und Betreuung der usät lichen 

R –Geräte ären nach Einschät ung der KRAGES  ienst sten er rderlich. 
ie KRAGES erachtete es ed ch kur ris g als enig realis sch  usät liche ienst
sten r Radi l gie u scha en  eil achär tliches ers nal r Radi l gie am 

Arbeitsmarkt kaum er gbar sei. berdies seien nicht alle achär nnen und 
achär te r Radi l gie achlich in der age  R  u be unden  der rden nicht 
ber die n t endige ualitäts er ierung er gen. ie KRAGES ha e das iel  

mi el ris g achär tliches ers nal in der Abteilung r Radi l gie aus ubilden und 
die e terne Be understellung suk essi e u redu ieren.

73.2 ie Rechnungsh e be erteten kri sch  dass die KRAGES ur eit der Gebarungs
ber r ung R –Geräte an den Stand rten Ki see und G ssing ausschrieb  hne 
ber ausreichendes radi l gisches achar t ers nal da r u er gen b . dieses 
u lanen.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  geeignete a nahmen u set en  um 
die ahl der ienst sten r radi l gisches achar t ers nal und die An ahl ihrer 
achär nnen und achär te dem tatsächlichen Bedar  an u assen.

73.3 aut Stellungnahme der KRAGES sei eine uts urcing–Entscheidung getr en und 
s mit eine Aus eitung des ach ers nals innerhalb des Stellen lans ausgeschl s
sen rden.

154 s ie eines R –Geräts (Austauschgerät) r das KH ber art
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73.4 ie Rechnungsh e entgegneten der KRAGES  dass die Bescha ung usät licher 
R –Geräte das rhandensein n ents rechendem ach ers nal rausset te. 

ie e terne ergabe der Be understellung ( uts urcing–Entscheidung) s llte den 
Au au eigener ers neller Ka a itäten nicht dauerhaft einschränken der er
gern. ur Erreichung des n der KRAGES angestrebten iels  mi el ris g achär t
liches ers nal in der Abteilung r Radi l gie aus ubilden und die e terne Be und
erstellung suk essi e u redu ieren  äre u.a. die Scha ung n usät lichen 

ienst sten r radi l gisches achar t ers nal er rderlich. ie Rechnungsh e 
hielten deshalb an ihrer Em ehlung est. ber das ergabe er ahren entschied 
das andes er altungsgericht Burgenland mit Erkenntnis m August . arin 
erklärte es die uschlagsentscheidung r nich g.

Zusammenfassende Feststellungen

74 ( ) ergabe er ahren in der KRAGES unterlagen dem Bundes ergabegeset   
dar ber hinaus aren interne Regelungen und Richtlinien u beachten. iese deck
ten nur eilas ekte ab und regelten den Bescha ungs r ess nicht um assend 
(siehe TZ 59).

er ber iegende eil der einmaligen Bescha ungs rgänge ab einem Auftrags
ert n .  E R er lgte im ber r ften eitraum im ege der irekt ergabe  

teils entral durch die irek n der KRAGES  teils de entral durch die ier Kranken
anstalten (siehe TZ 58).

( ) m ege der irekt ergabe erteilte die KRAGES regelmä ig iederkehrende 
ie eraufträge mit ährlichen Auftrags erten ab .  E R  insbes ndere hin

sichtlich bes mmter medi inischer erbrauchsg ter und ebensmi el (siehe TZ 62  
TZ 63). Auch ber Reinigungsdienstleistungen erteilte die KRAGES im ege der 
 irekt ergabe Aufträge mit Auftrags erten ab .  E R (siehe TZ 64).

amit ents rach sie nicht dem Bundes ergabegeset   das irekt ergaben 
ber ie er– und ienstleistungen nur bei einem geschät ten Auftrags ert n un

ter .  E R ulie . ie geb tene rans aren  und e be erbs enheit des 
ergabe er ahrens aren nicht ge ährleistet. ie KRAGES k nnte m gliche reis
rteile  die sich aus dem e be erb mehrerer Anbieter ergeben k nnten  nicht 

n t en.

( ) Einen ehlenden e be erb der Anbieter kri sierten die Rechnungsh e auch 
bei usat aufträgen im Bereich der  mit einem Auftrags ert ab .  E R. 

iese usat aufträge aren n den urs r nglichen erträgen ber die Betriebs
hrung nicht um asst  au erdem bers egen teil eise die Entgelte r die usat
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leistungen die Entgelte r Betriebs hrung aus den urs r nglichen erträgen 
deutlich (siehe TZ 68).

( ) n ulässige irekt ergaben stellten die Rechnungsh e eiters bei der Bescha
ung n bes mmten n es nsg tern (siehe TZ 65) s ie bei der ergabe eines 
ienstleistungsauftrags ber die Erstellung n R –Be unden (siehe TZ 70  TZ 71  

TZ 72  TZ 73) est. Bei et terer kri sierten sie udem  dass der Geschäfts hrer B 
ein rliegendes KRAGES–intern erstelltes k steng ns geres K n e t nicht um as
send r fte und dass eder die Einh lung n ergleichsangeb ten anderer e ter
ner Anbieter n ch eine Auftrags ertermi lung und ber r ung der reisange
messenheit d kumen ert aren.

Insourcing und Outsourcing

Facility–Leistungen

75.1 ( ) n den ergangenen ahren änderten sich die Rahmenbedingungen r die 
urch hrung n acilit – eistungen in den Krankenanstalten. u diesen acilit –
eistungen ählten u.a. Reinigung  H l– und Bringdienste s ie K chenhil sdienste.

ie esentlichen Eck unkte stellten sich ie lgt dar
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Tabelle 27: Facility–Leistungen in den KRAGES–Krankenanstalten – wesentliche Eckpunkte

Zeitpunkt Ereignis

e ember Beschl sse General ersammlung  

  KRAGES s llte r acilit management (Reinigung  Haus– und H arbeit  Haustechnik  er al
tung etc.) K n e te r remd ergabe und – dell erstellen.

  Au nahmest  in diesen nichtmedi inischen Bereichen1

A ril Beschluss General ersammlung – eine chtergesellschaft der KRAGES s ll gegr ndet erden  um 
eistungen im Bereich des acilit managements r die KRAGES–Krankenanstalten durch u hren

Juni 2012 Au sichtsrat s mmte u  eistungen betre end Reinigungs–  K chen– und Hil sdienste im  
Krankenhaus ber art be ristet aus uschreiben  r Ausschreibung s llte mit BE G – Beteili
gungs– und  iegenschafts GmbH geklärt erden  b nh use– ergabe  m glich ist. Eine Aus
schreibung  er lgte nicht.

Jänner 2014 Regierungsbeschluss – nderung des Gesellschafts ertrags  Reinigungsdienste s ie die H l– und 
Bringdienste s llen ieder um and k mmen  das diese ienste selbst rganisieren s ll. Ge lant 

ar  eistungen durch nh use– ergabe  direkt an die acilit  anagement Burgenland GmbH 
(FMB

2) u ergeben.

är  Au sichtsrat beschl ss  der General ersammlung die Au ebung des Grundsat beschlusses aus 
 (Gr ndung einer chtergesellschaft der KRAGES) u em ehlen.

Juli 2014 Geschäfts hrer B bernahm die Geschäfts hrung der KRAGES.

Se tember Geschäfts hrung berichtete Au sichtsrat ber Sch ierigkeiten beim il t ersuch Reinigung im 
KH ber ullend r  durch B (Steuer– und ergaberecht  irtschaftlichkeit etc.).

kt ber i eilung B – k nnte er rderliche eistungen mangels Ge erbeberech gung nicht erbringen

November 2014 iderru  des Regierungsbeschlusses ur nderung des Gesellschafts ertrags m änner 

. e ember Beschluss der General ersammlung – Ausarbeitung Betriebs ereinbarung basierend au  dem 
 K llek ertrag der ri atkrankenanstalten  k nftige Au nahme n ers nal r Reinigung   H l– 
und Bringdienste  K che etc. direkt bei der KRAGES

. e ember Abschluss der Betriebs ereinbarung ischen Geschäfts hrung und entralbetriebsrat

e ember Geschäfts hrung berichtete dem Au sichtsrat und der General ersammlung n Eins arungen 
n .  E R r Reinigung und Haustechnik au  Basis n Budgetdaten ( hne rlage einer 

k nkreten Berechnung). 

Juni 2016 Geschäfts hrung beauftragte entraleinkau  mit der Erstellung eines Reinigungsk n e ts.

r h ahr Berechnung entraleinkau  – kalkulierte Eins arung durch ns urcing Reinigung n 
rd. .  E R

  ublic ri ate artnershi

1 er beabsich gte eistungs ukau  urde in der be ughabenden isch rlage erläutert.
2 ie B stand im igen Eigentum der BE G  diese geh rte der andesh lding Burgenland GmbH  einer igen chter des 

andes Burgenland. 

uellen  and Burgenland  KRAGES  Rechnungsh e
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( ) Als lge des Au nahmest s im ahr  redu ierte die KRAGES die lanstel
len in den Bereichen Reinigung  K chenhil sdienste  äsche  H l– und Bringdienste 
s ie Haustechnik lau end. m eitraum  bis  er lgte eine erringerung 
um insgesamt  lanstellen.

m Gegen ug beauftragte die KRAGES ab  e terne acilit – ienstleistungen 
r allem in den Bereichen Reinigung  K chenhil sdienste s ie H l– und Bring

dienste. Eine Ausschreibung dieser eistungen er lgte nicht  die KRAGES beau
tragte die eistungen im ege der irekt ergabe (siehe TZ 64).

Eine n der KRAGES ab  ge hrte Annäherungsrechnung  ies die lau ende 
Reduk n des Reinigungs ers nals ab  und die remdleistungsk sten aus. r 
die Reduk n des Reinigungs ers nals im eitraum  bis  um insgesamt 

  errechnete die KRAGES bs . r den eitraum  und  k e 
Gehaltsk sten n insgesamt rd.  i . E R  den k en Gehaltsk sten stellte 
die KRAGES ihre tatsächlichen K sten r acilit – ienstleistungen durch ei n
ternehmen gegen ber  r  und  insgesamt rd.  i . E R.

( ) er Au sichtsrat und die General ersammlung der KRAGES er rterten ischen 
 und  erschiedene arianten der Erbringung n acilit – ienstleistun

gen ie Ausschreibung der urch hrung der eistungen durch die landeseigene 
acilit  anagement Burgenland GmbH. et tlich er irklicht urden diese nicht.

ach dem Beschluss der General ersammlung und Abschluss einer Betriebs erein
barung im e ember  nahm die KRAGES ab änner  ers nal in den Berei
chen Reinigung  K che  H l– und Bringdienste s ie Haustechnik in das s ge
nannte ertragsschabl nen erhältnis  au  (Stand . är    ). ieses 

ar dem K llek ertrag der ri atkrankenanstalten nachgebildet s ie g ns ger 
und e ibler als ienst erhältnisse nach dem Burgenländischen andes ertragsbe
dienstetengeset  .

m r eld – der ab  getr enen a nahmen ( .B. Au nahmest  und an
schlie ender eistungs ukau ) – durchge hrte um assende Berechnungen und 
Anal sen ber die Aus irkungen b . die r– und achteile aren in den r t
k llen des Au sichtsrats und der General ersammlung s ie in den Beschlussakten 
nicht d kumen ert.

155 aut Berechnung der KRAGES redu ierten sich die tatsächlichen ers nalk sten (einschlie lich hnneben
k sten) r diese Beru sgru en n  bis  – berechnet e eils um r ahr – um insgesamt rd. 

 i . E R. a n en ielen au  Reinigung  K chenhil sdienste s ie H l– und Bringdienste r den ge
samten eitraum  bis  rd.  i . E R (da n r  und  rd.  i . E R). iese tat
sächliche ers nalk stenreduk n ergab sich allerdings nicht nur durch die Reduk n der  lanstellen  
s ndern u.a. auch aus ang eitkrankenständen und unter ährigen ariablen st–Beset ungen.
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ie KRAGES legte den Rechnungsh en eine Berechnung n kalkulierten Eins a
rungen durch die Au nahme n ers nal in das ertragsschabl nen erhältnis  

r. iese stammte m r h ahr . ie Berechnung stellte remdleistungsk s
ten aus  hnk sten aus  gegen ber und ies Eins arungen in H he n 
rd. .  E R aus.

Eine eitere – mit e terner nterst t ung – u.a. unter ugrundelegung n Raum
büchern und Personalbedarf durchgeführte Modellrechnung stellte die KRAGES im 

uni  er g. iese erglich au  K stenbasis  Eigen– und remdreinigung 
und kam um Ergebnis  dass die Eigenreinigung um rd. .  E R g ns ger sei 
als eine remdreinigung.  elches Ergebnis alterna e sungen  ie et a ein 
E – eites ergabe er ahren betre end die gesamten Reinigungsleistungen der 
eile da n  gebracht hä en b . bringen rden  ar daraus nicht ableitbar.

75.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass im r eld – der ab  getr enen a nah
men – durchge hrte um assende Berechnungen und Anal sen ber die Aus ir
kungen b . die r– und achteile in den r t k llen des Au sichtsrats und der 
General ersammlung s ie in den Beschlussakten nicht d kumen ert aren. Hin
sichtlich der ergaberechtlichen r blema k er iesen die Rechnungsh e au  ihre 
Aus hrungen und Em ehlungen in TZ 64.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  im nteresse einer bestm glichen Au
gabener llung ihre nternehmensentscheidungen nur au  Grundlage n aliden 
und um assenden Berechnungen und Anal sen ( irtschaftlichkeit  K sten– ut en  

ualität  a entensicherheit etc.) eitnah u tre en. iese nterlagen ären in 
den r t k llen des Au sichtsrats und der General ersammlung llständig u d
kumen eren.

ie Rechnungsh e be erteten grundsät lich si  dass die KRAGES eine Gegen
berstellung n Eigen– und remdreinigung u.a. au  Basis der Raumb cher und 

des ers nalbedar s durch hrte. Sie iesen allerdings darau  hin  dass daraus 
nicht ableitbar ar  elches Ergebnis alterna e sungen  ie et a ein E – ei
tes ergabe er ahren betre end die gesamten Reinigungsleistungen der eile da

n  gebracht hä en b . bringen rden.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die Ent icklungen im Bereich der aci
lit – eistungen (K sten  ualität etc.) regelmä ig u e aluieren  um eine bestm g
liche Au gabener llung und einen e ienten i eleinsat  sicher ustellen.

75.3 Laut Stellungnahme der KRAGES habe sich der Eigentümer für die Erbringung der 

acilit – eistungen mit Eigen ers nal entschieden. eshalb sei eine regelmä ige 

156 ies u.a. deshalb  eil die KRAGES in der dellrechnung eniger ers nal anset te.
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E aluierung nicht n t endig und auch mit unn gen Au endungen erbunden. 
Eine detaillierte Berechnung habe ergeben  dass die KRAGES mit dem ns urcing in 
diesem Bereich ualita  und irtschaftlich gut liege.

75.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber der KRAGES darau  hin  dass ihre dell
rechnung erst nach urch hrung des ns urcings er lgte  nur die Reinigung betra  
und im esentlichen eine mentau nahme darstellte. araus ar nicht ableit
bar  elches Ergebnis alterna e sungen  ie et a ein E – eites ergabe er
ahren betre end die gesamten Reinigungsleistungen der eile da n  gebracht 

hä en b . bringen rden. m k nftig eine bestm gliche Au gabener llung und 
einen e ienten i eleinsat  sicher ustellen  ar daher aus Sicht der Rechnungs
h e eine regelmä ige E aluierung eckmä ig. Sie erblieben deshalb bei ihrer 
Em ehlung.

Informationstechnologie (IT)

76.1 ie KRAGES lagerte die  in eiten eilen aus. ies betra  u.a. die –Betriebs h
rung und die Standard – r essunterst t ung (Standards ft are)  die u   
durch remdleistungen erbracht urden. ie esentlichsten Bereiche deckten drei 
e terne nternehmen ab. nsgesamt aren ber  erschiedene nternehmen 
mit der urch hrung n –Agenden r die KRAGES beauftragt.

ie KRAGES selbst beschäftigte im Bereich  ur eit der Gebarungs ber r ung 
rund el   r die Bereiche ertragsmanagement  ertragsc ntr lling  rganisa

n  K n e n  r ektleitung s ie Kernan endung SA .

ie K sten r die – eistungen und das – ers nal der KRAGES stellten sich in 
den ahren  und  ie lgt dar

Tabelle 28: IT–Kosten und IT–Personal KRAGES, 2013 und 2017

Bereich 2013 2017
Veränderung 

2013 bis 2017

in E R in 

– remdleistungen . . . .

ers nalk sten – KRAGES . .

IT gesamt 3.510.807 4.312.255 +22,8

in ll eitä ui alenten in 

ers nal – KRAGES

uellen  KRAGES  Rechnungsh e
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m ahr  betrugen die K sten r – remdleistungen rd.  i . E R (rd. 
  der –Gesamtk sten) mit einer Steigerung um rd.   seit . Rund 

.  E R machten die K sten r das – ers nal der KRAGES im ahr  aus.

er Geschäfts hrer B thema sierte das um assende uts urcing der  im Bereich 
der KRAGES in den ergangenen ahren mehr ach – erstärkt ab dem ahr  – 
im Au sichtsrat und in der General ersammlung. abei ging es r allem um die 

hemen h he K sten  ausreichende Sicherheit  ehlende achliche Eigenress urcen 
und gr e Abhängigkeit n e ternen nternehmen. Eine in den Sit ungsbeilagen 
im uni  (Au sichtsrat) und uli  (General ersammlung) anges r chene 
eingehende Anal se  der r blema schen –Situa n k nnte die KRAGES den 

Rechnungsh en nicht rlegen.

ur erbesserung der KRAGES–  schlug der Geschäfts hrer B  u.a. eine u
sammenlegung der Bereiche  und echnik r. r t  einer r bergehenden Ab
bildung im rganigramm er lgte eine tatsächliche mset ung nicht. Allerdings 
erhöhte die KRAGES von 2013 bis 2017 den Personalstand in der IT um drei VZÄ 

(et a r die mset ung der Elektr nischen Gesundheitsakte ).

er Au sichtsrat genehmigte im uni  die Erstellung einer neuen –Strategie. 
iese s llte mit e terner nterst t ung unter Ber cksich gung n S nergiee ek

ten u.a. mit der andesh lding erstellt erden. ie KRAGES eranschlagte r ekt
k sten n .  E R. er r ess s llte im Herbst  beendet sein. aut 
 KRAGES aren k nkrete berlegungen u einer neuen gesamthaften –Strategie 
in den ergangenen ahren nicht d kumen ert.

76.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass das eitgehende uts urcing der 
KRAGES–  und die damit erbundenen Heraus rderungen in den ergangenen 
ahren einerseits immer ieder hema im Au sichtsrat und in der General er

sammlung aren. Andererseits erh hten sich die –K sten der KRAGES et a seit 
 um   und betrugen  rd.  i . E R. r t  dieser bekannten r

blema ken set te die KRAGES einen gesamthaften –Strategie ndungs r ess al
lerdings erst i e  in Gang.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  auch die im –Bereich ge lante Stra
tegieentscheidung nur au  Grundlage alider und um assender Berechnungen und 
Anal sen ( irtschaftlichkeit  K sten– ut en  ualität  a entensicherheit etc.) 
eitnah u tre en.

157 ie Elektr nische Gesundheitsakte (E GA) ar ein n rma nss stem  das die Gesundheitsdaten der ein
elnen a en nnen und a enten  et a medi inische Be unde  miteinander ernet te. er ugang u E GA 
ar streng geregelt.
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ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding dar
au  hin u irken  dass der Au sichtsrat den –Strategie ndungs r ess rantreibt 
s ie die mset ung der let tlich estgelegten Strategie ber acht.

76.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland und der andesh lding rden der 
Geschäfts hrung der KRAGES gemä  Errichtungserklärung die eitung der Gesell
schaft und die Entscheidung und er gung in allen Angelegenheiten bliegen  die 
u.a. nicht nach dem Geset  der einem Gesellschafterbeschluss der General er
sammlung rbehalten seien. ie –Strategie ndung b . der r ess derselben 

rden der Geschäfts hrung bliegen. er Au sichtsrat habe gemä    Abs.  
GmbH–Geset  die Geschäfts hrung u ber achen  as auch eine ber achung 
der mset ung der Strategie um assen k nne und auch k nftig ents rechend ei
terhin ahrgen mmen erde.

Technik

77.1 Auch im Bereich echnik er g die KRAGES eine teil eise Auslagerung

 – a r genehmigten der Au sichtsrat im uni  und die General ersammlung 
im uli  die urch hrung eines eur a eiten ergabe er ahrens. Eine 
nach ll iehbare Begr ndung r die ge lante teil eise Auslagerung des ech
nischen Facility Services der gesamten KRAGES  enthielten die r t k lle der 
beiden rgane nicht. Berechnungen und Anal sen ber die r– und achteile 
einer Auslagerung k nnte die KRAGES den Rechnungsh en nicht rlegen.

 – ie er entlichung der Ausschreibung er lgte Ende uli . ie KRAGES 
lante den Abschluss einer Rahmen ereinbarung.

 – Im Juli 2013 beschloss die Generalversammlung den Widerruf der Ausschrei

bung. aut r t k ll er lgte dies u.a. au grund eines grundsät lichen mden
kens des Eigent mer ertreters hinsichtlich der erant rtlichkeiten uständig
keiten s ie generell hinsichtlich des eistungsbildes . Seitens des 
Eigent mer ertreters ist angedacht  die (ausgeschriebenen) eistungen des 
echnischen acilit  Ser ices gr teils n einer andesgesellschaft erbringen 
u lassen .

158 ie Ausschreibung n Ende uli  um asste die Betreuung und den Betrieb r die rechtsk n rme 
Bereitstellung mit er rderlicher er gbarkeit n gesamten Gebäudek m le en  Gebäudetechnik  edi
intechnik  nneneinrichtung und Aussta ung.  E li it ausgen mmen aren dabei et a das ertrags– und 
ersicherungsmanagement  die Rein es ns lanung s ie die Bescha ung im Bereich echnik.
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 – ie KRAGES iderrie  die Ausschreibung im Se tember . as gesamte er
gabe er ahren erursachte K sten in H he n rd. .  E R. ie angedachte 

bertragung des echnischen acilit  Ser ices an eine andesgesellschaft er
folgte bisher  nicht.

Ab i e  k ndigte der Geschäfts hrer B in der General ersammlung und im 
Au sichtsrat die Erstellung eines K n e ts r die echnik an. as echnikk n e t 
nahm der Au sichtsrat im uni  an  die General ersammlung s mmte im 
uli  u. Es sah u.a. r  das echnische acilit  Ser ice k nftig in ein eigenes 

Costcenter  mit interner eistungs errechnung u ber hren und S nder unk
nen durch Eigen ers nal ahr unehmen. a r ar usät liches ers nal rge

sehen. m uni  nahm der Au sichtsrat das ada erte echnikk n e t ur 
Kenntnis. ie nderung bestand im esentlichen darin  die Bereiche echnik und 

 rganisat risch usammen u hren.

n mset ung des echnikk n e ts beendete die KRAGES die e terne ahrneh
mung der Au gaben Ge ahrengut  Sicherheits achkraft und Brandschut . m diese 
Au gaben intern durch hren u k nnen  nahm die KRAGES im är   einen 
usät lichen itarbeiter au .

ar ber hinaus nahm die KRAGES eiteres ers nal im Bereich echnik au . An
s nsten blieb die rganisa nsstruktur der echnik im esentlichen un erän
dert.

ur eit der Gebarungs ber r ung lante die KRAGES  ein neues rganisa ns
k n e t r den Bereich echnik u erarbeiten. abei s llten bis i e  der 
st–Stand erh ben  ein S ll–K n e t erarbeitet und die Einbindung n K n ernun

ternehmen ( .B. andesh lding) ge r ft erden. ur nterst t ung g die  KRAGES 
ein e ternes Beratungsunternehmen heran.

77.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die KRAGES r den Bereich echnik in 
den ergangenen ahren erschiedene Entscheidungen tra  diese ed ch in der 

lge iderrie  der nur teil eise umset te. ie Gr nde r die s äter iderru ene 
Ausschreibung des echnischen acilit  Ser ices aren nicht nach ll iehbar. Ent
s rechende Berechnungen und Anal sen k nnten den Rechnungsh en nicht r
gelegt erden.

159 Stand  A ril 

160 ein in sich abgeschl ssener  rganisat risch und meist technisch rien erter eilbereich eines nterneh
mens

161 aut KRAGES sei die usammen hrung n echnik und  nicht schriftlich ange iesen b . seitens der 
Geschäfts hrung nie rciert rden. Hinsichtlich der Au au rganisa n sei die usammen hrung einige 

nate im rganigramm dargestellt  allerdings ak sch ( erant rtlichkeiten  K m eten en  Entschei
dungs ndungen) nie irklich gelebt rden.
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ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES erneut (siehe TZ 75)  ihren nterneh
mensentscheidungen stets alide und um assende Berechnungen und Anal sen 
( irtschaftlichkeit  K sten– ut en  ualität  a entensicherheit etc.) ugrunde u 
legen  dies auch  um unn gen Beratungsau and und erl rene K sten u er
meiden.

Sterilgutaufbereitung

78.1 m e ember  er irkte der Geschäfts hrer A die Grundsat entscheidung der 
General ersammlung ur Ausschreibung der entralen Sterilgutau ereitung. m 
uli  erteilte diese da u ihre us mmung. er Geschäfts hrer A sah durch die 

e terne Erbringung ualitäts rteile. ach ll iehbare Berechnungen und Anal
sen ber die r– und achteile insgesamt aren den r t k llen nicht u entneh
men. ie General ersammlung rderte s lche den r t k llen u lge auch nicht 
ein.

ie KRAGES hrte das ergabe er ahren r alle Krankenanstalten ab em
ber  durch. en uschlag erteilte die KRAGES im änner . Gemä  ertrag 
ha e der Auftragnehmer im KH ber art nach er gstellung eines eu– b . u
baus (ge lant r r h ahr ) eine Au ereitungseinheit ein urichten und edi
in r dukte r alle ier Krankenanstalten der KRAGES au ubereiten.

Ab änner  hrte der Auftragnehmer die Sterilgutau ereitung r das KH Ki
see durch  ab Se tember  r das KH ber ullend r .

m är   rderte ein itglied des Au sichtsrats  k nftig r Auftragserteilung 
Berechnungen an ustellen.

er Geschäfts hrer B in rmierte den Au sichtsrat am . ember  dar ber  
dass die ge lante Auslagerung in den KH G ssing und ber art nicht durchge hrt 

erde. as KH ber ullend r  s llte lang ris g durch das KH ber art ers rgt 
erden. m KH Ki see s llte die e terne ers rgung eiterhin au recht bleiben. 
er Geschäfts hrer B begr ndete dies u.a. mit der durch die e terne ers rgung 

bedingten Abhängigkeit und deren irtschaftlichen Aus irkungen. ach ll ieh
bare Berechnungen und Anal sen aren den r t k llen nicht u entnehmen. er 
Au sichtsrat nahm den Bericht des Geschäfts hrers B hne ach ragen der n
terlagenan rderungen ur Kenntnis.

162 ieses itglied ersuchte auch im ember  betre end das KH Ki see um eine Gegen berstellung der 
K sten (Eigenerbringung ersus Auslagerung) und erhielt diese im är  .
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Am . ember  ereinbarte die KRAGES mit dem Auftragnehmer  die Steril
gutau ereitung au  die KH Ki see und ber ullend r  u beschränken und seine 

rbereitenden ä gkeiten im KH ber art u beenden. er eistungsum ang redu
ierte sich au  rund ein ri el des ertraglich ereinbarten m angs. er Auftragneh

mer ha e anstelle n ährlich rd. .  nur rd. .  Sterilisa nseinheiten au
ubereiten. ie ertraglich rgesehene Errichtung einer Au ereitungseinheit 

en iel.

b und gegebenen alls in elchem Ausma  durch diese nachträgliche eistungsän
derung achteile r die KRAGES entstanden  ar anhand der er gbaren nter
lagen nicht abschlie end eststellbar. ie KRAGES und der Auftragnehmer tra en 
eine ein ernehmliche Regelung ber den Abtrans rt b . eine Abl se n bereits 
angelie erten Einrichtungsgegenständen.

Ein Beschluss der General ersammlung hinsichtlich der geänderten rgangs eise 
ar den r t k llen nicht u entnehmen  dies  b hl die General ersamm

lung  der urs r nglichen um assenden Ausschreibung der Sterilgutau erei
tung uges mmt ha e.

m e ember  berichtete der Geschäfts hrer B dem Au sichtsrat  dass durch 
das ns urcing der Sterilgutau ereitung .  E R einges art rden ären  
dies ins ern  als der dem r t k ll beigelegte Budgetbericht r die remdleistung 
Sterilisa n im Budget  rd.  i . E R aus ies  laut H chrechnung Bud
get  ed ch nur rd. .  E R eranschlagt ha e. eitere diesbe gliche 
Angaben ( .B. K sten der Erbringung durch Eigen ers nal in den KH ber art und 
G ssing) aren dem r t k ll nicht u entnehmen. aut Geschäfts hrer B s llte 
die Sterilgutau ereitung tunlichst  ieder llständig durch Eigen ers nal er
bracht erden.

n den eiteren Sit ungen des Au sichtsrats und der General ersammlung bis 
Ende  ar die Sterilgutau ereitung den r t k llen u lge kein hema. aut 
Angaben der KRAGES ur eit der Gebarungs ber r ung gebe es aktuell keine 

berlegungen  die rganisa n der Sterilgutau ereitung u ändern.

78.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die KRAGES ihre Strategie betre end die Ste
rilgutau ereitung in den ergangenen acht ahren ma geblich änderte. Ab  

lante sie unter dem Geschäfts hrer A ein k m le es uts urcing. emgegen
ber strebte sie unter dem Geschäfts hrer B eine Erbringung durch Eigen ers nal 

an.
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ie Rechnungsh e iesen kri sch darau  hin  dass auch im Bereich der Sterilgutau
bereitung in den r t k llen des Au sichtsrats und der General ersammlung keine 
k nkreten nach ll iehbaren Berechnungen und Anal sen ber die r– und ach
teile als Grundlage der e eils getr enen Entscheidungen d kumen ert aren. Ent
s rechende ach ragen der beiden rgane aren nur erein elt estgehalten.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung an die KRAGES (siehe TZ 75)  im 
nteresse einer bestm glichen Au gabener llung ihre nternehmensentscheidun

gen nur au  Grundlage n aliden und um assenden Berechnungen und Anal sen 
( irtschaftlichkeit  K sten– ut en  ualität  a entensicherheit etc.) eitnah u 
tre en.

eiters em ahlen die Rechnungsh e dem and Burgenland und der andesh l
ding  darau  hin u irken  dass der Au sichtsrat und die General ersammlung a
lide und aussagekräftige Entscheidungsgrundlagen n der KRAGES ein rdern.

ie Rechnungsh e er iesen kri sch darau  dass egen der nachträglichen Re
duk n des eistungsum angs esentliche eile der urs r nglich ausgeschriebe
nen und ergebenen eistungen (Reduk n des eistungsum angs um ei ri el  

eg all der Au ereitungseinheit) en ielen. as ergabe er ahren stellte diesbe
glich erl renen Au and dar.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES erneut (siehe TZ 66)  den m ang der 
er rderlichen eistungen r urch hrung der ergabe er ahren detailliert u er
mi eln.

ar ber hinaus hielten die Rechnungsh e kri sch est  dass ein Beschluss der Ge
neral ersammlung ber die geänderte rgangs eise im Bereich der Sterilgut er
s rgung nicht nach ll iehbar ar  dies  b hl die General ersammlung der um
assenden Ausschreibung im ahr  uges mmt ha e.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  Entscheidungen der General ersamm
lung um uset en der Ab eichungen n diesen durch die General ersammlung 
nach ll iehbar beschlie en u lassen.

erner iesen die Rechnungsh e darau  hin  dass – anders als in der Au sichtsrats
sit ung im e ember  dargestellt – im Bereich der Sterilgutau ereitung kein 
ns urcing sta and. ielmehr unterblieb das ge lante uts urcing r die KH G s

sing und ber art  die Erbringung durch Eigen ers nal blieb au recht.
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ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  r eiteren Entscheidungen im Be
reich der Sterilgutau ereitung alle m glichen arianten unter den Gesichts unk
ten irtschaftlichkeit und ualität s ie insbes ndere Ge ährleistung h chst
m glicher a entensicherheit um assend u r en.

78.3 Hinsichtlich der Ermi lung des er rderlichen eistungsum angs er ies die 
 KRAGES au  ihre Stellungnahme u TZ 66. Betre end die Em ehlung der Rech
nungsh e u den Entscheidungen der General ersammlung hrte die KRAGES 
aus  dass es sich beim ber r ften Sach erhalt um einen Ein el all gehandelt habe  

elcher nicht die grundsät liche rgehens eise in der KRAGES iedergebe.

78.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber der KRAGES darau  hin  dass sich – unabhän
gig n der laut KRAGES als Ein el all gesehenen ergabe – im Bereich der Sterilgut
au ereitung der eistungsum ang nach Abschluss des ergabe er ahrens au  
rund ein ri el des ertraglich ereinbarten m angs redu ierte. er Auftragneh
mer ha e anstelle n ährlich rd. .  nur rd. .  Sterilisa nseinheiten au
ubereiten. ie ertraglich rgesehene Errichtung einer Au ereitungseinheit ent
el. ie Rechnungsh e erblieben daher bei ihrer Em ehlung.

Entlassung von Geschäftsführer B

Chronologie

79 ie lgende abelle eigt die hr n l gie ur Entlassung n Geschäfts hrer B 
und der damit usammenhängenden S nder r ung der KRAGES (Sonderprüfung) 
s ie der An eigen und er ahren (grau hinterlegt)
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Tabelle 29: Chronologie der Sonderprüfung und Entlassung von Geschäftsführer B – 
6. März 2017 bis 21. Mai 2018

Datum Inhalt

. är  ie Rechtsan altskan lei  errechnete ab diesem ag eistungen in usammenhang mit Geschäfts h
rer B. a u ählten u.a. mehrere Bes rechungen beim Amt der Burgenländischen andesregierung und 
rechtliche Recherchen. An den Bes rechungen nahmen Bedienstete der andesamtsdirek n  der ers
nalabteilung  der inan abteilung  der B r s des andeshau tmannes und des uständigen andesrats teil.

. är  ie andesregierung beschl ss  die inan abteilung mit einer S nder r ung der KRAGES unter Heran ie
hung e terner E erten u beauftragen. ie r ung urde als ue diligence – r ung be eichnet. m
ang und H chstk sten der r ung s llten in einem ges nderten Beschluss de niert erden.

. är  ie Rechtsan altskan lei G bermi elte der inan abteilung ein Angeb t ber die urch hrung der 
 S nder r ung. Gleich ei g em ahl die Rechtsan altskan lei G  eine irtschafts r ungskan lei mit 
 Er ahrung im rensischen  Bereich bei u iehen. em Angeb t der Rechtsan altskan lei G lag ein Ange
b tsent ur  der irtschafts r ungskan lei H bei.

. är  as and Burgenland nahm das Angeb t der Rechtsan altskan lei G an.

. är  as and Burgenland nahm das Angeb t der irtschafts r ungskan lei H an.

. är  itarbeiterinnen und itarbeiter der Rechtsan altskan lei G und der irtschafts r ungskan lei H 
 nahmen die r ungstä gkeit au .

. är  as and Burgenland als Alleingesellschafter der KRAGES erteilte Geschäfts hrer B die eisung  den 
 S nder r erinnen und – r ern sämtliche nterlagen un er glich ur er gung u stellen . ie Grund
lage dieser eisung bildete ein Beschluss der andesregierung.

. är  ie Rechtsan altskan lei G legte dem and Burgenland (der inan abteilung) einen ischenbericht  r. 
Angeschl ssen aren ein Bericht der irtschafts r ungskan lei H m . är   und eine rechtliche 
Stellungnahme der Rechtsan altskan lei  m . är  . 

. A ril as and Burgenland als Alleingesellschafter beschl ss au  Grundlage der ischenberichte m 
. är  

  Geschäfts hrer B als Geschäfts hrer ab uberu en
  Geschäfts hrer  u bestellen und
  diesem die eisung u erteilen  Geschäfts hrer B u entlassen.

ie Grundlage r diesen Beschluss bildete ein Beschluss der andesregierung.
Ein Rechtsan alt der Rechtsan altskan lei  erklärte  in ertretung r die KRAGES und das and Burgen
land  gegen ber Geschäfts hrer B die Entlassung. ieser An alt und ein itarbeiter der irtschafts r
ungskan lei H berbrachten dem Geschäfts hrer B das Entlassungsschreiben.
ie KRAGES beauftragte das Sicherheitsunternehmen  m ndlich mit der nterst t ung im eitlichen m

eld der Entlassung n Geschäfts hrer B.
. A ril m Rahmen einer au er rdentlichen Au sichtsratssit ung in rmierten ertreter der Rechtsan altskan

leien G und  ber die S nder r ung  deren Ergebnisse und die Entlassung n Geschäfts hrer B und 
ienstnehmer .

. A ril as – i iltechnikerunternehmen  hrte eine Be eissicherung durch.

. A ril ie KRAGES nahm das Angeb t des – i iltechnikerunternehmens  ber Securit  nsul ng im Bereich 
n rma nstechn l gie  an.

. A ril ie Rechtsan altskan lei G legte dem and Burgenland den . ischenbericht  r. Angeschl ssen 
 aren ein Bericht der irtschafts r ungskan lei H m . A ril  und eine rechtliche Stellungnahme 
der Rechtsan altskan lei  m . är  .

ie andesregierung beschl ss  diesen Bericht ur Kenntnis u nehmen.
. ai as and Burgenland bermi elte die ersten beiden ischenberichte der Rechtsan alts kan lei G inklu

si e Beilagen an die Staatsan altschaft ur stra rechtlichen r ung.
. ai er entlassene Geschäfts hrer B richtete eine Besch erde gegen das and Burgenland an die lksan

altschaft.
. ai ie Rechtsan altskan lei G legte dem and Burgenland den . ischenbericht  r. Angeschl ssen 

 aren ein Bericht der irtschafts r ungskan lei H m . ai  und eine rechtliche Stellungnahme 
der Rechtsan altskan lei  m . är  .

as and Burgenland beauftragte das – i iltechnikerunternehmen  au grund seiner E er se im 
 Bereich der rensik (  etc.) mit der r ung in diesem Bereich .

. ai ie irtschafts r ungskan lei H legte dem and Burgenland einen Berichtsent ur  K –Geb hren  r.

. ai er entlassene Geschäfts hrer B klagte egen unberech gter Entlassung gegen die KRAGES beim an
desgericht.

. ai as – i iltechnikerunternehmen  legte ein Gutachten rensische Anal se  r  elches das Ergebnis 
beider Aufträge ( . A ril  und . ai ) d kumen erte. as Gutachten ar als Ent ur  ur 
 Abs mmung  gekenn eichnet.
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Datum Inhalt

. ai ie irtschafts r ungskan lei H berichtete dem and Burgenland s ie der KRAGES ber die Aus
ertung des E– ail– erkehrs ischen Geschäfts hrer B und ienstnehmer . m Ergebnis beurteilte sie 

den E– ail– erkehr als hil reiche ndi ien  aus denen kein neuer Sach erhalt entstand. Aus diesem 
Grund em ahl sie ur ermeidung eiterer K sten  keine eiteren ntersuchungen  an ustellen.

. ai ie KRAGES nahm das Angeb t des –Beratungsunternehmens K an. iel des Auftrags ar die nter
st t ung des Auftraggebers bei der usammen hrung und ernet ung der erh benen aten  um eine 
strukturierte Anal se sicher ustellen und s  den Sach erhalt est umachen.

. ai ie Staatsan altschaft teilte dem and Burgenland mit  dass au grund des bermi elten ischenberichts 
der S nder r ung kein Ermi lungs er ahren eingeleitet urde.

. uni ie KRAGES beauftragte die K mmunika nsagentur  m ndlich mit der ressebetreuung der KRAGES.

. uni ie Rechtsan altskan lei G legte dem and Burgenland (der inan abteilung) ihren Endbericht  r. 
 Angeschl ssen aren ein Bericht der irtschafts r ungskan lei H m . ai  eine rechtliche 
 Stellungnahme der Rechtsan altskan lei  m . är   s ie ein Gutachten des – i iltechniker
unternehmens  m . ai .

ie irtschafts r ungskan lei H legte dem and Burgenland (der inan abteilung) ihren Endbericht  r.
. uli ie KRAGES beauftragte das –Beratungsunternehmen K m ndlich mit der ber r ung der n rma

nssicherheit am Stand rt Eisenstadt . Ein schriftliches Angeb t lag nicht r.
. August as –Beratungsunternehmen K legte der KRAGES das kument n rma nssicherheit KRAGES  als 

 Ergebnis r (Auftrag  . uli ).
. August er entlassene Geschäfts hrer B richtete eine Besch erde an die atenschut beh rde.
. Se tember ie Rechtsan altskan lei G bermi elte im amen der KRAGES eine Sach erhaltsdarstellung gegen den 

entlassenen Geschäfts hrer B an die Staatsan altschaft Eisenstadt. 
. kt ber ie Staatsan altschaft teilte der Rechtsan altskan lei G mit  dass au grund der Sach erhaltsdarstellung 

m . Se tember  kein Ermi lungs er ahren eingeleitet urde.
. kt ber er entlassene Geschäfts hrer B klagte die KRAGES egen erlet ung des atenschut geset es 

 ( atenschut er ahren) beim andesgericht.
. ember as andesgericht entschied die Klage des entlassenen Geschäfts hrers B egen erlet ung des 

 atenschut geset es ugunsten der KRAGES.
. ember Geschäfts hrer B berie  gegen die Entscheidung des andesgerichts um atenschut er ahren.
. ember ie lksan altschaft bermi elte an das and Burgenland und an den Besch erde hrer Geschäfts

hrer B das Ergebnis des r er ahrens. Sie stellte einen issstand est.
. e ember ie andesregierung beschl ss  die Endberichte der Rechtsan altskan lei G s ie der irtschafts

r ungskan lei H (beide m . uni ) ur Kenntnis u nehmen. it dem Beschluss urde die 
 S nder r ung r beendet erklärt.

. e ember as –Beratungsunternehmen K legte der KRAGES einen Bericht ber die atenanal se r (Auftrag  
. ai ).

. änner as and Burgenland bermi elte als Reak n au  die issstands eststellung eine eitere Stellungnahme 
an die lksan altschaft.

. ebruar as and Burgenland beauftragte Arbeitsrechtse erten  mit der rechtlichen Beurteilung der anhängigen 
Arbeitsrechts er ahren. 

. är  Arbeitsrechtse erte  gab sein Gutachten ab.
. är  ie atenschut beh rde teilte der KRAGES mit  dass sie das er ahren au grund der Besch erde n 

 Geschäfts hrer B einstellte.
. är  ie KRAGES beauftragte die Rechtsan altskan lei  mit der hrung n ergleichsges rächen.
. A ril as berlandesgericht entschied in . nstan  des atenschut er ahrens ugunsten der KRAGES.
. ai Geschäfts hrer B erh b gegen das rteil des berlandesgerichts im atenschut er ahren rdentliche 

Re isi n an den bersten Gerichtsh .

  An eigen und er ahren

uellen  and Burgenland  Rechnungsh e



 174

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

ie ertretung der KRAGES in den er ahren bernahmen

 – die Rechtsan altskan lei G in Be ug au  die Sach erhaltsdarstellung bei der 
Staatsan altschaft und

 – die Rechtsan altskan lei  im Arbeitsrechts– und atenschut er ahren beim 
andesgericht s ie im Rahmen des er ahrens r der atenschut beh rde.

ie n Geschäfts hrer B gegen die KRAGES angestrengten er ahren (Arbeitsrecht 
und atenschut ) aren ur eit der Gebarungs ber r ung n ch anhängig.

Grundsatzbeschluss über die Sonderprüfung

80.1 ie andesregierung asste am . är   den Grundsat beschluss  die inan
abteilung des Amtes der andesregierung unter Heran iehung n e ternen E er
ten mit der S nder r ung der KRAGES u beauftragen.

er Grundsat beschluss sah r  dass in einem eiteren Beschluss die K sten und 
der m ang der S nder r ung de niert erden. ie andesregierung asste keinen 
ents rechenden Beschluss r Beginn der S nder r ung.

eiters ar nicht de niert  b die inan abteilung im amen des andes Burgen
land der der KRAGES tä g erden s llte. Es ar s mit nicht geregelt  in essen 

amen die Beauftragung n e ternen E erten u er lgen und er die K sten u 
tragen ha e.

80.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die andesregierung den angek ndigten Be
schluss u K sten und m ang r der S nder r ung nicht asste. adurch ehlte 
eine K sten bergren e und damit erbunden eine Berichts icht bei K sten ber
schreitungen. ie Rechnungsh e erkannten darin Steuerungsde ite des andes 
Burgenland. eiters kri sierten sie  dass nicht geregelt ar  er die e ternen E

erten u beauftragen und er die K sten u tragen ha e.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding  die 
ma imalen K sten und den nhalt einer eistung r deren Erbringung est ulegen  
um ber ausreichende Steuerungsm glichkeiten u er gen. ar ber hinaus s llte 
de niert erden  in essen amen die Beauftragung n e ternen E erten er l
gen s ll und er die K sten u tragen hat.

163 aut edienberichten schl ss die KRAGES nach Abschluss der Gebarungs ber r ung durch die Rech
nungsh e Ende  einen General ergleich mit dem Geschäfts hrer B.
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80.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland sei die Entlassung des Geschäfts hrers B 
im r eld nicht absehbar ge esen. Ents rechend den Ank ndigungen im Grund
sat beschluss ur r ung der KRAGES unter Heran iehung e terner E erten (Regie
rungsbeschluss m . är  ) seien in rbereitung au  die Einbringung n 
Geschäftsanteilen des andes Burgenland an der KRAGES in die andesh lding  nach 
Klärung und e ni n des r ungsum angs  die Rechtsan altskan lei G und die 

irtschafts r ungskan lei H beginnend mit . är   mit der r ung der 
 KRAGES und des B RGE  beauftragt rden. usät lich habe die andesh lding die 
steuerrechtlichen und gesellschaftsrechtlichen As ekte etc. ber r ft.

er r ess der r ung sei – s  das and Burgenland – insgesamt d namisch ge
esen  s mit sei es im r eld nicht absehbar ge esen  in elche Richtung sich die 
r ung ent ickeln rde. er r ungsgegenstand habe sich s mit im au e der 
r ung erändert b . erst ergeben. ährend der gesamten r ung seien die 

e eiligen anstehenden K sten im r eld dem Grunde nach ersichtlich ge esen. 
as Au nden bes mmter atbestände im erlau  der r ung habe er rdert  die

sen nach ugehen  dies habe den nhalt der r ung erändert.

80.4 ie Rechnungsh e entgegneten dem and Burgenland  dass keine Angaben ber 
nhalt  m ang  r ungs e e s ie die estset ung ma imaler K sten im r eld 

der r ung d kumen ert aren. en am . är   angek ndigten Beschluss 
über Inhalt und Kosten fasste die Landesregierung auch nach Vorliegen mehrerer 

ischenberichte ber die r ungsergebnisse nicht.

Gerade im Be usstsein  dass ede r ung einen d namischen r ess darstellt  
ären estlegungen u den ben ange hrten arametern im Sinne einer e ien

ten Steuerung n t endig ge esen  eshalb die Rechnungsh e bei ihrer Em eh
lung erblieben.

Sonderprüfung durch Rechtsanwaltskanzlei G und Wirtschaftsprüfungskanzlei H

81.1 ( ) Au grund n rges rächen mit der inan abteilung des andes bermi elte 
die Rechtsan altskan lei G am . är   ein Angeb t r die urch hrung 
der S nder r ung. arin nannte sie lgende r ungsgegenstände

 – ergaben ber einem Auftrags ert n .  E R

 – B nus ahlungen r  bis  an die Geschäfts hrung b . leitenden Be
diensteten

164 ber r fter eitraum ab . uli 
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 – K stentragung der er altung des B RGE  durch die KRAGES und

 – ns urcing der Reinigung r den medi inisch heiklen Bereich.

iese r ungsthemen aren auch nhalt des Ersuchens und erlangens an die 
Rechnungsh e (siehe TZ 1).

ie Angeb tssumme betrug .  E R bis .  E R ne . Gleich ei g em ahl 
die Rechtsan altskan lei G  eine irtschafts r ungskan lei mit Er ahrung im 
rensischen  Bereich bei u iehen. em Angeb t der Rechtsan altskan lei G lag ein 
Angeb tsent ur  der irtschafts r ungskan lei H bei.

( ) er r ungsum ang im Angeb t der irtschafts r ungskan lei H m 
. är   ar ident mit dem r ungsum ang des Angeb ts der Rechtsan

altskan lei G. ie Angeb tssumme betrug .  E R ne .

( ) Au  Grundlage der bermi elten Angeb te beauftragte das and Burgenland 

 – die Rechtsan altskan lei G am . är   und

 – die irtschafts r ungskan lei H am . är  

mit der S nder r ung. Auch die Auftragsschreiben d kumen erten nicht  b die 
Beauftragungen im amen des andes Burgenland der im amen der KRAGES 
er lgten.

81.2 ie Rechnungsh e er iesen au  die mit den Beauftragungen der Kan leien G und 
H erbundenen K sten n rd. .  E R ne  (siehe TZ 86) und die in der lge 
inhaltlich gleichen Aufträge an die Rechnungsh e.

ie Rechnungsh e kri sierten  dass auch die Auftragsschreiben an die Rechtsan
altskan lei G und die irtschafts r ungskan lei H nicht d kumen erten  b das 

and Burgenland der die KRAGES die Beauftragungen tä gte. Sie er iesen da u 
au  ihre rdigung und Em ehlung in TZ 80.

82 ( ) ie Rechtsan altskan lei G und die irtschafts r ungskan lei H begannen am 
. är   ihre r ungen au  Basis des Grundsat beschlusses der andesregie

rung m . är  .
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en Berichten der Kan leien G und H u lge 

 – er eigerte Geschäfts hrer B am . är   die Herausgabe seines elek
tr nisch ge hrten erminkalenders und

 – erlangte am . är   die Einstellung der r ung mangels egi ma n .

as and Burgenland erteilte am . är   dem Geschäfts hrer B die ei
sung  den r erinnen und r ern sämtliche ange rderten nterlagen ur er
gung u stellen. Am . är   teilte eine itarbeiterin der KRAGES der irt
schafts r ungskan lei H er E– ail mit  dass Geschäfts hrer B der Herausgabe 
seines erminkalenders nicht us mme.

ie rage  b Geschäfts hrer B ur Herausgabe seines erminkalenders er ich
tet ar der nicht  s ie die rk mmnisse im Rahmen der S nder r ung aren 
eilas ekte des ur eit der Gebarungs ber r ung lau enden arbeitsrechtlichen 
er ahrens.

( ) ie Rechtsan altskan lei G und die irtschafts r ungskan lei H legten ier 
age nach Beginn der S nder r ung mit . är   da erte ischenberichte 

r. nhalt des Berichts der Rechtsan altskan lei G ar die rechtliche Beurteilung 
der n der irtschafts r ungskan lei H erh benen Sach erhalte.

ie irtschafts r ungskan lei H stellte in ihrem Bericht lgende unkte dar

 – urch hrung der r ung

 – Entgelt des Geschäfts hrers B ( ergleich Geschäfts hrer ertrag und tatsächli
che Aus ahlungen in Be ug au  lau endes Gehalt  rämien und rlaubsab n
dung) und

 – nicht selbsterklärende Geschäfte ( ertrag ienstnehmer ).

ie Kan leien G und H gaben an  dass sämtliche Berichtsergebnisse au  Ausk nften 
n Bediensteten der KRAGES und au  erhaltenen nterlagen beruhten. Sie hr

ten in ihren ischenberichten ei n  Bediensteten in der KRAGES– irek n 
als Auskunfts ers nen namentlich an.
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( ) ach Ansicht der Rechtsan altskan lei G ers e  der Geschäfts hrer B in l
genden unkten gegen seine reue ichten gegen ber der KRAGES

 – Aus ahlung der i rämie hne ereinbarung mit Au sichtsrat der r ungs
ausschuss

 – nde ierung des Gehalts hne R cks rache

 – Ab esenheit hne kumenta n der erhinderungsgr nde

 – Abschluss eines un blichen Arbeits ertrags s ie

 – Behinderung der r ungstä gkeiten.

Sie asste usammen  a nach der Rechts rechung nicht nur ein ein elner gr er 
erst  s ndern auch mehrere  an sich mindersch ere erst e da u hren k n

nen  dass das Gesamt erhalten des Arbeitnehmers als r den Arbeitgeber un u
mutbar erscheint  ist da n aus ugehen  dass au grund der iel ahl der rliegen
den er ehlungen der Auss ruch der Entlassung mit h her ahrscheinlichkeit 
gerech er gt ist. ie Entlassung äre un er glich aus us rechen.

ie Rechtsan altskan lei G em ahl daher u.a.

 – dem Geschäfts hrer B un er glich die Entlassung aus us rechen s ie ihn als 
Geschäfts hrer der KRAGES und damit erbunden als Geschäftsstellenleiter 
des B RGE  ab uberu en

 – die u nrecht be genen Gehaltsbestandteile ur ck u rdern und

 – einen neuen ( enn auch interimis schen)  Geschäfts hrer u bestellen.

Entlassung

83.1 ( ) ie General ersammlung beschl ss am . A ril  der Em ehlung der 
Rechtsan altskan lei G m . är   u lgen. Sie berie  Geschäfts hrer B 
ab  bestellte Geschäfts hrer  um Geschäfts hrer und erteilte diesem die ei
sung  den Geschäfts hrer B u entlassen.

Ein Rechtsan alt der Rechtsan altskan lei  erklärte am . A ril  in ertretung 
der KRAGES und des andes Burgenland Geschäfts hrer B schriftlich die s r ge 
Au sung des bestehenden Geschäfts hrer ertrags aus ich gem Grund. as 
Schreiben berbrachten der genannte Rechtsan alt und ein irtschafts r er der 
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irtschafts r ungskan lei H. en Auftrag da r erteilten laut Endbericht der irt
schafts r ungskan lei H m . uni  die KRAGES  ertreten durch den Ge
schäfts hrer  und den r kuristen  s ie die Gesellschafter .

r eistungen am Entlassungstag im Ausma  n rd.  Stunden errechneten 
die Kan leien G  H und  usammen rd. .  E R ne .

( ) icht d kumen ert ar  b und elche alterna en Beendigungsm glichkeiten 
s ie die daraus resul erenden nan iellen lgen (TZ 88) die General ersamm
lung r fte. Alterna en ur Entlassung ären insbes ndere ge esen  

 – die ein ernehmliche Au sung des Geschäfts hrer ertrags

 – der rtbestand des Geschäfts hrer ertrags bis u dessen Ende im uni  
mit der hne neue Au gaben der

 – die im Geschäfts hrer ertrag geregelte K ndigung unter Einhaltung des estge
legten K ndigungstermins e eils um uartalsende und der K ndigungs rist im 

m ang n sechs naten.

83.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die General ersammlung – ausschlie
lich au  Grundlage eines ischenberichts und hne alterna e Beendigungsm g
lichkeiten nach ll iehbar u r en – am . A ril  beschl ss  Geschäfts h
rer B ab uberu en und u entlassen s ie Geschäfts hrer  um Geschäfts hrer 
u bestellen.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  der andesh lding und der 
KRAGES  nicht nur Berichte n ri en als Grundlage r Entlassungen heran u ie
hen. nsbes ndere s llten usät liche Ges räche mit itgliedern des Au sichtsrats 
und leitenden Bediensteten der Gesellschaft ge hrt erden. ar ber hinaus s ll
ten alterna e Beendigungsm glichkeiten und deren nan ielle lgen nach eis
lich ge r ft erden.

83.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland rden die Bestellung und Abberu ung 
des Geschäfts hrers der KRAGES dem and Burgenland bliegen und gemä  Er
richtungserklärung durch das and Burgenland gemä    Abs.  GmbH–Geset  
er lgen. er Au sichtsrat b . Angestellte der KRAGES seien damit nicht be asst. 
m brigen erde arbeitsrechtlich eine Entlassung un er glich nach Bekannt er

den des Entlassungsgrundes ausges r chen. Eine u s ät ausges r chene Entlas
sung sei – tr t  rliegens eines Entlassungsgrundes – unberech gt.



 180

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

ur Em ehlung der Rechnungsh e  auch bei Entlassungen mit itgliedern des 
Au sichtsrats u s rechen  merkte das and Burgenland an  dass eine Entlassung 
rasch durch u hren sei  damit sie nicht m Arbeitsgericht als nicht eitgerecht 

uali iert erde. Allein aus diesem Grund erde es sch ierig  dieser Em ehlung 
u lgen. eiters seien die uständigkeiten  Entlassungen aus us rechen  eindeu g 

geregelt. Es äre in einer gr en rganisa n nur sch er m glich  bei Entlassun
gen und K ndigungen n ch Ges räche mit dem Au sichtsrat und leitenden 
 Bediensteten u hren.

Eine derar ge Situa n er rdere rasches  irtschaftliches Handeln des Eigent
mers  s mit der General ersammlung  um gr eren Schaden r das nternehmen 
ab u enden.

83.4 ie Rechnungsh e s mmten dem and Burgenland u  dass es die Geschäfts h
rerin b . den Geschäfts hrer der KRAGES eder eit n deren unk n abberu
en k nne.

Sie iesen darau  hin  dass laut udikatur der Grundsat  der n er glichkeit  bei 
der Entlassung nicht bers annt erden durfte. Eine angemessene berlegungs
rist ar nicht ausgeschl ssen  eil sie da u dienen k nnte  Behau tungen mit ak

ten u untermauern.

Eine um assende r ung  b substan ielle Entlassungsgr nde rliegen  s llte da
her r der Entlassung er lgen. m Rahmen einer derar gen r ung äre es nach 
Ansicht der Rechnungsh e eckmä ig  insbes ndere im all einer dr henden 
Entlassung der Geschäfts hrung auch Ges räche mit Au sichtsratsmitgliedern und 
leitenden Bediensteten u hren. ie Einbindung n nur ei Auskunfts ers nen 

urde einer um assenden r ung nicht gerecht. ies insbes ndere  eil eine der
ar ge r ung n Entlassungsgr nden da u dienen s llte  au  Basis n akten 
arbeitsrechtliche Risiken k nkreter einschät en u k nnen und gr eren Schaden 

m nternehmen ab u enden.

ie Rechnungsh e iederh lten daher ihre Em ehlung  im all der Entlassung 
n Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrern nicht ausschlie lich au  Grund

lage n Berichten e terner ri er u entscheiden. ar ber hinaus s llten alterna
e Beendigungsm glichkeiten und deren nan ielle lgen nach eislich ge r ft 

erden.
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Information an Generalversammlung und Aufsichtsrat

84.1 Am . A ril  and eine au er rdentliche Au sichtsratssit ung sta . eben den 
Au sichtsratsmitgliedern und der Geschäfts hrung nahmen an der Sit ung auch 

ertreter der Kan leien G  H und  s ie der B r leiter des uständigen andesrats 
teil. ertreter der Kan leien G und  in rmierten ber den m ang der S nder r
ung  den Ablau  der r ung  die Entlassung n Geschäfts hrer B und n ienst

nehmer  s ie die er ehlungen n Geschäfts hrer B. m Rahmen der iskus
si n k ndigte ein Rechtsan alt der Kan lei G an  dass der Endbericht in ei bis 
drei chen rliegen ird .

ie eiteren r t k lle der General ersammlung und des Au sichtsrats bis 
Ende  d kumen erten nicht  in ie eit die Geschäfts hrung ber den Stand 
der n Geschäfts hrer B angestrengten er ahren (siehe TZ 79) in rmierte b . 

b die General ersammlung der der Au sichtsrat eine n rma n ein rderten.

84.2 ie Rechnungsh e hielten est  dass die Entlassung n Geschäfts hrer B und die 
folgenden gerichtlichen Verfahren bis Ende 2017 lediglich ein Mal Thema in einer 

au er rdentlichen Au sichtsratssit ung aren. n eiterer lge in rmierte die 
Geschäfts hrung die General ersammlung b . den Au sichtsrat nicht mehr ber 
den Stand der n Geschäfts hrer B angestrengten er ahren. iese rderten 
umgekehrt die n rma n auch nicht ein.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  die General ersammlung und den Au
sichtsrat regelmä ig und nach eislich ber den Stand der gerichtlichen er ahren 
u in rmieren.

84.3 as and Burgenland er ies au  seine Stellungnahme u TZ 83.

84.4 ie Rechnungsh e er iesen au  ihre Gegenäu erung u TZ 83.

udem iesen sie darau  hin  dass die Geschäfts hrer A und B den Au sichtsrat 
regelmä ig ber Gerichts er ahren ischen der KRAGES und ehemaligen Bediens
teten in rmierten. Geschäfts hrer  set te den Au sichtsrat ed ch nicht nach

ll iehbar ber das er ahren n Geschäfts hrer B gegen die KRAGES in Kennt
nis. er Au sichtsrat ha e gemä  GmbH–Geset  die Geschäfts hrung u 

ber achen. emnach ar er auch r die ber achung n arbeitsrechtlichen 
er ahren uständig.



 182

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Zwischenberichte

85 ie Rechtsan altskan lei G legte ei eitere ischenberichte r. iese aren 
mit . A ril  b . . ai  da ert. iese Berichte enthielten neben einer 
arbeits– auch eine stra rechtliche Be ertung der erh benen Sach erhalte. ie 
Rechtsan altskan lei G em ahl ergän end u ihrem ischenbericht m 

. är   in den eiteren ischenberichten

 – die Geltendmachung n Ersat ans r chen gegen Geschäfts hrer B in Hinblick 
au  einen ienst ertragsabschluss (siehe TZ 57) und die ergabe n R – n
tersuchungen (siehe TZ 70 .) ab uklären s ie

 – die bermi lung der erh benen Sach erhalte an die Staatsan altschaft  nach
dem stra rechtlich rele ante atbestände nicht ausgeschl ssen erden k nn
ten.

ie irtschafts r ungskan lei H legte eitere ischenberichte am . A ril  
und am . ai  r. m eiten ischenbericht ( . A ril ) im ergleich 
um ersten ( . är  ) enthaltene Ergän ungen be gen sich insbes ndere 

au  eine hr n l gie um r ungsablau  und die arstellung der rlaubsab n
dung s ie der Ereignisse am . A ril .

Ab dem eiten ischenbericht erklärte die irtschafts r ungskan lei H  dass 
sämtliche Aussagen im Bericht au  den Ausk nften n ier Bediensteten und n
terlagen beruhten. ie Auskunfts ers nen aren namentlich ange hrt  unter ih
nen Geschäfts hrer .

eben den drei genannten ischenberichten erstellte die irtschafts r ungs
kan lei H umindest ei eitere Berichte

 – er Bericht K –Geb hren lag als Ent ur  da ert mit . ai  r. ie 
irtschafts r ungskan lei H stellte darin die nderung der erteilung der K –
i el (siehe TZ 8) und die Aus irkungen au  das irtschaftliche Ergebnis der 

KRAGES dar.

 – Am . ai  bermi elte die irtschafts r ungskan lei H der inan ab
teilung des andes Burgenland s ie der KRAGES ein E– ail mit dem Betre  
KRAGES ail erkehr Geschäfts hrer B  – ienstnehmer . arin stellte sie 
est  dass die E– ails hil reiche ndi ien  ären  aber keine neuen Sach er

halte enthielten. ur ermeidung eiterer K sten em ahl die irtschafts r
ungskan lei H  keine eiteren ntersuchungen des ail erkehrs an ustellen .
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Endberichte zur Sonderprüfung

86.1 ie Rechtsan altskan lei G legte am . uni  ihren Endbericht r. ieser um
asste neben den nhalten der ischenberichte den neuen Sach erhalt K ie

rensische schung n nternehmensdaten  gest t t au  das Gutachten des 
– i iltechnikerunternehmens  (siehe TZ 79). ieser neue Sach erhalt änderte 

die Em ehlungen ber die eitere rgehens eise ed ch nicht.

ie irtschafts r ungskan lei H legte eben alls am . uni  ihren Endbericht 
r. ieser beinhaltete neben den in den ischenberichten dargestellten Sach er

halten eine Aus ertung des E– ail– erkehrs ischen Geschäfts hrer B und 
ienstnehmer .

ie lgende abelle eigt den nhalt der Endberichte im ergleich u den Aufträgen 
an die Rechtsan altskan lei G und die irtschafts r ungskan lei H

Tabelle 30: Gegenüberstellung Aufträge und Endberichte Rechtsanwaltskanzlei G und 
 Wirtschaftsprüfungskanzlei H

Prüfungsgegenstände laut Aufträgen 
an Rechtsanwaltskanzlei G und  

Wirtschaftsprüfungskanzlei H

Inhalt Endbericht  

Rechtsanwaltskanzlei G

Inhalt Endbericht  

Wirtschaftsprüfungskanzlei H

  ergaben ber einem Auftrags ert 
n .  E R

  B nus ahlungen r  bis  an 
die Geschäfts hrung b . leitende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

  K stentragung der er altung des 
Burgenländischen Gesundheits nds 
durch die KRAGES

•  Insourcing der Reinigung für den 

 medi inisch heiklen Bereich

  arstellung n Auftrag und 
 Auftragsdurch hrung

•  erhobene Sachverhalte im Rahmen 

der Prüfung:

  Au istung der n der irtschafts
r ungskan lei H erh benen 

Sach erhalte

  R – ntersuchungen im Kranken
haus ber art

  Einsat  eines Bi similars und

o  forensische Analyse des Note

b ks n Geschäfts hrer B

 rechtliche Beurteilung

  arstellung n S rg altsma stab 
und allgemeinen ichten des 
 Geschäfts hrers s ie des Entlas
sungsrechts

  Beurteilung der gegenständlichen 
Sach erhalte

  Be ertung aus arbeits– und stra
rechtlicher Sicht

  em hlene rgehens eise

 E ecu e Summar  

  arstellung n Auftrag und 
 Auftragsdurch hrung

  Ergebnisse der ntersuchung lgen
der Sach erhalte be gen au  Ge
schäfts hrer B

  Aus ahlungen  bis  in Be
ug au  lau endes Gehalt  rämien 

und rlaubsab ndung

  ebentä gkeiten

o  Vollmachtserteilungen insbeson

dere in Zusammenhang mit mögli

chen  Ab esenheiten

  nicht selbsterklärende Geschäfte  
( ienst ertrag mit ienstneh
mer )

  Aus ertung des E– ail– erkehrs 
ischen Geschäfts hrer B und 

ienstnehmer 

uellen  and Burgenland  Rechnungsh e
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Entgegen den Aufträgen enthielten die r erichte insbes ndere keine Aussagen 
ur K stentragung r die er altung des B RGE  und um ns urcing der Reinigung.

r eistungen im Rahmen der S nder r ung errechneten die Rechtsan alts
kan lei G .  E R ne  und die irtschafts r ungskan lei H .  E R 
ne . ie H n rare aren in beiden ällen mehr als d elt s  h ch ie die e ei
ligen Auftrags erte (siehe TZ 81).

86.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass die H n rare der Rechtsan altskan lei G 
und der irtschafts r ungskan lei H im Rahmen der S nder r ung mindestens 

  ber den Auftrags erten lagen  dies ins ern  als der nhalt der r erichte 
n den Aufträgen ab ich. S  enthielten die r erichte u.a. keine Ergebnisse ur 

K stentragung r die er altung des B RGE  und um ns urcing der Reinigung. 
Sta dessen untersuchten die Rechtsan altskan lei G und die irtschafts r ungs
kan lei H den Einsat  eines Bi similars  ebentä gkeiten  und llmachtserteilungen 

n Geschäfts hrer B. eiters erteten sie den E– ail– erkehr n Geschäfts h
rer B mit ienstnehmer  aus.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der KRAGES  bei Aufträ
gen die Einhaltung der lau enden K sten und des eistungsinhalts regelmä ig u 
k ntr llieren  um die an allenden K sten steuern u k nnen. ar ber hinaus äre 
darau  u achten  dass beauftragte eistungen tatsächlich erbracht erden. nde
rungen ären dar ustellen und u d kumen eren.

86.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland habe es lau end eine K ntr lle der K s
tenent icklung und des eistungsinhalts der beauftragten eistungen gegeben  

bei e eils r erichte ber die r ung erlangt und ausgehändigt rden 
seien. Sämtliche nderungen seien klar dargestellt und d kumen ert rden  
bei erneut au  den durch Regierungsbeschluss am . e ember  beschl sse
nen Abschlussbericht ber die r ung der KRAGES und des B RGE  er iesen 

erde. eiters er ies das and Burgenland au  seine Stellungnahme u TZ 88 

betre end die K n entra n der Auftrags ergabe  den eistungsem ang und die 
K stentragung bei einem Rechtsträger.

86.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber dem and Burgenland darau  hin  dass aus 
den ihnen rliegenden r erichten eine lau ende K ntr lle der K sten nicht er
sichtlich ar. ie andesregierung k nnte die entstandenen K sten durch den Be
schluss im e ember  lediglich nachträglich ur Kenntnis nehmen  b hl die 
Endberichte der Rechtsan altskan lei G b . der irtschafts r ungskan lei H 
bereits im uni  rlagen.

ar ber hinaus er iesen die Rechnungsh e au  den Grundsat beschluss der an
desregierung m . är   und ihre Aus hrungen u TZ 80.
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Ende der Sonderprüfung

87.1 ( ) ie andesregierung beschl ss am . e ember  die Endberichte der 

Rechtsan altskan lei G s ie der irtschafts r ungskan lei H us mmend ur 
Kenntnis u nehmen. ie Kan leien da erten ihre Endberichte e eils mit 

. uni . ie S nder r ung urde mit diesem Beschluss r beendet erklärt. 
er Beschluss enthielt eine Au stellung der K sten der S nder r ung in H he n 

rd. .  E R r die Rechtsan altskan lei G  die irtschafts r ungskan lei H  
das – i iltechnikerunternehmen  s ie das Sicherheitsunternehmen .

( ) ie General ersammlung asste au  Grundlage des Beschlusses der andesre
gierung keinen Beschluss ber das Ende der S nder r ung b . ber die Anerken
nung der K sten und deren bernahme durch die Gesellschaft. es eiteren nahm 
sie die Endberichte nicht ur Kenntnis.

87.2 ie Rechnungsh e kri sierten  dass die andesregierung die Endberichte der Kan
leien G und H erst rund sechs nate nach deren rlage am . uni  ur 
Kenntnis nahm.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  r erichte eitnah u de
ren rlage u behandeln.

ie Rechnungsh e hielten est  dass die General ersammlung keinen Gesellscha
terbeschluss ber das Ende der S nder r ung b . ber die Anerkennung der 
K sten und deren bernahme durch die Gesellschaft asste. es eiteren nahm 
sie die Endberichte nicht ur Kenntnis. as r ungsende ar s mit in der KRAGES 
nicht d kumen ert.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der andesh lding si
cher ustellen  dass die General ersammlung nicht nur die r ung einer Gesell
schaft  s ndern auch das r ungsende beschlie t. adurch äre die r ung in 
der Gesellschaft d kumen ert und bei bertragung n Gesellschaftsanteilen 
nach ll iehbar.

Zusammenfassung Aufträge

88.1 ( ) m m eld der Entlassung n Geschäfts hrer B errechneten acht Auftragneh
mer – ei Rechtsan altskan leien  eine irtschafts r ungskan lei  ei – n
ternehmen  ein Sicherheitsunternehmen  eine K mmunika nsagentur und ein 
Arbeitsrechtse erte – bis Ende uni  H n rare in H he n rd. .  E R. 

ie lgende abelle asst die Aufträge usammen

165 Am selben ag beschl ss die andesregierung die bertragung n   der Gesellschaftsanteile der 
 KRAGES au  die andesh lding (siehe TZ 20).
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Tabelle 31: Aufträge im Zusammenhang mit der Entlassung des Geschäftsführers B

Auftraggeber Auftragnehmer Auftragsinhalt bzw. Leistungsinhalt laut Abrechnung Auftrags datum

Beauftragungen 2017

nicht dokumentiert Rechtsan altskan lei 
Leistungen in Zusammenhang mit der Entlassung 

n Geschäfts hrer B r die eiträume . är  bis 
. uni  und . uli bis . Se tember 

nicht  dokumentiert

and Burgenland Rechtsan altskan lei G S nder r ung KRAGES . är  

and Burgenland irtschafts r ungskan lei H S nder r ung KRAGES . är  

KRAGES Sicherheitsunternehmen L

  Bereitstellung eines Sicherheitsdienstes  
n  . A ril bis . A ril 

• Austausch von Schlössern

  Begleitung bei der Abh lung des ienst agens  
n  Geschäfts hrer B

. A ril 

KRAGES – i iltechnikerunternehmen Securit  nsul ng im Bereich n rma nstechn l gie3 . A ril 

KRAGES Rechtsan altskan lei ertretung im Arbeitsrechts er ahren  Geschäfts hrer B 
gegen KRAGES vor dem  Landesgericht

nicht  dokumentiert

and Burgenland – i iltechnikerunternehmen r ung im Bereich – rensik3 . ai 

KRAGES –Beratungsunternehmen K
usammen hrung und ernet ung der erh benen 
aten  um eine strukturierte Anal se  sicher ustellen 

und s  den Sach erhalt est umachen
. ai 

KRAGES K mmunika nsagentur Pressebetreuung . uni 

KRAGES und der B r  

leiter des uständigen 
Landesrats

Rechtsan altskan lei 
Beratungsleistungen in usammenhang mit der 
 Besch erde n Geschäfts hrer B gegen das and 
 Burgenland bei der lksan altschaft

. uli und 
. uli 

KRAGES –Beratungsunternehmen K –Sicherheitsaudit . uli 

KRAGES Rechtsan altskan lei ertretung im er ahren r der atenschut beh rde nicht  dokumentiert

KRAGES Rechtsan altskan lei G Sach erhaltsdarstellung gegen Geschäfts hrer B  
an die Staatsan altschaft im  Se tember nicht  dokumentiert

KRAGES Rechtsan altskan lei ertretung im atenschut er ahren Geschäfts hrer  B 
gegen KRAGES vor dem Landesgericht

nicht  dokumentiert

Rechtsan altskan lei  

(Bestä gung durch 
KRAGES)

–Beratungsunternehmen K nterst t ung im Arbeits– und atenschut  er ahren 
 Geschäfts hrer B gegen KRAGES

. kt ber und  

. ember 

nicht dokumentiert Rechtsan altskan lei 

eistungen in usammenhang mit dem Besit st rungs
er ahren n Geschäfts hrer B gegen einen Rechtsan
alt der Rechtsan altskan lei  und einen irtschafts
r er der irtschafts r ungskan lei H

nicht  dokumentiert

Beauftragungen 2018

and Burgenland Arbeitsrechtse erte rechtliche Beurteilung um erlau  der anhängigen 
Arbeitsrechtsverfahren

. ebruar 

KRAGES Rechtsan altskan lei hrung n ergleichs erhandlungen u den anhängi
gen Arbeitsrechtsverfahren 

. är  

SUMME

Rundungsdi eren en m glich
1 

laut Angebot
2 Gegenstand der eistungserbringung aren laut H n rarn ten der Rechtsan altskan lei  mehrere Bes rechungen beim Amt der Burgenländischen  

andesregierung  an denen Bedienstete der andesamtsdirek n  der ers nalabteilung  der inan abteilung s ie der B r s des andeshau tmanns  
und des damals uständigen andesrats teilnahmen.

3 as – i iltechnikerunternehmen  legte ein Gutachten ( . ai ) r beide Aufträge r. as kument ar als Ent ur  ur Abs mmung  gekenn eichnet.
4 er Betrag enthielt eistungen r das ahr  in H he n rd. .  E R. es eiteren aren Barauslagen in H he n .  E R  u.a. r ein 

achär tliches Gutachten und r Sach erständigengeb hren  enthalten.
5 K stenschät ung nach Auftragserteilung in H he n .  E R
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Leistungs empfänger Kostenträger Angebot Auftrag Auftragssumme1  
verrechnete  

Honorare 

in EUR

and  Burgenland2
KRAGES nicht  dokumentiert – .

and  Burgenland KRAGES schriftlich schriftlich .   
bis . .

and  Burgenland KRAGES schriftlich schriftlich . .

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert mündlich – .

KRAGES KRAGES schriftlich schriftlich . .

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – . 4
 

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert schriftlich –5 .

KRAGES KRAGES schriftlich schriftlich . .

KRAGES KRAGES schriftlich mündlich
6 – .

and Burgenland s ie  
der B r leiter und eine itarbeiterin 
des uständigen andesrats

KRAGES nicht  dokumentiert schriftlich – .

KRAGES KRAGES mündlich mündlich
.   

bis . .

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – . 7

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – .

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert – .

KRAGES KRAGES nicht  dokumentiert –8 – .

ein Rechtsan alt der Rechtsan alts
kan lei  und ein irtschafts r er 
der irtschafts r ungskan lei H 

KRAGES nicht dokumentiert – . 9

and  Burgenland Land 

 Burgenland nicht  dokumentiert schriftlich  – . 10

KRAGES –11 nicht  dokumentiert schriftlich – –11

163.230  
bis 182.030 526.410

6 as schriftliche Angeb t urde im Rahmen der m ndlichen Auftragserteilung abgeändert.
7 ie Rechtsan altskan lei  erbrachte sämtliche errechneten eistungen im ahr . iese urden in H he n .  E R im ahr  in Rechnung 

gestellt.
8 ie Rechtsan altskan lei  k ntak erte das –Beratungsunternehmen K schriftlich. ie Geschäfts hrung der KRAGES bestä gte die Aufträge laut 

Akten ermerk m ndlich.
9 a n rd. .  E R Barauslagen r den Ersat  der r essk sten an Geschäfts hrer B. ie KRAGES erset te diese K sten.
10 Bru  eil das and Burgenland nicht rsteuerab ugsberech gt ar.
11 ie Rechtsan altskan lei  errechnete ur eit der Gebarungs ber r ung n ch keine K sten.

uellen  and Burgenland  KRAGES  Rechnungsh e



 188

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

ie KRAGES trug bis Ende uni  K sten in H he n rd. .  E R ne . 
arunter be anden sich eistungen im m ang n rd. .  E R ne  die das 
and Burgenland (rd. .  E R ne ) beauftragte b . deren Beauftragung 

nicht d kumen ert ar (rd. .  E R ne ).

n einem ersicherungsunternehmen erhielt die KRAGES einen K stenersat  in 
H he n insgesamt .  E R r das Arbeitsrechts er ahren.

as and Burgenland beauftragte im ahr  ein arbeitsrechtliches Gutachten 
und trug da r die K sten in H he n .  E R bru .

m är   beauftragte die KRAGES die Rechtsan altskan lei  mit ergleichs
ges rächen u den anhängigen Arbeitsrechts er ahren. ur eit der Gebarungs

ber r ung errechnete diese n ch keine K sten. achdem das Arbeitsrechts er
ahren und das atenschut er ahren ur eit der Gebarungs ber r ung (Stand  

Ende uni ) n ch nicht abgeschl ssen aren  k nnten n ch eitere K sten 
entstehen. ie KRAGES tra  im ahresabschluss  nan ielle rs rge mit einer 
R ckstellung in H he n .  E R r die anhängigen Arbeitsrechts er ahren 
mit Geschäfts hrer B und ienstnehmer .

ie KRAGES bernahm die K sten au grund einer Stellungnahme der irtschafts
r ungskan lei H. iese argumen erte  dass 

 – die Beauftragungen um hl der Gesellschaft er lgt seien und bei Beauftra
gung durch den Au sichtsrat es eden alls K sten der Gesellschaft ge esen ä
ren  und 

 – dem and Burgenland das Recht au  Bestellung und Abberu ung der Geschäfts
hrerin b . des Geschäfts hrers ustehe und es s mit die gleichen Rechte 
ie der Au sichtsrat habe.

ie eistungen durch ri e im m eld der Entlassung n Geschäfts hrer B k nn
ten in  Aufträge gegliedert erden. m ahr  er lgten  Beauftragungen  

ei Beauftragungen er lgten im ahr .

as and Burgenland erteilte insgesamt ier Aufträge  schriftliche Angeb te ein
schlie lich Angeb tssumme lagen in ei ällen r.

r drei n der KRAGES beauftragte eistungen lag e eils ein Angeb t r. n ei 
ällen bildeten die Angeb te die Grundlage r die Beauftragung. n einem all 
urde das Angeb t im Rahmen der m ndlichen Beauftragung abgeändert. n ei
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nem eiteren all lag ein m ndliches Angeb t r. n allen brigen ällen aren 
keine Angeb te d kumen ert. ie KRAGES erteilte udem drei Aufträge m ndlich.

eder das and Burgenland n ch die KRAGES h lten ergleichsangeb te ein. as 
and Burgenland begr ndete dieses rgehen damit  dass

 – au grund der Bes mmungen des Bundes ergabegeset es  eine irekt er
gabe bis u einem Auftrags ert n .  Eur  ulässig  sei und

 – gemä  ergabe–Erlass des andes n der Einh lung mehrerer ergleichsan
geb te bei Rechts– und Beratungsleistungen s ie im Ein el all bei geis gen 

ienstleistungen  die ein ergleichbares bes nderes ertrauens erhältnis r
ausset en  abgesehen erden k nnte.

ie KRAGES er ies darau  dass ihr umindest ein Auftragnehmer m and em
hlen urde  Rechtsan altskan leien aus E ien gr nden mit bes mmten lge

leistungen beauftragt rden der aus eitlichen Gr nden keine ergleichsange
b te eingeh lt erden k nnten. ie KRAGES er gte ber keine 
Bescha ungsrichtlinie r die irek n (siehe TZ 59).

ie KRAGES beauftragte am . A ril  das – i iltechnikerunternehmen  mit 
Securit  nsul ng im Bereich n rma nstechn l gie . r der Beauftragung 
hrte das – i iltechnikerunternehmen  am . A ril  eine Be eissiche

rung  bei der KRAGES durch.

eder das and Burgenland n ch die KRAGES er gten ber eine durchgängige 
kumenta n aller Aufträge. Es ar .B. nicht d kumen ert  er die Rechtsan

altskan lei  mit eistungen im usammenhang mit Geschäfts hrer B ab 
. är   beauftragte.

( ) An Stelle der Abberu ung und Entlassung n Geschäfts hrer B standen der 
KRAGES insbes ndere drei alterna e Beendigungsm glichkeiten ur er gung 
(siehe TZ 83). m all der K ndigung An ang A ril  hä e Geschäfts hrer B 
n ch bis e ember  ein Gehalt be gen. Eine eitere glichkeit äre der 

rtbestand des ertrags bis um ereinbarten ertragsende im uni  ge e
sen. ie Restlau eit des ertrags hä e  nate betragen. eder die r ung 
dieser arianten n ch eine Beurteilung des r ess k n mischen Risik s s ie 
m glicher r essk sten im r eld der Entlassung aren d kumen ert.

88.2 ( ) ie Rechnungsh e hielten est  dass im m eld der Entlassung n Geschäfts
hrer B acht Auftragnehmer bis Ende uni  eistungen im m ang n 

rd. .  E R errechneten. Sie iesen darau  hin  dass die KRAGES im m eld 
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der Entlassung n Geschäfts hrer B K sten in H he n umindest rd. .  E R 
ne  trug. Sie hielten kri sch est  dass darin eistungen im m ang n 
rd. .  E R ne  enthalten aren  die nicht die KRAGES beauftragte 
(rd.  ). a n beauftragte das and Burgenland eistungen im m ang n 
umindest rd. .  E R ne . Eine ersicherung leistete einen auschalersat  

in H he n .  E R.

eiters hielten die Rechnungsh e est  dass das and Burgenland im ahr  die 
K sten r ein arbeitsrechtliches Gutachten in H he n .  E R bru  trug.

ie KRAGES tra  im ahresabschluss  nan ielle rs rge mit einer R ckstel
lung in H he n .  E R r die anhängigen Arbeitsrechts er ahren mit Ge
schäfts hrer B und ienstnehmer .

as and Burgenland rech er gte die Be ahlung n eistungen durch die KRAGES 
insbes ndere damit  dass die eistungen u Gunsten der Gesellschaft beauftragt 

rden seien. em Argument  dass dem and Burgenland au grund der glich
keit  die Geschäfts hrerin b . den Geschäfts hrer unmi elbar u bestellen und 
ab uberu en  die gleichen Rechte ust nden ie dem Au sichtsrat  k nnten die 
Rechnungsh e nicht lgen. Hau tau gabe des Au sichtsrats einer GmbH ar die 

ber achung der Geschäfts hrung. ie Bestellung der Abberu ung n itglie
dern der Geschäfts hrung ählte hingegen nicht u seinen Au gaben.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  der andesh lding und der 
KRAGES aus Gr nden der rans aren  Budget ahrheit  eistungsk ntr lle und 
K stensteuerung  die Auftrags ergabe  den eistungsem ang und die K stentra
gung bei einem Rechtsträger u k n entrieren.

eiters bemängelten die Rechnungsh e  dass s hl das and Burgenland als 
auch die KRAGES r den irekt ergaben keine ergleichsangeb te einh lten. a
durch k nnten die Auftraggeber die aus dem e be erb mehrerer Anbieter resul

erenden reis rteile nicht n t en.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der KRAGES  auch bei 
irekt ergaben n Rechts– und Beratungsleistungen ergleichsangeb te ein uh

len und schriftlich u d kumen eren. ements rechend s llte das and Burgen
land seine internen ergaberichtlinien abändern. Hinsichtlich der KRAGES ieder
h lten die Rechnungsh e ihre Em ehlung (TZ 59)  eine um assende erbindliche 
und einheitliche Regelung der Bescha ungs rgänge r die gesamte KRAGES 
bs . in der Bescha ungsrichtlinie u erlassen.
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ie Rechnungsh e kri sierten  dass die Beauftragung des – i iltechnikerunter
nehmens J durch die KRAGES erst neun Tage nach Erbringung der ersten Leistungen 

durch den Auftragnehmer d kumen ert ar.

ie Rechnungsh e em ahlen der KRAGES  aus Gr nden der Rechtssicherheit Au
träge eden alls schriftlich und r Erbringung der ersten eistungen u erteilen.

ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass eder das and Burgenland n ch die 
KRAGES alle Aufträge durchgängig d kumen erten. Es ar .B. nicht d kumen ert  

er die Rechtsan altskan lei  mit eistungen in usammenhang mit der Entlas
sung n Geschäfts hrer B ab . är   beauftragte.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland und der KRAGES  Beauftra
gungen durchgängig u d kumen eren. ie kumenta n s llte insbes ndere 
ein schriftliches Angeb t  eine schriftliche Beauftragung und Abrechnungsunterla
gen enthalten.

( ) ie Rechnungsh e hielten est  dass der KRAGES insbes ndere drei alterna e 
glichkeiten ur Beendigung des ienst erhältnisses mit Geschäfts hrer B ur 

er gung standen (siehe TZ 83). Sie gaben u bedenken  dass Geschäfts hrer B im 
all der K ndigung neun natsgehälter b . bei rtbestand des ertrags bis u 

dessen ereinbarten Ende  natsgehälter e eils u glich S nder ahlungen 
erhalten hä e. n beiden ällen ären die Gehalts ahlungen deutlich unter den bis 
uni  entstandenen K sten in H he n rd. .  E R gelegen.

eiters bemängelten die Rechnungsh e  dass eine Beurteilung des r ess k n
mischen Risik s s ie m glicher r essk sten im r eld der Entlassung nicht d
kumen ert ar.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung (TZ 83)  alterna e Beendi
gungsm glichkeiten und deren K sten nach eislich u r en.

88.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland gelte das Bundes ergabegeset  dar ber 
hinaus sei im är   eine interne ienstan eisung  u.a. u den Richtlinien be
tre end das Bestell er ahren und die Er assung und ach eisung der Bestell er

ichtungen s ie der s ns gen er ichtungen des andes  mit er eis au  die 
Geschäfts rdnung der andesregierung s ie die andeshaushalts rdnung  er lgt. 
Gemä  ergabe–Erlass  k nne n der Einh lung mehrerer ergleichsange
b te bei Rechts– und Beratungsleistungen s ie im Ein el all bei geis gen ienstleis
tungen  die ein ergleichbares bes nderes ertrauens erhältnis rausset ten  abge
sehen erden. m rliegenden all äre r diese rechts– und beratungsgutachtliche 
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Stellungnahme das er rderliche ertrauens erhältnis au grund der lang ährigen 
usammenarbeit bei der Erstellung di erser Gutachten rgelegen.

ur Em ehlung  die Auftrags ergabe  den eistungsem ang und die K stentra
gung bei einem Rechtsträger u k n entrieren  teilte das and Burgenland mit  dass 
die rgehens eise abges mmt ge esen sei. iese sei ents rechend d kumen

ert und habe der irtschafts r er em hlen. ie Em ehlung erde k nftig in 
Betracht ge gen.

eiters er ies das and Burgenland darau  dass sämtliche Beauftragungen der 
inan abteilung durchgängig d kumen ert ge esen seien. ar ber hinaus hrte 

das and Burgenland aus  dass Beauftragungen nat rlich auch m ndlich er lgen 
und grundsät lich d kumen ert rden. n ukunft erde es erschärft au  die 

kumenta n achten.

ie KRAGES teilte in ihrer Stellungnahme mit  dass Aufträge grundsät lich r der 
Erbringung der ersten eistungen schriftlich erteilt rden. m gegenständlichen 
all sei aus ihrer Sicht Ge ahr im er ug  rgelegen. Aus diesem Grund sei n 

der grundlegenden rgehens eise abge ichen und dies s  auch um angreich d
kumen ert rden. Betre end eine um assende erbindliche und einheitliche Re
gelung der Bescha ungs rgänge r die gesamte KRAGES er ies diese au  ihre 
Stellungnahme u TZ 59.

88.4 ie Rechnungsh e entgegneten dem and Burgenland  dass auch bei irekt erga
ben n Rechts– und Beratungsleistungen ergleichsangeb te eingeh lt erden 
s llten  um reis rteile aus einem e be erb mehrerer Anbieter u n t en.

ie Rechnungsh e iederh lten ihre Em ehlung  die Auftrags ergabe  den eis
tungsem ang und die K stentragung aus Gr nden der rans aren  Budget ahr
heit  eistungsk ntr lle und K stensteuerung bei einem Rechtsträger u k n en
trieren. ie Auftrags ergabe k nnte bei Ka italgesellschaften auch durch die 

rsit ende b . den rsit enden der General ersammlung der – s ern einge
richtet – des Au sichtsrates er lgen. ie KRAGES er gte im ber r ften eitraum 

ber einen Au sichtsrat.

ie Rechnungsh e entgegneten dem and Burgenland erner  dass ein Auftrag ih
rer inan abteilung nicht durchgängig d kumen ert ar. n diesem all lag kein 
Angeb t r. Aus Gr nden der Rechtssicherheit  rans aren  und kumenta n 
teilten die Rechnungsh e nicht die Ansicht des andes Burgenland  Aufträge auch 
m ndlich u ergeben. Sie hielten daher ihre Em ehlung au recht  Beauftragun
gen durchgängig schriftlich u d kumen eren.
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Gegen ber der KRAGES merkten die Rechnungsh e an  dass im gegenständlichen 
all Ge ahr im er ug  nicht d kumen ert ar. Sie hielten daher ihre Em ehlung 

au recht.

89.1 ( ) as and Burgenland beauftragte am . är   die Rechtsan altskan lei G 
mit der S nder r ung der KRAGES (siehe TZ 81).

Ab . är   erbrachte die Rechtsan altskan lei  eistungen in usammen
hang mit der Entlassung n Geschäfts hrer B (siehe TZ 79). iese Beauftragung 

ar eder n der KRAGES n ch dem and Burgenland d kumen ert.

ie Rechtsan altskan lei  erklärte in einem Schreiben an die Rechtsan altskan
lei G am . är   ir ertreten das and Burgenland  im usammen
hang mit der r ung der r ei gen Beendigung des mit dem Alleingeschäfts h
rer der Burgenländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. ( KRAGES )  
Geschäfts hrer B  bestehenden Geschäfts hrer ertrages und der damit einher

gehenden (eben alls r ei gen) Abberu ung n Geschäfts hrer B  als rgan der 
KRAGES.

( ) as and Burgenland beauftragte am . är   die irtschafts r ungs
kan lei H mit der S nder r ung der KRAGES (siehe TZ 81). ie irtschafts r
ungskan lei H anal sierte auch den E– ail– erkehr n Geschäfts hrer B mit 
ienstnehmer . Sie berichtete am . ai  dem and Burgenland ber hil

reiche ndi ien  die keinen neuen Sach erhalt enthielten. ur ermeidung eiterer 
K sten em ahl sie  keine eiteren ntersuchungen an ustellen (siehe TZ 85).

ie KRAGES beauftragte am . ai  das –Beratungsunternehmen K mit der 
usammen hrung und ernet ung der erh benen aten  um eine strukturierte 

Anal se sicher ustellen und s  den Sach erhalt est umachen  (Datenanalyse  
siehe TZ 79).

as Angeb t des –Beratungsunternehmens K um asste die ntersuchung lgen
der aktenkreise ischen . änner  und . A ril  ienstan eisung ur 

er endung eines Bi similars  ergabe Radi l gie ber art  ( eben–)Beschäfti
gung  ers nal errechnung und den ierung b . iederherstellung ehemals 
e istenter nternehmensdaten.

m Rahmen der atenanal se nahm das –Beratungsunternehmen K u.a. eine 
Anal se und Re ie  unstrukturierter aten (E– ails  ce– ateien  ul media

dateien etc.)  r.
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( ) icht d kumen ert ar  b und ie die Aufträge an die Rechtsan altskan
leien G und  s ie die irtschafts r ungskan lei H und das –Beratungsunter
nehmen K au einander abges mmt aren.

89.2 ie Rechnungsh e hielten kri sch est  dass das and Burgenland und die KRAGES 
unabges mmt ei Rechtsan altskan leien  eine irtschafts r ungskan lei und 
ein –Beratungsunternehmen im usammenhang mit der Entlassung n Ge
schäfts hrer B beauftragten.

ie Rechnungsh e em ahlen dem and Burgenland  der andesh lding und der 
KRAGES  Beauftragungen au einander ab us mmen  um die an allenden K sten 
minimieren s ie den eistungsum ang steuern u k nnen.

89.3 aut Stellungnahme des andes Burgenland seien sämtliche Beauftragungen der 
inan abteilung durchgängig d kumen ert und s eit m glich au einander abge

s mmt ge esen. eiters habe es beim eistungsum ang au  die K sten Bedacht 
gen mmen  bei erneut au  den durch Regierungsbeschluss am . e em
ber  beschl ssenen Abschlussbericht er iesen erde.

ur Kri k der Rechnungsh e  dass das and Burgenland und die KRAGES unabge
s mmt ei Rechtsan altskan leien und irtschafts r ungskan leien und –Be
ratungsunternehmen beauftragt hä en und dass dabei die kumenta n nicht 
immer durchgängig ge esen sei  merkte das and an  dass es als Au sichts rgan 
nteresse daran habe  ge isse inge u erheben und daher auch Beauftragungen 

als Au sichts rgan ahrgen mmen habe.

aut Stellungnahme der KRAGES seien die dargestellten Beauftragungen ischen 
and Burgenland und KRAGES abges mmt ge esen. Gegenständliche Berichte ei

nes Beauftragten hä en iederum als Grundlage r eitere Ermi lungen eines 
anderen gedient  s mit hä en sich die Berichte ergän t.

89.4 ie Rechnungsh e iesen gegen ber dem and Burgenland darau  hin  dass sie 
keine durchgängige Abs mmung der Aufträge erkennen k nnten. ar ber hinaus 

ar beim ergleich der Angeb te und der tatsächlichen H n rare nicht ersichtlich  
in elcher eise das and Burgenland mangels eingeh lter reis ergleiche au  die 
K sten Bedacht  gen mmen ha e. S  betrugen die Angeb te der Rechtsan alts
kan lei G und der irtschafts r ungskan lei H usammen ma imal .  E R. 

ie abgerechneten H n rare betrugen mit rd. .  E R mehr als das elte 
der Angeb tssummen.
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erner iesen die Rechnungsh e gegen ber dem and Burgenland darau  hin  
dass grundsät lich die General ersammlung und der Au sichtsrat K ntr ll– und 
Au sichtstä gkeiten ahr unehmen ha en. as and Burgenland ar ed ch kein 

rgan der KRAGES. ach Ansicht der Rechnungsh e ersch erte aber gerade diese 
unschar e rennung der andes– n der nternehmenss häre bs . eine eis
tungs– und K stenk ntr lle  enn die Beauftragung und ahlung derselben ienst
leistung in unterschiedlichen S hären er lgten.

er KRAGES entgegneten die Rechnungsh e  dass eine Abs mmung ischen der 
KRAGES und dem and Burgenland au grund der Beauftragungen nicht erkennbar 

ar. S  ies die m and Burgenland beauftragte irtschafts r ungskan lei H 
darau  hin  ur ermeidung eiterer K sten keine eiteren ntersuchungen an u
stellen. enn ch beauftragte die KRAGES ein –Beratungsunternehmen mit neuen 

ntersuchungen. m die an allenden K sten minimieren und den eistungsum ang 
steuern u k nnen  ar eine Abs mmung aus Sicht der Rechnungsh e unbedingt 
n t endig. Sie hielten ihre Em ehlung daher au recht.
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Schlussempfehlungen

90 usammen assend em ahlen die Rechnungsh e

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

( ) Es ären eine Risik anal se au  Basis n strategischen rgaben durch u
hren und die bestehenden r ess– und unk nsbeschreibungen u e a

luieren. Au  Grundlage dieser Ergebnisse s llte ein durchgängiges nternes 
K ntr lls stem in der irek n der Burgenländischen Krankenanstalten–Ge
sellschaft m.b.H. im lemen ert erden. (TZ 26)

( ) ie uständigkeit der nternen Re isi n in Be ug au  das nterne K ntr ll
s stem äre klar ustellen. ie in der unk nsbeschreibung genannte n
terst t ung beim Au au eines nternen K ntr lls stems dar  nicht die r
ungstä gkeit der nternen Re isi n r egnehmen. (TZ 27)

( ) Es äre ehestens eine um assende K rru nsrisik anal se durch u hren. 
arau  au auend äre sicher ustellen  dass ein gesamthaftes K rru ns
rä en nss stem r die Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft 

m.b.H. ent ickelt  einge hrt  au rechterhalten und insbes ndere auch re
gelmä ig ber r ft  d kumen ert s ie bei Bedar  erbessert ird. (TZ 28)

( ) Es äre ehestens eine adä uate rganisat rische m liance–Struktur mit 
ausreichender ers nalbeset ung ein urichten und diese mit den r die 
um assende Behandlung dieser hema k n t endigen K m eten en aus
usta en. (TZ 28)

( ) m Sinne einer um assenden i uiditäts lanung ären lan– ash s als 
Bestandteil der ährlichen Budgets u erstellen. ie Geschäfts hrung s llte 
diese im uge der Budgetbeschl sse dem r ungsausschuss ur r r
ung  dem Au sichtsrat ur us mmung s ie der General ersammlung ur 

Genehmigung rlegen. (TZ 30  TZ 41)

( ) Es äre ährlich eine mi el ris ge rschau unter Ber cksich gung der 
strategischen nternehmens iele u erstellen und diese im uge der Bud
getbeschl sse dem r ungsausschuss  dem Au sichtsrat s ie der Gene
ral ersammlung ur Beschluss assung r ulegen. r diese rschau äre 
der gleiche eith ri nt ie r den mi el ris gen inan lan des andes 
Burgenland r usehen. (TZ 30)



  197

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

( ) ene Budget si nen  die durchgängig h he Ab eichungen au iesen  
ären näher an den tatsächlichen Au endungen und Erträgen u budge e

ren. arunter elen insbes ndere die ers nalau endungen  der aterial
au and r be gene eistungen s ie die brigen Au endungen. (TZ 31)

( ) er inan bedar  r n ch nicht abgeschl ssene r ekte aus r ahren äre 
auch u budge eren und dem r ungsausschuss  dem Au sichtsrat und der 
General ersammlung ur Beschluss assung r ulegen. ie ge lanten K s
ten ären auch in den k nftigen lan– ash s u ber cksich gen. (TZ 32)

( ) ie Statusberichte ären um die tatsächlich ange allenen r ektk sten r 
das e eilige Budget ahr u ergän en. eiters s llte die Summe der gesam
ten K sten aller r ekte r das e eilige Budget ahr dargestellt erden  
um einen ergleich u den ge lanten gesamten r ektk sten u erm gli
chen. Ab eichungen ären u begr nden. (TZ 32)

( ) ie im GmbH–Geset  rgesehenen risten ären ein uhalten. (TZ 33)

( ) n es nen im Bau– b . Gr gerätebereich ären nur dann ber n es
ns usch sse des andes Burgenland u nan ieren  enn keine inan

ierung ber den lau enden Betrieb m glich ist. Grundlage da r äre ein 
undiertes i uiditätsmanagement  insbes ndere in rm n ash s aus 

der lau enden Geschäftstä gkeit  der n es ns– und der inan ierungstä
gkeit. (TZ 37)

( ) usch sse r n es nen im Anlage erm gen ären gemä  der Stellung
nahme des Austrian inancial Re r ng and Audi ng mmi ee als n es

ns usch sse u er assen. (TZ 38)

( ) m Sinne einer erbesserten Aussagekraft der Bilan  ären bereits getä g
te n es nen r Anlagen in Bau unter den erbrauchten n es ns u
sch ssen aus u eisen. (TZ 39)

( ) ie i uiditäts läne ären um die tatsächlich ge ssenen i el u ergän
en und Ab eichungen u den ge lanten i el ssen ären u erläutern. 

(TZ 41)

( ) ash s aus der lau enden Geschäftstä gkeit  der n es nstä gkeit s
ie der inan ierungstä gkeit ären u erstellen. iese ären mit den im 

Rahmen der Budgets beschl ssenen lan– ash s u ergleichen und Ab
eichungen u erläutern. (TZ 41)
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( ) m Hinblick au  die nternehmensgr e ären im agebericht gemä  Stel
lungnahme des Austrian inancial Re r ng and Audi ng mmi ee umin
dest eilergebnisse der ash –Rechnung an u hren. (TZ 41)

( ) Bei k nftigen Anstellungs erträgen mit Geschäfts hrerinnen b . Ge
schäfts hrern äre u ereinbaren  dass die Kriterien r ariable Be ugsbe
standteile durch die rgane der Burgenländischen Krankenanstalten–Gesell
schaft m.b.H. ents rechend der ertragsschabl nen er rdnung est ulegen 
und u begr nden sind. (TZ 45)

( ) Es ären iel ereinbarungen mit den Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts
hrern ab uschlie en und u da eren. iese iel ereinbarungen s llten – 

in Abs mmung mit den n den Rechnungsh en em hlenen era en 
ielen – klar de nierte und messbare uan ta e b . ualita e iele ent

halten s ie die nach ll iehbare Beurteilung der ielerreichung rsehen. 
(TZ 45)

( ) ie rgehens eise (Genehmigung  kumenta n etc.) r rlaube der 
Geschäfts hrerinnen b . Geschäfts hrer äre klar u regeln. usät li
che ereinbarungen ( .B. hinsichtlich eiterer Ab esenheiten) ären aus
schlie lich schriftlich ab uschlie en. (TZ 48  TZ 49)

( ) Bei k nftigen Anstellungs erträgen mit Geschäfts hrerinnen b . Ge
schäfts hrern ären ebenbeschäftigungsregelungen klar u rmulieren. 
(TZ 50)

( ) Au  eine llständige kumenta n der ebenbeschäftigungen äre u 
achten. (TZ 50)

( ) Bei der Anscha ung n ienst ägen ären die ertraglich ereinbarten 
H chstgren en ein uhalten. (TZ 51  TZ 55)

( ) Es äre u r en  b in (be risteten) S nder erträgen ber das Burgenlän
dische andes ertragsbedienstetengeset   hinausgehende K ndigungs
m glichkeiten ereinbart erden k nnen und dies utre enden alls k nftig 
u ereinbaren der e iblere sungen ( .B. Karen ierungen) an ustreben. 

(TZ 53)

( ) Es ären k nftig k nkrete  messbare iele in den iel ereinbarungen mit der 
r kuris n b . dem r kuristen u ereinbaren. (TZ 54)
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( ) m alle n ers nal u eisungen nach dem ers nal u eisungsgeset –
Krankenanstalten äre k nftig die dienstrechtliche rgangs eise mit dem 
and Burgenland ab us mmen. (TZ 55  TZ 56)

( ) unk nen ären nicht d elt u beset en. (TZ 57)

( ) Bei be risteten ienst erhältnissen ären rechtlich ulässige K ndigungs
m glichkeiten u ereinbaren. (TZ 57)

( ) ulagen ären nach ll iehbar u begr nden. (TZ 57)

( ) Hinsichtlich ebenbeschäftigungen äre eine us mmung des ienstgebers 
e eils im Ein el all u ereinbaren und nicht auschal im rhinein. (TZ 57)

( ) Es äre eine Regelung betre end ulagen b . die rausset ungen r s l
che in der Betriebs ereinbarung betre end Gehälter der irek n der Bur
genländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. u r en. (TZ 57)

( ) Es äre durch geeignete a nahmen sicher ustellen  dass die de entrale 
Bescha ung insbes ndere n n es nsg tern nicht ur ahl eines un u
lässigen ergabe er ahrens hrt. ie Bescha ung äre stärker u entrali
sieren. (TZ 58)

( ) ie uris sche K m eten  r den Bescha ungsbereich äre sicher ustel
len. (TZ 58)

( ) r irekt ergaben ären grundsät lich ergleichsangeb te ein uh len. ie 
Bescha ungsrichtlinie äre dahingehend ab uändern. (TZ 59)

( ) Es äre eine um assende erbindliche und einheitliche Regelung der Be
scha ungs rgänge r die gesamte Burgenländische Krankenanstalten–
Gesellschaft m.b.H. bs . in der Bescha ungsrichtlinie u erlassen. (TZ 59  
TZ 88)

( ) Es ären eine s stema sche Aus ertung aller Bescha ungs r esse u 
erm glichen und damit eine Grundlage r ein Bescha ungsc ntr lling u 
scha en. (TZ 60)

( ) Bei den Bescha ungen ären die ergaberechtlichen Bes mmungen ein u
halten und die geb tene rans aren  und e be erbs enheit sicher u
stellen. (TZ 62  TZ 63  TZ 64  TZ 65  TZ 68  TZ 72)
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( ) Bei der Beauftragung n nternehmen ären die internen rschriften  
et a hinsichtlich des ier–Augen– rin i s und der er rderlichen schriftli
chen Aufträge  ein uhalten. (TZ 64)

( ) er er rderliche eistungsum ang äre r urch hrung eines ergabe
er ahrens detailliert u ermi eln. (TZ 66  TZ 67  TZ 78)

( ) Bei ienstleistungsaufträgen ären Alterna en um assend u r en und 
die Ergebnisse in die ergabe ein ie en u lassen. (TZ 71)

( ) r der e ternen ergabe n medi inischen eistungen äre im Ein elnen 
u r en  b und elche eistungen mit eigenem ers nal erbracht erden 

k nnen. (TZ 71)

( ) Es ären geeignete a nahmen u set en  um die ahl der ienst sten 
r radi l gisches achar t ers nal und die An ahl der achär nnen und 

achär te dem tatsächlichen Bedar  an u assen. (TZ 73)

( ) nternehmensentscheidungen ären nur au  Grundlage n aliden und 
um assenden Berechnungen und Anal sen ( irtschaftlichkeit  K sten– ut
en  ualität  a entensicherheit etc.) eitnah u tre en. iese nterlagen 
ären in den r t k llen des Au sichtsrats und der General ersammlung 
llständig u d kumen eren. (TZ 75  TZ 76  TZ 77  TZ 78)

( ) ie Ent icklungen im Bereich der acilit – eistungen (K sten  ualität etc.) 
ären regelmä ig u e aluieren  um eine bestm gliche Au gabener llung 

und einen e ienten i eleinsat  sicher ustellen. (TZ 75)

( ) Entscheidungen der General ersammlung ären um uset en der Ab ei
chungen n diesen durch die General ersammlung nach ll iehbar be
schlie en u lassen. (TZ 78)

( ) r eiteren Entscheidungen im Bereich der Sterilgutau ereitung ären 
alle m glichen arianten unter den Gesichts unkten irtschaftlichkeit und 

ualität s ie insbes ndere Ge ährleistung h chstm glicher a entensi
cherheit um assend u r en. (TZ 78)

( ) ie General ersammlung und der Au sichtsrat ären regelmä ig und nach
eislich ber den Stand n gerichtlichen er ahren in usammenhang mit 

der Entlassung n Bediensteten u in rmieren. (TZ 84)
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( ) Aufträge ären aus Gr nden der Rechtssicherheit eden alls schriftlich und 
r der Erbringung der ersten eistungen u erteilen. (TZ 88)

Burgenländischer Gesundheitsfonds

( ) ie Ausarbeitung n nderungen bei der Abrechnung nach der eistungs
rien erten Krankenanstalten nan ierung äre nach ll iehbar und ll

ständig u d kumen eren. nsbes ndere ären den Beschl ssen der rga
ne (nach eislich) lanrechnungen ugrunde u legen  um deren nan ielle 
Aus irkungen abschät en u k nnen. (TZ 8)

( ) as eistungsgeschehen in den burgenländischen ndskrankenanstalten 
äre im Steuerungsbereich in ukunft erstärkt u ber cksich gen. (TZ 11)

( ) n ukunft äre recht ei g r Auslau en des Regi nalen Struktur lans Ge
sundheit ein neuer u beschlie en. (TZ 14)

( ) r die Aus– und berarbeitung uk nftiger Regi naler Struktur läne Ge
sundheit äre ein k nkreter eit lan est ulegen. ieser s llte sämtliche 
Arbeits hasen n der Beauftragung bis um Beschluss durch die andes–

ielsteuerungsk mmissi n um assen. (TZ 15)

( ) er lanungs r ess r den Regi nalen Struktur lan Gesundheit und 
dessen esentliche Ergebnisse ären nach ll iehbar u d kumen eren. 
(TZ 15)

( ) er Regi nale Struktur lan Gesundheit  äre r dessen Beschluss as
sung durch die andes– ielsteuerungsk mmissi n au  Basis des sterrei
chischen Struktur lans Gesundheit  u berarbeiten. abei ären u.a. 
aktuelle aten u er enden und der eubau des Krankenhauses ber art 
u ber cksich gen. (TZ 16)

Burgenländischer Gesundheitsfonds; Land Burgenland

( ) Es äre darau  u achten  dass die ein elnen rgane b . die m and Bur
genland entsandten itglieder in der andes– ielsteuerungsk mmissi n 
ihre Au gaben ahrnehmen. (TZ 17)
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Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.; 
Burgenländischer Gesundheitsfonds

( ) er K stenersat  r die Administra n des Burgenländischen Gesund
heits nds äre ents rechend der tatsächlichen nans ruchnahme der 
Ress urcen der Burgenländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. u 
ermi eln. ieser äre im Sinne der K stentrans aren  getrennt nach ers
nal– und Sachau and aus u eisen. (TZ 5)

Land Burgenland

( ) r der bertragung n Gesellschaftsanteilen ären m gliche r– aber 
auch achteile u e aluieren  u uan ieren und nach ll iehbar u d ku
men eren. ieses Ergebnis s llte die Grundlage r den Beschluss n An
teils bertragungen bilden. (TZ 20)

( ) ie unk nen Au sichtsrats rsit  der Burgenländischen Krankenanstal
ten–Gesellschaft m.b.H. und rsit  der rgane des Burgenländischen 
 Gesundheits nds ären ers nell u trennen. (TZ 29)

( ) m nteresse der Rechtssicherheit und rans aren  ären die Ak n erung 
n ariablen Be ugsbestandteilen und die al risierung n anagerge

hältern eindeu g u regeln. Aut ma sche al risierungen ären nicht u
ulassen. (TZ 45  TZ 46)

( ) m einen s rg äl gen und s arsamen mgang mit entlichen i eln u 
ge ährleisten  äre hinsichtlich Ab er gungen eine ents rechende An as
sung der ertragsschabl nen er rdnung an die Bundes– ertragsschabl
nen er rdnung u r en. (TZ 47)

( ) Es äre klar u regeln  ann und unter elchen rausset ungen ein ienst
agen echsel sta inden dar . er diesbe gliche Genehmigungs eg äre 

u de nieren. (TZ 51)

( ) r erichte ären eitnah u deren rlage u behandeln. (TZ 87)
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Land Burgenland; Landesholding Burgenland GmbH

( ) Es ären r die Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. 
strategische rgaben mit messbaren uan ta en und ualita en ielen 
( .B. nan ielle iele  eistungs iele  ers nelle iele) est ulegen. ie stra
tegischen rgaben ären durch ährliche era e iele u k nkre sieren. 
(TZ 21)

( ) Beschl sse der General ersammlung  die einer inhaltlichen Erläuterung 
durch die Geschäfts hrung bed r en  ären nicht im mlau eg u assen. 
(TZ 22)

( ) eisungen an die Geschäfts hrung ären bei Bedar  ur urchset ung n 
strategischen Entscheidungen b . ur ahrung der Gesellschafterinteres
sen ein uset en. (TZ 22)

( ) r die Bestellung der Au sichtsratsmitglieder äre ein General ersamm
lungsbeschluss r usehen. (TZ 23)

( ) Es äre sicher ustellen  dass der Au sichtsrat und der r ungsausschuss in 
ihren r t k llen d kumen eren  b und in elcher eise sie ihre Au ga
ben laut Geset  b . Geschäfts rdnung er llen. (TZ 24  TZ 27  TZ 33)

( ) ie Bestellung n el– und ehr achgeschäfts hrungen b . die Er
teilung einer r kura ären u begr nden und dies nach ll iehbar u d
kumen eren. (TZ 25)

( ) er Geschäfts hrung ären ausschlie lich eisungen gemä  den gelten
den gesellschaftsrechtlichen Grundlagen u erteilen. (TZ 25)

( ) Es äre sicher ustellen  dass die General ersammlung eine Geschäfts rd
nung r die Geschäfts hrung unter Ber cksich gung einer r kura erlässt. 

iese äre dem Au sichtsrat ur Kenntnis u bringen. (TZ 25  TZ 53)

( ) er Abschluss n ährlichen schriftlichen iel ereinbarungen mit den Ge
schäfts hrerinnen b . Geschäfts hrern der Burgenländischen Krankenan
stalten–Gesellschaft m.b.H. – r Beginn des Beurteilungs eitraums – äre 
sicher ustellen. (TZ 45)

( ) Es äre darau  hin u irken  dass der Au sichtsrat den –Strategie ndungs
r ess rantreibt s ie die mset ung der let tlich estgelegten Strategie 
ber acht. (TZ 76)
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( ) Es äre darau  hin u irken  dass der Au sichtsrat und die General ersamm
lung alide und aussagekräftige Entscheidungsgrundlagen n der Burgen
ländischen Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. ein rdern. (TZ 78)

( ) Es ären die ma imalen K sten und der nhalt einer eistung r deren Er
bringung est ulegen  um ber ausreichende Steuerungsm glichkeiten u 
er gen. ar ber hinaus s llte de niert erden  in essen amen die Be

auftragung n e ternen E erten er lgen s ll und er die K sten u tragen 
hat. (TZ 80)

( ) Es äre sicher ustellen  dass die General ersammlung nicht nur die r ung 
einer Gesellschaft  s ndern auch das r ungsende beschlie t. adurch 

äre die r ung in der Gesellschaft d kumen ert und bei bertragung n 
Gesellschaftsanteilen nach ll iehbar. (TZ 87)

Land Burgenland; Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

( ) Hinsichtlich der Gehalts ulage r die di l mierte ege und die Hebammen 
äre ein rechtsk n rmer ustand her ustellen. (TZ 43)

( ) Es ären gemä  dem Stellenbeset ungsgeset  und den Richtlinien des an
des Burgenland ber die Bestellung n eitungs rganen n nternehmen  
die der Rechnungsh ntr lle unterliegen  eitungs si nen eitnah aus
uschreiben. (TZ 44)

( ) Bei Aufträgen ären die Einhaltung der lau enden K sten und des eistungs
inhalts regelmä ig u k ntr llieren  um die an allenden K sten steuern u 
k nnen. ar ber hinaus äre darau  u achten  dass beauftragte eistungen 
tatsächlich erbracht erden. nderungen ären dar ustellen und u d ku
men eren. (TZ 86)

( ) Bei irekt ergaben n Rechts– und Beratungsleistungen ären ergleichs
angeb te ein uh len und schriftlich u d kumen eren. as and Burgen
land s llte dements rechend seine internen ergaberichtlinien abändern. 
(TZ 88)

( ) Beauftragungen ären durchgängig u d kumen eren. ie kumenta n 
s llte insbes ndere ein schriftliches Angeb t  eine schriftliche Beauftragung 
und Abrechnungsunterlagen enthalten. (TZ 88)
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Land Burgenland; Landesholding Burgenland GmbH; Burgenländische 
Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

( ) ienst ägen ären nur nach er lgter  nach ll iehbarer Bedar s r ung 
an u rdnen  ertraglich u ereinbaren b . ur er gung u stellen. (TZ 53  
TZ 55  TZ 57)

( ) Es ären nicht nur Berichte n ri en als Grundlage r Entlassungen her
an u iehen. nsbes ndere s llten usät liche Ges räche mit itgliedern des 
Au sichtsrats und leitenden Bediensteten der Gesellschaft ge hrt erden. 

ar ber hinaus s llten alterna e Beendigungsm glichkeiten und deren 
nan iellen lgen nach eislich ge r ft erden. (TZ 83  TZ 88)

( ) Aus Gr nden der rans aren  Budget ahrheit  eistungsk ntr lle und K s
tensteuerung ären die Auftrags ergabe  der eistungsem ang und die 
K stentragung bei einem Rechtsträger u k n entrieren. (TZ 88)

( ) Beauftragungen ären au einander ab us mmen  um die an allenden K s
ten minimieren und den eistungsum ang steuern u k nnen. (TZ 89)
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Anhang 1

Tabelle A: Sitzungsbeilagen zum RSG 2015 in der Landes–Zielsteuerungskommission 

Datum Inhalt

. ember . Sit ung  ages rdnungs unkt  Beschluss des ahresarbeits r gramms . ieses sah den 
Beginn der  Bedar s lanung r den RSG  mit lanungsh ri nt  r. ie er gstellung 

ar laut  ahresarbeits r gramm r  rgesehen.

. ai . Sit ung  Bericht des Geschäftsstellenleiters ber r ekte ahresarbeits r gramm 

– Auftrag ur mset ung des RSG  urde an eine rschungsgesellschaft  erteilt

–  lanung er lgt im Gren bereich gemeinsam mit der Steiermark

–  erste gemeinsame r ektsit ung (B RGE  S ial ersicherung) r An ang uni ge lant

–  Ergebnisse erden der andes– ielsteuerungsk mmissi n in der Herbstsit ung räsen ert.

. ember . Sit ung  Bericht r ekte ahresarbeits r gramm 

– bermi lung der aten aus dem intramuralen Bereich an rschungsgesellschaft ist er lgt

–  atenanal se ergab keine esentlichen nderungen bei der An ahl der sta nären Be en

–  ll ers rgung der burgenländischen uellbe lkerung im Rahmen der rhandenen ächer
strukturen s ll ge ährleistet erden

–  e iente Ress urcennut ung durch au einander abges mmte ächerb ndelungen

–  Abs mmung der Strukturen ischen S d–Burgenland ( ers rgungsregi n ) und S d st 
 Steiermark ( ers rgungsregi n ) ist ge lant

–  eiteres rgehen

  Ent ur  lanungs rschläge intramuraler Bereich ( e ember )

  atenanal se e tramuraler Bereich ( e ember änner )

   Abs mmungsges räche ischen rschungsgesellschaft  and  B RGE  S ial ersiche
rung

. A ril . Sit ung  Bericht r ekte ahresarbeits r gramm 

ie atenau ereitung r den niedergelassenen Bereich ird der eit seitens des Auftrag
nehmers durchge hrt.

er eit lau en Abs mmungsges räche ischen Auftragnehmer  and Burgenland  B RGE  
 S ial ersicherung und r tekammer Burgenland.

ie räsenta n der lanungsergebnisse ist r die nächste Sit ung der andes– ielsteuerungs
k mmissi n ge lant.

. ember . Sit ung  Bericht r ekte ahresarbeits r gramm 

er SG k nnte bis dat  seitens des Bundes n ch nicht er ggestellt erden. Eine Gr bstruktur 
ist bis ahresende u er arten. it der endg l gen Abs mmung des RSG Burgenland ird bis 
um rliegen des neuen SG ge artet.

udem m ssen die Berechnungen r den niedergelassenen Bereich au grund ehlerhafter aten 
erneut durchge hrt erden.

. ai . Sit ung  kein ages rdnungs unkt

. ember . Sit ung  kein ages rdnungs unkt

B RGE   Burgenländischer Gesundheits nds
SG  sterreichischer Struktur nds Gesundheit

RSG  Regi naler Struktur nds Gesundheit

uellen  B RGE  Rechnungsh e



  207

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H. (KRAGES)

Anhang 2: Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger

Anmerkung  m Amt be ndliche Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger 
in Fettdruck

Burgenländische Krankenanstalten–Gesellschaft m.b.H.

Aufsichtsrat

rsit

r. eter Re ar ( . uni  bis . uni )
ag. rbert arab s ( . Se tember  bis . är  )

Mag. Hans Peter Doskozil (seit . är  )

Stellvertretung

ag. Hans eter Rucker ( . är   bis . ember )
ag. Kurt er ( . är   bis . änner )

Mag. Hans Peter Rucker (seit . är  )

Geschäftsführung

ag. Hannes rech ( . är   bis . ebruar )
ng. ag. Karl Helm  AS ( . är   bis . uni )

 ( H) ag. Ren  ar n Schnedl ( . uli  bis . A ril )
ng. ag. Karl Helm  AS ( . A ril  bis . August )

Mag. (FH) Harald Keckeis, MPH, LL.M. (seit . Se tember )
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Eisenstadt  im är  

er andes Rechnungsh direkt r

ag. Andreas ihalits  BA eh.


